€ . A Hoffmpnn’s

qefammerte-Sdriften.

Neue Ausgabe

RBievter Banb.

Pt Febevjetdhnungen vou Theobor Hojemanit.

Bervlin,
Dy ane Vevlag von Georg Reimer

1857.

__,.
>






SGubalt des vievten BVandes.

Die Servapionsd:Briider.
Bierter Banbd.,

P

Siebenter Abfdnitt.

Signor Formica. Cine Novelle.
Der berithmte Maler Salvator Rofa Fommi nadh Rom und twird
won einer gefalelichen Seantheit befallen, AWas ihm in diefer Krant
heit begegnet

Antonio Scacciati fommt durd) Salvator Rofa's Vermittlung 3u
fohen Ghren. Gr entbedt die Wejade jeiner fortbauernben Ve
trithnif dem Salvator, der ihn trdftet unb gu Helfen verfpridt.

Signor Basquale Gapugzi erjdeint in Salvator Refa’s Wohnung.
Bas ficdh dabei begiebt. Yiftiger Streich, den Rofa und Seacciati
audfibren 1 Deffen Folaen. o i v lela e e o e b eI,

Neuer Anjdhlag, ven Salvator Rofa und Antonio Seacciati wibex
ben Signov Pasquale Gapugzi und wiver feine Gefelljhaft ans-
fithren, und wad fid) davauf weiter Begieht, . o0 v o v o v o v 4 s

Tener Unfall, der ben Signor Pasquale Gapuysi betrifft. Antonio
Scacciati fiibrt einen Mnfiblag im Theater des Nicole Mufio glud

licdh aua und flidtet nady Floveny. . .. .. e S
Salvator Nofa verldft Hom und begiedt fic) nady Flovens, Vejd)lup
ber Befdiichte. < o0 v ob oue s AT ALt il e P R LA
CGrideinungenm. ... oo emvneorssann

Adyter Abjchnitt.

Der Jufammenbhang der Dinge,
Im Weltfgitem bedingter Fall iber eine Lawmmwurzel,  Mignon
und ver 3igeuner aud Lovea, nebit dem ®eneval Balafor. Grjdylof-

fened Pavadvied bei dem Grajen Walther Bud, ;

Seite

al

hs8

105

153

-

i<




Die Freunve Lubwig und Gudhar. BVojer Traum von dem Verlujt
eined fdyonen Paars BVeine im Piquett. Teidben eined enthbufiaftifchen
Tdngers, Troft, Hofinung und Monfienr Godyenille. , . .+ o« o

Der dfihetifdie Thee. Stidhujten cined tragifdyen Didyters. Die
@cfdyidyte nimmt cinen ernjten Sdywung, und fpridit von blutigen
Sdyladjten, Selbflmord u, bglo v & v v v v s v vt s v s s 100 s

Gudyar'é Rideehr. Seenen einer hurdpaus glidlidien Ghe. Befdhluf
g T R e R R S

Die Konigsbraut. Ein nady der Natur entworfenes
Sjﬁa(n({rm.

Grites Tapitel. Jn dem von verfdicbenen Perfonen unv ifren
Lerhaltniffen Nachridst gegeben, unp alles Gritaunlidie und hodf
TWunderbave, bad die folgenden Kapitel enthalten follen, worberei
tet wirh atif ongenebme TWeife. ., L o5 v s s vt et a s

Bweites Kapitel. Weldyes bad evfte wunbderbave Greignifi und
anbere lefendwerthe Dinge enthalt, ohne vie basd verfprodyene Mabe-
dyen nicht beftehen fann. . L 4 oL 0. v a .

Dritted Kapitel. @8 wird von ber “tnf:llm cines merfiiroigen
Mannes in Dapfulheim bevichtet undb exzdhlt, was fid dann fers
et Begeben: 5 o dnn SRR L P AR TR eV

BVievted Kapitel. In weldem bdic Hofhaltung eined m.]r[chu
RKonigé befehrichen, nadifibem aber von cinem blutigen Jweitamyf

unb andern feltjamen Vorfallen Nadyridt gegeben wird , ., . . &

Funftesd Kapitel. In weldem von ciner furdterlichen Katafive-
phe Nadividit geqcben und mit dbem weitern BVerlauf ber Dinge
fortgefaliven wirh. . S ETL TR RN OTOIE ST

Sedydted Rapitel, Welded dad lepte und jugleidy dad erbans

lichjte ift von allen. , ., ...

Seite

183

196

226




+
-
Tl

¥ =3
o d—
s
-t
1\
%
—

[

erapiod

ie &

D

Banbd,

B levter







st e MRt T A

Siebenter AbThnits.

:;:,i‘l' triibe Spatherbit war langft eingebroden, als Theobor
in feinem 3immer beim Enifternden Kaminfeuer der wiirbigen
Serapiond = Briidber  parvie, bdie fih dann jur gewdhnlidhen
Stunde nady und nady einfanden.

 Weldh abfdseuliched Welter, fprady ber julezt einfretende
Eypiian, trofs meined Manteld bin ich beinabe gang durdhnift
und it viel feblte, fo hatte ein tidhtiger Windbftof mir bden
Hut entfiihre.”’

Und bas, nabhim Othmar vas Wort, und dasd wird lauge
fo wdbren, venn unfer Meteorolog, der, wie by wift, tn meis
ner Strafie wobnt, bat einen Hellen freundblicdhen Spatherbfi
vefHinbigt.

o Redbt, fovad) BVingeny, gang redt baft du mein Freund
Ottmar. Wenn unfer wortrefflide ‘l‘l'L“p[l[‘i feine Star{)bnwu ba=
mit tedftet, paf ver Winter dburdhausd nidt firenge Kalte brin-
gen, fonbern gany fiiblicher Natur feyn wiivde, {o (duft jever
erfchroden hin und fauft fo viel Doly ald er nur beferbergen
fann. o ift aber ver meteorologifde Seher ein weifer pod-
begabter Mann, auf ven man fidh vevlaffen davf, wenn man
nur fedesmal dad Gegentheil von dem vorausfefit was v
perfiinbigt.”
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Midh, foradh Syloefter, mid maden bdiefe Derbftftirme,
piefe Derbfiregen immer gany unmuihig, matt und frant und
bir, Freund Theobor, glaube ich, geht e eben fo 2/ Ullex-
bings, erwicoerte ThHeodor. Diefe Witterung —

. Serrlides, fhrie Lothar dagwifben, herrlices geifireides
Beginnen unferes Serapiontlubbs! Bom Weiter fpredhen toir
wie die alten Muhpmen am RKaffeetifch!

Qb weif nicdt, nabm Ottmar vad Wort, warum wiv
nicht vom MWetter foredben follen? Du fannft dag nur taveln,
weil folder Anfang bes Gefprichs ald ein verjibrier Sehlen-
prian erfdheint, den das Beditrfnif ju foredhen bei frevilem
Geift, beim gingliden Mangel an Stoff berbeigefithrt bat.
Scp meine aber, dbaf ein furyed Gefprady iiber Wind und Wet-
fer anf vedht gemitthliche Weife vovangefdidt werven parf,
umt affed nur Mbgliche einguleiten und daf eben die Aligemein-
Peit foldyer Ginfeitung von iprev Natiivlichbeit jeugt. Ueber-
faupt, fprady Theodor, mbht' ed nopl siemlich gleidgiiltig
fepnt, anf weldhe Weife fich efn Gefprich anfpinnt.  Gewip ift
e aber, dafi die Begierde redht geifiveich su beginnen, fhon
im Voraug alfe Freifeit todvtet, vie vie Seele jeded Gefprads
au nennen. — S Fenne einen jungen Mann — idy glaube,
ibr fennt ifn alfe — dem es gar nidht an fenem Teidht brivegs
Lichen Gieift feblt, ber jum fprechen, fo rvecht jum converfiven
ndthig. Den quilt in der Gefellfdaft, voryiiglid find {rauen
sugegen, jene Begierde gleich mit vem evfien Wort funtelnd
hineingubligen dermafen, dbaf er unrubig umberfauft, von in=
nerer Duaal gefolfert bie feltfamften Gefichter fdneivet, bie
Qippen bewegt und — feine Sylbe Herausbringt!

., Oalt ein, Nngliidlider, vief Cyprian mit fomifdem Pa-
thos, veife nidht mit mrverifher Hand Wunden auf, die Fawm



verharfeht find. Gr fpridht, fubr er bvann (ddelnd forf, er
fpridht von mir, das mift ihr ja bemerfen, und bebentt nidt,
baf ver wenigen Wodhen, ald idy jency Begierde, die idh ald
[adberlich anerfennen will, wiverfiehen und ein Gefprid in
vedht gewdhnlicher Avt anfniipfen wollte, id bafilc bitfte mit
ginglicher Vernihtung! —  Ich will e8 Euch licber nuv gleid
felbft erzablen wie ed fich begal, damit eé nicht Ottmar thut
und alferfei feine Anmerfungen beifiigt. — Bei dem IThee,
ben tir, Ottmar und iy befudbten, war die gewiffe hitbfde
geiftreiche Frau jugegen, von der ihr bebauptet, fie intereffive
mih mandmal mefr ale gut und bienfid. — E& jog mid
ju by bin und gefteben will ichs, idh war um vas erfte Wort
verlegen, fo wie fie boshaft genug miv mit freundblidh fragens=
bem Blid ftumm in die Augen ju {dauven. ,, Der Mond=
wedfe! bat ung in ber That rvedht angenehme Witterung ge-
bradt.’” So fubr ed mir Heraus, dba crmwicverte bie Dame
fehr mild: Sie fhreiben wodl diefes Jadr den Kalender?”’

Die Freunde Tadhten febr.

Dagegen, fubr Ottmar fort, fenne idh einen anbern jun=
gen Mann und ihr fennt ihn alle, ver, voryiiglid bet Frauen,
niemald um das erfre Wort verlegen ift.  Ja ed will midy
beditnfen baf, wad die lnterbaltung mit Frawen Dbetviffit, er
fih gany im Stillen cin lebensfluges Syftem gebaut Hat, das
ihn fo feidht nidt im Stidhe [(aft. So pflegt er 3. B, bie
Sdinfte, die o8 fawm wagt efwvas Juderbrodt in den Thee
einzufippen, die Hddftend der Radbarin ing Ofr fliftert: ed
ift vedht heiff, meine Liebe, worvaunf diefe cben fo feife ing Ofr
eviiepert: vedyt beiff, meine Gute! bdeven Rede nidyt hinaus
geben toill diber cin fitfes , Ja ja! und Rein nein,* Hinfilid)
3u erfdreden und vaburdy it Jnneved ploplicy ju revolutioni=
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ren, fo af fie nidht mehr viefelbe fbeint. ., Mein Gott, Sie
febn fo Dlafi!“ fahet er neulich auf ein Ditbiched firdbbofititles '
Fraulein fog, bie cben den Silberfaden cinhifelt jum tiinft=
flihen @eftrict eined Beutels, Dagd Frdufein (Gff vor Sdred
oas Gefivicd auf ven Shoof fallen, gefieht, daf fie heunte ein
wenig gefieberts Fieber — ja Fieber, vavauf verfieht fich eben
‘ mein Kreund ; e weif geiftreich und anzichend davon ju fpre-
e, fragt forglich nad alfen Crfdeinungen, rathet, warnt
unt fiehe ein gany  anmuthiges munteves Gefprid fpinnt

| fich fort.
f { il Seh vanfe bdiv, vief Theodor, daf bu mein Talent gehorig
beobadteft und witrbigft. Die Freunde ladhten aufd neue.

¢ pat, nahm jest Solvefter das Wort, ¢8 Hat mit der
gefelifhaftlidhen Unterhaltung wolhl eine gany eigne Bewandt=
i [ nif. Die Frangofen werfen uns vor, vaf eine gewifie Sdhwer=
| filligfeit e Ghavafters ungd niemald ben Taft, ben Lo,
' per bazu nbthig, teefen Laffe und fie mdgen cinigermafen parin
Reht haben, Gefrehen muf ich indeffen, vaf midh die ge-
vitbmie Lebenbigfeit der franzdfifden Jivfel betdubt und un-
muthig madht und baf id ihre Bommois, ihre Calembours,
; bie fich macen laffen auf den Kanf, aud) nidt einmal fiir
foldhen gefellfshafitichen Wi Halten fann, aus dem walres
frifebes Qeben der Unterbaltung fyritpt, Ueberhaupt it miv der
| 1 eigentlich dcht franydfifche Wi tm podften Grave fatal.
I | Diefe Meinung, fyvadh Cyprian, fommt vedt tief aus
| peinem ftilfen freundlihen Gemiith, mein Heryenslichber Syl !
‘ yefter.  Du Baft aber uoch vergefien, dafi aufier ven grofien-
ae heil8 DO niichternen Vonmots der Gefellfdhaftsip der
Frangofen auf eine gegenfeitige Verbohuung bafirt ift, bie wir
mit vem Worfe ,, Aufyichen’ bejeichnen und die, feicht die




Grangen ber Javibeit dberfdhveitend, unferer Unterhaliung febr
bald alfes wabrpaft Criveuliche rvauben wilrbe. Dafite haben
bie Frangofen audh niht den mindeften Sinn fitr den Wif,
peffen Grundlage ver fdte Sumor ift und ed ift faum gu be=
greifen wie ihnen mandmal die Spifie irgend eines gar nidyi
etwa  fiefen, fonbern vberfladilich vrolligen Gefdhidhtleing
entgehi.

Rergif nidt, fprad Othmar, vaf eben cine folde Spipe
oft gany uniiberfebar ift.

Over, fuhr Binzeny fort, ungefhidt iberfeist wird, —
RNun mir filt vabei ein gar (uftiged Ding ein, dad fih vor
wenigen Tagen jutrng und dad idh Eudy auftifdben will, wenn
ibr au Doren geneigt feid.

Gryible, evdble, theurer Anedotift, ergdflidher Fabulant!
Sp riefen bie Freunde.

Gin funger Menfch, evydhlie BVingeny, den bie Natur mit
einer tiichtigen friftigen Bafftimme begabt und ber jum Thea=
ter gegangen, follte gleidy bas erfte Mal ald Savafiro auf=
treten. Sm Begrifi in ven Wagen su freigen, iberfiel ifn aber
pine folde fitvdhterliche Angft, daf ev gitterfe und bebte, ja
paf er alé er hevaudgefabren werben follte, gang in fih ju-
farmmenfant und alfe Crmahnungen bes Diveftors, vod fich 3u
ermuthigen und wenigftens aufredt im Wagen 3u fiden, blie=
ben vergebens, Da begab e8 fih, daf bas eine RNad des
Wagens ven weit itberhingenven Mantel Savaftrod fafite und
ben Ghrivilrdigen, jo weiter o8 vorwavtd ging, defto mehr rvilt-
fingg iiberyog, wogegen er fig im Wagen feftfufend flriubte,
fo vafi er in der Mitte ded Theaterd da frand mit vorwiris
gebringtem Untertheil und vidwdirtd gedrdngtem Dbertheil
bed Rovpers. Und alfe Welt war entyiict itber den Foniglichen




an

)

Anftand dbes unerfabrnen Jiinglings, und Hod evfrent {hlof
ber Divetior mit ihm einen giinftigen Coniraft, Died einfade
Unekodtlein wurbe nenlidh in einer Gefelfbaft eryablt, bex
tine Franydfin beiwohnte, die feines deutfden Wories mad-
tig. Al nun beim Sdluf alled ladhte, fo verlangte bdie
Franybfin zu wiffen, woriiber man fade; und unfer ehrliche
D., der, fpricht er franzdfifh, mit dem &chteften Accent, mit
per treuefien Nadbilbung von Ton und Giebehroe ben Fran-
sofen berrlidy fpielt, bem aber jeden Yugenblid Wovte fehlen,
itbernahm ¢8 ben Dolmetfdher ju maden. A er nun auf
vasg Rad fam, bad den Mantel Savafivod gefafit und biefen
sur majeftatifhen Stellung gendthigt, forady er: le rat flatt
la roue. Dad Gefiht ber Franydfin verfinfterte fih, die ugen-
braunen gogen fih gufammen und in ihren Bliden [ad man
bag Enifetien, dag ibr die Cryablung verurfachie, wozu nod
freilich beitrug, daf unfer guter D. alle NRegifier ded tragi-
fomifden Muslelfpield auf feinem Glefidt angejogen Dhatte.
AlS wir beim Sdluf alle nod) fidrfer iiber das feltfame Mifi=
verftanbnif, dbag ju beben fidy jedber wofl bittete, ladbten, lis-
pelte bie Frangdfin: Ah! — les barbares! — Fiir Barbaren
mufite die Gute und wobl halten, twenn wiv ed fo fiberaus
belachenswerth fanben, daf ein abfdeulidhes raftenhaftes Un-
ihier den armen Jingling, in bem verbangnifvolifien Augen-
blid ved beginnenden Theaterlebend feinen Mantel erfaffensd,
halhb 3u Tobe gedngfiigt.

Wir wollen, fprady, als die Freunve fich fatt geladyt, Vin-
seny tweiter, wir wollen aber nun die frangdfifhe Converfation
mit aff ibren Bonmots, Calembourd und fonfrigen Befrand-
theilen und 3ngrediengien ruben faffen und gefiehen, baf 8
wohl Hohe Suft ju nennen, wenn unter geifiveichen ven ddtem



Dumor befeelten Deutiden pad Gefprad wie ein nie exiofdhen-
bes Feueriwerf auffieablt fn taufend Fnifternden Leudhifugeln,
Sdwarmern und Nafeten,

Wohl ju merfen, nahm ThHeobor basd Wort, wohl ju mer=
fen ift aber, baf ecine foldhe Cuft nur dann flatt finven fanm,
wenn bie Freunde nidt alfein geifveicy und Humorififh find,
fonbern audy bas Tafent haben, nidt allein ju fprechen, fon=
vern audh ju hoven. Dies Talent bilbet bas Daupt= Vringiy
jever lnterbaltung.

®any gewifi, fupr Lothar fort, die Worifithrer todten jebe
Unterfaltung. any auf niepriger Stufe ftehen aber jene
Wipsholoe, bie mit Anefboten, allerlel fdhaalen INedbensavien
vollgeftopft von Gefelfdaft ju Gefelfdaft laufen und den
unberufenen Pagliaffo maden. S faunte einen Mann, der
alg geiftreich und wipig geltend unbd dabei ein gewaltiger Viel-
fprecher diberall eingefaben wurbe, mit sem Unfprucy, die Ge=
fellfchaft au befuftigen, fo dbaf, fdon wenn er einfrat, jeber
ihm iné Geficht blicfend, wavtete, wad fiiv ein Wikwort ex
von fih geben witrbe. Der Avme war gendibigt fich abjuqualen,
um nur, gleidvicl auf welde Weife, feinen BVeruf 3u exfiillen
unb fo founte ed nidt feblen, bdaf er bald mait nub frumpf
furde, und man ihn bei Seite warf wie ein Serbrandies
Mobel. ezt fbleicht ex fritbe und wnmuthiq umher und fommt
mir vor wie jener Stuper in Nabeneré Traum von abgefdie=
penen Seelen, ber fo febr er im Leben geglingt, nun im Jen-
feitd traurig und werthlos dafteht, weil er die gofone mit
Spaniol gefitlite Dofe, einen integrivenben Theil feines innern
Selbft, bei ver {dnellen unvbermutheten Ubfabrt fteben Laffen.

Eg giebt, fpracdy Ottmar, 8 giebt ferner gav wunberlide
Qeute, die, wenigftens wenn fie Gifie bewirihen, das Wort
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fithren nicht aug Avvogany, fondern in feltfam falfder Gut=
miithigteit von der Amgft getvieben, daf man fich nidt unter-
balten iwerbe; die beftdndig fragen, ob man audy vYergniigt
fep u. . w. und bie eben beshalb jede Heiterfeit, jeve Luft im
Auffeimen tovten.

Diefe Methode, fagte Theodvor, bdiefe Methode ju lang-
weilen, ift die fiderfte und ich bHabe fie einmal von meinem
alten bumoriftifhen Onkel, ven ibr, glaub ih, aus meinen Ge-
fpraden fdon fennt, mit dem glangendften Grfolg antwenden
gefebn. — @8 Datte fich nepmlidy ein alter Schulfreund ein-
gefunden; ber, gany unausjehlich in allem was v fprad, in
feinem gangen Benefmen, ben DOnfel jeden Morgen befudbte,
ibn in feinen efddften ftorte, auf das dvgite Langioeilte, und
dann ungebeten fich mit yu Tifdhe felite. Der Onkel war miiy=
rifdh, verdrieflich, in ficdh gefehrt, gab vem Ueberlifiigen nux
au deutlich ju verfieben, dafi feine Befudhe ihm eben nidt ex=
freulich wéven, abev alled wollte nidhtd belfen. [ meinte
endlidh, al8 ver Alte einmal nady feiner Avt Friftig genng auf
pen Schulfreund febimpfte, ev folle dem Unverfchamten gerabe-
bin pie Thitve weifen. ,, Dag gebt nicht, Vetterdhen, evivie-
verte ber Alte, freundlich fdhmungelnd, er it einmal mein
Sdulfreund, aber es giebt nod ein anberes Mittel {hn fog ju
werden, vas will ich antpenden, bag wivd helfen! Nidt wenig

verwunvert war i, alé am anvern Morgen mein Alter bden
Sdulfreund mit offuen Avmen empfing, alé er alles bei Seite
warf und nun unabldffig anf ifn bineinfprad, iwie ed ifn
freme den freuen Bruder ju feben und fich dev alten Jeit ju er=
tnern. Alle Gefdhichten ausd ver Jugendyeit, vie der Schulfreund
bid jum Dhodten Ueberbruf ecwig und eivig ju vieberholen
pilegte, gingen nun {iber veg Onfeld Lippen twie ein unaufpali=



famer Strom, fo daf der Schulfreund alles Mithens unevachtet
au Feiner Gplbe fommen Fonnte. Und dagwifden fragte der
Ontel beftindig: ,, Aber du bift Heute nicht vergniigt? — Du
bift fo einfylbig? Sey dody heiter, faf uné Heute vedt
fbroelgen in Ritderinnevungen!”  Aber fo wie ver Schulfreund
nur den Mund Bffmen wollte, fdnitt ihm der Onfel das Wort
ab mit einer nenen endlofen Gefchichte. Cndlich nwurde thm
pag Ding su arg, er wollte fort, da fud ifn aber der Ontel
fo bringend ju Tijdhe, vaf er, nidht fibig ver Verlodung guter
Shiiffeln und nod deffern Weins u wiverfiehen, wivlidy blieb,
Staum patte ver Sdulfreund aber cin Paar L6fel Suppe ge=
noffen, alg per Onkel gany ergrimmt vief: Wasd jum Tenfel
ift bad fiir eine Wafferfuppe? — 3§ nidt Bruder, i bitte
pich, i nicht, e8 fommt wasd befleres — Jobann, die Teller
weg! —  Und wie gin BB war dem Schulfreund der Teller
por der Nafe weg verfdivunden! — So ging e8 aber bei al-
fen ®erichten, oie mitunter fedfer genug waren, um den Appetit
auf pasd frarfite au veizen, bid8 vasd Deffere was nod fommen
follte, in Ghefterfife beftand, gegen ben fo wiec gegen SKife
itberbaupt ver Schulfreund einen Abfchen BHegte. BVov Tlauter
anfdheinender Sorge den Schulfreund recht fippig ju bewirihen,
patte diefer nicht el Biffen veridluden diiefen, und eben fo
war ¢ mit pem Wein,  Kawm hatte der Schulfreund vasd erfte
Gifas an bie Lippen gebradt, alé ver Onfel rvief: Bruder, du

aiebft ein faures Giefidt? - Du haft Redbt, der Wein taugt
nithts — Sobann eine hibere Sovte! — Und eine Sorte nad

per anvern fun — frandfifhe Weine — Rheimpeine und im-
mer bief es: Bruver, der Wein fhmedt div niht 2c., bid bet
bem Chefterfafe ver Sdhulfreund ungeduldig auffprang. Da
fprady ver Onfel im gutmiithigien Ton: Bruver, bu bift Heute
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i‘ gar nidht vergniigt, gar nidt wic fonfi? — Run! — weil

| twir einmal fo frohlich bei einanver find, fo laf und eine Flafde |

alten Sovgenbredyers ausfiedhen! — Der Schulfreund plumpte
in pen Seifel niever.  Der bundbertiibrige Nbeintvein yerlie
perelich und Flar in ben beiven Glifern, bdie der Onfel ein-
febenfte. ,, Teufel! fprady ver Onfel aber, nun ein Glad gegen
1 | pagd Licht, Laltend, Teufel! ver Wein it mir {fritbe geworben,
nein VBruder, den fann idh dir nidt vorfesien,” und fohlirfte
mit fibtlichem Woblgefallen beive Glifer hinunter. — Der
Sdulfreund fuhr in die Hobe, plumpte aber aufd neue in den
‘ | Seffel nicder, afls ver Onfel rief: Sobann! Tofaier! — Der
| v Tofaier fam, ver Onfel {dhenfte ein und veidte vem Schul-
freunve bas Gfas Hin, indbem ev fovad: Nun alter Junge,
r I 3 wirft du woll endlidy einmal vergnitgt werden, twenn du den
i Nettar eingefdliicft! — SKawm fepte aber ver Schulfreund
pad Gfad an vie Lippen, afs der Ontel fdhrie: Donner! ba
ift eine grofe Rreuzfpinne in der Flafde gewefen! — Da
fbleuderte ber Schulfreund in voller Wuth vad Glad gegen
bie Wand, bvaf ed in taufend Shevben jerfplitterte, vannie
tie befeffen von dannen und Fam niemald wieber. — —
Die Sronie deined alten Onteld in Ehren, fprad) Sylovefier,
! ! aber mid) will bediinfen, daf vod ehwagd fonfequente Bosdheit
' pagu gehvrt, fid einen Neberfaftigen auf diefe Art vom Dalfe ju
i fhafien. 3 pitte dem langweiligen Schulfreundve lieber gerade
- bin ie Thitre gewiefen, wiewobl ih sugeftehen will, daf es
gevabe in deines Onfeld pumoriftifdent Chavatter lag, flatt ved
- pielleicht drgerfichen Auferitts, ven e gegeben, fich eine fhurvile
‘ Theaterfyene 3u bereiten, Denn pafir evflave id den omindien
Mittag, wie bu ifn gefifpert. Lebhaft fann id mir ben
aflten Pavafit denfen, wie er die Qualen bes Tantalud dulbet,

|
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wic ber Onfel inmer neue Hoffnungen ju ervegen und in demr-
fetben Augendlid au vernichten weifi, wie enblich ihn die Bers
yweiflung ergreift —

Du fannft, evivieverte Theovor, im nidfen Luftipicl
Gebraud madhen von viefer avtigen Syene.

Die, fubr Bingeny fort, mich dibrigens lebhaft an jened
hereliche Mabl in Kapenbergerd Babereife und an den avmen
®evatter Einnehmer erinnert, der an den Biffen, die fiber ben
Fromypeten - Mugfel glitten, beinabe evfticfen mufite. Wiewohl
piefe Szene unferm Syloefter fiiv ein newes Lwitipicl. eben
nidt vienlich fepn diirfie.

Den vortreffilichen Katienberger, dben nur feiner robuften
Gynif Halber die Frauen nidht mdgen, fpradh Theodor, habe
i) iibrigend perfonfich gefannt. Gr war ein Intimug meines
alten Onfelé und ih fann finftig mandes evgdfilidhe von ihm

Deibritgen. — Gyprian hatte in ticfen Gedanten gefeflen und
fébien Faum gebdrt ju Haben, wad Theodor und die {ibrigen
geforodhen — ThHeodor munterte die Freunde auf, von dem

warmen Punfeh su geniefen, ben ev beveitet, weil vied Ge-
trinf pag befte Gegengift gegen den bofen Einfluf ber Witte-
rung fey.

 Allerdings, fvrad nun Cyprian, wie ploplidh aus dem
Fraum eviwvadbend, allerdbings ift audy biefed ber Keim bes
Wahnfinng, wo nidht fhon Wabhnfinun felbft. ” — Die Freunde
fchauten fich bevenflich an.

Ha, fubr Cyprian fort, indem er von feinem Sif anffand
und [dthelnd rvund wmper blidte, ba i mevfe, baf ih ben
Shlufifats Tout werven lef von bem, wag ih fill im Jnnern
badte. = RNachdem ich diefed Gilad Vunfeh geleert und Theo-
bors gebeimnifvolle Kunft dbied Getrant nadh feinen myftifden
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Perhiliniffen der Stirte, Siifie und Siure ju beveifen gehis
rig gefobt, will ich nux beibringen, daf einiger Wabhnfinn, ei- A
nige Narrbeit fo tief fn der menfdlichen Natur bedingt ift,
paf man biefe gar nitht beffer exfennen fann alé dburd) forg-
filtiges Studimm der Wabnfinnigen und Narren, bdie wir
gar nidt in ven Tolbiufern auffuden diirfen, fondern bie
ung tiglidh in den Weg lanfen, ja am beften burd) vad Stu-
pium unfeves eigenen Jdyg, invem jener Niederfdlag aud dem
dhemifdhen Prozef des Lebens genugfam: vorhanden.
Sage, vief Lothar verdrieflich, fage, wie famft du fdhon
I 1 wieder auf Wahnfinn und Wabnfinnige?
Gryiirne, erwicberte Cypprian, eryiivne didy nidt, [ieher
Pothar. Tir fpraden {tber das Talent bed gefellfdhaftlichen
‘ Gefpritchs und da badhfe iy an jwel fich etnander entgegen=
'[ J gefetste Charaftere, bdie fo hiufig jede m‘ﬁlﬁr{mﬁli@‘ .llnts'r-
‘ paltung tdtten. — €8 giebt nehmlich Perfonen, bie von der
‘ Sbee, von der Borftellung, die fie evfafi, fish durdyaus nidyt
i wieber frennen funen, bie flundenlang, obne RNidfidt wie fich
| bad Gefordd gewandt hat, immer dafelbe und wieder daffelbe
tiedevholen. Ales Mithen fie mit vem Steom ded Gefprids
fortsuveifen, Bleibt wmfonft, glaubt man endlich ihre Theil=
1 nahme an dem, wad der fortfhreitende Austaufd dev Soeen
| 1 fhafit, gewonnen zu haben, fo fommen fie pBEBLHD, ehe man
1 fihs verfient, um an den Bivgermeifter in jenem Luftfpicl ju

4 evinnern, auf befagten Hammel juritd, und verbimumen fo je=

nen f{dhdnen vaufchendven Strom. Jbnen entgegengefept find

folche, die in dev niddhften Sefunde vevgeffen, wad fie in ber
‘ yorigen gefproden, welde fragen und obne die Aniwort ab=
‘[ sutarien, das bavon Geterogenfte vorbringen, denen bei jebent

i l WAnlaf alles, mithin eigentlich nichtd einfilit, das in vie Form
|




bed Gefprids taugt, bie in wenigen LWorten cinen bunien
Plunperfram von Jdeen jufammenwerfen, aud dem fich nidhts,
bas nur einigevmafen dentlich, Herausfinven Laft. Auch diefe
tobten febe gemiithlidhe Unterbaltung und bringen sur Ber-
aweiflung, wenn jene bie dvgfie Langetweile, fa wabrhaften
Ueberdruf ervegen. Aber fagt, liegt in folden Leuten nidt
ber Keim bort bes fiven Wahns, hHier dev Narvheit, veren Cha=
vafter eben das ift, was die vivdologifdhen Aerzte Sbeenfludt
nennen ¢

TWohl, napm Theodor das Wort, wohl modt' i nod
mandyed fagen von der in der That gebeimnifvollen Sunft in
Gefelfchaft gut yu evzdhlen, die von Ort, Jeit, indivivuellen
Berbiliniffen abhingig, fidh fhver in fefte Pringipe einfugen
[affen witvde, mid) ditnft aber es modte und ju weit filhren,
unb fo ber eigentlichen Tendeny dbes wiiedigen Sevapionsfubhs™
entgegen feyn.

@any gewif, fprady Lothar, wiv wollen und bvabei berus
bigen, baf wiv weder Yon dem Wabhnfinn nody von der Nares
Deit, veven unfer Freund Cyprianug evivdbnt bat, bebaftet, baf
wir vielmebr unfer einander HoHft voriveflicdhe Gefellidhafter
fnd, bie nidht allein ju fyreden, fonbern auch au Héren ver-
fiehen, Jeder Hon uns birt fogar prbent-
fich 3u, twenn der anpere vorlicfet, und dad will viel beifien,
greund Dttmar fagie 3

Sa nody meby!

miv yor einigen Tagen, daf er eine
Novelle anfgeidricben, in weldher ver berithmte dighterifde
Maler Salvator Rofa die Dauptrolle fpiele.
biefe RNovelle jept vorlefen.

Mag er ung

RNicht ofne Fureht, fpracy Ottmar, indem er ein Manu=
ffript aug per Tafdpe jog, nidt obne Furdt bin iy, baf ihr
meing Novelle nidt ferapiontifd finden werbet. Y Datte im
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Sinn, jene gemadlihe aber anmutbige Breite naduahmern,
bic in ben Stovellen der alten Stafidner, voriiglid bed Boc-
caccio, Derefbt und idiber biefes Mithen bin idy, twie i nur
fieber qleidy felbft gefteben wil, weitfdhweifig geworben. Nuch
werdet ipr miv mit Redt vorwerfen, daf idy ben eigentlidhen
Nowellentont nur Hin und iwicder, wielleiht gar nur in ben
Ueberfdriften ber Kapitel getroffen. Nei viefen freien Selbft-
geftinbniffen eines eblen Gemiiths merdet ibr gewifi nidht ju
firenge mit mir verfapren, fondbern Gueh an dad balten, twas
Guch podh etwa ergdhlich und [ebenbig worfommen mbdte.

Mas fite Vorreden, rief Lotbar, wad filr eine unniise
Captatio benevolentiae! ied nur peine Novelle, mein guter
Freund Dttmar, und gelingt ed bir und yecht [ebenbig anju=
regen, baf wir veinen Salvator Rofa veht wabrhaft vor uns
erfchanen, fo wollen wic didh alé einen mwiirpigen Serapions=
Bruver amerfennen, und das ibrige miirrifhen, tabeffitdhtigen
Sunfiridhtern ftberlafien. Richt wahr meine yorfrefflidhen Se-
rapionsbriiver ?

Die Freunde fimmien Cothar bei und Dttntar begann:

Signor Formica
Cine Rovelle

ciner

®er berupmte Maler Salvator Roja fommt nad Rom und wivd wm

gefabrlidien Seal SBas ifm in diefer Krantheit begegnet

heit befallen,
Beviibniten CLenten wird  gemeiniglidh piel Vojes nad= '

gefagt, gleidviel ob aus wahrhaftigem Grunve over nidt. —

So erging 8 audh vem wadern Maler Salvator Rofa, delen







lebenbige Bilver Du, geliebter Lefer, gewif nie obne garv be-
fonbere, herginnigliche Luft angefthaut haben wivf. i
A8 Salvatord Ruf Neapel, Rom, Tosfana, fa gany Jtas i
fien vurdpbrang, als vie Maler, wollten fie gefallen, feinen .
abfonderlichen Syl nadhjuahmen freeben muften, gerade 3u “
{

ber Jeit trugen fidh Hamifche Neiver mit allerlei bifen Geritch= ]
ten, die in die herrliche Glovie feines Kimftlereudms Haflide Wi

Sdhattenflecte werfen follten. Sie behaupteten, Salvator habe F
in einer fritheren Jeit feined Lebensd ficdh ju einer Riuberbande |
gefdhlagen, und bdiefemr vudblofen Vevfehr all’ bie wilben, fropi- il
gen, abentenerlich gefleiveten Geftalten zu verbanfen, die er ! .
anf feinen @emilven angebradt, fo wie ev aud bie bdiiftern, | E!

grauenvollen Eindden, diefe selve selvagge, um mit Dante 3u i
vepen, wo ev fich verbergen miiffen, getreulich in feiner Lanb- |
fbafterei nadbgebiloet. Am fdlimmfren war e8, daf man ihm
auf ven Kopf sufagie, cx fey in die Deillofe blutige Ver{diwo-
rung vevwidelt getvefen, bie der beviidhtigte Mas'Aniello in '-
Reapel angettelte.  Man erzdblie, wie dad jugegangen, mit
pen fleinfien UWmftanden, |

Anicllo Falcone, ver Bataillenmaler (fo bie e8), einey
ver beften Lebrmeifter Salvators, enfbrannte in Wuth und
blutdiirfige Nade, als die foanifden Solvaten in einem Hand- !
gemenge einen feiner Beviwandten getddtet Hatten.  Jur Stelle
rottete er einen Haufen funger vevivegener Leute, mehrentheils
Maler, sufammen, gab ihnen Waffen und nanute fie bie Com-

pagnic bes Toded. Jn ber That perbreifeie dicfer Haufe alle J
Sdhauer, alled Cnijepen, das fhon fein firdterliger Name ¥
verfitnbete.  Truppiveife duvdbftveiften den ganjen Tag bdie ﬁ
Qiinglinge MNeapel, und - fliefen ohne Gnade feven Spanier l

niever, ven fie anfvafen, Nodh mehr! — Sie drangen ein
1Y. 2
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in bie gebeiligten Jreiftatien, und morbeten aud da fdonungs-
{08 ven unglitdliden Gegner, dber von ver Todedangft getrieben,
fidh porthin gefliichter. Nadhts begaben fie fich ju threm Haupt,
pem Blutgierigen, wabnfinnigen Mag'Uniello, den fie bei vem
Sdein angesiindeter Fadeln abmalten, fo baf in furer Seit
Sunbderie diefer Abbilbungen in Neapel und ber Gegend un=
her audgeftreut wurden.

Bei biefem mirberifhen Saunfen fofl nun Salvator Rofa
gewefen feyn und bes Tages tiidhtig gemebelt, Nadid aber
eben fo tiihtig gemalt haben, Waby ift e8, wad cin beviihm=
tor Sunfividhter, i) glaube Tailfasfon, von unferm Meifier
fagt. Geine Werke tragen ven Eharafter eined wilben Stol=
jed, einer bizavven Gnergic der Gevanfen und ifrer Ausfiih-
rung. RNt in ver Heblichen Anmuth grimer Wiefen, blithen=
ber Gelver, duftenver Haine, murmelmber Duellen, nein, in
pen Sdhauern gigantifch aufgethiivmier Felfen, vdber Meered=
firinbe, wilber umvirthbarer Forften thut fich ihm die Natux
auf, und nicht vag Flifiern bed Abendwinbed, das raufdhende
Sénfeln der Blitter, nein, vad Braufen bes Orfand, bev
Donner ver Katavafte ift pie Stimme, die ev vernimmt,  Be-
trahtet man feine Gindden, und die Minner von frembem,
wilben Unfebu, die bald pingeln, bald fruppioeife umberfdlei=
then, fo Fommen von felbft die unpeimficen Gedanfen: Dier
gefdhah ein griifliher Mord, dorten wurde dev blutenve Leid-
nam in ben Ybgrund gefdhleudert u. f. w.

Mag dag alles nun feyn, mag Taillasfon fogar Redt
faben, wenn cx bebauptet, Salvators Platon, ja felbft fein
peifiger Jobannes, ber in ber Wiifte die Geburt ded Heilandd
pertiinbet, fabe ein Hein wenig aus wie ein Strafenciuber;
mag dad alles nun feyn, fage ih, unvedht bliebe e doh, von
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ben Wevfen auf pen Meifter felbft ju fdlicfen, und ju wWah-
nen, pr, ver dag Wilve, Cnifesliche in vollem Leben dbargeftelt,
miiffe aud) felbft ein wilber entfeplicher Menfd)y gewefen feyn.
BWer viel vou bem Schwerdte fpricht, fiihrt ed oft am {dled=
teften; wer tief in dbev Seele alle Sehrednifle blutiger Griuel
fitblf, vaf er fie, Valette, Pinfel oder Feder in der Hand, in
bag Leben ju rufen vermag, ift fie ju fiben am wenigften fi=
big! — Genug! ih glaube von alfen bifen Geviichten, die
ben wadern Salvhior einen rudilofen Rauber und Mordey
fdhelten, durdaus nidt ein Wirtlein, und witnfde, taf D,
geliebter Cefer, gleidyen Sinned mit miv feyn mbgeft. Aufer-
bem wiirde idh befiivdhien mitffen, dag Du vielleicht gegen alles,
was ich von dem Meifter Div ju evyablen, eben im Begriff
ftefe, einige 3weifel Hegen fonnteft, da Dir mein Salvator,
wie idy benfe, ald ein Mann exfdheinen foll, in Feuer und
feben glithend und fpriifend, aber. dabei mit dem treufien,
berelicdhften Gemiith begabi, vag oft felbft die bittre Jronie ju
beherefhen tweif, die fich, wie bei allen Menfdhen ticfen Gei=
fted, aué der flaven Anfdauung ves Lebens geftalter. Mebri=
gend ift e8 ja wobl befannt, vaf Salvator ein eben fo guter
Didhter und Tonfiinftler, afs Maler war. Sein innerer Ge-
niug that fich fund in perelicher Stvahlenbrechung. —  Nody
einmal, idh glaube nidht vavan, vaf Salvator Theil gehabt an
Mas Anicllod blutigen Graueln, idh denfe vielmehr, daf bdip
Sehreden der entfeblihen Jeit (hn fortivieben von Reapel nadh
Hom, wo er, ein armer bediirftiger Flidiling gerade ju der
3eit anfam, als Mag'Anicllo gefallen.

@ben nicht fonberlich gefleivet, cin {dmales Beutelden
mit ein Paar blafen Iedinen in der Tafde, {dlid er durd
bag Thor, alé bie Nadt fhon eingebroden. Er gerieth, Telbf
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wifte er niht wie, auf den Plap Navona. Dovt batte ex
fonft gu guter Jeit in einem fedbnen Haufe, dicht neben dem
Paflaft Pamfili gewohnt. Unmuthig fdaute ev Hinauf nad
pen grofien Spiegelfenfiern, pie im ®lany ver WMonbesitralen
funfelten und bligten: , om! vief er mitveifdy, bas wirh bunte
Qeinmwand foften, ebe ich dove cben wiever meine TWerkftatt
aufidlage! — Aber da fiihlte ev fih auf cinmal wie an
allen Glicbern geldhmi, und pabei Fraft - und muthlos, tvie
nod niemald in feinem Ceben. , Werd® i) wobl, murmelte
gr yivifdhen Den Jébuen, indbem ev fieh nicberlie auf die frei-
nernen Stufen vor ver Thiive ves Daufes, rerde ich Dpenn
aber wobl bunte Leinwand genug fdrdern fonnen, wie fie die
RNarren wollen? — Hn! — midy wills bebiinfen, ed wix’ ba:
mit am - Gnbel’ —

Gin falter fdneivender Nadhtiind durdftvid pie Strafien.
Galvator fithlte die Nothwenvigieit, ein Dbdad) ju fudhen. Gr
fland mitpfam ‘auf, wantfe fort, famt nadh bem Gorfo, bog ein
in vie Strafic Bergognona. Da frand er ftill vor einem flei-
nen, nue awei Fenfter breiten Haufe, das eine arme Witiwe
sit ihren beiven Totern bewohute, Die hatte ihn aufgenom:
men fitc gevinged Gelv, als ev jum erfien. Mal nad Nom
famt, von Niemanven gefannt und geadhter, wnd bei biefer
Wittwe gedadte ev wohl wicber ein Unterfommen 3u finden,
wie ed nun gevadbe fefner fhlimmen Qage angemefien.

Gr flopfte qetvoft an bie Thii, wnd vief mehrmald feinen
RNamen Hinein. Endlich horte ex, wie die Alfe fich mithfam
aus vem Sehlafe ermunterte. Sie pantoffelte hinan and Fenfter
und fhalt beftig, welher Schelm fie mitten in ber Naht fur
pive, ibr Daus fey feine Schente w. {. w. Da Ioftete o8 piel
Hin- und Herveden, bis fie ihren alten Hausgenoffen an der




Stimme swieder ecfannte; und als nun Salvator fagte, wie
er von Neapel fortgefliichtet, und in Rom fein Obbady finben
fonne, ba vief die Alte: Ah wm Chrifiug und Allev Heiligen
Willen! Gepd Jhr e8 Signor Salvator? — Run! Cuer
Stitbehen oben nagdh bem Hofe heraus fteht uody feer und ber
aflte Fefgenbaum pHat nun gany und gav feine Bweige und
Blatter in die Fenfier hineingehingt, fo daf Jhv fiben unb
arbeiten fonut toie in-etner fbdnen fihlen Laube! — Ci, wasd
twerben fidh meine Tochter freuen, daf Jhv wieder da feyd
Signor Salvator. — Aber wift Jhr wobhl, dak bie Margerita
vech gqrofi und fchdn geiwvorden ift? — Die werbet Jhr nidt
mebr auf vem Snie fdaufen! — Guer Kapchen, venft Cud,
it vor brei Donaten an einer Fifdhavite cvfidt. Nun dag
Grab ift unfer alfer Gubtheil. Aber wifit Jpv wohl, vaf bie
bide Machbarin, itber die Shr fo oft geladt, pie Shv fo oft
gar poffierlich abgeseichnets it Jpv wol, pafi fie pod nod
ben jungen Menfdyen, dben Signor Luigi, feivathet? Run!
nozze e magistrati sono da Dio destinati! Ehen werden
im Simmel gefhlofien, fage idh. —

L, Aber , untexbrady Salvator pie Alte, aber Signora Ca-
tevina, idh bitte Cudy ume Aller Heiligen willen, (aft mid dod
nuy evft binein, und evyapl it vpann von Guerm Feigenbaum,
von Guern Tichtern, vom Kigden und der piden Nadhbarin!

Ieh vergehe vor Mitbigheit und Froft.”

Run febt miv die Unaeduld, vief die Alte. Chi va piano,
va sano, chi va presto, more lesto — Gile mit Weile, fage
ih! Do Jhr feyd mide, Shv frievt; alio vafd die ShHUfeL,
vaith bie Sepliifiel!

9(ber nun mufite oie Alte erft dle Tochter wecen, pann
fangfam, (angfam Feuer anfiblagen! — Cnblidy dffnete fie beimt

=
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armen Salvator die Thiic; dody Faum war der in die Hausfur

getreten, af8 er von Grmattung und RKranfheit uberwaltigt,

fie fobt yu Boven nieverftiivgte. Jum Glid war der Sohn
per Wittwe, ver fouft in Tivoli wohute, gevade bei ihr ein-
gefefrt, Der wurbe nun anch aus dem Bette gepolt, vag ex
gar gern vem franfen Hausfreund efnviumie.

Die Alte licbte den Salvator gar fehr, febte ihn, wad
feine Kunft betraf, idtber alle Maler in der LWelt und batte
fiberpaupt an Aflent, wag er begann, die berzlichfte Freude.
@any anfer fich war fie daber fiber feinen bejamumernsiverthen
Suftand, und wollte gleidy fortrennen nach dem nahe gelegenen
§tlofrer und ibven Veidtvater holen, daf er fomme und mit
getveipten Kevzen, ober frgend einem titchtigen Amulet die
fetndliche Macht befampfe. Der Sohn meinte dagegen, e8 fey
beinabe befier, fich gleich nach einem tiigtigen Avyt umguiehen,
und fprang auf ver Stelle fort nad dem fpanifdhen Plas, wo,
wie er wufite, der berithmte Doctor Splendiano Accovamboni
ipobnte, So twie der horie, vaf der Maler Salvator RNofa
in ber Strafic Bergognona franf darnieder ldge, war er fo-
gleich bereit, fidh bald bei vem Vatienten einjufinden.

Galvotor lag befinnungslos im fivkiten Ficber. Die Alte
Batte ein Pagr Deiligendbilver {tber dem Bette aufgebingt und
betete eifrig. Die THdter, in Thrimen fehwintmend , miihten
fih, dem Rvanfen dann und wann einige Tropfen von der
tithlenven Limonabe eingufidfen, die fie beveitet, wihrend der
Gobnt, der am Kopfenve Vlah genowmen, ibm den falten
Siweif von der Stirne frodnete. So tear der Morgen erai=
geformmen, af8 bie Thie mit vielem Gevinfd aufging, und
ber beriihmic Doctor Signor Splendians Accovamboni eintrat.

Wire nur Salvator nidt fo anf ven Tod Franf, und




bariiber fo gar grofes Herzeleiv gewefen, bie beiden Dirnen,
mein’ idh, Hatten, muthwilfig und fuftig, wie fie fonft aren,
Taut aufgeladht itber ded Doctors vertounderliches Anfehn, Fatt
paf fie fidy febt gany erfbvoden, fben in die Cde juriidzoger.
G4 ift oer Mithe werth su fagen, wie dag Minnlein ausjab,
pad in der Morgendimmernung bei ber Frau Caterina in der
Strafie Bergognona erfhien.  Aller Anlagen zum vorivefflich-
fien Wabsthum uneradiet, Datie es der Herr Doctor Splen-
biano Accoramboni vodh nidht gany bis zu der anfebnlicdhen
Grofic von vier Shup bringen Fonnen.  Dabei war er aber
i feinen jungen Sahren von bem ierlicdhften Gliedberbauw, und
ehe per von Haud aud ctwasd unformlide KRopf vie diden Baden
und vas fattliche Doppeltinn ju viel Anwudd gewonnen, che
pie Maje burd iiberveichliche Spaniol=Apung fich 3u fehr in
bie Breite gemiftet, ehe das Biudlein fich durd) Maccavoni=
Futter zu febr in die Spibe hinausdgefrieben, fand ihm die
Abbaten=Kicidbung, die er vamals trug, allerfiebt. Cr war
mit Recht ein niedlihes Mannlein ju nennen, und die romi-
fdhen Damen bHiefen ihn veshald audy in der That ihren caro
puppazetto, thren fieben Pippling., —

Set twar pag nun freifich vovitber, und ein deutidyer
Maler meinte, ald er ven Herrn Doctor Splendiano itber den
foanifden Pla wandeln fab, nicdt gony mit Unvedt, der
Mann {abe aus, ald ey ein baumfarker, fedd Fuf hoher Kerl
unter feinem eigenen Kopf dbabon gefaufen, und der fey auf
ben Kérper eines Eeinen Mavionetten = Pulcinells gefalfen, der
ibn nun wie feinen eignen ferumtragen miffe. — Diefe Eeine
abfonverfiche Figur batte fich in eine unbillige Menge grofge=
blitmten venetianifhen Damafted, die ju einem Sdlafrod vers
fnitten, geftedtt, didht unter ver Bruft einen breiten (eorrnen
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Bing, unb auf ver {dhneetveifen Pevitde eine hohe fpite Miige,
bie dem Obelist auf dem Peterdplah nicht undbnlich, aufge-
vidtet. Da befagte Peviide, einem twirven, jerauften Ge-
webe gleich, pick und breit fiber ben gangen Ritden hevabbaufdie, |
fo fonnte fie fitalich filv ven Cocon gelten, aus dem vev {dhidne |
Geivenwurm hervorgefroden.

Der witrdige Splendianoe Accoramboni glopte durdh feine
grofien funfelnden Brillenglafer erft den franfen Salvator,
‘ bann bie Frau Catevina an, und tief diefe bei Seite. ,, Da
| (i liegt, fdnavete e Balbleife, da [egt nun dber tidhtige Maler
| [ i [ Galvator Rofa todtfrant bei Cuch, Frau Catevina, und ex ift

verfoven, wenn ihn nidt meine Kunft vettet! — Sagt miv dod,

f i feit wann ift er bei Gud ecingefehrt? — DHat ex viel fdhdne
| | grofie Bilder mitgebradt? ' —

A, Lieber Herr Doctor, erwiederte Frau Caterina, erft
in biefer Nacht fehrie mein armer Sohn bei nrix ein, und was |
bie Bilver betriffit, fo weif ich nodh nichts davon; aber unten
ftebt eine grofie Kifte, die bat mich Salvator, ehe er fo be-
finnungslod wurbe, wie Jbr ibn jedt febt, wobhl und forgfil-
tig ju bewabren. G8 ift wobl ein gar fdhones Gemilde davein
| gepactt, dad er in Neapel gemalf.
| Dad war nun eine Liige, die Frau Caterina vorbradie; abex
| . wir werden fdhon exfapren, welden guten Grund fie daju hatte,
{ it bem Herrn Doctor dergleidhen aufyubinben.
! ©o fo, fyradh der Doctor, firid fidy {hmungelnd den
Bavt, niberte fich fo gravitatifd, als es ver lange Stofdegen,
mit dem v diberall an Stithlen und Tifdhen hiangen blied, nuv
sulaffen wollte, dem Kranfen, fafte feine Sand, befiplte fei-
nen Puld, inbem er dabei ddyte und fdnanfie, welded in
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ber anbiditigen Tobedftille, in vie alle verfunfen, wunderlidy
genug flang. Dann nannte er pinpunbert und jivanyig Krant-
Beiten auf lafeinifdy und griechifch , die Salvator nicht habe,
Sann beinabe chen fo viel, won denen ev htte befallen wer-
ben founen, und feblof vamit, vaf ev bie Krantheit Salvators
swar vor der Hand nicht su nennen twiffe, Binnen einiger Jeit
aber febon einen paffenven Namen dafiie, und mif diefem aud
bie gehbrigen Mittel dagegen finben twerde. Dann ging er
gben fo gravititifh ab, wie er gefonmen, und [ief Utle in
Angft und Beforgnifi juriid.

Winten verfangte ber Doctor Salvators Kijte ju jehen.
Frau Eaterina geigte ihm wirklich cine, in der ein Paar ab=
aelegte Mintel ihreg feligen Eheherrn, nebft einigem zervifie-
nen Shubwert wobl cingepadt lagen. Der Doctor Hopfte
(acheind auf ver Sifte din und hor und fprach jufricven: Wir
werden fefen, wir werben fehen! — Radh einigen Stunden
Febrie der Doctor juriid mit einen febr fhonen Ramen fiie
Salvators Kranfheit und cinigen grofien Flafden cines idibel=
viedenten Tranfs, den er pem SKranfen unaufhdrlich cinjus
fisfen befahl. Das foftete Miipe, benn der Kranfe gab feinen
grifiten BWiverwillen, ja feinen bodvften Abfdben gegen die Ar=
senei ju erfennen, die aus bem Adhevon felbft qefdhbypfe fehien.
Sey 8 aber, dafi Salvators Kranfheit nun, da fie einen Na=
wen evbaften, und affo wirklid twas vorftellie, fidh erft redt
bervifh Bewvies, ober daf Splenbiano’d Trant ju- friftig in
ben Gingetoeiben tobte, genug, mit jevem Tage, fa mit jeder
Stunbe fourbe ver arme Salvator fdwdder und fdwider, o,
baf uneracdhtet ver Doctor Splendiane Accoramboni werfiderte,
wie nad dem ganylichen Stillitehen des Lebendprozefied er Der
Mafhine, gleich vem Verpendifel einer Uhr, einen Sitofl ju
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neuer Sehwungfraft geben werdbe, alle an Salvators Auf-
fommen 3weifelten, und meinten, der Herr Doctor mige piels
Teiht em Perpendifel fdon einen folden ungiembiden Stof
gegeben Baben, baf er ganylidh exlahmt fey.

Gines Tages begab o8 fich, daf Salvator, der Faum ein
Gilied gu vilbren fibig fobien, plHBHch in bremmende Ficberglut
gerieth, evfrdftigt aus dem Bette fprang, bie vollen Arynei-
flafchen ergriff, und fie wiithend durdy das Fenfter {dhleuderte,
Der Doctor Splendiane Accoramboni wollte gerade ing Haus
treten, und fo gefdhalb e8, vaf ein Paar Slafchen ifn treffend
auf feinem Kopfe jefliveten, und ber braune Tvant fid in
veihen Stedmen iiber Geficht, Veviide und Daldtraufe ergof,
Der Doctor fprang fhnell ing Hausd und fdhrie wie befeffen:
Gignor Salvator ift foll geworden, in Rafevei gefallen, Feine
Kunft fann ihpn vetten, ev ift todt in gebn Minuten. Her mit
pem Bilve Frau Catering, Her mit dem Biloe, vasd ift mein,
ber geringe Lofm meiner Mihe! Her mit dem Bilve,
fag' idh! —

A6 nun aber Frau Caferina die Kifte Ofnete, und ber
Doctor Sylendiano die alten Mintel und dad jerviffene Schub-
werf ju Gefichte befam, rollfen feine Angen tie ein Paar
Feuerviiver im Kopfe; ev fnivfdte mit den Jdhnen, flampfte
wmit ven Fiifen, itbergab den armen Salvator, vie Witttwe,
pad ganye Haud, alfen Teufeln der Holle, und fhiryte pfeil-
fonell, wie aus ver Mitndung einer Kanone gejdhofien, fort
jum Haufe hinaus. —

Salvafor fief, ba ver wiithenve Parorismus des Heftighen
Siebers voritber, qufd neme in einen todtdbnlichen Juftaid,
Frau Gafeving glaubte nidt anvers, afsé Salvators Cnbe fey
nun wirtid berangeformmen; rannte dafer fdnell nad dem
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RKlofter und Holte ben Pater Bonifacio, baf er vem Sterbenben
bas Sacrament reide.  Alg Vater Bonifay ven Kvanfen er-
Blictte, meinte er, die gar befondern Jiige, pie per Tod auf
ped Menfchen Antlity seidhne, wenn er thn exfaffen wolle, fenne
er gar gut; bei bem ofnmidtigen Salvator fey sur Jeit nidhis
pavon ju fpiiven, und Diilfe nod miglich, bie er ibm gleidh
werfehaffen wolle, nur bitrfe der Herr Doctor Splendianoe Ae-
coramboni mit feinen griehifchen Namen und Holifden Flajden
nidt meby iiber vie Shwelle. Der gute Vater madpte fich fo-
gleih auf ben LWeg und wir werben evfabren, pafi e, wad die
werfprodene Dillfe betvaf, Wort hielt.
Galvater erwadte ausd feiner Ofnmadht, und da diinkie
8 ihm, er [dge in einer fdbnen buftigen CLaube, benn iiber
ibm vanken fih quiine Aweige und Blitter. G fiihlie, wie
eine woblthatige Lebenswdrme ihn duvdfidmie, nur war es
ifnt, afé fep fein finfer Arm gefeffelt. — Wo bin i, rief er
mit matter Stimme; ba ftiryte ein junger Menfeh von
hiibfehem Anfehn, vev an feinem Vette geftanden, und venw er
jefst erft geivafrte, uicdber auf die &Knie, ervgriff feine vedie
Sand, fiifite fic, benepte fie mit heifen Thrdnen, vief ein Mal

fiber bad andvere: O mein befter Herr! — mein hoher Meifter!
— nun ift alled gut — Sbv feyd gevettet, Jbr werdet ge-

funten!

Aber fagt miv nur, fing Salvator an podh) ber junge
Menfdy bat ihn, fidh ja in feiner grofen Mattigleit nidt ourdy
Reben anuftrengen, er swolle erydblen, wie ed fich mit ihm
begeben. ,, Sept, begann ber funge Menfeh, feht mein Lieber
hoher Meifter, Shr mwart wobl fepr frant, af8 Shr von RNeapel
bier anfamt; aber fo jum Tode gefdhrlich modhte podh 1wobl
Guer Suftand nidt feyn und gevinge Mittel angewandt, bitte

'

|

ol
|
|
ol
.
|




Gudy Cure flarte Natur in furger Jeit wieder auf die Beine
gebolfen, waret Shr nicht durdy Rarlos gutgemeintes Ungefdid,
ver gleidh nady pem nichften Arste vannte, dem unfeligen Py=
ramiben =Doctor in bie Hinde gevathen, bder alle Anftalten
machte, Eueh unter die Crde ju bringen.”

, Wag, rvief Salvator und ladhte, fo matt wie ev war,
redyt perzlich, was fagt Ipr? — dem Pyramiden=-Doctor? —
Sa ja, tro meiner Kvanfheit habe idy ed wobl gefehen, ber
fleine damafine Kerl, der mich ju vem abfdeulichen cfelhaften
Dollengefoff verbammnte, trug den Dbelist vom Peterdplay
auf pem Kopfe, und davum Heifit Jhr ihn dben Tyramidens-
Doctor! ! —

O peifiger Gott, forady der junge Menfd), indem ev ehen-
fallts faut auflachte, va ift Cudh der Doctor Splendiano Ae-
coramboni in feiner fpifien verhingnifvollen MNadimiige er-
febienen, in ber er, wie ein unbeilbringendes WMeteor, jeben
Morgen auf dem fpanifhen Blag jum Fenfter Hinausleudptet.
Aber diefer Milbe wegen Heifit er feinesweges ver Pyramidben-
Doctor, vielmehr hHat es damit eine gany anvere Vewanbinif,
— Der Doctor Splendiano ift ein groficr Liebhaber von Ge-
milben, und befift audy in ver ThHat eine gany auserlefene
@ematvefantmiung, die er fich vuveh eine befondere Prafiif
erworben,  Gr ftellt ndmlich den Malern und ihren Krantheiten
mit Sdlauigteit und Gifer nad. Boryiiglicy frembe Meifter,
paben fie nur einmal ein Vaar Maccavoni ju viel gegefien,
ober ein Glag Syrafufer mehr ald dienlid getrunfen, weif er
in fein ®arn ju foden, und Hingt ihnen bald bdiefe, bald jene
SKrantheit an, die ev mit einem ungehenern Namen tauft und
bavauf [od cuvivt. Fiir vie Cur [4ft er fich ein Gemilbe ver=
fyredhen, dag gr, ba nur befondberd havtnddige Naturen feinen



friiftigen Mitteln wiverftehen, gerwdhnlid aud bem Nadlaf
pes armen fremoen Malevs holt, den fie nady be Pyramide
bes Geftiud getragen und eingefdarrt. Daf Signor Sylen=
biano dann immer bas Befte wihlt, was der Maler gefertigt,
wd bann nedy manded anvere Bild mifgehen beifit, verfteht
fith von felbft. Dev Begribnifiplay bei der Pyramive bed
Geftiug ift bad Saatfeld besg Doctors Sylenpiano Accoramboni,
pad er fleifiq Oeftellt, und vesbalb wirdb er bder Pyramiden -
Doctor genannt.  Jum Ueberfluf atie Fran Gaterina, freifid
in guter Abficht, vem Doctor eingebilvet, Jhr hattet ein fiho=
neg Gemdloe mitgebracht, und mun fnnt Jpv benfen, mit
weldem Gifer er fiir Gud feine Trdnke todhte. — Cuer Glid,
paf Shr im Ficberpavorismus dem Doctor feine Flafdhen auf
sen Rovf wart, cin Glid, daf ev jornig Cud perlie, ein
@ik, paf Frau Catevina den Pater BPonifacio folte, Cudh,
sen fie in Todesndthen glaubte, mit bem Sacrament ju vers
feben.  Pater Bonifacio verfiebt fich etwas auf die Heilfunve,
¢r benrtheilte Guern Suftand gang vidtig, ex holte mid. —

Affo feyd Sbr audh ein Doctor? fragte Salvator mit
matter weinerlider Stimme.

Nein, cvwiederte ber Jiingling, indem ibm Hohe NRothe
ing Geficht ftieg, nein mein Tieber, bober Meifter, idh bin
feinesteaes ein Doctor wie Sighor Sylendians Uccorambont,
aber wobl ein Wundaryt. I dadte, id miiffe in bie Groe
erfinten vor Sehredt — wor Freude, ald Pater Bonifacio mir
fagte, Salvator Nofa fiege todtfrant in ber Girafie Bergog-
nona unb bepitrfe meiner Hitlfe. I eilte hev, idh fhlug Eudh
eine Aver am linfen Avm; Sbr wart gevettet! — Wir bradien
Gud bicher in pas fible Tuftige Jimmer, dag Jbv fonft bes

wobntet. Shant um Cudy, doxt freht nod bie Staffelei, bie
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Shr suriidliefet; dort liegen nody ein Vaar Handieidynungen,
bie Frau Caterina aufbewabrt bat, wie ein Heiligthum. —
Gure Sranfbeit ift gebrodyen; einfache Mittel, die Euch Vater
Bonifacio berveitet, und gute Plege werden Cuch bald evfrif-

tigen, — Und nun evfaubt, daf idy nody einmal diefe Hand
Hiffe, biefe {chopferifihe Hand, bdie die verborgenften Geheim-
nifie ver Natur ing vege Leben jaubert! — CErlaubt, vaf ber

arme dntonio Scacciati fein ganges Hery ausfiromen laffe in
Guizliden und feurvigen Dant, daf der Himmel ed ihm ver=
ftattete, dem boben, Devrlichen Meifter Salvator NRofa das
Qeben ju vetten. — lud damit friivyte der Jingling aufé Neue
niever auf die Knie, ergriff Salvators Hand, fiifte fie, und
beneite fie mit feifen ToHrinen, wie juvor,

b toeif nidt, fpracy Saloator, inbem er fih withiam
ctwad in bie Hihe ridtete, idh weif nicht, licber Antonio,
weldher befonvere Geift Cudy treibt, daf Jbr miv fo gar grofie
Rerehrung beweifet.  Jhr feyd, twie I fagf, ein Wundarst,
unb vied Gewerbe pflegt fih doch fonft mit der Kunft fwer
A paaren? —

Renn Shr, erwicberte der Jiingling mit niedergefdhlage-
nen Augen, wenn Jpr, mein [ieber Meifter , wieder mehr bei
Rriften feid, fo werde i Gud) manded fagen, was miv jept
fibtwer auf vem Heryen liegt. —

Thut vas, fprad) Salvator, faft velled Bevivauen ju miv,
Shr fnnt bas; venn idy wiifite nidt, weldes Menfden An-
blict miv mebr ins treme Giemiith gebrungen, als der Curige.
— Qe mebr i Cudy anfdaue, defto Harver gebt ed mir auf,
pafi Guer Untlip Spuren trigt einer Achulidhfeit mit bem
abttlichen Jiingling — iy meine ven Sanzio! — Anfonios
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Augen feudbteten Godh auf in blifenbem Feuer — ex fthien ver=
gebens nady Worten u rvingen.

Sn odemt Augenblid trat Frau Gaterina mit vem Pater
Bonifacio herein, der dem Salvator ein Getrant bracdhie, dad
gr funfiverftinbig jubereitet, und bas bem Kranfen befler mun=
bete und befam, ald bas adyerontifbe Waffer des Pyramidens
Doctord Sylendiane Acceramboni.

Nntonio Scacciati fomme burd) Salvator Moja’s Vermittling ju hofen
@fren, Gy entbedt bie Urfadie feiner fortbauernven Betritbnif bem Eal-
pator, ber “.‘" troftet und ju Belfen verfpridht,

Gs tam fo, wie Antonio vorausgefagt. Die einfaden,
peilbringenben Mittel ded Pater Bonifacio, die forgfame Pflege
bey guten Frau Cateving und ihrer Tdehter, bie milbe Jabred-
seit, vie eben eintrat, Alles {hlug bei dem von Natur friftis
gen Salvator fo gut an, baf ev fich bald gefund genug fiitpite,
an feine Kunft 3u dbenfen, und fiirs Crfte tiichtige Dandseid-
nungen entwarf, die er Hinftig ausjufithren gedadie.

Antonio verlief beinabe gar nidht Salvators Jimmer, ev
war gang Aug’, wenn Salvator feine Stizzen entivarf; und
fein Uetbeil diber Mandes seigte, daf er ecingeweift feyn
mufite in die Geheimniffe per Kunfi.

vt Torad Salvator eines Tages zu ihnt, Hirt Antoniv,
Sy verfteht Gueh fo gut auf bie Kunft, daf i) glaube, Jhr
babt nieht allein Bieles mit vichtigem Bevftanve angefdhaut,
fondern wobl gar fefbft den Pinfel in der Hand gehabt.

Grinnert, eviviederte Antonio, evinnert Gud), mein fieber
Meifler, baf i fhon damald, ald Jhr aus tiefor Opnmacht
aur enefung erwacdtet, Cud fagte, fdwer lige mandes auf







meinem Devjen. - Nun ift o8 wobl an der Jeit, daf ih mein
Suneres Gud) gany und gav offenbave! — Sebt, fo wie id
per Wunbaryt Antonio Scacciati bin, ver Eud bie Aver fhlug,
fo gebdre i bodh gany und gav ver Kunft an, der ih midh
nun aud gang ergeben will, das verbafte Handwert bei Seite
werfend! —

oo, vief Salvator, Hodo Anfonio, beventt, wasd Jhr
thut. Shr feyd ein gefchicter Wundaryt, und wervet vielleidt
ein fimverbafter Maler werden und bleiben; denn veryeibt,
fo jung Qfv nody an Sabven feyn miget, fo feyd Jbr dod)
fdon ju alt, um febt noh bdie Koble jur Hand ju nepmen.
Reicht voch faum ein Menfchenalter hin, unt nur ju einiger
Grienntnif bes Wabhrhaftigen — und noedy mebr jur practifden
Fabigheit, 8 varyuftellen, ju gelangen! —

@i, ermicdevte Antoniv mild Ladhelnd, ei, meim Leber Mei=
fter, wie follte mir der wahnfinnige Gedanfe fommen, jept
wmich jur fehweren Malerfunit ju wenben, hatt' ih nicht, wie
ih nur fonnte, féhon von Kindesbeinen an die Kunft getrieben,
hatt ed nicht ver Himmel gewollt, daf ih, durdh) meines Va-
terd Starrfinn von Mllem juvitdgebalten, wad Kunft Heift,
vodh in die Nabe beriibmicr Meifter fam. Wift, taf bex
grofie Annibal fich bes verlafnen Knaben annabut, wift, daf
ith mich wobl redt eigentlich Guibe Reni’s Schiiler nennen parf.

RNun, ferady Salvator chwad fharf, wie ed juweilen in
feiner et fag, nun waderer Antonio, o Habt Jpr ja gav
grofie Lebrer gehabt, und fo fann e8 gar nidt feblen, daf Jbr,
Gurer Wunbargneifunft unbefdhadet, audh ein grofer Sehiiler
fegn miift. — Nur begreife ih nicdf, wie Jpr, ein frewer An-
pinger bes fanften, sievlichen Guido, den Jhr vielleicht, —
bie Gebitfer thun jo das wobl im Enipufindmus, — in Cuern




Gemdlven noh Giberyierlicht, wie Jhr da einiged Wohlgefallen
an meinen Bilvern finden, wie Jpr mich wicklidy filr einen
Meifter der Kunft halten Fonnt.

Dem Sitngling fieg bobe Glut ind Geficht bei biefen
Worten Salvatord, die audh wobl beinabe Flangen wic ver=
bdhnenber Syott.

Lafit, fprad er, lafit midh jet alle Sehen, die fonft miv
den Muud verfdliefit, bei Seite fefen, lafit midh alled frei
Berausfagen, toie ich ed in mir trage. — Sebt, Salvator,
niemals babe i einen Meifter fo aus bem tiefften Grunbe
meiner Seele verebrt, ald eben CGudh. G8 ift die oft iiber=
menfchliche Grofe ber Gevanfen, die idh in Euren Werfen an=
ftaune.  Sbhr erfafit die tiefften Geheimniffe der Matur, Jhr
exfdaut die wunderbaren DHievoglophen ihrer Felfen, ihrer
Baume, ibrev Wafferfille, Ipr vernchmt ibre heilige Stimme,
Jbr verfiebt ihre Sprade, und habt bie Madt, e aufjufdrei=
ben, wad fie su CGud gefprodhen. — Ja ein Aufidhreiben
moht’ ich Cuer feded, Hibnes Malen nennen. — Der Menfdh
allein mit feinem Zreiben geniigt Cudh nicht, Jbpr fhaut den
WMenfhen nur in vem  Kreife ver NRatur, und infofern fein
innerfted Wefen durdh ibre Crfheinungen bedingt ift; dedhalb,
Salvator, feyd Jpv aud) nur wabrbaft grof in Cuern wun-
berbar flaffivten Landidhaften. Dad hifovifhe Bild et Cuch
Gringen, die CGuern Flug hemmen gum Rabibeil ver Dar=
frellung —

Das, unterbrachy Salvator den Jiingling, vag redet She
ben neivifdhen Hiftorien=Malern nady, Antonio, bie mir dvie
Landfchaft binwerfen, twie einen guten Biffen, an dem id
Fauen und ihr eigenes Fleifch verfhonen foll! — Ob i midy

IV, 3
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woll auf menfdlicde Figuven, und auf Alles, wad dem an-
fingis, verftefe? — Aber das tolle Nadyreden —

Ferdet, fuby Antonio fort, werbet nicht ungehalten, mein
ficher Meifter, ih rede Niemanven etivas blindlingd nad), und
am wenigften oarf iy jelt bem Yetheil unferer Meifter Hier
in Qom trauen! — Wer wird die Hihne Beichnung, den wun=
perbaven Ausbrud, voryiiglidy aber bie {ebenbige Bewegung
Gurer Figuren nidht Hody bewunbern! — Man merft ed, baf
Shr nicht nady dem feifen, ungelenfen Mobell, oder gar nadh
per fobten Glicberpuppe arbeitet; man mertt ed, baf Shr felbft
Guer reges febendiges Movell feyd, inbem Qbr, wann Jhr
seidimet und malt, vor einem grofen Gyiegel bie Figur dar=
frelft, bie Shr auf die Leintvand ju bringen im Sinne Pabt! —

Der Taufens! Untoniv, rief Salvator fadend, i glaube,
Shr habt fdhon dfterd, obne vafi i ed eben gewabr worben,
in meine Wertfratt gegudt, dba Jhr fo genau wiffet, wie ed
parin hergeht? —

RKénnte vas nicdht feon? erwiederte Antonio, dod (afit midh
weiter foredhen! — Die Bilber, die Cudy Cuer madtiger Grift
eingiebt, mocht' iy gav nicht fo angftlich in ein Fad) frellem,
wie bie pebantifhen Meifter ju thun fich mirhen. Sn per That,
wad man gewdhnlidy Lanvfdaft nennt, pafit fhledht auf Cure
Gemiloe, bdie i lieber Hiftorifdye Darftellungen im tiefern
Ginne nennen modhte. Scheint oft biefer, jener Felfen, diefer,
jener Baum, wie ein viefiger Menfd mit eenftem BHE ung
angufdaunen, fo gleicht bdiefe, jene Gruppe feltfam gefleibeter
Menfdhen wieberum ecinem wunderbaven, {ebenbig getworbnen
Gipftein; die gange Natur im Havmonifchen Eintlang fich vegend,
fricht bent erbabenen Gedanfen aug, ber in Gudy aufglibte.
Go Hab’ i) Cure Gemifbe betradhiet, und ouf piefe Weife
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verbanfe iy ipnen, Gudy, mein Hobher, Hevvlicher Meifter, allein
bag tiefere Berfiandnif der Kunfi. — Glaubt deshalb nidt,
bafi idh in Hndifde Nadahmerei verfallen. — So fefr i miv
vie Freibeit, bie Kedheit Cures Vinfels winfhe, fo mud id
bod) geftehen, daf mir dbie Farbung in ber Natur anbers evs
fiheint, alg ih fie auf Guern Geméiloen erblide. Sft es, meine
i, audh dev Prafiif wegen, dem Sehiiler heilfam, den Styl
biefed ober jenes Meifters nadbjuabmen, fo muf er, ftept e
nur einigevmafien auf eigenen Fitfen, dody darnad vingen, vie
Ratur fo barguftellen, wie er fie erfaut! — Diefes wabrhafte
Sdiauen, bdiefe Einigfeit mit fih felbft, fann fa nur allein
Chavatter und Wabrbheit erjeugen. — Guidbe war diefer Mei-
nung, und ber unvupige Preti, ben fie, wie Cud befannt iff,
ben Calabrefe nennen, ein Maler, der gewif, wie fein anbrer
itber feine Kunft nadgevadht hat, warnte midh cben fo vor
aller Machahmerei! — Nun wift Jhr, Salvater, warum idh
Cudy o iiberaus vevehre, shne Cuer Nadabuer ju fepn, —

Salvator hatte dem Jiingling, wabrend er fyrady, frare
in bie Augen geichaut, jeist vif er ihn fHirmifh an die Bruft.

2ntonio, fprad) ev vann, Jbr Habt in bdiefem Augenblid
gar weife ticfiinnige Worte gefagt — So jung Jhr an Jahren
fepd, fo mbget Shr es dodh, wad vasd wahre Verfrandnif ber
Kunft betvifit, mandem von unfern alten, bodgeyricfenen
Meiftern juvorthun, die viel Abenteuerliched von ihrem Malen
fafeln, obne jemals der Sade auf den Grund ju fommen.
Wahrpaftig! ald Jor von meinen Bildern fpracht, war es, ald
witrbe i) miv felbft crft vecht Ear, und dad Jhr meinen Styl
nidgt nadbahmi, baf Jhr nicht, wic mandhe andere, den fdhware
sen Favbentopf jur Handb nehmi, grelle Lidbter auffefiet, ober
gar gin Vaar verfriivpelte Geftalten mit abfdeuntihen Gefichtern
g #*




aug per fothigen Erde perausgucen laft und pann meint, der
Galvator fep fertig: eben barum fehipe ih Gud gar bod —
Wie hr da feyd, habt Jpr am micr den treuften Freund ge-
funden! — 3¢ gebe midh Cuch pin mit ganger Seele! —
9intonio war aufier fidy vor Freuve iiber vad Wohlwollen,
pag ipm ber Meifter fo mit aller Gemiithlicdhfeit beyeugte.
Salpator Auferte [ebhaftes BVerlangen, Yntoniod Bilver 3u
fepen. Antonio fihrie ihn Fur Gtelle in feine Werfitatt.

Nicht Geringes hatte Salpator vou vem Sitngling erwar=
tet, ber fo verjtinbig iiber pie Sunft gefprodhen, in dem pin
pefonderer Geift fich su vegen fihiens und podh wurde ber Mei=
fter burh Antoniod veidhe Bilber gav pociid iibervafcht. Cr
fano aibevall titpne Gevanten, correcte Jeichnung, und dad
frifdhe Colorit, ber grofie Ghefchmad in pem breiten Faltenurf,
pie ungemeine Jierlidfeit bev Griremititen, die hohe Anmuth ver
Kopfe zeigte den wilrdigen Gitfer bes grofen Reni, wirrwohl
oas Beftreben Antoniod nit, wie jenes Meifterd, ver das mwobl
au thun pilegte, ven NAusorucd ver Shdnbeit ju opfern, off ju
fishtlicy, hevvortvat. Man fah, Antonio rvang nad) Annibald
Gtiicte, ofne fie gur Jeit evveichen 3u fonnen.

Sn ernfiem Sehweigen batte Salvator jeves von Antonios
Gemiloen lange Jeit hindurd petrachtet, vann fprady ex: Hivt
Antonio, e8 ift wobl nun nidt anderd, Qb feypd redht eigent=
fidh fiir bie ebfe Malerfunt geborem. Denn nidht allein, daf
pie Natur CGuch pen fehoyferifehen Geift gegeben pat, der in
anveriiegbarent Reihthum die Herrlichften Gepanten entflammt,
fie verlieh Cuh anch vad feltene Talent, bad in Ffurger Jeit
sie Swicrigheiten der Praftif iberwinbet. — I witrbe lii=
genpaft fdmeideln, wemn i Cudp fagen follite, daf Jbr febt




fhon Gure Meifier, vaf It Guivesd wunberbave Anmutl,
vaf Shr Annibals Stirfe evveiht habt; aber gewifi ift e8, baf
Shr unfere Meifter, die fih Hier in ver Afabemic San Luca
fo briiften, ben Tiarini, ben Geffi, ven Sementa und wie fie
alfe peifen, fa felbft ven Lanfranco nidt auggenommen, Der
nur auf Kalt ju malen verfebt, feit iiberfrefft. — Mnd pod
Untonio! und bodh wirbe ich mich, war’ idh an Curer Stelle,
befinnen, ob idh bie Lanjette gany und gav wegiverfen und vew
Pinfel allein jur Sand nehmen folle! — Das flingt fonberbar,
aber hort mich an! — @8 {ft fept in der Kunft cine bife Jeit
cingetreten, ober wielmehr, der Teufel fdheint aefchiftig u feyn
unter unfern Meiftern, und fie wader ju Hefen! — Seyd Jhr
nitht davauf gefafit, Srinfungen feder Art ju erfahren, ie
piher Shr it per Kunft feigt, defto mehr Hohu und Leradh=
tung ju feiven, d@iberall, fo wie Cuer Rubm fidy verbreitet,
auf bimifde Bofewichter su ftofien, die mit freundlider Miene
fih an Gudy bringen, um Cuch deflo fichever 3u perberben,
feyd 36v, fage idh, auf Alles dad nidt gefaft, fo Bleibt tweq
won ber Malerei! — Dentt an bas Sehidal Cures Lehrers,
beé gqrofien Annibal, ben ein fourfifeher Haufe von Kunfige=
noffen in Seapel titdifch verfolgte, fo baf er fein pingiges
arofied Werf ausyufithren befam, fonbern dtberall mit Berady-
tung abgewiefen wurbe, was ihm denn ben frithen Tob juzog!
— Denft pody nur baram, wie ed unferm Dominidine erging,
alé pr die Kuppel in der Kapelle ded heiligen Sanuard malie.
Beftaden nicht die Bifetvichier von Malern — iy toill nun
¢hen feinen nennen, auch nidt ven Schurfen Belifario und
ben Nibera! — beftachen die nicht Dominichines Diener, paf
er Afche unmter den Kalf werfen folle? So fonnte bad Be-
-werfen ber Mauer nidt binden und bdie Malerei feinen Beftand
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faben, — Denft an dad Alles und pritft Gudh wobl, ob Cuer
Gemiith flarf genug ift, bergleichen sn ecvivagen, denn fouft
wird Gure fraft gebroden, und mit dem feften Muth ju fehafen,
gebt aud) die Fahigleit daju verloven!

Aeh Salvator, erwvicverte Antonio, e ift wobl faum mig-
lih, vaf idh, Dabe ih mich dbann gany und gar ju dven Malern
gefthlagen, mebr Hohn und Beracdbtung erbulven fann, ald ed
5 jest fdon gefcheben ift, da ich nodh Wunbaryt bin. — Jbr habt
i Woplgefallen gefunden an meinen Gemaloen, ja Jbv habt ed,
' und doch wobl aus immever Nebevyengung audgefproden, daf
ih Tiichtigered au {haffen vermag, afd mande von unfern
Lucanern; und bdodh find ¢é eben biefe, die iiber Ales, 1was
ih mit grofem Fleiff Hervorgebrasht, die Nafe rvitmpfen und
! verddtlid fpreden: Sebt dodh, der Wundavyt will malen! —
‘ Gben darunt fieht aber mein Cnt{hing feft, midy von pinem
! i @eiverbe gany ju trennen, bad mir mit jebem Tage verhafter

wird! — Auf Cuch, mein widiger Meifter, habe ih nun
. neine gange Soffnung geftellt! — Cuer Wort gilt viel, Jpr
i o, wollt 3hr fir mid fprechen, mit etnem Mal meine
neidifchen BVerfolger ju BVoven fhlagen, Jbr tonnt mid Hin-
ftellen an ben Plaf, wo ich hin gehdre! —

3br habt, erwiederte Salvator, Jhr Habt viel Bevivauen
| gu mir; aber, nadhdem tir und fo redht idber unfere Kunft
i » verfiindigt, nadgpem ih Gure Werfe gefeben, wiifie i aud
f in ber That nicht, filr wen i Leber mit aller Kraft in den
j Kampf geben follte, alg eben fitr Cuch! —

: Galvator betvadtete nod einmal Anfonivs Gemilve, und
blieh por einem fichen, das eine Magdalena ju bed DHeilands
Sitfen parfiellte, und vad er gany befonberd prics.
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. 3bv feyd, fprad er, von der gewdhnlidhen Avt, wie man
viefe Magdalena varfiellt, abgewiden. Cuve Magbalena if
nidht vie ernfte Jungfrauw, fonderm mebr ein unbefangenes,
ficblihes Kind, aber ein fo wunverbares, wie e Guidbo nur
Bitte fhaffen thomnen — G liegt ein Defondevey Jaubey in ber
Solben Geftalt; Shr Habt mit Degeifierung gemali, und ire’ idh
night, fo 1ebt das Original viefer Magdalena und it bier in
Hom ju finven — Gefteht es Anfonio! — Jbr feyd in Liehel”
— Yntonio fhlug den Blic ju Boven und fprady leife und
idiidtern: Gurem Scharfblid entgedt nichtd, mein lieber Mei-
fter, e mag wobl fo fepn, wie Jbr faget; aber tadelt midy
nicht darum. — Sened Bild halt’ iy am hochfien, und i) habe
pé wie ein Heiliges Gebeimnif jur Jeit verbovgen gehalten
vor Jedermanng Auge.

Was fagt Jbr, unterbrad Salvater den Siingling, NRie=
mand von den Malern Hat Guer Bilo gefdhant?

Go ift e8, ermwicderte Antonio.

Nun, fuhr Salvator fort, indem ihm die Augen yor Freube
bligten, nun Antonio, fo feyd gewif, baf id Eure neidifchen,
hochmiithigen Bevfolaer su Boden {dhlage, und Gud ju verbien=
ten Ghren bringe. Bertraut miv Euer Bild an, fdhafft e8 zur
Nahtzeit Heimlich fn meine Wohnung, und fitv bas lebrige
Tafit mih vann forgen — Wollk Jpr das fhun ?

IMit taufend Freuven, erwicderte Anfonio. Aeh ich mochte
nun audh gleich von dem Ungemarh wmeiner Liebe ju Gudh ve-
beny aber e ift miv fo, al@ wenn ih dasg nun gerade Heute,
ba in ber Sunit unfer Snneves fich gegenfeitig evidylofier,
nicht pitvfe. Kinftig fepe ih Cudh wodl an, aud was neine
Qiche betvifft, miv beignfteben mit Rath und That —
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it beivem, fprady Saloator, fiehe ich Cudy ju Dienften,
wo und wenn ¢6 Noth thut! — Jm Davonfdreiten wandie
fith Salvator nodh einmal um und fyrady (iemd: Hort An-
tonfo, ald hr miv enidedtet, daf Jhr ein Maler wavet, da
fiel e8 miv fdwer aufé HDery, daf idh von Curer Aehnlidleit
mit bem Sanyio geforoden, S glaubte foon, Jor fonntet
fo fafelig thun, wie mande von unfern jungen Qeuten, bdie,
tragen fie eine fliichtige Aehnlichteit mit diefem, jenem grofen
Meifter im Geficht, fih fogleich den Bart fo frufen ober die
$Haare, wie der ed that, und darin den Bernf finden, jenes
Meifters Manier audy tn der Kunft nadhzuahmen, wiverfirebt
bem gleid) ibre Natur! — Wir Haben beide den Ramen Ra-=
phael nicht genannt, aber glaubt miv, in CGuern Bilvern habe
ih die deutliche Spur gefunben,. wie der gange Himmel dev
gbttlihen Gebanfen in den Werfen bed grdften Malers bev
Beit Gueh aufgeganagen! — Shr vevfteht den Raphacl, It wer=
vet mir nidt fo antworten, wie der Belasques, den i) neulichy
fragte, fwad er von bem Ganiio Halte, Fitian, eviviederte er
mir, fep der grofite Maler, Ravhael wiffe nidhtd von der Car-
nation. — 3n bdiefem Spanier ift dag Fleifh, aber nidt basd
MWort; und dodh erbeben fie ihn in San Luca bid in ben Him=
mel, weil er einmal Rir&imu gemalt, bie die Spabien ange-
pidt! — —

€8 begab fidh, daf nady einigen Tagen bdie Atademiften
pon ©an fuca fith in ihrer Kivde verfammelien, um iber bie
Werfe der Maler, die ficdh jur. Aufuabhme gemeldet, su urthei-
fen. Dort hatte Salvator dbad {hone Bildb Scacciatid aufitellen
faffen.  Unwilltiipelich wurden die Maler von der Stirfe und
Ynmuth ded Gemdlves Hingeriffen und von allen Lippen ev=
tonte dad ungemeffenfte Lob, alé Salvator verficherte, daf er




bag Bild aud Neapel mitgebradt, ald den Nadlaf eined jun-
gen, friih verftorbenen Malerd, —

Wenige Jeit dauerte 8, fo flvdmte gany Rom Hin, dbas
Gemiloe ded fungen unbefannt vevftorbenen Malers ju betwin=
bernj man war daviiber einig, bdafi feit Guivo Reni’'d Jeiten
ein foldhes Bilo nidht gefhafien worben, fa man ging im ge-
redfhten Enibufiasmus fo weit, bie wunverliebliche Magdalena
nody iiber Guido’'s Schdpfungen der Art ju fellen, — Unter
ver Menge von Menfdhen, bie immer vor Scacciatic Gemdlbe
verfammelt, bemerfte Salvator eined Tagesd einen Mann, ber
bei feinem iibrigens gav Befonderen Unfeben fich wie ndvriid
gebehrbete. Cr war Hody in ben Jabren, grofi, dilrr wie eine
Sypinbel, bletchen Angefichtd, mit langer fpitier Nafe, mit eben
o langem Kinn, bad iiberdied in einen fleinen Bart fidh ju-
fpitite, und grauen, blittenven Augen, Auf die dide, Helblonbe
Periicke hatte er einen Hofen Hut mit einer ftattlichen Fever
gefet, er frug ein feined, bunfelrothes Manteldhen mit vielen
blanfen Kndpfen, ein himmelblaues, fpanifd gefchlipted Wammas,
grofie, mit filbernen Frangen befepte Stiilphandichube, einen
langen Stofivegen an der Seite, hellgraue Striimpfe ifiber bie
fpiten Knie gejogen, und mit gelben Binbern gebunben, und
eben folde gelbe BVandihleifen auf dven Sduben.

Diefe feltfame Figur frand nun wie entyiidt vor dem Biloe,
erhob fich auf ben Jeben, vudte fich gang Hein nieder — piipfte
bann mit beiden Beinen jugleich suf — fidhnte — adhyte —
fiff die Augen feft ju, baf vie ThHrinen bevvorperlten, vif fie
pann twieber toeit auf, febaute unverwandt Hin nach ber lieb-
lidhen Magdalena, feufste, Tidpelte mit feiner, fagenber Caftra-
ten = Stimme: Ah carvissima — benedettissima — al Marianna
— Mariannina — bellissima ete. Salvator, auf folde Figu=-
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ren befonberd erpidht, drangte fich ju vem Alfen, wollte fich mit
ipm in ein Gefpradh einlafien iiber Scacciatis Bild, dbag ihn
fo su entziien febien. Ofne fonderlich auf Salvator ju adten,
perfiudbte aber dev Ulte feine Armuth, die ihm nidht exfaube,
pad Bilp fiir eine Million ju erftehen, und 3u verfdhliefen, da=
mit nur Fein Anverer feine fatanifden Blide davauf ridhte,
Wnd bann Biipfte er wiever auf und niever, und banfte der
Sungfran und allen Heiligen, pafi ber verruchie Maler tobt
fey, ver bas himmlifhpe Bilo gemalt, bas ihn in Beryweiflung
und Raferei fhire.

Galvater {dhlofi, der Mann miiffe waphnfinnig, odber ein
ipm unbefannter Afademift von Gan Luca feyn. —

@any Rom war exfillt von bem winperbaren Gemdiloe
Geacciatid; e war faum von etivas Andernt pie Redbe, und
pies mufte wobhl fhon jur Gniige die Bortreflidfeit ved Wer=
teg beweifen. AL nun bie Maler aufd Neue in ber Kivdhe
pes Peiligen Lucad verfammelt waven, um {iber pie Aufnahme
Berfchiebener, bie fich vaju gemeldet, u entfcheiven, fragte
Salvator Nofa vidplich: ob nidt der Maler, peffen Werk bie
Magdalena ju bed Heilandd Giigen, wiltdig gewefen in oip
UAfabemie aufgenommen zu fwerben’? ffe Maler, felbft den
itber die Gebiipr fritifhen Ritter Jofepin nidht ausgenonmen,
verfiderten einftimmig, vaf fold ein hober Meifter eine Jierde der
Aademie gewwefen feon tyiivoe, und pepauerten in ben audgefud-
teften Mevensarten feinen Tod, wiewohl fie ehen o gut, ald fener
tolfe Alte, im Herzen vem Himmel dafiic priefen. — Ja fie
gingen in ifrem Enthufiasmus fo weit, daf fic befhloffen, ven
porfrefifihen Siingling, den ver Tod gu frith vev Kunft ents
riffen, nodh im Grabe yum Afapemifer ju ernennen, wud Fuim
Heif feiner Seele Meffen fefen ju Lafien in ber Kivche Ded bei-



ligen Lucas. Sie erbaten fidh daher von bem Salvator ben
vollftandigen Namen des BVerfrorbenen, fein Geburtdjabr, ven
Ort feiner Herfunft u. {. w.

Da erhod fidh Salvator Rofa und fpradh mit [auter
Stimime: Gi, Shr Derren, die Ehre, vie Jhr cinem Tobdien
i Grabe erweifen wollet, Wnnet Sbr beffer einem Lebenbigen
auwenden, ber unter Guehy woandelt, — IWift, die Magdalena
att bed Seilands Fitfen, vas Gemilve, das Jbr mit Redt fo
hod, fo iiber alle Maleveien fellt, bie die neuefte Jeit hervors
gebracht Dat, e¢ ift nidht das Wert eined neapolitanifden Ma-
{ers, per fehon verfterben, wie ich vorgab, pamit Cuer Wrtheil
unbefangen feyn mochte — -jenes Gemiloe, vas Meifterwerf,
weldhes gany Nom bewundert, ift von der Hand Antonio Seac-
ciatid bed Wunbarjies! —

Gtumm und frarr, wie von jibem Bliy gefroffen, fdanten
bie Maler ben Safvator an. Der weidete fich einige Augen=
Blicfe an ibrer Verfegenheit und fuhr vann fort: Nun Jhr
Serren, Sbr habt ten wadern Antonio nidt unter Cued bul=
pen wolfen, weil er ein Wunvarst iff, nun mein’ idh aber, ein
MWundaryt thite der erhabenen Akgvemie pon San Lucy ehen
vedht Toth, wm den verfrivpelten Figuven, wie fie aus ber
Werkitatt von manden Curer Maler hervorgehen, die Glieder
eingurenfen! — Qept werbet Jbr aber wobl nicht Linger an=
fteben, su thun, was Shr langft hattet hun follen, namflich den
tiidtigen Maler Antoniv Scacciati aufnehmen in bie Afabemie
San Luca.

Die Afademifer verfhiudten Salvators bitteve Pille, fell=
ten fich Hoh evfreut, vaf Untonio fein Talent auf fold ent=
fibeivenpe Feife beurfundef, und ernannten ihn mit vielem G¢-
priinge yum Mitglieve dev Afademic.




2/

faum ward ed in Nom befannt, vaf Antonio vas wun-
berbare Bild gefhaffen, alé ifm von allen Seiten Tobeserfe-
bungen, {a Unerbicten, grofie Werfe ju unfernehmen, guftrom-
ten, o wurbe nun ber Jiingling durdy Salvators fluge,
lifige Handlungéweife auf einmal aus vem Dunfel hervorge-
sogen, und fam im Augenblict, als er feine eigentlidye Riinft=
fer = Qaufbahn beginnen twollfe, 3u hohen Ehren.

ntonio fdrwamm in Seligleit und Wonne, Defto mehr
napm e8 den Salvator Wunber, alg, ba ecinige Tage vergan-
gen, ver Qiingling bei thm fich einfand, bleich, eniftellt, gang
@rant und Berjweiflung. Ad Salvator, fprad ?{uh\n{n, mas
Bifft es mir nun, baf Shr mid empor gebradht Habt, wic id
e gar nidht afnen fonnte, daf id fiberhauft werbe mit Yob
unb Ghre, vaf die Ausficht ved perelichfion Ritnfiler= Lebens fidh
miv gedffuet, da idh voch) gringenlos clend bin, ba ehen bas
Bily, vem ich ndchft Cuch, mein Ueber Meifter, meinen Sieg
perpante, mein Unglid rettungslos entfbieden Hat!

Still, erwiederte Salvator, verfiindigt Cuch nidht an ber
Kunft und an Guerm Biloe! An dasd entfepliche Ungliicf, bas
Guh betrofien, glaube idy, gany und gar nicht. Jbhr feyd in
Qicbe, und ba mag fidh denn nidyt gleich Alles Cuern Wiinfchen
fiigen wollen: bad twird Alled feyn. Verlicbte find wie bie
Rinber, bie gleih weinen und fehrefen, wenn man nur b
Wiivpden bevithrt. Cafit, id bitt Cudy, laft das Lamentiven,
ith fann e8 durdbaus nicht leiven. Dot fepit Cudy hin und
er3dblt miv rupig, wie es fich verpilt mit Cuver holoen Mag-
pafena, mit Gurer Licbedgefdhichte itberhaupt, und wo vic Steine
peg Anftofiesd liegen, bie wir wegrdumen miiffen, denn idy fage
Guch im Voraus meine Hitlfe ju.  Je abenteuerlidher bie Dinge
finp, bie wir unternchmen miiffen, veflo ficber ift ¢8 mir. —




S per That, das Blut wallt wieder rafd in meinen Adern,
und meine Diit will es, daf i einige tolle Streihe unter-
nehme., — Aber nun erihlt, Antoniol und wie gefagt fein
tbig ofne O — A und Weh! —

Yntoniv napm Plap in vem Seffel, den ibm Salvator an
bie Staffelei, an der er arbeitete, Hingefchoben, und Begann in
folgenber Art:

Sn ber Sirafe RNipetta, in vem Hohen Haufe, peffen weit
vorftependen Balcon man gleidh exblidt, wenn man durd bie
Porta vel Popolo tritt, wobnt der nivrifhfie Kauy, den e8
pielleicht in gany Rom giebt. Ein alter Hageftoly, alle Ge=
brechen feines Gtandes in fidh tragend, geizig, eitel, den Jiing-
fing fpielend, verficbt, gedenbaft! — Er ift grofi, biivr wie
cine Gerte, gebt in buntfhidig fpanifder Tradt, mif blonber
Periide, foipem Hute, Stiilphandiduben, Stofibegen an der
Seite —

alt, balt, rief Salvator, ven Jiingling unterbrecdhend, ers
Taubt einige Augenbficde Antonio! — Unb damit drehte cr bagd
Bifo, an dem er eben malte, um, napm die Stoble zur Pand,
unb jeidynete auf vie Keprfeite mit einigen teden Stridhen ben
feltfamen alten Mann Hin, der fich vor Antonios Gemdlve fo
nérrifh gebehroete,

Bei alfen Heiligen, fdric Antonio, indem er auffprang
porm Stuhl, und feiner Berzweiflung unbefdadet bell aufladte,
bei allen Heiligen, dad ift er, das ift Signor Pasdquale Cas
puzyi, von dem idy eben fpreche, wie er [eibf und lebt! —

Run feht Shr wobl, fprad Salvator ruhig, id fenne fhon
ben Patron, der Hodit wapridheinlid Cuer avger Wiverfader
ift; dodh fahrt nur fort.

Gignor Pasquale Cavusi, fyvad Antonio weiter, ift fein-




reidh, babei, wie i fhon fagte, fhmupiger Geizhald und ein
audgemaditer Ged, Dad Befie an ihm iff nod, daf er die
Ritnfte fiebt, vorziglich Mufit und Malevei; aber e (duft da=
bei fo viel Narrheit mit unter, daf audy in diefer Hinfiht mit
ipm gav nicht ausyufommen ift. v halt fih filv den grifien
Gomponiftens der Welt, und fiiv einen Sanger, wie ex in der
pipftlihen Kapelle gar nidt ju finden. Deshald ficht ev un-
fern aften Fredcobaldi nuy itber bie Sdhultern an, und meint,
wenn die Romer von dem wunberbaren Jauber fpredhen, der
in Ceccarcllis Stimme liege, Cecearelli verfiehe vom Gefange
fo viel wie ein Neitftiefel, und er, Capuyzi, wiffe wobl, wie
man bie Leute ju bejaubern vermige. TWeil aber der evfte
Sénger bed Papftes ben fiolyen Namen Ddoardo Geccarelli bi
Merania fithrt, fo bovt ed unfer Capussi gern, wenn man ihn
Signor Pasquale Capuyi bi Senigaglia feiff. Denn in Se-
nigaglia, und jwar wie die Leute fagen, auf einem Fifder
fahn, jah erfdhrect durdh einen auftaudbenben Seehund, gebar
ipn feine Mutter, weshalb viel Sechiindifded fn feine Natur
gefommen. S friipern Jahren brachte er eine Oper aufs
Tpheater, die jammerlidh ausdgepfifen wurbe, bdag hat ihn aber
nidt gebeilt von feiner Sudht, abidheuliche Mufit ju madhen s
piefniehr fohwur ex, alé er Francesco Cavalli’'s Oper, Le Nozze
di Teti e di Peleo gehdrt, der Capellmeifter Habe bie fublim=
ften Gebanten aug feinen unfrerblidhen Werfen entlehnt, woviiber
er beinabe Priigel oder gar Mefferfriche befommen, Nodh ift
er wie befeffen bavauf, Arien ju fingen und dagu eine avme
fehwinofiidhtige Ghitarre abjumavtern, daf fie ju feinem ab-
f@enlidhen Gequarre ftohnen und ddhzen muf. Sein frewer
Pylabes ift ein mifrathener swerghafter Caflvat, den bie Rémer
Pitidhinaccio nennen.  Ju ben beiden gefelft fidh — dentt Cudp
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wer]! — Nun! fein anbrer, ald ber Pyramiden - Doctor, ber
Tone von fidh gibt, wie ein melandolifder Efel, und dennod
meint, er finge einen vovivefliden Baf, trops vem Martinelli
in ver pavfiliden Capelle. Die drei wilrdigen Leute fontmen
nun sufammen Abends, und ftellen fich hin auf ben Balcon
und fingen bdic Motetten von Cariffini, vaf alle Dunbe und
Ratsen in ber gangen Nadbarfdaft in ein lautes Jammerges
febrei audbrechen, und vie Menfden das Hllifde Trio ju allen
taufend Teufeln wiinfden.

Bei diefom nacrifhen Signor Pasquale Capuzi, den Jpr
augé meiner Sehiloerung Hinldnglich fennen gelernt haben wer-
bet, ging nun mein Vater aug und ein, weil er ibm Peviide
und Bart juftuste. AlE mein Vater geftorben, dbernahm idh
bad Giefehift, und Gapuysi war gar fedr mit miv jufricden,
einmal, weil ev behauptete, ich verfiehe, wic fein Anbdrer, fei=
nem 3widelbart unter der Nafe einen Hihnen Schivung auf=
Wwirtd ju geben, bann aber wobl, weil ih mit ben elenben
Vaar Duativined jufricden war, die er mir fiiv meine Miihe
gab. Dod glaubte er mich iiberveidy ju belohnen, weil er nie
jebegmal, wenn fdy ihm feinen Bart geftupt, mit feft jugebriid-
ten Augen eine Arie von feiner Gompofition vorfrifte, bie
mir bie Ofren jervif, wiewohl miv bie tollen @cebehrben bes
Alten viel Syaf madten, weshalb ich audh intmer wieber bHin=
ging. — Gined Taged fteige idh gany rupig bie Trevpen Her=
auf, fopfe an die Thilr, Bffne fie — ba fritt mir pin Mad-
en — ein Gngel des Lt entgegen! — 3Jhr fennt meine
Magbalena! — fie war ed! — Crftavet, feft in ben Boben ge=
wurgelt, bleibe ich ficpen. — Mein Salvator! — Jpr mbget
fein © und Ah! — Genug, fo wie i bie wunberlieblidfie
ver Sungfranen fhaute, evgrifi mid) bie beifiefte gliipendfte Liebe,




Der Alte fagte mir fhmunyelnd, dad Madchen ey die Todvter
feines Brudvers Vietro, der in Senigaglia geftorben, Heife
Mavianna, fey mutter- und gefdhwifterlos; afd Onfel und
Bormund habe er fie daher ju fich ind Daus genommen., Jbr
tonnt denfen, daf von nun an Capuyyis Haud mein Pavadies
war.  Jd) modt’ e8 anftellen, wie ich wollte, nie glitdte e
miv, mit Mavianna aud) nue einen Angenblid alletn u fepn.
Dod ihre Blide, mandher verfiohine Seufier, ja mander Hinde=
brud Liefen midy mein Gliid nidt beyweifeln. Der Alte er=
rieth mich, und bad Fonnte ibm wobl nicht fhwer fallen. Gr
meinte, mein Beivagen gegen feine Nichte gefiele ibm gang
und gav nidgt, und fragte, tvas ich venn cigentlich wolle? —
Dffen geftand fch ihm, bdaf idh Marianna mit voller Seele
licbe, unb fein Hoberes Glid auf Grben fenne, aléd mid mit
ibr 3u verbinven, Da maf mich Capuiji von oben bis unten,
brad dbann in ein Dohnifdes Gelddter aus, und meinte, er
pabe gar nidt geglaubt, vaf in dem Kopf eined armfieligen
Bartfrafiers folde hobe Iveen fpufen Enntew. Der Jorn wollte
in miv ifibeviwallen, idh fagte, er wiffe wobl, daf idh fein arm=
feliger Bartfraper, vielmehr cin tidtiger Wundaryt, und iiber=
bem, wasd die berrliche Malerfunit betveffe, ein treuer Schiiler
oes grofien Ymnibal Carvacci, ded uniibertroffenen Guidbo Neni
fey. Mo in ein fravferes Geladter brad nun ber niedertridh=
tige Capugyi aus, und quickte in feivem fdheuflichen Falfett:
Gi mein fiifer Signor Bartfraper, mein vorireflicer Signor
Wundvaryt, mein polofeliger Annibal Caracei, mein geliebtefter
Guivo Rent, {heeri Cuch ju allen Teufeln und (aft Eudy Hier
nicht nehr feben, wenn Jbr mit gefunben Beinen davon font=
men wolli! — Damit padte mih der alte wahnfinnige Knide=
bein, und hatte nidhtd Geringered im Sinn, ald midh yur Thilve




hinaug, bie Treppe hinabjuwerfen. — Nein! dad war nidht ju
bulben! — Wiithend fafte ich ven Alten, fitlpte ibn um, daf
er Taut auffreifdend bie Beine in die Hobe firedte, rannte bdie
Treppe binab, sur Thiire binaus, die nun freilich fiiv mich ver=
fhloflen blieb.

So ftandben die Saden, ald Jbr nadh Rom famt, und alé
ber Himmel vem guten Pater Bonifacio ed eingab, midh ju
Cueh ju fihren. — Nun dba durd) Cure Gefdidlichteit das ge-
lungen, wornad id vergebens getvadtet Hatte, alg die Aka=
bemic yon San Luca midh anfgenommen, ald gany Rom mir
Lob und Ehre in itberveidhem Maaf gefpendet hatte, ging idh
geraves Weged jum Alten und frand ploplich vor ibm in fei-
nem Jimmer, wie ein bedbrobliched Gefpenft. — So mufite idh
ipm namlich vorformmen, bdenn er wurbe leichenblafi, und jog
fich suriict, an allen Glicdern jitternd, hinter einen grofien Tifd.
Mit ernfiem, feflen Ton bielt {h thm nun vor, daf ed jeft
feinen Bartfraper und Wunbaryt, wobl aber einen beviihmien
Maler und Afavemiter von San Luca, Antonio Scacciati gebe,
bemt er bie Dand feiner Nidte Marianna nidht verweigern
twerbe, Da hattet Shr die Wuth fehen follen, in bie der Alte
gevieth.  Gr beulte, b {chlug mit den Avmen um fidh wie Lom
Teufel befeffen; er fbrie: idh tvadte, ein vudlofer Mirper,
nach feinem Leben, idy pabe ihm feine Marianna geftohlen, da
i fie in dem Gemdloe abfonterfeit, dag ibn in Raferei und
Beryweiffung fhitege, da nun alle Welt — alle Welt feine Ma-
rianna — fein feben — feine Hofinung — fein Alled mit
gievigen, [liifternen Bliden anfdaue; — aber idh folle midh
Biiten, das Haud itber vem Kopf wolle er mir angiinden, damit
ith verbrenne fammt meinem Gemdlde, — 1nd bamit fing er
fo iibermifig an gu fdrveien: Feuer — Morver — Dicbe —
V. 4
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Hillfe — vaf idy gany beftlivyt nur eilte, um aus pem Haufe
au fommen. —

Der alte, wahnfinnige Capuzsi ift big iiber bic Ofren ver-
Tieht in feine RNidte, ex fliet fie ein, ex wird, gelingt ¢8
ihm Dispenfation ju befommen, fie ju ber abfdyeulichften BVer=
binbung jwingen. — Alle Hoffnung it verloven. —

Warum nidt gar, fprad Salvator ladhend, ich neine viel-
mepr, vaf Cure Saden gar nidt beffer flehen fonnen! — Ma-
rianna Tiebt Gudy, vavon feyd Ihv iibergeugt, und ed fommt
nur darauf an, fie vem alten, tollen Gignor Badquale Capugyi
au entreifen.  Nun witht’ idy aber dodh in ber That nichi,
warum ein Paar unternebmende viiftige Leute, wie wir, das
nidyt bewerffielligen follten! — Fapt Muih, Antonio! ftatt ju
tagen, ftaft liebesfeant ju feufyen und ju ohnmédhteln, ift es
beffer, emfig su finnen auf Maviannag Rettung. — Gebt A,
Antenio, wie wiv ven alten Ged bei der Nafe perumfithren
yollen: bag Tollfte ift miv faum toll genug bei devlei Unter=
nehmungen! — Gleidhy anf der Stelle will i) fehen, twie ich
mehr fiber den Alten und diber feine ganze Lebensdweife exfabhre.
v viieft Gudy vabet nidpt bliden laffen, Antonio; qebt nur
fetnt nadh Haufe und fommt morgen in aller Fritpe su miv, ba-
mit wir ven Plan gum erfen Angriff iiberlegen.

Damit {dnidte Salvator ven Pinfel aus, warf ven Man-
tel um, und eifte nach vem Gorfo, wahrend Antfonio, getrdfiet,
Tebensfrifpe Hoffnung in ber Bruft, fih, wie ibm Salvator
geheifien, in feine Wohnung begab.




Signor Pasquale Gapuizi erfheint in Salvator NRofa's Wobnung. 2Wasd
fich babei begiebt. Siftiger Steidy, bden Nofa und Seacclati ausjibren
und beffen Folgen.

Yntonio verivunderte fidh nidht wenig, afé am anpern MWor=
gen Salvator ifm auf vas genauefte Capuszis gange Lebend-
weife befdhried, die er indeffen erforfdht, Die arme Marianna,
fprady Salvator, wirt von bem wahnfinnigen Alten auf fol=
lifhe Weife gequilt. Gr feufst und licbelt den gansen Tag,
und was bag Aerafte, fingt, um ibr Hery su viipren, ibr alle
mbglidhe verfiebte Arien vor, bie er femald fomponivt hat odber
fomponiven wollen. Dabei ift ev fo big sur Tollheit eiferfiidh=
tig, dafi er bem bebauerndiwerihen Mibden fogar nift einmal
bie gewdhnlidhe weibliche Bedienung verftattet, aus FJurcht vor
Liebedintriguen, 3w denen bie Jofe wielleicht perleitet werben
Eonnie. Statt veffen exfdeint feben Morgen und jeven Abend
ein Feines fdeufliches Gefpent mit Hoblen Augen und blei=
den, {dlotternben Wangen, bas Jofenbiente bei ber Holoen
Marianna vevvidter. Und died Gefpenft ift Niemand anbders,
als ber winzige Diumling, ver Pitidhinacciv, dev fich in Wei-
berkleiper terfen muf., St Gapuysi abwefend, fo verfdhlichit
und verriegelt er forgfiltig alle Thitven, und auferbem Halt
ein verfludpter Kerl Wadhe, der ehemals i Bravo, dbann aber
Sbivre war, und der unten in Capuiiis Haufe wohnt, Jn
feine Wobnung einjudbringen fdeint daber unmoglichy, und bod
verfpreche i) Euch, Antonio, daf Jhr fdhon in Ffitnfiiger Nadht
bei apuzi fm Jinmner fepn und Gure Mavianna fdauen follk,
wiewoh! fiir diedmal nuv in Capuziig Gegenmwart —

Wad fagt Jbv, vief Antonio gany begeiftert, wad fagt 36,
4 *
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Gafvator, in Hinftiger Nacht follte gefdheben, wusd mir unmig-
fidy piinft? —

Stilf, fufr Salvator fort, fill Antonio, lafit uné rubig
iiberlegen, wie wiv den Plan mit Sidherbeit andfiipren, den ih
entworfen! — Kiirs exfte muf ih Cudy fagen, daf idh mit bent
Signor Padquale Capuszi in BVerbindung fiebe, obne baf id
| ‘ es wufte. OSened exbirmlihe Spinett, das dort im Winkel

fieht, geport dem Alten, und ich foll ibm ben ungehenern Preis
‘ won ebn Ducaten dafity beyahlen. — AL i gefund geiwors
1 ben, fepnte ich midy nach der Mufif, bie miv Troft und Labfal
| ift; th bat meine Wirthin miv foldh ein Snfirument, wie dasd
l Gpinett dort, ju beforgen. Frau Eaterina mittelte gletdh aus,
| pafi in der Gfrafie Ripetta ein alier Herr wobhne, der ein
fehpnes Spinett verfaufen wolle. Das Jnfrrwment wurve fer=
{ I gefdafit. 3 fitmmerte mich weber umt den Preid, nod um
pen Befier. Crft geftern Abend erfubr iy gany sufillig, daf
e8 ber ehrliche Signor Capuayi fei, der midh mit feinem alten,
i gebredligen Gpinett 3u yprellen befdhloffen.  Fvau Catering
i Datte fich an cine Befannte gewendet, die im Haufe bed Ca-
| pusyi, und nod oagu in demfelben Stodwert wohnt, und nun
tinnt Shr Gueh wodl venfen, wo idh alle meine fdhine Nach=
i ridhten DHer habe! —
©al vief Antonio, fo ift der Jugang gefunden, Gure
| BWirthin —
| S weif, fiel ibm Galvator ing Wort, idh weif Antonio,
wad Shr fagen wollt; durdy Fran Caterina meint Jpr dben Weg
aut finben gu Gurver Mavianna., Damit ift e8 aber gav nidis;
Srau Cateving ift oiel ju gefdwipig, fie bewahrt nidt dbag
1l Eeinfte Oeheimnif und ift daher in unfern Angelegenbeiten gang
! i unb gar nidht ju braudhen. Hovt midh nur ruhig an! — Jeven
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Abend in ber Finflerniff trigt Signor Pasquale, wird {hm bagd
bei feiner Knidbeinigleit auch blutfauer, feinen Heinen Cafivas
ten, wenn fein 3ofendienft beendigt ift, auf den Avmen nad
Daufe. Nicdt um bie Welt wiivde ver furdifame Pitidinaccio
um biefe 3eit cinen Fuf auf dad VPfafer fefen. Nun alfo
enn —

Sn diefem Augenblide wurde an Salvatord Thitv getlopft,
unb ju nidt geringem Crftaunen beiber trat Signor Pasquale
Gapuysi herein in voller Pradt und Derrlichleit. — So wie
fr ben Seacciati erblidte, blieh er, wie an allen Glicdbern ge=
lahmt, fiehen, vif die Angen weit auf, unb fdnappte nad Luft,
alé wollte ibm der Athem vergehen. Dodh Salvater fyrang
paftig auf ihm 3u, fafite ihn bei beidven Hanven und vief: Mein
befter Siguer Pasquale, wie fiiple i mid beehrt durdy Cure
@egenwart in meiner fehlechten Wohnung! — Gewif ift o bie
Liche jur Qunft, die Cudy gu miv fitprt — Jbhv wollt feben,
was iy Neues gefchaffen, vielleidht gar eine Avbeit auftragen
— Gypredht, mein Befter Signor Vadquale, worin fann idh Cueh
gefallig fein —

Sy habe, frammelte Capuzsi miipfam, ith habe mit Cud
3u reden, befter Signer Safvator! aber — allein — wenn Jbr
allein feyd. Grlaubt, dafi ih midy jept entferne und 3u qes
legnerer Jeit wicderfomme —

it nichten, foracy Salvator, fubem cv den Alten fefthielt,
mit nidyten mein befter Signor! Spv follt nidt Yon ver Stelle;
S0t fonntet gu feiner gelegneren Stunde Fommen, denn ba
3bv ein grofer Vevehrer ber edeln Malerfunft, ver Freund aller
tiidhtigen DMaler feyp, fo wird e8 Cud nidt wenig Freude
Madyen, wenn ich Gueh pier ven Antonio Scacciati vorftelle,
ben erften Maler unferer Jeit, deffen ferrliches Gemilve, beffen




e o sy

—s08 54 I’_-_ :}'7?"‘

wunbervolle Magdalena 3n ved Heifands Fiifen gany Pom mit
pem gliipendjten Entpufiadmus bewundert. Gewif feid aud
Shr gang und gar von vem Bilve erfilllt, und habt wobl eifrig
gewiinfdt, ven wacern Meifter felbft ju Tennen!

Den Alten iiberfiel ein heftiges Sittern, er fepiittelte fich
wie im Fieberfroft, wibrend er glithende, wiithende Blide auf
ven armen Anfonio fdhof. Der trat aber auf den Aften ju,
perbeugte fich mit freiem Anftanve, verficherte, vaf er fidh glitd-
Tidh fhdpe, ven Signor Vasquale Capuszi, defien tiefe SKennt=
niffe in ver Maufif forwobl, al8 in ver Malere, nicht allein Ront,
fonbern gany Jtalien bewundere, fo unpermutbeter Weife an=
sutreffen, und empfadl fich feiner Protfection.

Daf Antonio fo that, als fape er ibn jum erfrenmabl, baf
or ibn mit fo fdmeicelbaften Wovten anvedete, pag bradte
ben Alten auf einmal wiedver ju fich felbit. Cv jivang fich qum
fimunaelnben Lddeln, fividy fich, da nun Salpator feine Hande
fafren Taffen, jevfich den Jwidelbart in bie Hibe, ftotterte
ginige unverftinolicge Worte, und wanbdte fich dann jum Sal=
pator, den rr um die ahlung der jebu Dufaten filr tas vevs
faufte Spinett anging.

Wir wollen, erwicberte Salvator, die impige Rleinigleit
nadher abmachen, befter Signor! Crit laft ¢3 Gudy gefallen,
bie Stiyse cines Gemihives ju betvadhten, die ich entworfen,
b dabei pin ®las edeln Syrafufer-TWeined ju trinfen. Da-
mit fiellte Saloator feine Sfizse auf vie Staffelei, riidie vem
Atten einen Stupl Hin und reidhte ibm, ald er fich nieberge-
faffen, einen grofen fhdnen Pofal, in dem der eble Syra=
fufer perlte.

Der Alte tranf gar ju gern ein Glas guten Weingd, wenn
o tein @eld bafliv audgeben durfe; Hatte er nun nodh daju




pie Hoffnung im Hevyen, fit ein abgelebted morfhes Spinett
3ehn Ducaten ju erhalten, und faf er vor einem Bberelich und
Hibn entryorfenen Gemiifbe, bdeffen wunberbave Sdonbeit er
febr gut yu fdhipen verfand, fo mufte ibm wobl gany bebag-
Yich au Muthe werden. Diefe Bebaglicpfeit duferte ev denn
aueh, indem er gav lieblich fdhmunyelte, vie Aeuglein Halb zu-
dritdte, fich fleifitg Kinn und Jwidelbart fivich, einmal itber bag
anbere ligpelte: Serrlidy, Wflid! vbne daf man wubte, was
er meinte, pad Gemifbe ober ben Wein! —

o vie benn nun der Alte gany frdhlicy genorven, fing
Galyator ploslid an: Sagt miv dod, mein befier Signor,
St follt ja eine wunderfcdne, wunderlichliche Nichte baben,
Marianna geheifien? — Alle unfere jungen Herven rennen, vom
perliebten Wabnfinn getricben, unaufhdriicdy durdh die Sirafie
Rivetta; und venfen ficdh, nadh Curem Balcon hinaufidhauend,
beinahe die Halfe aus, nur, um Gure holve Marvianna zu
feben, um einen eingigen Blid ihrer Himmeldaugen 3u ev=
bafdhen.

Kort war aug dem Gefichte ded Aften ploplich alfed Lieh-
fihe Sehmunzeln, alle Froplicpfeit, bie per gute Wein enfiin=
vet. Ginfter vor fich Hinblidend, fprach ex barfd: Da fieht
man bdag tiefe Verberbnif unferer fiinpigen Jugend, Auf RKin-
ber viebten fie ibre fatanifhen Bide, die abfdeulichen Berfiih=
ter! — Denn ih fage Cuch, mein befrer Signor, ein pures
find it meine Nidte Marianna, cin pured Kind, faum bder
Amme entivadhfen.

Salvator fprad) von was Anderm; der Alte erbolie fidh.
Aber fo wie er, neuen Sonnenfdein fm Antlif, den pollgefiill=
ten YPotal an die Lppen febte, fing Salpator aufd neue an:
fagt mir dodh, mein befter Signor, bat Cure feddehnjdbrige




Ridyte, die holoe Mavianna, wirflich folde wundberiddne fafta-
nienbraune Haare und foldhe Augen voll Wonne und Seelig=
feif bes Dimmeld, wie Antonios Magbalena? — Man will
pag allgemein behaupfen! —

Jch weif basd nidht, erwieberte ber Alte in nod) barfdherem
Ton als vorher, ih weif dbas nidht, dod [aft uns von meiner
RNidte feweigen, wiv fonnen ja bedeutenvere Worte wedieln
fiber oie eble Kunft, wosu mich Cuer {Honed Gemilve von
felbft aufforbert] —

Alg nun aber Salpator jebedmal, wenn der Alte den YPo-
fal anfefste, und ecinen tichtigen Sehluc thun wollte, aufs neue
voi ber fhonen Mavianna ju f;‘l'c‘clze‘tq anfing, fyrang ber Alte
enblidh in voller Wuth vom Stuble auf, ftief den Pofal Deftig
auf ben Zifch nicber, daf cr beinabe zerbrodhen ivive, fdrie
mit gellender Stimme: Beim {dhwaryen Holifhen Pluto, bei
allen Furien, 3u Gift, 3u Gift madht Ihr mir ven Wein! Aber
iy mert” ¢8, Jbr und der faubere Signor Antonio mit Cudy,
Shr wollt mich foppen! — Dasd foll Cudy aber {hlecht gelin-
aen.  Jablt mir fogleich die 3ebn Ducaten, die Jhr miv fduls
big fepd, und bann iiberlaffe ih Cudhy fammt Curem Kumpan,
pem Bartbraper Antonio, allen Teufeln! —

Galvator fdvie, al itbermanne ihn der witthendie Jorn:
Was? — GShr unterfieht Gudh, miv hier in meiner Wohnung
fo 3u begegnen? — 3ehn Dufaten foll i) Cudy jahlen fiir
jenen morichen Kaften, aus dem die Holywiirmer fhon [angft
alfes Maxt, allen Ton, weggesehrt haben? — Ricdht ehn —
nidt fiinf — nidht drei — nicht einen Ducaten follt v fit
pag Spinett erbalten, bag faum einen Quattring werth iff; —
fort mit bem Iabmen Dinge! — ind damit fief Salvator
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bag feine Syinett mit bem Fufe um und um, paf pie Saiten
ginen fauten Sammerton von fid gaben. —

9a, freifdhte Capugsi, nody gibt 8 Gefese in RNom; — i)
jur Hafi — aur Saft laff idh Cud bringen, in ben fiefefien I i

SRerfer werfen, und wollte braufend, wie eine Hagelwolfe, jur i
Thiive hinausftiivmen, Salvator umfafite ihn aber feft mit bei= I
ben Urmen, dritdte ifn in den Lehnieffel nicver, und {igpelie | |
ibm mit fifer Stimme in die Obren: Mein befter Signor UL ]'
Pagquale, merft Jhr benn nidt, vaf ich nur Schery treibe? — ‘,“ j
Riht 3eom, dreifiig baave Dutaten follt Qb fiir Cuer Spineit
baben! — lnd fo lange wicberholte er: breifig blanfe baave il f
Dyfaten, bis Capuzst mit matter, ehnmdadtiger Stimme fprad: e
Wag fagt 3fv, befer Signor? — Dreifiig Dulaten filr bag |l
Gyineit, ofne Neparatur? Da lief Galpator den Ulten [od,

und verficherte, ex fepe feine Ehre jum Pfanve, taf dad Spi= i Ii

nett binnen einer Stunde breifiig — wvieryig Ducaten werth !
feyn, und daf Signor Pasquale fo viel dafiir exbalten folle. |
Der Alte mit einem tiefen Seufyer neuen Athem fdydpfend I
murmelie: — Dreifiig — viersig Ducaten? Dann begann er; :
Aber St habt mich fdwer gedrgert, Gignor Salvator! I
| Dreifilg Ducaten, wicberholte Salvator. — Der Ulte fdymuns i
‘ jelte, aber bann wieder: Jbv habi mir ind Hery gegriffen, | " |
| Signor Salvator] — Dreifiig Ducaten, fiel ibm Salvator ing il |
! Wort, und wiederholte tmmer: breifiig Ducaten, dreifig Du- '
\ caten, fo lange ber Alte nod fdpmollen wollte, big er endlid) i B
gany frdblichy fyrady: Kamn i fiir mein Spinett vreifig i
vieryig Ducaten evhalten, fo fey alled vevgeben wnd vergeffen,

befter Signor! —
Dody, begann Salvator, bod pabe idh, ehe idy mein Ber= i {
fyrechen exfiille, nodh eine fleine Bebingung ju maden, bie b, | B
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mein wiirdigfter Signor Pasdquale Capuysi di Senigaglia, febr

Teicht erfiilfen tnnt. 3br fevd ver erfte Componift in gang

! Stalien und dabei ber vorreflichfte Singer den 8 geben mag,

Mit Enijiicen Habe idh die grofic Siene in der Oper Le nozze

. di Teti e Peleo gebdrt, bie der wverrudte Francedeo Cavalli

| Guch diebifder Weife entiwandt hat, und fiir feine Arbeit auss

] giebt, — LWolltet Jbr, wabrend idh hier bad Spineit in Stand

: feise, miv dicfe Arie vorfingen, id wiifite in ver THat nidt,
was mir Angenehmered eryeigt werdben funte.

! Der Alte veryog den Mund 3u dem fiifefien Ladeln, blin-

{ selte mit ben grauen Aeugelein und fprach: man merft e8, daf

' (4 Qbr felbft ein tidhtiger Mufifer feyd, befter Signor; denn Jhr

pabt Gefdmad und wift wiirbige Leute beffer ju {haen, ald
i ! pie unvanfbaren Rémer. — Hort! — Hivt! vie Avie aller
! (i Avien!
il I Damit frand ver Alte auf, erbob fich auf den Fufifviten,
breitete die Arme aud, driidie beide Augen ju, daf er gang
i einem Hahn ju vevgleichen, der fich jum Kedben vitflet, und
; i fing fogleich an, bevmafen ju freifhen, baf die Winbe Han-
| gen, und alébald Fran Caterina mit ihren beiven Tdchtern
. | pereinftiivyte, nicht anbers meinend, al8 dbaf dad entfepliche
; | | Sammergefdhrei irgend ein gefdhehenes Unpeil vertinde. — Gany

erftaunt blicben fie in ber Thiive fieben, als fie den frdbenden
Alten erblicien und bilveten fo dad Publifum ded unerhorten
Bivtuofen Capuzzi.

Wabrend vefien batte aber Salpator dad Spinett aufge-
vidhtet, den Dedel juritdgefblagen, bdie Valette jur Hand ge-
| nommen, und mit feder Fauft in friftigen Pinfelfridhen aunf
ehen bem Spinettoedel die wunderbarfte Malerei begonnen,

.

i
|
|
|
l I pie man nur feben founte. Der Dauptgevanfe war eine Syene
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aus per Gavalli'fhen Dyer Le nozze di Teti, aber barunter
mifdten fih auf gany fantaftifhe Weife eine Menge anderer
Perfonen. Unter ihnen Capuyzi, Antonic, Marianna trew nad
Antonios Gemilde, Salvator, Frau Caterina und ihre beiden
Thehter in fenntlichen ilgen, ja-fogar dev Pyramiven=-Doctor
fehlte nicht, und alled fo vevftindig, finnig, genial geovonet,
baf Antonio fein Grftaunen diber den eift, itber vie Practif
bed Meifterd nicht bergen fonnte.

Der NAlte lief e8 gar nicht bei der Syene bewenven, vie
Galvator hoven teollte, fondern fang ober freifhie pielmebr,
won bem mufifafifhen Wabnfinn fortgeriffen, obne Anfhvren,
inbem er durdh bie griulichfien Recitative fich von emer Holli=
fhen Avie jur andern durcharbeitete. Dasd mocbte wohl bei=
nabe 3wei Stunden gevauert haben, da fanf ex, fivfdbraun
im Geficdht, athemlod in den ¢ pnfeffel. Jn bem Augenblide
batte aber audh Salvater feine Skyze fo ferausgearbeitet, daf
Alled Tebendig geworven und in einiger Entfernung dbas Ganye
einem vollendeten Gemilde glich.

S babe LWort gehalten ivegen Des Gypinettd, befter
Signor Pasquale!’” — fo (idpelte nun Salvator bem Alten
in bie Ofren. Der fuby, wie aus tiefem Sdhlummer, in die
Db, Sogleich fiel fein Blid auf bag bemalte Spinett, bas
ihm gerabeiiber fland. Da vifi er die Augen weit auf, alg
fibe er Wunder, fiilpte den fpifen Sut auf die Peviidfe, nahm
ben Kriidftod unter ben Arm, fprang hin mit cinem Sap
ans Sypinett, rif ven Dedel aud ben Sharnieren, Dob ibn
bodh itber pen Kopf und rannte fo wic befeffen jur Thiix
Binaug, die Treppe Hinab, fort, fort aus vem DHaufe, invem
Srau Gatevina und ifre beiven Tddbter laut hinter ifm her
ladbten. —
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Der alte Geizhals weif, fpradh Salvaior, daf er ben be-

malten Dedel nur jum Grafen Colonng, ober ju meinem

: 1 Freunbe Roffi tragen darf, um vierylg Ducaten, und aud
wolhl nod mehr, dafiic ju erbalten, —

Beive, Salvator und Antoniv, iberlegten nun den An=
grifféplan, ber nod in fommender Nadi ausdgefiihrt werben
follte, — 2Wir werben gleid feben was die beiden Abentfeurecr
begannen, und wie ihuen der Anidlag glitdte.
| Ald e8¢ Nadt geworben, trug Signor Padquale nadbem
er feine Wobhnung twohl verfdlofien und verviegelt ,“wie ge=
I wobnlidh, bag fleine Ungeheuer von Caftraten nady Haufe. Den
' ganzen Wegq diber miaute und adzte per Kleine, und Fagte,
pafi, nitht genug, dafi er fich an Capuyzis Arien die Sdhwind-
Al fucht an ven Haléd fingen, und bei dem Maccavonifoden bie
! Hande verbrennen mitfie, ev jefit nodh ju einem Dienft gebraudt
| werbe, Der ihm nichis einbringe, afé tiidtige Obrfeigen und
perbe Fuftvitte, vie ihm Marianna, fo wie ev fid nur ihy
i nipere, tn veichlichem Maaf jutheile. Dev Alte triftete ihn,
j wie er nur fonnte, verfprad) thn beffer mit Juderivert ju ver=
| forgen, als e8 bisber gefcheben, verpflichtete fid fogar, alé

| per RKleine gar nicht aufhdven toollte ju qudifen und ju lantens
I { ‘ tivenr, ibm aud einer alten fohtwaryen Plifdhoefte, bdie er, bder
| | RKleine, fhon oft wmit begehrlichen Bliden angefdaut, ein net=

| te8 Abbaten - Nédlein madhen ju faffen. Dev Kieine forberte
| ‘ | nody eine Periice und einen Degen.  Daviiber capitulivend
' famen fie in ver Strafie LBergognoena an, denn eben da wohnfe
Pitihinaccio und gwar nur vier Hiufer von Salvators
! | Wohnung.

t ‘ Der Ulte felite den Kleinen behuifam nieber, dffnete bie

1 | Dausthiiv o und nun ftiegen beide, der Kleine voran, der Alfe




hinterher, bie fhmale Treppe Hinauf, die einer clenden Piner-
Teiter su wergfeichen.  Aber Faum Datten fie bie Dilfte ber
Gtiege erreitht, als oben auf bem DHausflur pin entfebliches
Gievolter eniftand, und fich bie raube Stimme cines tilben
befoffenen Kerld vernehmen Liefi, der alle Teufel ber Hille be-
fhtwor, ipm ben Weg aus dbem vevwimjdien Haufe 3u 3eigern.
Pitichinaccio dritdte fich dicht an bie Wand und bat ven Ea-
pugsi um afler Deiligen willen, vorvausd u geben. Do faum
batte Gapuszi nod ein Paar Stufen erfiegen, ald ber Kerl
pon oben bie Treppe berunferftiivyte, den Capuzzi wie ein
Wirbelwind erfafite, und fidh mit ibm hinabichleuderte durd
pie offen fiehende Hausfhiive bHid mitten auf vie Strafie. Da
blicben fie fiegen; Capuysi unten, bder befoffene Kerl auf ipm
wie ein fdwerer Sad, — Capngyi fhrie evbirmlidh um Hiilfe,
und alsbald fanden fih auch ywei Minner ein, die mit vieler
Miihe den Signor Pasquale von feiner Laft befreiten; der
Kerl taumelte, al8 fie ibn aufgevichiet, flucdend fort.

., Sefug was it Cudh gefcheben, Signor Pasquale, —
toic formmt Shr jur RNacdtyeit dieber — wad babt Jpr fiiv
fehlimme Hindel gepabt in vem Haufe?” — So fragten Anfo-
nio und Safvater; denn Niemand anderé waven die beiven
Minner.

Dad ift mein Cndve, adbste Capuszi; alle meine Glieder
bat miv der Oollenhund gerfebellt, ich fann midh nicht vithren.”

Lafit doch fehen, fpradh Antonio, betaftete den Alten am
gangen Leibe und fniff ihm vabei pIdHlidy fo beftig ing redte
Bein, vaf Capugsi laut aufidric —

Alle Heiligen! vief Antonio gang exfhroden, alle Deiligen!
befer Signor Padquale, Jbr habt das vedte Bein gebrodhen
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an ber gefibrlidften Stelle. Wivd Gudy nicht fchleunige Hilife
geleiftet, fo feyd Sbr binnen weniger 3eit bed Toded, ober
bleibt bod) wenigftend auf immer lahm. —

Capuyzi fied cin fiivdterliches Gepeul aus. Bevubigt Cudy
nur, befter Signor, fubhr Untonio fort; uneradtet id feft
Maler bin, fo babe idh dody ben Wunbaryt nodh nidt vergeffen.
Wi tragen Cudy nady Salvatorsd Wohnung und idy verbinde
Gueh augenbliclich. —

Mein befter Signor Antonio, wimmerte Capuzyi, Ipr feyd
miv feinblidhy gefinnt, id weif 8 — Ud, fiel Salvator ihm
ing Wort, hier ift von feiner Feindfdaft weiter die Rebe; Jhr
fepd in @efahr, und vad ift dem ehrlichen Antonio genug, alle
feine Kunft aufjubieten ju Gurer Hiilfe — Faft an, Freund
Antonio! —

Beibe Hoben nun ben Wlten, ber iiber die unfaglichfien
Sehmergen fdric, die ver gebrodene Fuf verurfache, fanft unb
behutfam auf, und frugen ihn nad Salvatord Wohnung.

Grau Caterina verfidherte, daf fie irgend ein Unbeil ge-
apnt unb dedwegen fidh nicht jur Rube begeben. So wie fie
ven Alten anfidhtig wurbe und Horte, twie eé ihm ergangen,
brach fie in Vorwiirfe aud iber fein Thun und Treiben. ,, I
weifi e8 wobl, fpvad fie, id weif e8¢ woll, Siguor Pagquale,
wen Jhr wieder nady Haufe gebradt Habt! — Ihr dentt, ift
gleidy Gure fdhone Nidhte Marvianna bei Eueh im Haufe, ber
weiblidhen Bebienung gar nidt ju bebiixfen, und mifbraudt
redht fdhandlich und gottedlifterlich den avmen Pitidhinaccio,
ben Jbr in ben Weibervod fredt. Aber feht Jhr wohl: ogni
carne ha il suo osso, jeved Fleifdh bat feinen Knoden! —
Wolli Jhr ein Madden bei Cudy Haben, fo bebiirft Jpr audy
per Weiber! Fate il passo secondo la gamba, firedt Eud) nad
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ber Dede, undb verfangt nidt mehr und nicht weniger, ald
was redi ift, von Gurer Marianna. Syperrt fie nidt ein wie
cine Gefangene, madt Cuer Haud nidt jum Kerfer, asino
punto convien che trotti, toer auf ber Reife ift, mup fort;
3hr habt cine fddne Nidte und mitft Guer Leben darnad
einvidhien, bas Heifit, nur lediglidh thun, wasd pie fehone Nidhte
will. Uber Ibr fevd ein ungalanter baviheriiger Mann, und
wobl gar, wie i nicdht hoffen will, tn Curem pohen Alter
nogy werliebt und eiferfiichtig — Berseiht, vaf ih dad Alles
Gudy gerade fHevausfage, aber: ehi ha nel petto fiele, non
puo sputar miele, wefien bas Hery voll ift, geht der Pund
fiber! Run, wenn Jpr nidt, wie bei Curem Hohen Alfer
su oermuthen frebt, an Gurem Beinbrudy ftevdt, fo wird Guch
pas wobl jur Warnung dienen, und Jhr werbet Cuver RNidte
bie Freibeit Taffen, su thun, twad fie will und den hitbfdhen
jungen DMenfchen ju beivathen, bden idh woehl fdhon fenne —

So ging e8 in cinem Sfrome fort, wihrend Salvator
und Anionio ven Alten bebutfam entfleideten und aufé Bette
fegten. Der Fran Catevina Worte waren lauter Doleiftiche,
big ihm tief in die Bruft fubren; aber fo wie er ettwvasd ba=
awifdhen reben wollte, bebeutete ihn Antoniv, dbaf alles Spre-
den ibim Gefahy bringe, er mufite baher alle bittere Galle in
fid feplucten. Salvator fdhicte enblich Frau Gaterina fort, um,
iie Antonio geboten, Giswaffer ju beforgen.

Salpator und Antonio iibergeugten fich, dbaf ber in Piti=
dinacciod Wohnung abgefendete Kerl feine Sadpen vovivefflid
gemtacht.  Aufier einigen blauen Fleden batte Capusyi nidt vie
minbefre Befdhidigung daven gefragen, fo fiivdterlich per Sturg
audy dem Anfdheine nad gewefen.  Antonio {dhiente und fehniirte
bem Alten pen vechten Fuf jufammen, baf er fih nidht regen
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tonnte. Uno babei umwidelien fie ihn mit in Cidwafer ge-
nepten Tiidhern, angeblich um bver Cntyiindung u wehren,
baf der Alte wie im Ficberfroft fich fchitttelte.

, Mein guter Signor Antonio, Gdyte er leife, fagt mir,
ift ed wm mich gefdbeben? — muff {dh frerben?”

Berubigt Cud nur, erivieverte Antoniv, berubigt Cud
nur, Signor Pasquale, da Jhr ven erfien Verband mit fo
vicler Standvhaftigleit, und ofme in Ofnmadht ju finfen, aus-
gebalten, fo fdeint die Gefabr voritber; dody ift die forgfamfte
Plege nothig: Sbr biicft fiird erfte nidht aus den Augen bed
Wundbarsted Fomnten.

Ach Antonio, timmerte der Alte, v wift, wie idh Cudh
lieb Habe! — wie ih Gure Talente fhape! — Berlaft mid
nidht! — reicht mir Gure licbe Hand! — ol — RNidt wahr,
mein guter, Ticber Sobn, Shr verlaft mid nicht? —

Bin idh, forad Antonio, bin idh gleidh nidht mehr Wuno-
argt, bab' idh gleih das mir verbafte Gewerbe gany aufge-
geben, fo il idh dod bei Gud, Signor Pasquale eine
Ausnahme machen und mih Cuver Cur untergiehen, wofik ich
nidhyté verlange, afs vaf Ihr miv wieder Cure Freundfdaft, Cuer
Butrauen fdenft, — Jbr waret ein wenig barfd gegen mich —

Goweigt, fispelte der Afte, fhiweigt daven, befter An-
tonio! —

Gure RNidbte, fprach Antonio weiter, wird fidh, dba Jbr
nidht ind Haus juvidgefehrt fepd, Halb todt dngftigen! — Jhr
fepd fiitr Cuern Juftand munter und favk genug, wir wollen
Gudh daber, fo wie ver Tag anbridt, in Cure Wohnung tra-
gen. Dort fefe i nodh einmal nadh dem Berbande, beveite
Guh dad Tager, twie ed feyn muf, und fage Gurer Nidte




Aled, was fie filv Cudh ju thun hat, damit Jpr vecht bald
genefet.

Der Atte feufyte veht tief anf, fohlof bie Augen und
blich einige Nugenblide frumm, Dann fredte cr die Hand
aug nady Anfonio, jog ibn diht an fich wnd fprad gang
feife: Nicht wabr, befier Signor, dad mit Marianna, basd
war nur Guer Shery, fold ein Tuftiger Einfall, wie ihn junge
Leute haben —

Denft vod, evtvicberte Antonio, venft dod jebt nicht an
fo etwad, Signor Padquale! Eg ift wabhr, Cure Nidte fad
mir in pie Augen; aber jept Habe idh gany anbere Dinge im
Ropfe, und bin — idh muf ed Cudh nur aufrichtig geftehen —
vedht febr damit jufvicden, daf Jbr mich mit meinem thdvichten
Antrage fo fury abaefertigt Dabt. Jh badte in Cure Mae
vianna verliebt su feyn, und exblidte in ihr dod) nuw ein fdho-
ned Modvell ju meiner Magdalena. Daber nag ed denn fom=
men, daf Marianna miv, naddem idh dad Gemdlbe vollendef,
gauy gleithgiiltig georden ift! —

Antonio, vief ber Wlte Taut, Antonio, Gefegneter des
Himmels! Du bift mein Troft — meine Hlfe, mein Labiall
Da Du Mavianna nidt Tiebit, ift miv aller Sdmery ent-
nommen! —

S der That, fprad Salvator, in der That, Signor Pag=
quale, fennte man Gudy nidyt al8 einen ernfien, verfiindigen
Mann, weldher wobl weif, was feinen boben Jahren siemt,
man follte glauben, Sfr wirvet wahnfinniger Weife felbt in
Gure fedyszehnjabrige Nidpte verliedt. —

Der Afte {ehlof aufé neue bdie Augen und adyte und la=
mentivte diber bie griflichen Schmerzen, bie mit verboppelfer
Wuth wiederfebrien,

V.
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Das Morgenvoth dimmerie auf und frrahlic durd) vas
Fenfter.  Yntonio fagte dem Ulten, es fey nun Beit, ibn in
bie Stvafe RNipeita nady feiner Wohnung 3u fhaffen. Signor
Pasquale antwortete mit einem tiefen Hagliden Seufyer. Sal-
wator und Antonio Hoben ihn aus dem BVette und widelten ihn
in einen tweiten Mantel, den Frau Catevinad Eheherr getra=
gen, und ben fie vazw hergab. Der Alte bat um allex Hei=
ligen willen, body nur pie fdhandlidien Gistiicher, womit fein
taples Haupt umwidedt, weg su nehmen, und ihm Periide und
Feverdut aufyufesen. Audy follte Antonio ihm wo mbglidh den
Bwidelbart tn Ovbnung vidhten, damit Mavianna fidy nicdt fo
fehr vor feinem Anblide entfete.

el Trdger mit einer Babre ftanten beveits vor pem
Hanfe. Fraw  Caterina, immerfort ben Alfen augfdeltend
und ungdblige Spridwirier einmifhend, trug Betten herab,
in bie ber Alte wobl eingeyadi, und fo von Salvater und
IYntonio begleitet, in fein Daus gefchafit wurde.

So tie Marfanna den Obeim in dem erbiarmlichen Ju-
ftande evblidte, fdrie fie Taut auf; efn Thrdnenftrom firste
ipr aus ven Augen; ohne auf ven Geliehten, ber mitgefommen,
ju adyten, fafite fie bed Alten Hianbe, dricie fie an die Lippen,
fammerte fiber dad entfepsliche Ungliid, das ibn betroffen. —
o tiefes Mitleiven batte dag fromme Kind mit dem Alten,
ver fie mit feinent verfiebten Wahnfinn mavterte und qualte.
Aber in demfelben Augenblick that fidh aud pie ihr angeborne
innerfie Natur ves Weibed funbdjy denn pin Vaar bebeutende
Blide Salvators veichten hin, fie fiber dad Gange vollfontmen
su verftandigen. Run et {dhaute fie den gliteflichen Untonio
yerftoflen an, inbem fie Hodh ervdthete, und ed wav wunders
Tieblich anjufchauen, twie bure) bie Thrinen ein fhalfhaftes




67

Lidheln fiegend Hervovbrach. Ueberhaupt batte Salpator fidy
i fleine doch nidt fo gar ammuthig, fo wunderbar hitbfeh
gebacht, ver Magbalena unevadiet, afs ev fie nun wirvtlich
fand, und ndem er den Antonio um fein Gk beinabe batte
beneiben mbgen, fiihlte ev boppelt bdie Nothwenvigheit, bdie
arite Marfanna dem verdammien Capugzi gu entveifien, fofte
e8 wad e wolle.

Signor Vasquale, von feiner fdhdnen RNichte o gartlich
empfanaen, wie er e gar nicht verbiente, vergaf fein Unge-
mach. Gr fdhmunzelte, er fpigte die Lippen, dbaf der Jwidel-
bart wadelte, und adste und winfelte nidht vor Shhmery, fon-
vern vor Tauter Verlicbtbheit.

Antonio Gereifete funftmdifig vas Lager, fdniirte, ald man

! ben Capugsi hinein gelegt, den BVerband nody fefter, und um=
widelte audy bag linfe Bein fo, daf ber Alte requngsios va
fiegen mufite, wie eine Holypuppe.  Salvafor begab fich fort
und iiberlicf die Liebenden ihrem Glitde.

Der Alte lag in Kiffen begraben, jum Ueberfiuf hatte bt

mit fravfenmt Waffer benepted

vafi er bad Geflifter der Lie-

aber nodh Antonio ein dic
Tudhy um den Kopf gebunden, fo b

Benden nicdht vernehnen fonnte, bie nun jum erften Mal ihr
ganged” Hery ausfebmen liefen und fich unier Thrinen wnd
fitfen Riiffen ewvige Trewe fowuven. Nicdt abnen modyte ber
Alte, was vorging, da Marianna pagwifdhen fich unanfhor-
fich nach feinem Befinven erfundigte, wud 8 fogar gulich, baf
er ibre feine teific Hand an feine Lipben briidte,

Al§ ber Tag body bevaufgefommen, eilte Antonio fort,
um, wie er fagte, die ndthigen Mitfel fitv den Ulten ferbei=
sufdyaffen, eigenflich aber wm 3u erfinnen, wie ex wenigftend
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aunf einige Stunden den Alfen in nod hiilfloferen Juftand
verfeien folle, und mit Salvator ju itberlegen, wad bann
weiter angufangen fey.

MNeuer Anfhlag, den Salvator Mofa und Antonio Scacciati wider pen
Signor Pasquale Gapugzi und wiver feine Gefellfdiaft ausfihren, und wad
fidh pavauf weiter Hegiebt,

Am andern Morgen fam Antonio jum Salvator, gany
Mifnuth und Gram, —

RNun wie geht ed, rief Salvator ihm enfgegen, warum
bangt 3br fo dven Kopf? — wad ift Cudy Uebergliicklichen, ver
Sbr nun feben Tag Cuer Liebeben {hauen, Hiffen und Heryen
tonnt, denn widerfabren ?

Ah Salvator, vief Antonio, mit meinem Glid ift ed aug,
rein aud; der Teufel hat fein Spiel mit miv! Gefdeitert ift
unfere Lift, und wir fiehen nun mit dem verdammien Capuysi
in offner Fehoe!

Defto befier, fovadh Salvator, defto beffer! Aber foredht
Antonio, wasd hat fich benn begeben? —

Siellt Gudy vor, begann Antonio, frellt Cudh vor, Sal-
vator, a8 ith gefiern nady einer Ubwefenheit von DHidhflens
aivei Stunben mit allexlei Cfengen juviidfehre nad ver Sthrafe
Rivetta, exblicke ich ben Alten gany angefleivet in der Thiive
feiner Wohnung., — Hinter ihm feht der Pyramiven - Docter
und oer verflughte Shirve, und ywifden ihren Beinen appelt
nody etwad Bunted. Das war, ‘glaub’ i, die Heine Mifi-
geburt, ber Pitidbinacceio. So wie der Alte midh anfidtig
wurde, brobfe ev mit ber Fauft, fief die grimmigfien Fliche
und Berwitnfdungen aus, und fdwur, daf er mir alle Glie-
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per jerbrechen [affen toitrbe, fo wie ih nur vor feiner Thiie
erfdhienc. ,, Seheert Cudh ju alfen Teufeln, verrudpier Bart=
frafter freifchte ery mit Qug und Trug gebentt Jfr midh ju
liberliften; tie ber feidige Satan felbft ftellt Jhv meiner avimen
fromumen Marianna nach, und gevenft fie in Cure Hollifdhen

Sdtingen u foden — aber wartet! — meine legien Dutaten
twende b dran, Gudh, ebe I6ré Guch verfeht, das Lebenslicht
augblafen su laffen! — 1nd Guer fauberer Vatron, der Signoy

Salyater, der Mdvder, der Riuber, ver dem Strange entflohen,
ber foll sur O8lle fabren ju feinem Hauptmann Masd Anielly,
ben fdbaffe ich fort aus NRom, dad ift miv leicdhte Miihe!

Go tobte bper Alte, und da ber verfludte Sbhivre, Yom
Pyramiven - Doctor angehept, Anftalt madpte, auf mid) lodau=
aefen, ba das neugievige Bolf fidh su famnteln begann, wag
blieh miv iibrig al8 {n aller € dnelligfeit das Feld su riumen?
I mochte in neiner Vergweiflung gar nidt 3u Cuch gebens
penn ih weif fdhon, S0v Hittet midhy nur mit meinen frofifofen
Riagen audgelacht, Konnt Jpr dody jeft faum bas Lachen
unterbriiden!

©o wie Antonio fdwicg, ladte Salvator aud) i bev
That Hell auf.

SJept, vief ev, jest wird bie Sade erft vedit ergdplich!
Nun will ich aber Gueh, mein waderer Antonio, audy umftinb=
lith fagen wie fich alles begal in Eam 3’8 Haufe, ald Jhy
fortgegangen. Kaum ward 3br namlicdh augé dem Daufe, ald
Signor Splendiano Accoramboni, bex — Gott weif auf weldhe
Weife — erfahren, vaf feinBufenfreund Capugyi in der Radht bas
rechte Bein gebroden, feierfichft mit etnem Wundarst pevanvitcte.
Guer BVerband, vie gange Avt, wie Signor Pasquale pepanveli
worben, mufite Vervacht evvegen. Der Wunvarst nabm bie




= E——

—e00B S 10 (EGoso—

Shienen, die Bandagen ab, und man fand, was wir beive
wiffen, daf ndmlich an dem vedten Fuf bed wiirdigen Ca-
puysi auch nicht ein Knddeldhen verventt, piel mweniger gers
broden war! — Dad Webvige fief fich nun ofue fonderlichen
Gdyarffinn evfliren.

Aber, fyrach Antonio wvoll Erftaunen, aber mein befter
Meifter, aber fagt miv nur, wic Jpr das Alled erfapren foun-
tet, wie Shr eindringt in Capuyzis Wobnung und Ales wif
was fich dort begicbt?

Qb habe Gudhy gefagt, ervvicderte Salvator, daf Ca-
puzzie Haufe, und gwar in vemfelben Stod, eine Befannte
ber Frau Gaterina wohnt, Diefe Befannte, die Wittiwe cines
Weinhindlerd, Hat eine Todhter, ju der meine fleine Marga-=
vita Ofterd Bingebt. Die Middhen haben nun efnen befondern
Snftinkt thres Gleichen aufaufuchen und 3u finden, und fo mit-

teften benn auch Nofa — fo heifi die Todhter ber TWeinbdnd
ferg-MWittwe — und Margarita gar bald ein fleined Luftlodh

in per Goetfefammer aud, vad in ecine finfteve Kammer gebt,
pie an Mariannas Gemady fiopt.  Maviannad Aufmerfjombeit
gntging teinesweges das Wispern und Fliifiern dev Mavdhen,
fo wic bas Luftlodh, und fo wurde dann bald ver Weg gegen-
feitiger Mittheilung exdffnet und benupt. Dt ver Alte fein
Mittagsihldfhen, o fdwapen fih vie Middhen vedt nad
eryensiuft ausd. Ihr werdet bemerft haben, baf bie Fleine
Margarita, der Frau Catering und mein Lebling, gar nidt
fo ernft unb fpréve, wie ihre Gltere Schwefter Anna, fonbern
ein brolliges, munteres, pfiffiges Ding ift. Dhne gerabe von
Gurer 2debfdhaft ju fpreden, Dabe ich fie unterrichiet, toie fie
alfes, was fih in Capugzie Haufe begieht, von Marianna fich
evyiflen faffen foll. Sie beweift fidh babei gar anfiellig, und
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wenn i worpin itber Guren Schmery, fber Gure BVergweiflung
Tadhte, fo gefdah ed, weil id Eudh ju trdfen, Cud ju be-
weifen vermag, dafi Cure Angelegenbeiten febt erft in einen
®ang Fommen, dev redht erfprieflich ift. — ey habe einen
gongen Gad voll der frefflidften Renigheiten fiix Eudy —
Gafvator, rief Antenio, inbem ihm die Augen vov Freude

glingten, welhe Hoffuungen geben mir auf! — ®efeqnet fep
bad Quftloch in ver Spelfefammer! — Jc fdreibe an Ma=
vianna; — Pargarvita nimmt vas Brieflein mit fid —

RNicdbte davon, entgegnete Salvator, nicdhts pavon Antoniol
Margarita foll uns nitlich werden, obne gevave Gure Ciches=
botin ju maden. Judem tonnte anch ver Jufall, ver oft fein
wunberliches Spiel freibt, dem Alten Guer Licbedgefdiwdl in
pie Hande bringen unb der arvmen Marianna tanfend neues
Unpeil bereiten, da fie in diefem Augenblict im Begriff fiebt,
ven alten verficbten Geden gang und gar unter ibhr Sammt=
pantbffeldhen yu bringen. Denn hort nuy an, tie fich ferner
alled begeben. Die.rf, wic Mavianna den Aften, ald wir
ibn fng Paus brachten , empfing, Hab ibn gany und gay be-
feprt,  Gr glaubt nichts Gevingeved, ald paf Marianna Cudh
nicht mebr fiebt, fonvern ibm wenighens jur Dilfte b Herg
aefdentt Dat, fo baf e nuy parauf anfomme, nod) die anbdere
Dilfte g evobern. Marianna ift, nadpent fie pas Gift Curer
Kiiffe eingefogen, fogleidy um orei Sabre Fhiger, fdlauer, er=
fabrener geworden, Sie bat ven Alten nidht allein iiberseugt,
baf fie gar feinen UAntheil batte an unferm Sireich, fonbern,
baf fie unfer Bevfahren verabideut, und mit tiefer Beradiung
jebe Lift, pie Gueh in ibve Ribe bringen ounte, uviidroeifen
wird. Der Alte bat i Webermaf ded Entyiidens fidy itbereilt
und gefcbworen, daf WwENN eT feiner angebeteten Marianna gine




Sreude beveiten fonne, e8 jur Stelle gefchehen folle, fie mige
nur ivgend einen Wunfd ausdfpredhen. Da Hat dbenn Marianna
gang befdeidben nichtd weiter verlangt, al8 dafi ber Zio caris-
simo fie in bad Tfheater vor der Porta bel Popolo jun Siguor
Formica fithren folle. Daviitber iff dev Alte etwad verdupf
worben; e€ hat Berathichlagungen gegeben mit dem Pyramiven-
Doctor und dem Vitidinaceio; endlidy faben beide, Signor Pas-
quale und Signor Splendiane, befhloffen, Marvianna wirflidy
morgenden Tages in jenes Theater ju bringen. Pitichinaccio foll
fie in Jofentradyt begleiten, woju er fich nur unter ber Bebin-
gung verftanben, vaf Signor Pasquale aufier der Vliifdwefte
ibm nod eine Periide {dyenfen, in der Nadt ihn aber ab=
wedfend mit dem Pyvamiven = Doctor nad HDaufe tragen folle.
Dariiber find fie eing getorden und morgen wird ficdh das
merfwitrdige Kleeblatt mit der bHolven Mavianna wivklidy in
bag Theater vor ber Vorta del Popolo jum Signor Formica
begeben, — €& ift ndthig 3u fagen was fiiv eine Betvandnif
e mit vem Theater vor der Porta del Popolo und mit dem
Signor Formica Hatte.

Ridis ift befriibter, ald wenn jur 3eit ves Carnevals in
NRom die JImpreffarien in der Wahl ihrer Compofitori ungliic=
lih waren, wenn ber Primo Tenore in ver Argentina feine
Stimme unterwegs gefaffen, wenn der Vrimo Uomo da Donng
in bem Teatro Balle am Schnupfen darniederliegt, fury wenn
das Dauvtverguiigen, vag bie Romer 3u finden glaubten, fehl-
fdldagt, und ver Giovedi graffo alle HDoffnungen, die fidh viels
Teicht nodh auftbun funten, mit einem Male abfdueivet. Ge-
vabe nad) einem folden betviibten Carneval — Faum waren die
Gaften voritber — exBfucte ein gewiffer Nicolo Muffo vor bex
Porta bel Popolo ein Theater, auf dem er nidts davyuftellen




yerfurach, alg fleine improvifirte Buffonaden. Die Anfiindigung
war in einem geiftreichen, witigen Styl abgefafit, und dadburd
befamen bie Mbmer ein giinftiges Vovurtpeil fiix Mufje’s Un-
ternehmen, hitten fie auch fonft niht fhon im ungeftillten dra-
watifden Deifipunger begierig nad der geringften Syeife ber
Art gepafht. Die Cinvidiung bes Theaterd, over vielmehr
ber Heinen Bude, jeugte eben nidht vou ben glingenden -
ftinden ved Unternchmers. Es gab webder ein Ordhefter nody
Qogen. Statt derfelben war im Dintergrunde cine @allerie
angebradt, an der tag Wappen bed Haufed Colonna prangte,
eirt Jeidhen, vaf der Conte Colonna den Muffo und fein Thea=
ter in Defonbern Sdup genommen, Cine mit Teppiden vers
fleivete Grhdpung, auf welder rund wmber einige bunte Tape-
ten gehingt waven, bie nad dem Bebvitefnife veé Stidds, Wald,
Saal, Strafie vorfiellen muften: das war bie Biibne. Kam
nodh Hingu, dafi vie Jufdauer s fidh gefallen faffen muften,
auf farten, unbequemen, Holzernen Binfen ju fiten, fo fonnt’
ed nidt feblen, vaf die Eintretenven stem(idh Taut fiber Signor
Mufio murrten, dev eine elende Bretferbuve ein Theater nenne,
Saum batten aber bie beiven erfien Schaufpieler, welde auf-
fraten, einige LWorte gefproden, fo wurden die 3ufdauer
aufmerfiam; fo wie dasg Stid fortging, fiieg bie Aufmert-
famfeit jum BVeifall, der Beifall jur Beunderung, die Be-
wunbering jum Hochiten Enipuftasnuis, ber fidh dureh das
anhaltendite , wiithenbite Gefadter,” Klatfhen , Bravorufen
Luft madte.

An der That fonnte man auch nichtd Vollfommneresd feben,
alg biefe improvifivien Darftellungen ved Nicolo Duffo, bie
von RWify, Laune und Geift dberfprudbelten und bie Thorheiten
oe8 Tages mit fdarfer Geifiel jlchtigten. Jever Sdaufpieler
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gab feine Rolle mit wunvergleichlicher Chavacteriftif, vouyiiglicy
rifi aber ver Pagquarello, durd) fein unnadabmliched Gebehr=
| benfpiel, durdh vad Tafent in Stimme, Gang und Stellung
| befannte Terfonen bis jur hHddfien Taufhung nadjuahmen,
[ ] burdy feine unerfedhdpfliche Laune, durd) vas Sdhlagende feiner
‘ Ginfille, alle Jufdauer mit fih fort, Den Mann, der die
Rolle ves Pasquavello fpielte, und ver fich Signor Formica
nannte, f{dien ein gany befonderer, ungewdbnlicher Geift ju
{ ‘ befeelen; oft war in Ton und Bewegung fo efwaé Seltfames,
baf bie Sufdauer, im tollffen Gelidter, fih von Sdauern

i burdbfrivftelt fiiplten. Jpm jur Seite frand wiirdig der Doctor
' Graziano mit einem Mienenfpiel, mit einem Ovgan, mit ei=
nem Talent in bem anfdeinend ungeveimieften Jeuge vie ergdh-
; r [ichiten Dinge u fagen, vem nidhts in der Welt ju vergleichen.
E Diefen Doctor Gragiano fpiclte ein alter Bolognefer, Maria
| ! Agli mit Namen, E8 fonnte nicht feblen, vaf in furzer Jeit
{ bie gebilbete Welt von RNom unablaffig Hinftromte nadh Nicolo
Mufjos Eeinem Theater vor der Porta del Vopolo, daf jever
pen JMamen Formica im Munde fiibrie und auf der Strafie
wie im Theater in voller Degeiftrung ausrief: Oh Formica!

— Formica benedetto! — oh Formicissimo! — Man betradh-
fete ben Formica als eine fiberirdifihe Crideinung, und mande
alte Frau, die im Theater fich vor Laden ausgefdhiittet, wurde,
wagte ja einer nur pad WMindefte ju taveln an Formica's Spiel,
pIoBLich evnfthaft und fprady feierlish: Scherza coi fanti e lascia
star santi! — Dad fam daber, weil Signor Formica aufier
pem Theater ein unerfor{dliches Geheimnif blich, Man fah
ihn purdbausd nirgendé, und vergebens blied alles Mitben hm

auf die Spur ju fommen. Nicolo Muffo fdwieg unerbitilidh
{ i lﬂ iiber Formicad Aufenthalt,

T e T e o e ey e e
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Go war daé Theater befdhaffen, nad dem fidh Mavianna

febnte.

Lafit ung, fprad Salvator, wifern Feiuben gerabeiu auf
Theater nadh der Stadt

ben Hafs geben: der Gang aus vemt 23
bietet ung die bequemfte Gelegenbeif daju dar.

Gr theifte jept dem Untonio einen Plan mif, ber gav

abenteuerfich und gewagt fthien, ben aber ntonio mit Frenden
ergriff, weil ev foffte, babet feine Marianna dem niedertrid=
tigen Capuzsi gu-entreifen.
vator ed vorsitglidy davauf angelegt, ven Pyramiven=Docior

IMueh war o8 thim Reht, daf Sal=

3u alichtigen.

A8 e8 Nacht worden, nabmen beive, Salvpatoy und An=
tonio, Chitarren, gingen nad ver Strafie Ripetta, und brad-
fen, wm deit alten Gapuyai vedt au dvgerm, DEY holben Ma=
rianna bie fddnfte Serenata, Ddie man nuy horen
fptelte und fang ndmlid meifterbaft und Antonio
1 Dboardo
pem

fonnte.

Salvator
that e, twag einen fhdnen Tenor petrifft, beinabe ven
Geccauelli gleih, Signor Pagquale evithien shar anf
Baleon, und wollte pinabfchimpfend ben Sangern Stillfdei-

vie ver {done Gefang in bie

gen gebieten; bie Radbaven,
wetl er mit feinen Gefdbren

Fenfter gelodt, riefen ithm aber ju:
fo peule unp foyveie wie alle pollifde Geifter sufammen, twolle ex
¢ feiven ? ex moge fich hinein=

twobl Feine gute Mufif in der Straf

fseren und bie Ofren perftopfen, wenn ev den fhonen Gefang
nicht Hoven wolle. — S0 mufite Signor Vasquale ju feiner
Marter dulden, vaf Salvator und Intonio beinahe bie ganje
Nacht Hinduvch Lever fangen, bie bald bie fitfefen Liebesworte
enthiclten, bafd die Thovbeit verficdbier Alten verhohnten. Sie
gewabrten deutlich Marianna im Fenfter, bie Signor Padquale
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pergebend mit ven fitfefien Worten und Betheurungen befdhivor,
fich o nidht der bifen Nachtluft augzufeten,

AUnm folgenden Abend mwandelte dann die merfiviicdighe
Gefellfhaft, bie man jemals gefehen, durdy bie Strafie Rivetta
nag ber Porta del Popolo, Sie 3og aller Angen auf fich,
und man fragte, ob denn der Carneval nody efnen Reft toller
Masten juritdgelaffen. Signor Padquale Capuyzsi in feinen
bunten, fyanifien, wohl gebiivfteten Kleidern, mit einer newen
gelben Fever auf vem fpiten Hute prangend, gefdhnicgelt und
gebitgelf, dureh und dureh Jicvlichfeit und Grajie, in ju engen
Sdyuben wie auf Eiern daher tretend, fiihrie am Avm bdie holoe
Plarianna, deren fohlanfen Wudhs, viel weniger deven Antlits man
nicht evfchaven fonnte, weil fie auf ungewdbnlide Weife in
Sdleier Yerhiillt war.  Auf der anbern Seite fhritt Signor
Syplendiano Accovamboni in feiner grofien Yeriicfe, bdie ben
ganien Riiden bevedte, fo daf ed von Hinfen anjufehen war,
aflg wanbdle cin ungeheurer Kopf daher auf wei feinen Bein-
dhen. Didt hinter Mavianna, fich beinahe an fie anflammernd,
frebfte bag fleine Scheufal, der Pitidinaccio, nad, in feuer-
farbnen TWeibertleivern, und bden ganien Kopf auf widerwar-
tige vt mit bunten BVlumen beftedt.

Signor Formica ibertraf fich den Abend felbft, und was
nody nie gefchebn, er mifdyte Heine Ciecder ein, die er bald in
bem FTon biefed, bald jenes befannten Singerd vortrug. Sn
bem  alten Gapuysi eviwadyte alle Theaterluft, die feither in
fungen Jabren beinabhe ausartete in Wahnfinn, Gv Fiifite in
Gutyiicen der Marianna einmal dber dag andere bie Dinde
und fdhivur, daf er feinen Abend verfdumen werde, mit ibr
Ricolo Muffes Theater yu befuchen. Gr erhob den Signor
Sormica big iiber die Sterne und fiimmie mit aller Gewalt
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e Beifall der ftbrigen Juidauer. Wenigee
war ber Signor Gylenviano, DT unabliffig ben
i und die fhine Marianna ermahute, nicht To
Er nannte in einemt Athem etliche roans
ju grofic Eyfchittterung ped Jwerd)=
Reive, Marianna und Gapusaf, tebr=
®any unglidiid fithlte
iven = Doctor Plab

ein in ben [frimend
jufrieven
Signor Capuzy
itbermafig au lachen.
sig Krantheiten, weldhe bie
felld Herbeifithren Fonne.

ten fich aber baran gany und gar nidht.
fith Pitichinaccio. Gy Hatte hinter dem Poram
per ipn mif fefner grofen Periide gani und
gar umfcattete. Gr fab audh nidt dbasd Minvefte von der Bithne
unb ben fpielénben Perfonen, und fpurpe iibertem von et
muthwiligen Weibern, oie fich neben ibn gefet, unaufhdrlich
gedngftigh wnd gequétt. pu eine avtige fiebe
Signora, fragien, ob ex, frop fein
fey, une Kinderchen babe, pie &

Dem armen Pitidyinaccio
immerte und winfelte, unv

nehmen mitffen,

Sie nannten i
er Qugend, fdon verfeivathet
{{erliebfte TWefen feon miifi-
ten u. . w. ftanpen bie falten
Sehweiftropfen auf ber Stirne, ex 0
perfludpte fein elenped Dafepn.

9(g vie Borfiellung geendet, mwartete
big fich alle Sufdauer augd dem Haufe entfernt hatten.
(dichte das lebte Cifht aud, an dem Signor Splenviane nod
chen ein Stitdden von einer Waehafade
Gapusat mit feinen itrpigen Frev
fant und bebidiig pen Riidroeg antrat.

Pitidhinaccio weinte und corie; Gapnspl mufte ihn 3u fei=
ner Dual auf den Lnken 9rm nehmen, mit pem vedhten fafte
er Martanna, Borauf 3og Oer Doetor Splendiano mit feinem
Fadelfiimpfchen, vasd miipfam uno exbirmiidy genug brannte,
fo baf fie bei dem matten Schein die dide Finfrernif der Naht

evft tedt gemwabr wurbern.

Signor Pagquale,
Man

{ angesiindet Datte, alé

e wnd der Marianna langs=
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Nody yiemlich weit entfernt waven fie von ver Vorta del
Popolo, alé fie fich urpldplich von mehreren Hoben, in Man-
1 tel bicht verpitliten Geftalten umringt fapen. Sn dem Yugen-
blid tourbe dem Doctor die Fadel aug der Haud gefdhlagen,
| baf fie am Boben verléfhte. — Lautlos blied Capuyyi, Hlich
| | ber Doctor fiehen. Da fel; man wufte nidt wober er famn,
[ | ein blaffer véthlicdher Schimmer auf die Vermumumben und vier
i bleidhe Todbtengefichier fraveten den Pyramiven - Doctor mit Hoh-
fen, graflihen Augen an. , Wehe — webe — wehe Dir,
Gplendiano Accovamboni!” — So beulten die entfellichen
) Giefpenfter tn fiefem, dumpfemr Ton; dann toimmerte einer:
| Kennft Du midy, fennft Du midy, Splendiano? — I[eh bin
Gorbier, der frangdfifde Maler, der in voriger Wodpe begra-
; | ben wurde, ben Du mit Deiner Avynei unter die Eroe brad-
} [ teft! Dann der Jweite: Kennft Du midh, Splendiano? idh

bin Kiifuer, der deutfche Maler, ten Du mit Deinen hollifcyen
Latioergen wergifteteftl Dann der Dritte: Kennft Du mid,
Gplendiano?  Jdh bin Liers, der Flamlinder, den Du mit
Deinen Pillen umbradpteft und feinen Brudber um die Gemdlbe
betrogft. Dann der Bievte: Kennft Du midy, Splendians ?
; | Sy bin Ghigt, ver Neapolitanifde Maler, den Du mit Dei-

nen Pulpern tovtetefi! — Und nun alle BVier yufammen: Wehe,
i wehe, — wehe Dir, Splendiano Accovamboni, verfludter Py-
) | vamiden - Doctor! — Du muft hpinab — Hinab 3u uns untex
4 || pie Grbe Fort — fort — fort mit Div! Salloh —
Dalloh! — und damit firgten fie auf den unglidliden Doc=
tor, foben ihn hody {n pie Luft, und fubren mit ihm ab tvie
ber Sturmivind.

So fefr vag Cntfepen den Signor Padquale itbermannen
wollte, o fafite er fih dody mit wunberbarem Muthe, ald er

e werra
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fah, vbaf ed nur auf feinen Sreund Accoramboni abgefeben mwar.
Vitichinaceio hatte den Kopf fammi dem Blumenbeet, dasd dars
auf befindlidh, unter Capuzyie Mantel geftedt, und fich fo feft
win feinen Hals getlanumert, daf alfe Mihe ihn abyufditttein
vergebens Dblieb.

., Grhole Didy, Tprad Capuszi ju Marvianna, alg nidis
tiehe au fdhauen way von ven Gefpenfiern und dem Pyramiden=
Doctor, erhole Didy, Fomm ju miv, mein fiifed, {iebes Taub-
den! — Dein wiirdiger Freund Splendiang, der it nun hin s
Sanct Bernardud, der felbft cin tidtiger Doctor war und
Bielen jur Seligeit verholfen, mdge ihm Geifteben, twenn ihm
bie vadfiidtigen Maler, bdie er ju vafd nad feinev Pyramide

befdrbert hat, den Hald umbdrehen! — Wer wird nun ju nmei=
nen Gaungonen den Bafi fingen? — Und ber Bengel, der Biti=

thinaceio, drict miv devmafien bie Kehle yu, dap i) ben Schred,
beit miv Gylendianes Tvandport vevurfadt, mit cingeredyuet,
vielleicht Ginnen fechs Wodhen feinen veinen Ton werde hervors
bringen féunen! — Sei nur nidt bange, meine Marianna!
Mein fitfies Hoffen! — e ift Alles poriber! " —

Marianna verficherte, dafi fie den Sehred ganj tberivun-

den, und bat, fie nur allein, obhne Hitlfe gehen ju laffen, bda=
mit Gavuyzi fich von feinem [iftigen Shoofitinbe befreien tonue.
Signor Padquale fafite aber vag Midden nur nod fefter, und
meinte, baf er wn feinen Preig ver Welt fie in biefer bedroh=
fidhen Finfternif auch nuv einen Seritt von fich laffen twiirbe.

Sn pemfelben Augenblice, ald nun Signor Pasquale gang
woblgemiithlichy weiter fort wollte, taudhten bidht vor ibhm, wie
aug tiefer Groe, vier gedflide Teufeldgeftalten auf, in furgen
rothaleifienven Manteln, die ibn mit funfelnden Augen anblif-
ten und ein abfdeuliches efriidhse und Gepfeife erhoben,
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! pPup, hup! — Pasquale Capuyyi, verfludter Nare! — After
| verlicbter Tenfel! — Wir find Deine Kumpane, wir find Le=
1 bedteufel, wiv fommen Dich yu holen in die Hdlle, in die glii=
: hende Hille, fammt Deinem Spiefigefellen Vitidhinaccio!” — So

treifdbten bie Teufel und fielen diber den Alten Her. Capugyi
frivyte mit dem Pitichinaccio yu Boben, und beive crhoben ein
gellended , burchdringenbed Jammergefchrei, twie eine gan;[‘
Heerbe gepriigelter Gfel.
Mavianna Hatte fidh mit Gewalt vom Alten losgerifen,
_ und war auf die Seite gefprungen. Da {dhloh fie Giner von
i ben Teufeln fanft in die Avme unbd fprad mit fifer liebliher
| Stimme: Ah Mavianna! — meine Mavianna! — endlich ifie
gelungen! — Die Freunde fragen den Alten weit weit fort,
AU wabrend twiv eine fidhere Jufludt finden! — Mein Anionio!
l 1 figpelte Marvianna leife.
| Aber pIHBLEdH wurd' es ringd umber hell von Fadeln, und
| Antonio fithlte einen Stich in vad Schulterblatt. Mit Blipes-
fhnelle wandte er fich wm, vif ven Degen aug ver Scheive und
; | ging dem Kerl, der eben mit vem Stilet in der Hand den jwei-

| ten Stof fiihren wollte, ju Leibe.  Er gewabrie, wie feine dred
| greunde fidh gegen eine Weberyahl von Sbhiveen vertheidigten.
Cd gelang ihbm, ben Kerl, dev ibn angegriffen, forfyutreiben,
und fidy ju den Freunden ju gefellen. So tapfer fie fidh aber
aush Bielten, bder Kampf war doch ju ungleidh; die Shirven
I mufiten unfeblbay fiegen, hatten fih nicht vIBHLH mit lautem
Gefhrei 3wei Minner in vie NReibe der Jiinglinge gefiiivyt,
pon denen ber Eine fogleich den Sbirven, ber bem Anfonio

i | am birteften 3ufebte, nieverftief.

| 1 = . . .

I | ! Der Kampf war nun in wenigen Augenblicfen jum Nad-
1 theil ber Sbirven entfchieden, Wer von ihnen nidt hart vers




twundet auf pem Plape lag, floh mit Lautem Gefchrei der Poria
oel Poypolo ju.

Salvator Rofa (niemand anbers war der, oer dem An-
tonio ju Diilfe eilfte und den Sbivven nieverfief) wollte mit
Antonio und den jungen Malern, bie in ben Teufeldmasten
ftectten, opne Weitered hinter den Shivven Her, nady der Stabdt.

Maria Agli, der mit ibm gefommen und, feined Hohen
Alters unevadptet, ven Sbhiveen jugefeist hatte, trof fevem An-
bern, mieinte indeffen; bies fey nidht vathfam, da die Wadde bei
ber Porta del Poyolo von dem BVorfall untevvidbtet, fie Alle
unbeziweifelt verhaften wiirve. Sie begaben fich nun alle jum
Ricolo Muffo, ver fie in feinem Feinen, engen Haufe, unfern
bes Theaters, mit Freuven aufnahm. Die Maler legten ihre
Teufeldlarven und ihre mit Phodphor befivichenen Miintel ab,
b Antoniv, der anfer demt unbedeutenden Stich im Schulier=
blatt gar nidht vermundet war, madte den Wundbarzt geltend,
nbem ev den Salvator, ven Aglt und die Siinglinge, welde
alfe Wunven davon getragen, mit denen e8 aber nidt die min=
befte Giefaby bafte, verband.

Der Streich, fo foll unp fed angelegt, wive gelungen,
bitten Salvator und Antonio nidt eine Perfon aufer At ge-
laffen, bie ibnen afles vervarb, Midele, der gewefene Bravo
unb Sbivre, der unten in Capuzyié Haunfe webhnte, und in ge-
wiffer vt feinen Daustnecht madpte, war, wie e8 Capnyzi ge-
wollf, binter ihm Hergegangen nadh dem Theater, wiewohl in
einiger Guifernung, da ber Alte fich ved jerinmpten Tageviebes
fhdmte, Gben fo hatte Michele ven Alten Juriidbegleitet. A8
nun die Gefpenfier erfchienen, merfte Midhele, der gany eigents
lih tweder Top noch Tenfel filedhtete, gleich Unrath, fHef in
finftrer Nacht fpornfireichs nacdh der Porta del Poypolo, maghte
Y. 6




Qavm und fam mit den Sbivren, die fidy jufammengefunben,
wie wiv wiffen, gerade in dem Augenblicd an, ald bie Teufel
fiber pen Siguor Vadquale Herfielen und ihn entfithren woll-
ten, wie pie Tovten ben Pyramiven - Doctor.

Sn vem hibigften Gefedyt hatte dodh einer von den jungern
Malern febr deutlich wabrgenommen, daf ein Kexl, die ohn=
miadhtige Mavianna auf ben Avmen, fortlief nady dem Thore,
und baf ibm Signor Vasquale mit unglaublicher Haft, als fey
Quedfilber in feine Beine gefabren, nadrannte. Dabet hatte
etwad im Facdelfhein bell Anfgleifionves an feinem Mantel ge-
hangen und getwimmert; dag modte wobl der Pitichinacely ge=
wefent feon, .«

m andbern Movgen wurde bei der Pyramidbe bed Ceftiug
per Doctor Splendbiano gefunden, gany jufammen gefugelt und
in feine Peviteke hineingedritdt, feft eingefdhlafen, wie in einem
warmen, weidben Neft. A man ihn wedte, rebete ev irve,
und war fdiwer su ibersengen, vaf ev fidh nody auf vev Ober-
welt, und jwar in Rom befinde, und ald man ibn endfich mach
Haufe gebradt, banfte ev dev Jungfran und allen Heiligen fiix
feine Grrettung, warf alle feine Tinctuven, Effenzen, Latwergen
und Pulver yum Fenfter hinaud, vevbrannte feine Recepte und
aelobte Hinftig feine Vatienten nicht anders ju peilen, ald dbuvd
Bejtveichen und Anflegen der Hinde, wie eé einmal ein be=
vithmter Yryt, der gugleich ein Heiliger war, deffen Namen miv
aber nidht beifallen wilf, vor ihm mit vielem Criolg getham.
Denn feine Patienten fravben cben fo gut, wie die Patienten
per Andern, und faben fhon vor vem Tode den Himmel offen
und Alles wasd der Heilige nur wollte.

G weif nicht, fprady Antonio andern Tages jum Sal-
vator, id weif nidt, welder Grimm in mir entbrannt ift,
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feitbent mein Biut geflofien! — Tod und Verderben dem nie-
bertridhtigen Capuzzi! — Wikt Shr, Salvator, baf idy ent-
fdhloffen bin, mit Gewalt eingudringen in Capuyyis Haus?
3d) ftofie ben Alten nieber, wenn ev fidh wiberfefit, und ent-
filbre Mariannal —

Derrlidher Anfblag, rief Salvator lachend, Hevelicher An-
fhlag! — Bortreffliy ausgedasht! — S sweifle gar nidt,
oaf Du audy bas Mittel gefunden baben wivt, Deine Marianna
burdy bie Luft nadh dem fpanifden Praks i bringen, bamit fie
Did) nicht, ehe Du diefe Freiftatt evveicht haft, areifen und auf-
hingen ! Rein, mein ficher Antonio! — mit Gewalt ift hier
gar nidhte auszurvidhten, und Jbr funt e Gudy wobl denfen,
baf Signor Pasquale jebt jevem dfentliden Angrif ausyu-
weiden wiffen wird, Subem bat unfer Streich gav gewaltiges
Anfleben gemadyt, und gerabe bas unmipige Geladiter ber
Leute fiber bie tolle Art, wie wir den Splendiano und den Ca-
Pugsi gebefit paben, wedte die Volizet aud dbem fanften Sdlums=
mer, bie und nun, fo viel fie ed mit ibven fhwadliden Mit-
teln vermag, nadfelen wird, — RNein Antonio, (aft ung ane
YR unfre Sufludt nehmen, Con arte e con inganno si vive
Mezzo 'anno, con inganno e con arte si vive laltra parte,
(€8 bringen Trug und RKiinfie bed Sommers ung Gewinnfre,
b fihlane Kunft betvigen, {dhaft Winters ung Bergnitgen ! )
— ©o {pricht Frou Caterina und fie hat Redt. — Webervem
Mug ich fachen, dag wiv vedt wie junge unbedadhtfame Leute
8ehandelt haben, weldes mir vorsiighidh jur Laft falt, va id
fin gut Theil dlter bin ald 3pr. Sagt UAntonio, wire uns
der Streidy wirflidy gelungen, hattet Jov Marvianna vem Alten
WiXflich entriffen, fagt, wohin mit iy flichen, wo fie verborgen
balten, twie ¢8 anfangen, fo rafdh bie Berbindung durd) den
6"
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Priefter Hevbeizufiibren, paf por Alte fie nicgt mebr ju finter=
treiben vermodte? — Jhr follt in wenigen Tagen Gure Ma-
vianna wivflid entfithren. 3 fabe den Nicolo JMuffo, den
Fovmica, in Alles eingeweift und mit ibnen gemeinfehaftlich
cinen Streidh erfonnen, ber faum feb(ichlagen Fann. Troftet
Gueh nur Antonip! — Signor Fovmica wird Cuch Helfen!

Signor Formica? fprad Intonio mit gleichgiiltigem, bei-
nabe vevadtlicdem Ton, Signor Formica? — Was fann miv
per Spafimadher niigen.

Hoho, vief Salvator, hHabt Ghrfurdt vor vem Signor Fore
mica, bas bitte ih miv ausl — TRigt Jpr tenn nicht, dah
Formica eine Art von Baubrer iff, ber gang im Berborgnen
itber die wunderbarfien Kiinfte gebietet? — 3 fage Gud,
Signor Formica wird peffen! Auch ver alte Marvia Agli, der
portrefiliche Doctor Gragiano Bolognefe, ift in unfer Eomyplot
gesogen und  toird pabei eine gar bebpeutende dolle fpieflen.
us Muifos Theater, Antonip, follt hr Gure Marianna ent
fithren.

Salvator, ferad Antonie, Jhr fehmeidhelt mic mit friiges
vifdhen Hoffnungen! — Jbr fagtet felbft, vap Signoer Padquale
jetst forglich jebem Sifentlichen Angrif ausweiden wird. Wie
ift es benn nun mglich, vaf ex fid entfchlicfien fonnte, nad-
pem ifm fo Arges widberfahren, nodh einmal Muffos Theater
su befughen ?

Den Alten bahin yu vevloden, eviviederte Salvator, ift {0
fdhiver nicht, alg Shr venfen miget.  Biel fdwever wirp ¢4
paften, ju bewivfen, daf er ofne feine Kumpane in bas Theater
fteigt. — Do dem fey, wie ibm wolle, fefst ift e ndibig, paf
Spy, Antonis, Gueh vorbereitet mit Mavianna, o wie ber giins
ftige Moment da ift, ausd Rom entflichen au founen, — 36Y



follt nachy Kloreny, Jbr feyd dort fdon purdy Gure Kunft em=
pfohlen, und baf eé Cud nad Eurer Anfunft nidt an Be=
fanntfdhaft, nidt an wirbiger Unterfitpung und Hiilfe mangeln
foll, vafite (afit mich fovgen! — Einige Tage miiffen wiv ruhen,
bann wollen wiv feben, was fich weiter begiedbt, — RNod ein-
mal, Anionio! — fafit Doffnung; Formica wird helfen!

‘-‘Frurr Unfall, ber ben Siqnor Pasauale Gapugai betrifft.  Anteniv Eeac
ciati fibrt einen Anfdlag fm Theater bes Micolo Mufje glidlidy aus und
fliichter nady Floveny.

Signor Pasquale wufite ju gut, wee ibm pag Unbeil, das
ibn und ven avmen Pyramiven=Doctor vor der Porta pel Po=
polo betroffen, bereitet hatte, und man fann penfen, in weldem
Girimm e entbrannt war gegen Antonio unb gegen Salvator
Rofa, den v mit Redht fitv den Anfrifter vou Allem hielt. Gr
miihte fich ab, die avme Marianna ju trdfien, bie gany evfrantt
war vor Schred, wie fie fagte; aber eigentlich vor Befriibnif,
bafi der verpammte Michele mit feinen Gbirren fie ifremt An=
tonio entrifien batte. Margarita bracpte ihr indefien fleifig
RNadhrisht vou dem Gelighten, und auf den unternehmenden
Salvator fepste fie thre ganze Hoffung. — it Ungedbuld war=
tete fie von efnem Tage sum anbern auf ivgend ein nened Gy-
eignif und (ief diefe Wngeduld aus an dem Alten durdy tau-
fend Ouéleveien, bie ihn in feiner wabnfinnigen BVevliebtheit
fivre und Heinmiithig genug madten, ohne indeffen efwag iiber
ben Qipbesteufel ju vermdgen, Der in feinem QJunern fputte,
Datte Marianna alle itble Laune ded eigenfinnigfien Mivdhens
im reighlichfien Mafie audgegofien, unb Lt fie dann nur e
eingiges Mal, vaf ber Alte feine twelfen Lippen auf ifre fleing
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Dand dritdte, fo fhwur er tm Uebermafie ves Enisitdens, daf
er nicht ablafien wolfe vom Pantoffel ded Papftes mit inbriin-
ftigen Kiiffen, bid er vic Dispenfation sur Heivath mit Teiner
Nichte, dem Ausbunde aller Shdnpeit und Lichenswiirdigheit,
erbalten, Mavianna bitete fich, ibn in dicfem Enfyliden 3u
ftoven, penn eben in diefem Doffnungsichimmer ved Alten Teuch=
tete audy ihre Soffnung auf, ihm defto Teichter ju entflichen, je
fefter er fie mit unaufloslichen Banden verfridt glaubte,

Cinige Jeit war vergangen, al8 eines Tages yur Mittags-
funpe Midpele die Treppe Peraufftampfte, und dem Signor
Pasquale, der ibm nadh vielem Klopfen die Thiic Hffnete, mit
pieler Weitlauftigteit melvete, dbaf ein Herr unten fey, bder
burchaus verlange, ven Signor Pasquale Capuzsi, ver wie er
wiffe in diefem Haufe wobne, su foreden.

O all ihy pimmlifden Decrichaaren, {hrie der Alte cxboft,
ob ber Seblingel nicht weif, baf ih in meiner Wobhnung dureh-
aug feinen Fremben {predhe!

Der Hery, meinte Midele, fep aber von gar feinem An-

feben, etiwad Altlidh, fiibre cine bibfde Sprahe und nenne fich
RNicolo NMuffo! —

RNicolo Muffo, fprad Capuzyi nadvenflich in fid Hinein,
RNicolo Muife, ber dad Theater vor der Porta bel Popolo bat,
wag mag oer nur von miv wollen?  Damit verfthlof und per-
viegelte er forgfaltig oic Thilve unbd fHeg mit Midhele die Treppe
berab, um mit Ricolo unten vor dem Haufe auf ver Strafie
su fprechen.

Mein bejter Signor Pasquale, kam ibm RNicolo, fich mit
fretem Anftande verneigend, entgegen, wie bod erfreut bin i,
pafi Shr midh Cuver Befanntfdhaft wiirbigt! Wie vielen Dant
bin i Cud fdhulbig! — Seit die Romer Cudh, den Mann




von bem bewdbrieften Gefdhmad, wvon ber durdpbringenditen
Wiffenfehaft und BVirvtuofen in ver Kunft, in meinem Theater
gefehen Gaben, vervovpelte fih mein Ruf und meine Cinnahme.
Wm fo mehr fhmeryt e8 mich tief, daf bofe muthwillige Buben
Cud unv Cure Gefellfehaft auf mbrberifhe Weife angefallen
Baben, afd Shr aus meinem Theater Nadtd nad ber Stadt
suviicftebriet! — 1m alfer Heiligen willen, Signor Pasquale,
werft biefes Streichs balber, der fehwer geabndet werben wird,
nitht cinen Groll auf mich und mein Theater! — Entzieht miv
nicht Cuven Befudh! —

Bejter Signor Ricolo, ecvwiederte der Alte frhmungelnd,
fepd verfidbert, oafi ich nodh nic mehr BVergniigen empfand, als
in Gurem Theater. Cuer Formica, Cuer Agli, das find Sdhau-
foieler, tvie ihred Gleidhen night ju finven. Doy ber Sehred,
ber meinem Freunde, dem Signor Splendiano Accoramboni,
ja miv felbft beinabe den Tod gebracht hat, war gu grof; er
bat mir nicdht Guer Theater, wobl aber den Gang babin anf
immer verleivet. Sdhlagt Shr Cuer Theater auf bem Plabe
pel Popolo oder in dver Strafie Babuina, in der Strafie Ri=
petta auf, fo fehle igh gewifi Feinen Abend, aber vor pag Thor
el Popolo bringt mih sur Machtzeit Feine Madht der Croe,

Ricolo feufyte auf, wie von ticfem Kummer erfaft. Dag
trifft mieh part, fprach er dann, Hivter, .ald Jor vieleidt glaudt,

Signor Pasquale! — Al — auf Cud batte ich alle meine
Hoffnung gefebt! — Um Cuern Beiftand wollte i) fepen! —

M meinen Veiftand, fragte der Alte verwunbdert, um mei=
nen Beiftand, Siguor RNicolo? Auf welche Weife Hitfe der
Cueh frommen fonnen?

Mein befter Signor Padquale, erwieverte RNicolo, inden
er mit bem Sdhnupftud) ber die Augen fubr, ald frodne ex




pervorquellende Thrinen, mein befier vortrefflidhiter Signor
Padquale, Jhr werdet bemerft haben, baf meine Sehaufpicler
hin und iwieber Avien cinmifchten. Das gebadhte ich denn fo
gang unvermerft tweiter und weiter Hinaufyutreiben, pin Or-
defter anjufdaffen, fury, julebt alle Verbote umgehend, eine
Dper einguridten.  Jpr, Signor Capuzsi, fevd der erfte Com-
pounift in gany Stalien, und nur ver unglaubliche Leicdhtfinn der
Romer, der hamifhe Reiv ber Maeftri it Schuld varan, vaf
man auf ben Theatern efiwad anderd Hivt alé Gure Compofi-
tionen,  Signor Pasquale, wm Cure unfterblichen MWerke wollte
ich Cudh fupfallig bitten, um fie, wie e8 nur in meinen Krif-
ten ftant; auf mein geringes Theater ju bringen! —

Befter Signor Nicolv, forach der Alte, den vollften Son-
nenfdein im Antlis, wad unterveden wiv und denn hier auf

dffentlicher Strafe! — Laft es Cud gefallen, ein Paar feile
Lreppen binauf ju freigen! — Kommt mit miv in meine {dhlechte
BWobnung!

Kaum mit Ricolo im Jimmer angelangt, holte der Alte
ein grofes Pad befiaubter Noten hervor, fdlug ed aud einan-
per, nabm bdie Ghitarve jur Hand, und begann bag entfetlidye,
gellenbe Gefreifth, weldhes er Singen nannte.

RNicolo gebehroete fih wie ein Verylidter! — Gr feufyte
— er fidhnte — er fdhrie dazwifdhen: bravo! — bravissimo!
— benedettissimo Capuzzi! — big ¢r endlich, toie im Weber-

maf der feligfen Begeifterung, vem Alten ju Fitfen fiirste,
und feine Knie umfagte, bie er aber fo heftig briicte, daf ber
Alte in bie Hope fuhr, vor Sdymery aufiaudhyte, laut auffdhrie:
Alle Deiligen! — fafit ab von mir, Signor Nicolo, Jpr bringt
midh um!

RNein, vief Nicolo, nein Signor Pasdquale, nict eher fiche
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ih auf, big 36v miv die gottlichen Avien verfpredyt, bie Jpr
fo chen vorgetragen, damit fie fibermorgen Formica in meinemt
Theater fingen fann!

Shr feyd ein PMann von Gefdmad, ddite Vasquale, ein
Mann von tiefer Einfidht! — Wem Hnnte idh beffer memne
Gompofitionen anvertvauen alé Gudh! — Jhr folt alle meine
Avien mit Cuch nehmen — lafit midh nur fog] — Aber o Gotf,
ih werde fie nidht poren, meine gottlichen Meiftermwerfe! — laft
mich nur (b8, Signor Nicolo!

Rein, vief Nicolo, nod) {tmmer aunf den Knien und des
Alten diivee Spindelbeine foff umflammernd, nein Signor Pad-
quale, idy laffe Gudy nicht, bis Jhr Cuer Wort gebt, itbermor=
gen in meinem Theater ju feyn! — Beforgt doch nuv nidht
elnen mewen Anfall!l Glaubt Jbr venn nicht, daf die Rimer,
paben fie Gure Avien gehdrt, Euch im Triumph mit hunbert
Fadeln su Haufe bringen twevden ? Aber follte das aud
nidt gefdbeden, ich felbft und meine getveuen Kameraben, tir
Bewaffnen ung, und geleiten Cudh big in Cuer Haus!

S6r felbft, fragte Pasquale, wollt mid begleiten mit Cuern
Sameraden! — TWie viel Leute find dag wohl?

Acht big jehn Verfonen fehen Cuch 3u Befehl, Signor
Vadgquale! Cntfdlieft Cudy, erhirt nein Kleben! —

Formica, (idpelte Padquale, bat eine fdhone Stinnme !
Wie er nur meine Avien vorfragen wird!

GEntichlicft Cueh, vief Nicolo nody einmal, indem er fefter
beg Alten Beine padte! — IJbr febt miv, fprady ver Alte, Jbr
fteht mix bafiir, daf idh unangefodhten mein Haus prreidhe ¢

Ghre unb Leben zum Pfande, rief Nicolo, indem er den
DBeinen einen {dvfern Drud gabl —
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Topp! — febrie ver Alte, ich bin ibermorgen in Gurem
b Theater! —
(M Dua fprang Nicolo auf und driicte den Alten an die Bruft,
bafi er gany aufier Athem achyte und fendie,

3n bem Augenblict frat Marianna herein. Signor Pag-
| quale wollte fie 3wav mit einem grimmigen Blik, den er ihr |
i { suwarf, guriididenden: fie febree fich aber gar nidht vavan,

fonbern ging gerabeyu auf den Muffo Los, und forad wie im

i ; Jorn: BVergebens, Signor Nicolo, verfudt Sy, meinen lichen
H ( Dfeim in Cuer Theater ju foden! — Ipr vergefit, daf ber
abidbeuliche Streich, den vudhlofe Lerfiihrer, die miv nadftellen,
neulich ung foielten, meinem berygelicbten Obeim, feinem iwiir-
digen Freunbe Splendiano, ja mir felbft beinahe das Leben
i I foftete ! Nimmermebr werde ih sugeben, dbaf mein Oheim fich
! ! aufg newe folher Gefahr audfete! Steht nur ab von Cuern
f] '_ Bitten, Nicolo! — Nidyt wahr mein gelicbiefer Opeint, Jhr

bleibt fein im Daufe, und wagt Cueh nicht mehr vor bie

Porta bel Popolo in der vervitherifchen RNacht, die Niemands

’ Freund ift?

‘ Signor Pasdquale war wic vom Donner aevitpret, Gy
fravvte feine Nidte mit weit aufgerifenen Augen an. Darauf

gab er ihv bie fifefien Worte, und feiste weitliuftiy ausein-
anver, wie Signor Nicolo fih dagu verpflichtet, folde Maf- I

] regeln u treffen, bie jeder Gefahr beim Riidwege vorbeugen
| follfen. }
F [ Wb bodh, fprach Marvianna, bleibe ich bei meinem Wort,

inbert ih Gudy, geliebtefter Obeim auf bas flepentlichfte bitte,
nicht in das Theater vor ver Vorta del Popolo Au geben, —
| Beryeibf, Signor Nicolo, baff ih in Curer Gegenwart gerabeju
berausfage, welde fdwarye Abnung in meiner Seele ift] —




Sbr feyd, i weif es, mit Salvator Rofa, uno aud) wobl mif
pem Antonio Scaceiati befannt, — Wie, wenn Jbhr mit unfern
Fetnven unter einer Decte freciet, wie, wenn Jhv meinen Dbeim,
per, ith weif es, ofne midh Cuer Theater nidt befuchen wird,
mir auf bamifche Weife verloden wolltet, damit defto ficherer
ein neuer verrughter Anfdblag ausdgefiibrt werve?

Weldher Berdacht, rief Nicolo gany erfdroden, welder
entfepliche Verdadht Signora? Kennt Sbr midhy benn Pon
foldh’ ciner {eblimmen Seite?2 Hab’ ich foldh einen bifen Ruf,
baf Ihr mir den abfdheulichften BVerrath jutraut? — Aber venkt
Shr einmal fo fdledt von mir, fest Sor Miftvauen in den
Beiftand, ven i Cudh jugefagt, nun gut, fo lafit Cud von
Michele, der, wie ih weiff, Cud aus ven Handen der Rauber
gevettet hat, begleiten, und Midpele foll eine guie Angabl Sbir=
ven mitnehuten, die Gudh ja vor dem Theater evwarien fonnen,
ba Shr bodh nicht verfangen werbet, daf i meine Plafe mit
Sbivren fitllen folf,

Marianna fab vem Nicolo farr in die Augen, dann fpradh
fie ernft und feievlih: Was fagt Jhr? — Midele und Shivren
folfen ung begleiten? — Nun febe ich wohl, Signor MNicolo,
paf Sbr ed ebrlich meint, bafi mein foblimmer Verbadht unge-
vebt ift] — Beryelbt miv nur nteine unbefonnenen Reven!
Und boch Fann ich die Angft, die Beforgnif fiir meinen gelieb-
ten Obeim nidt iiberwinden, und vodd bitte ich ihn, ben be-
droflichen Gang niht u wagen! —

Signor Pasquale hatte das gange Gefprdch mit felifanten
Bicfen, die deutlich von dem Kampf in feinem Snnern geugs
ten, angebort,  Sefst fonnte ex fich nicht Ldnger halten, er fiiivyte
Yor der {dhinen Nidte auf vie Kniee, ergriff ihve Hinve, Hifite
fie, benefte fie mit Thrnen, die ihm aus den Augen quollen,
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1 rief wie aufer fih: Himmlifde angebetete Mavianna, lichter-
A foh {dlagen die Flammen Hervor, bie in meinem Hergen bren-
| nen! — b biefe Angft, diefe Beforgnif, das ift fa das fificfte
| Geftdnonif, daf Du midhy lebft! — Und nun flefie ex fie an,
i vody nur Feiner Furdht Raum ju geben undb von dem Theater
‘ herab die fchdnfte ber Avien ju hHoven, die jemald der gottlicdhiie
Compontft erfunden, ‘

Aueh Nicolo (icf nicht nadh mit ven wehmitthigiten Bitten,
: big Mavianna fidy filv dberwunden erflavte und vevfprady, alle
i Furdht bei Seite gefesst, dem hrtlicdhen Oheim in dad Theater
! ! vor der Porta del Vopolo ju folgen, — Signor Vasquale war
! ] pergitdft in den Hoditen Himmel ver Wonne. CGr Hatte die
I I Webergengung von Mariannas Licbe, die HDoffnung im Theater
" feine Mufif 3u Horen und Lorbeern ju erbafdhen, nach denen er
: | fo lange vergebend getradhtet; er ftand bavan, feine fifieften
Traume cefitllt su fepen! — Nun wollte er audy fein Licht vedyt
fhell feudyten faffen wor den frew verbunbenen Freunbenm, er

’ I pachte daber gar nidt anberd, afd baf Signor Syplendbiano
}
i

‘ und ber teine Vitidhinacciv eben fo mit ihwm gehen follten, wie
pag erfte Mal.

Hufier ben Glefpenftern, die ihn entfiihrien, waren bdbem
Signor Sylenbiano in der Nadt, als er neben der Vyramive
bed Ceftiug in feiner Peritefe fchlief, allerfet béfe Crfdeinungen
| gefommen, Der ganye Todbtenader war lebendbig worben unb
hundbert Leichen hatten die Knodenarme nady ibm audgefiveds,
faut jammernd diber feine Gffengen und Latwergen, beren Dual
fie nod tm Grabe nicdt vevwinden funten. Dabher fam ed,
| vafi per Pyramiden-Doctor, fonute er gleid) dbem Signor Pag=
quale nidt ableugnen, wie nur der ausdgelaffenfte Muihwille
vervuchter Buben hm ven Siveidh fyielte, dod iriibfinnig blied,
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fonft eben nidt jum aberglaubifden TWefen geneigt, jept

und,
unp bofen Trdumen

{iberall Gefpenfler fap und von Apnungen
hart geplagt wurde.

Pitichinaceio war nun purchaus nidt
bag nidt wirkiche Teufel qué per flanumenden Holle gewefen
fepn folften, bie fiber ben Signor Pasquale und iiber ihn ber-
fiefen, und febrie faut auf, wenn man nur an jene verhingnif=
wolle Naht dachte. Alle Betbenrungen pes Signor Pasquale,
afd Antonio Scacciati und Salvator
benn

su itbersengen, daf

paf niemand anbers,
Rofa Hinter ben Teufelémasten geftedt, fdlugen nicht an,
febwur unter vielen Thranen, paf feiner Angft,

Pitichinaceio
et an per GStimme unb an bem

feined Gnifelens unervadiet,

ganzen Tefen den Teufel Fanfarell febr gut erfanni habe, bev

itm ven Baud) braun und blan gegtoidt.

Stan Eann denfen, wie Signor Pagquale fidh abmiiben

Doctor und ven Pitihinaccio ju

wufte, beive, den Pyramiden -
Ricolo

itberveden, nod einmal mit ipm nad vem Theater pes T
PMuffo 3n wandern. Splendiany entfehlof fich evit daju,
Bernarviner- Mondy ein geweipted

alg

g8 ihm gefungen, vou pinem

Rifam=-Sadden ju exhalien,
unb mit den e fidh wappnen wollte

peffen Gerud wever Tovie noth

Teufel crivagen fdnnen,
gegen alfe Anfechtungen ;
hen ciner Bitdhfe mit n
att wiverfiehen, aufierdem
sriiclich nadhgeben, dafi ev
er fagte ben Teufel recht
nene Abbatenfleipung anfegen biivfte.

Ras Salvator gefiivdhtet, febien alfo wivElid eintreffen 3u
wollen, und dorh Hing, wie er verfihevte, fein ganger Plan va=

Pitichinaccio permoghbte dem VWerfpre=
Auder eingemacpten Trauben nidt
mugte aber Signor Pagdquale aus=
fatt ver Weiberkleiver, die ihm wie
auf Sen Dals gefode hatten, feine
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von ab, dbaf Siguor Pasquale mit Mavianna allein, ofne bie
getvenen fumpane, im Theater ded Nicolo feyn mitffe.
Beidbe, Antonio und Salvator, sexbradien fich yoeiblidh ben
fopf, wie fle ben Splendiane und bden Pitichinaccio von bem
Gignor Vadquale abwendig maden follfen. Jur Ausfiihrung
febes Stveidhd, dev died Ditte Bewvirfen HWunen, reichte aber
bie Jeit nidt bin, da fhon am Abende ves folgenben Tages
ber Anfdhlag im Theater ves Nicolo ausgefiifrt werben mufite.
Dev Himmel, der fich oft ber fonderbarften Werfseuge bedient,
wm die Narven 3u slidtigen, fhlug fich aber ju Gunften des
bebringten Licbespaars ing Mittel und regierte den Michele,
baf er feiner Tolpelet RNaum gab und badburd bewirfte, wagd
Galvators und Antonivs Kunft nidt u ervingen vevmodie,
Jn- felbiger Racht entfand in dber Strafie Rivetta vor dem
Haufe ves Signor Pasquale auf einmal ein fold)’ entfelilidhes
Jammergefdhvei, ein foldy fitrchterlidhes Slhuben, Toben und
Sdyimbfen, baf alle Nadbaven auffubren aug bem Sdlafe,
und die Sbivren, bie eben einen Mbrdey verfolgt hatten, ber
fidh nach dem foanifchen Blag gevettet, neue Mordbthat vermu=
thend, fdhmell mit ibven Facteln Herbeieilten. Ale bdiefe nun,
und mit ihnen eine Menge anbever Loute, bie der Livm ber-
beigefodtt, anfamen auf dtem wermeinten Mordplass, Tag ber
arnte fleine Pitichinaccio wie entfectt auf vem Boven, Midele
aber fdhlug mit einem furdhtbaren Knittel auf den Pyramiven-
Doctor o8, ber in demfelben Augenblid nicderftiivgte, alg
Signor Pasquale fich mithiam aufrappelte, bden Stofbegen
30g, und wiithend auf Midpele eindrang. NRund wmper lagen
Gtitde jerfplitterter Chitavren. Mebrere Teute fielen vem Alten
in den Arm, fonft batte ev den Michele unfehlbar dburdy und
puveh gevannf. Midele, der nun erft bei bem Sdiein ver Fadeln
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gewabrte, wen er vor fich hatte, frand ba jur Bildfaule erfravet
mit perausglofenden Augen, ein gemalfer Witthrich, partheilosd
swifdyen Kraft und Willen, wie e irgendiwo heift. Dann ftief
er gin enifelliched Gefeul aud, yervanfte fidh die Daare, flehte
um Gnade und Barmbergiakeit. — Keiner von beiben, weder
per Pyramiven-Doctor nod) ber Klefue waven bedeutend be-
fhavigt, aber fo jerbliut, daf fie fich nidht viiden nody vegen
fonnten und nady Haufe getragen werden muften.

Signor Pasquale Dhatte fih vas Ungliid fe(bft auf ben
Dalg geladen.

Rir wiffen, baf Salvator und Antonio der Martanna die
fdbnfte Nachtmufif brachten, oie man nur hven Ffonnte; id
habe aber vergeffen ju fagen, dafi fie bied sum entfeplidiften
Sugrimm bes Alten in jeder der folgenben Nadite wiederholten.
Gignor Vasquale, deffen Wuth vie Nadhdbarn in Sehranten
Bielten, war toll genug fidh an die Obrigheit ju wenden, die
ben befven Malern bas Singen in ver Strafe Ripetta verbies
ten follte. Dic Dbrigleit meinte aber, unexhdrt fey e in Nom,
bafi frgend Semanben vevivehrt feyn folfe, ju fingen, und Ehi-
tarve 3w fpielen two ed ibm Geliche, und 8 fey unfinnig, fo
etiwas ju verfangen, Da befthlof Signor Pasquale felbf vem
Dinge ein Ende ju maden, und verfprady vent Michele cin gut
Gtitd Geld, wenn er bei ber erften Gelegenbett iiber bie Sin-
ger herfallen und fie tiichtig abpriigeln werbe.  Midele {chaffte
fieh andy fofort cinen tidbtigen Knittel an, und fawerte jede
RNacht hinter der Thitre, Nun begab ed fich aber, daf Sal-
vator und Antonio ed fiiv vathfam Dielten, vie Nadite vor bder
Ausfithrung ipres Anichlaged felbft die Nachtmufiten in dev
Strafie Ripetta einguftellen, damit bem Ulten auch fein ®e-
banfe an feine Widerfader einfommte, Marianna dufierie gang
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unfbuldvig, fo febr fie dpen Antonio, bven Salvator Haffe, fo
habe fie vodh ihren Gefang gar gern gebdet, ba ihr TMufik, die
fo sur Nadbtyeit in ven Liiften hinanfidhwebe, iiber alles gebe.

Signor Padquale fdyrieh fich bad hinter die Dbren, unb
wollte afd ein Ausbund von Galanterie fein Liebhen mit einer
Serenata iibevvafden, die ev felbft componivt und mit feinen
Gietreuen forglidh eingeitbt Hatte. Gerade in der Nadht vov
bem Tage, an dem er im Theater ped Nicolo Muffo feinen
podften Triumph su feicrn gedadhte, fblidh er fich Heimlich fort
und Holte feine Gefrenen Herbei, die fdhon davauf vorbeveifef
waren,  Kaum {hlugen fie aber vie erfren Tone anf ben Ehi-
tavren an, als Midele, dem Signor Pasquale unbedbacdbifamer
Weife nidhtd von feinem Borhaben gefagt, in voller Freube,
enblich pag thm verfprodhene Stitd Gelo verbienen ju Fonnen,
aug ver Haudthiiv hevausfivyte, auf die Mufifer unbarmberzig
Todpritgelte, und fich folglich das begab, was wir wiffen, Daf
nun weber Signor Splendiane, nod Vitidhinaceiv, die diber
und diber bepflaftert in den Betten Tagen, den Signor Pasquale
in Nicolog Theater begleiten Fonuten, war feine Frage. Dod
vermodhte Signor Padquale nicht dbavon ju bleiben, chnevadiet
ibm Schultern und Ritcfen von den erhaltenen Vriigeln nicht
wenig fehmergteny jeber Ton feiner Avie war ein Band, das
ibn unwiverfteblich hinjog.

RNt bad Hindernif, fprad Salvator ju Antonio, dasg wir
fite unitberfeiglich dieften, fich von felbfi aus bem Wege ge-
raumt bat, fommt es nur auf Gure Gefdhicdlichteit an, bdap
Shr nidt ven gilinfiigen Moment verfaumt, Cure Marvianna
ausd pem Theater ved Nicolo ju entfiipren. — Dod Jhr wer=
bet nicht feblen, und idh begriife Gudh fehon ald Brdutigant
ber folven Nidte Capuszis, die in wenigen Tagen Cure Sattin




fein wird. I winfde Cud G, Antonio, wiewobl e8 mir
surch Mart und Bein froftelt, wenn id an Cure HDeirath denfel —

Wie meint Jbr dad, Salpator? fragte Untonio volf
Grftaunen,

Rennt e Grille, erwiederte Salpator, nennt ed thoridte
Cinbifoung, ober wie Jhr fonft wollt, Antonio, genug idh liebe
bie Weiber; aber jede, felbft bie, in die i big jum Wabnfinn
vernarrt bin, fiir die idh flerben mddte, madt in meinem Sn-
nerften einen Argwobn vege, ber midy in ben unbeimlichften
Sdauern erbeben [Eft, fo bald idh an eine Berbindung mit
thr vente, wie fie dbie Ehe Herbeifiibrt. Das Unerforfdlide in
ber Natur ver Weiber fpottet jeder Waffe bed Mannes, Die,
pon der wir glauben, vaf fie fich uns mit ihrem ganzen Wefen
bingab, baf ibv Juneres fich ung erfchlofen, betviigt und am
erften, und mit vem fiifeften Kuf faugen wir bas verberblidfte
@ift ein.

Und meine Marianna? rvief Antonio beftiiryt,

Beryeibt Antonio, fuhr Salvator fort, eben eure Marianna,
dig die Holdvfeligteit und Anmuth felbft ift, bat mir aufs neue
bewiefen, wie bedroblich ung bdie gebeimmifvolle Natur bes
Weibes ift! — Bedbenft, wie vad unfbulbige, unerfabrene Kind
fih benabm, ald wir ven Ofeim ibr ind Daud trugen, wie
fie auf einen Bt von mir, Alles — Alles errieth, und {fre
Rolle, wie Jbr mir felbft fagtet, mit der gedfiten Klugheit
fortfpielte. Doy nicht mag died in UAniblag fommen gegen
bag, wad fich bei Muffos Befud bei dem Alten begab! —
Die geiibtefte Gewandibeit, die undurddringlichite Sdylanbeit,
furg aflfe erfinnliche Kunft bed weltexfahrenfien Weibed vermag
nidht mehr, ald wad die fleine Mavianna that, um den Alten
mit voller Siderheit binters Lbt 3u fibren. — Sie fonnte
v
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gav nigt Hiiger Handeln, um ung pen Weg ju Unternehutungen
1] jeper vt ju babhnen. Die Fehve gegen den aften ahnfinnigen
| Thoren — jfede Qift exfibeint gevechifertigt, aber — dod! -

! geliebter Antomio! {afit Guch burdy meine trdumerifchen

! Gyilfen nidt tvven, fonvern feyd glitclich mit Curer Marianna, |

! foie $hrs nur ju feyn vermget! — — '|

[ i Gefellte fih nur nod irgend ein Mondy yum Signor Pas=
quale, af8 er mit feinev Nihte Marianna Herausjog nad dem

‘ Tpheater deé Nicolo Muffo, alle Welt hitte glauben mitffen,

vag feltfame Paar tiivde jum Ridiplap gefiibrt. Denn porauf

ging ber tapfeve Michele barfden Anfehens, big an bie Jibne

peywaffnet, und ihm folgten, ben Signor Pasquale und Ma

l i rianna einfchlicfend, twohl an swansig Gbivren,
‘J
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Ricolo empfing den Alten mit feiner Dame febr feievlid
an pem Gingange bed Theaters, und fithrte fie auf die bicht
por ber Bitpue befindlidhen Sipe, pie fiir fie aufbewabri wa=
( ren.  Signor Pasquale fithlte fich durdh picfe Ghrenbejengung
febr gefdhmeidpelt, ev blickte mit ftolyen Teuchtenden Bliden
wmper, und fein Bergniigen, feine Quft ftieg win Bieles Hiber,
paf neben und Dinter Martanna durcdhans

alg er gewabrie,
nur Frauen Blaf genommen patten. —
ber Biihne wurben ein Paar @eigen und ein Baf ein
und wie ein elefs
Bein, ald nrpliy-

Hinter ven Tapefen
geftimmis

bas Hery {dlug dem Alten vor Erivariung,
' trifeger Schlag durdfufr es ihm Mart und
{ih bag Ritornell feiner Aric beganm.
Formica trat herans als Vasquarello und fang — fang
i mit oer 'f\?h‘mmr, mit dem eigenthiimlichften Geberbenfpiel Ca=
| pussid die Deiffofefie aller Arien!
pon bem fdhallenden, flymetternden Gelidter per Jufdauer.
‘apuzzi! — compositore,

— Dasd Theater drdhnte

Man fdrie, man rafte: Al Pasquale C




virtuoso celeberrimo bravo — bravissimo! — Der Ulte, das

verfanglide Laden nidt beadhtend, war gang Wonne und Ent=
siicfen, Die Uvie war beendigt, man rief jur Rube; bdenn
Doctor Graziano, diesmal yon Nicolo Muffo felbft pargeftellt,
teat auf, fidh bic Ofren jubaliend, fdreiend, daf Pasquarello
endblich einbalten follte mit feinem follen Gebradye.

Der Docfor fragte nun den Pasquarello, feit wann ex
fih bas verfluhte Singen angeiwdhnt, und wo er pie abfdheu-
[iche Arie ber hHabe?

Davauf Padquarello: Cr wiffe nicht, wasd ber Doctor
wolle, e ginge ihm, fo wie den Rbmern, die feinen Gefdmad
fliv wabrbafte Dufif hatten und die gréfien Talente unbead=
tet liefen. Die Avie fey von bem grifiten jept lebenden Com-
poniften und BVivtuofen gefelt, bei bem er bas G fiid habe, in
Dienften ju ftehen, und der ihn felbft in dev Mufi, im Gefang
unterrichte!

Run vieth Grajiano fin und her, nannte eine Menge be=
fannter Gomponiften und Bivtuofen; aber pei jebemt Beriipms=
ten Ramen {chitttelte Pasquarelle vevidilid ven Kopf. —

Enolidy Vasquarello: der Doctor ieige feine: grobe 1lin-
tiffenfieit, dba er nidt einmal ben groften Gomyponiften der
o, Das fey Fein andrer als ber Signor Pasdquale

Jeit e
Gapuzzi, ber ipm vie Ghre evwiefen, ihn in feine Dienfle u
nehmen. Ob er ed nidht einfebe, paf Padquarelle Freund und
Diener ves Signor Pasquale fein mitfe?

Da brag ver Doctor in ein ungemefiencs Gelidter aus
und rief: MWad? nadvem Vasquarellv ihm, bem Doctor, aus
bem Dienfte gelaufen, wo hm aufer Lohbn und RNahrung bodh
nody mander Duattrino ing Manl geflogen, fey ex hHingegan=
gen ju vem alfevgrofien, audgemadhiefien alten Gedpn, ber

rikd
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i jemalé fih mit Maccavont geftopft, ju dem bunticdhidigen
It Foftnadts - Navren, der einber ftolziere wic ein fatfer Haus-
‘ Habhn nad dem Regenwetter, yu dem Enurvigen Geizbald, ju dent
‘ alten werliebten Hafenfuf, ver mit bem wiverlihen Boddgeidres,
| bag er Singen nenne, die Luft in der Strafie Ripetta perpefte 2c. :
| Davanf Pasquarello gany evziient: FNur ber RNeiv fpredhe |
| aus bem Doctor, er reve mit dem Heryen in ber Hand (parla
col cuore in mano), der Doctor {ey gar nidt ber Mann, der
oen Signor Pasquale Capujyi vt Sentgaglia ju beurtheilen

;|3‘ im Stanve fep, — er rede mif dem Herzen fn ver Dand —

1\ per Doctor felbft babe einen fravfen Beifhmad von dem allent,

b l twagé er an dem vorteeflichen Signor Pasquale favle — er
vebe mit dem Deryen in ver Hand — er habe ed felbf oft ge=

nug exfafren, vaf iiber den Herrn Doctor @raziano an feds-
punvert Perfonen auf einmal aug voller Keple gelachtu. .. Nun
Bielt Pagquarello eine lange Lobrede auf feinen neuen Hervn, den
Gignor Vasquale, in der ex ihm alle nnr mogliche Tugenoen
beifegte und mit dev Befdreibung feiner Verfon hiok, die er
als bie LUebensiicdigleit wnd Anmuth felbft Herausftrid.

Gefegneter Fovmica, Tigpelte Signor Capuzzi vor fid bin,
gefegueter Formica, i) mevte, Du baft ed pavauf abgefeben,
meinen Triumph vollftandig ju maden, da Du den Romern
allen Neiv und Undank, mit dem fe mich verfolgen, gehorig
in bie RNafe reibft, und ihnen fagft, wer i bin!

Da fommt mein Herr felbft, vief in dem Augenblicd Pad-
guarello, unb e8 frat herein — Signor Pasquale Eapusi,
wie er Teibte und [ebte, in Kleidung, Geficht, Gebehroe, Gang,
Gtellung, dem Signor Capuysi unfen fo vbllig gleid, daf bie-
fer gany erfdrocen Marianna, dbie er fo lange mit ber einen
Pand feftgehalten , foslief, und fich felbft, Nafe und Periide,
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betaftete, um gu erfpiiven, ob er nidht im Traum Lege und
fith poppelt febe, ob er wirflidy im Theater bes Ricolo Muiffo
fise, und vem Wunbder trauen bitrfe.

Capuyzi auf vem Theater umarmie pen Doctor Graztano
mit vieler Freundlicdfeit und fragte, wie e ihm ginge. Der
Doctor criwicderte, fein Appetit fey gut, fein Shlaf ruhig, hm
st dienen (per servirlo), was aber feinen Beutel betveffe, der
Teive an einer ghnslichen Augyehrung. Geftern hab’ ev, feiner
Licbe 3u Chren, den lepten Ducaten fite ein Paar rofmarins
farbne Siriimpfe ausdgegeben, und eben wolle ex ju dem und
bem BVanguier wandern, um ju fehen, ob ev dreifig Ducaten
geborgt erhalten fonne!

L Rie unt Shr, fprad nun Capugzi, bei Gurem befien
Freunde vorbeigehen! — Hier, mein befter Signor, find funf-
3ig Qucaten, nehpmt fie hinl" —

Pagquale, was thuft Dul vief ber Gapusst unten Halb
laut! —

Der Doctor Graiano fprad nun von Sdulbfdein, vou
Binfen; Signor Capuyyi exfldvte aber, baf er beibes nidht ver=
fange von einem Freunde, sie der Doctor fey.

Padquale bift Du von Sinnen, rief der Gapuysi unten
nody fauter,

Doctor Graziano fdhicd nad vielen panfbaren Umarmun=
gen. RNun nahte fich Pasquarello, machte viele Biidlinge, er=
bob ben Signor Capuysi bis in den Himmel, meinte, vaf fein
Peutel an eben berfelben Krantheit leide, wie der Beutel Gra=
slanes, bat audy, ibmt doch mit der vortreflichen Arznei auf
qubelfen! — Gapuyzi auf vem Theater lachte, freute fich, baf
Pasquarello feine gute Laune su nufien verfiehe, unbd arf ihm
einige blanfe Ducaten hin! —
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vief

A Dadquale, Du bift rafend — vom Teufel befe
per Gapuyyi unten Gberfaut. Man gebot ihm Stillfiweigen.

Pagquavello fiieg noch hober in Capuysis Cob, und fou
sulept auf die Arie, die er, Gapujsi, componirt habe, und wo-
mit er, Pasquarello, alfe Welt ju beyaubern hofe.  Cavuzyi
auf dem Theater Elopfte dem Pasquarello treuherzig auf bie
Sehulter, und fprady: ihm, ald feinem treven Diener, tonne er

¢8 wobl verfvauen, daff er von der Kunft ver Mufif eigentlid
gar nichts verfiebe und die Avie, von ber ex fprede, fo wie
afle Svien, die er jemald componivt, aus Frescobalvis Can-
aonen und Gariffimig Motetten geftoflen Habe.

,Dasd Tiglt Du in Deinen cignen Hald Hinein, Du Hal-
funfe! “ fdbrie der Gapuyyt unten, indem er filh von feinem
Gige erfob. Man gebot {hm aufd neue Stillfhweigen, und
bie Fraw, welde neben ihm faf, jog ibn auf vie Bant nigder,

g fey nun 3eit, fuhr ber Capuzsi auf dem Theater fort,
an-andere widbtigere Dinge ju benfen, Cr wolle movgen einen
grofien Sdmaug geben und Padquavelly miifie fich frifch vavan
balten, alfes Nothige beybeizufdhafen. Run Holte cr pin BVer-
seidhnif der fdftlicdbften, theuerften Speifen fervor, twelhes er
ablag; bei jeder Sypeife mufte Pasquarello anmerfen, 1wie
fie foften witroe, und erhielt auf ver Stelle das Gelb.

o Pasquale! — Unfinniger! — Rafender! — Tauge-
nidhts! — BVerfdhwender!  — fo vief der Capuzzi unten da-

swifden und wurde immer orniger, je bdber die Summe
ftieg filr bas unfinnigfte aller Mittagdmable,

Pasgquavello fragte, ald endlich das Bevyeichuif gefehloffen,
woburdh denn Signor Padquale bewogen wiivde, fold ein
glingended Feft su geben ?

,, @3 ift, frah ber Capugzi auf dem Theater, morgen vev




gliidlichfte, freuvenvollfte Tag meines Lebend. Wiffe, mein
guter Pasquarello, bdaf ih morgen den fegensreichen Hodh-
seitstag meiner fieben Nichie Mavianna feiere. Jeb gebe ihre
Hand pem braven jungen Menfcben, dem vortrefliditen aller
Kiinftler, dem Scacclatti!’

Koaum Hatte ver Capuzsl oben dasd MWort andgefproden,
afé der Gavuzsi unten gang aufier fih, gang von Sinnen, alle
TWuth der Holle fm feuervothen Mntliy, auffyrang, beide Faufte
gegen fein Chenbild pallte, und mit gellender Stimme auf=
freifbte: Dad thuft du nicht, das thuft du nidt, du feburki=
fher Ballunfifcher Pagquale! —  WillfE du bidh um Dbeine
Marianna betvitgen, dbu Hund? — willft dbu fie dem verdamme-
ten Sehuft an den Halg werfen — bie fiipe Mavianna, dein
Qeben — bein Hoffen — vein AMed? — Ha fieh ju — fieh
3u betbirier Marr! fieh ju, wie du bet div anfommil —
Deine Faufte follen bich zerbliuen, paf du fhon Mittags-
mahl und Hodhieit vergeffen wivit!

9Aber Gapusyi oben ballfe eben fo ivie bev Eapuzzi unten
pie Faufte und fdrie eben fo in voller TWuth, mit derfelben
gelienven Stimme: Alle Tenfel vir in pen Leib, du verfludter,

unfinniger Padquale, du verrudier Geizhald — aflter verlieh-
ter @ect — bunt gepupter Efel mit der Gebellentappe um bie
Ofren — fieh didh vor, vaf i div nidt pas Lebensdlidht ausd=

blafe, bamit peine nievertridtigen Sieeidhe, die du demt ehr=
lien, guten, frommen Pagquale EGapugzi auf den Hals {ohie=
ben willft, endlich efnmal aufporen.

uter ben avifilidfen Flihen und Berwiinfdungen des
Gapugyi unten, exzihlfe nun per Capuzi oben ein fauberes
Gtiidden von ihm nad dbem anoern.
. Berfude €8 einmal, fdrie endlidhy der Gapuzst oben,
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il verfude e8 pinmal, Pasdquale, Du alter verliebter Affe, bas r
H @it diefer beiven Leute, die der Himme! felbft filr einanber

;[ beftimmt, ju fidren!?’ ':
! Ju bem Augenblicfe erfdhienen im Dintergrunde des Theas
' terd Antonio Scacciati und Marianna, fich mit dven Armen |
‘ umfdhlingend. So {hwidlich der Alte fonft auf ben Beinen ‘
|4 war, die Wuth gab ihm Behendigeit und Kraft. Mit einem |
' Gafie tvar er auf ber Biihne, vif den Stofidegen aus bder
Gjeibe, und vannte auf ven vermeintlichen Antonio (vs. Gr
[ filplte fidh tndeffen von hinten fefgebalien. Gin Dffiyier von
i ber pavitlihen Garde hatte ibn erfaft, und fyrady mit ernfrem
I Ton: Befinnt Cud), Signor Pasquale, Jhr feyd auf vem Thea-
| ter bes MNicolv Muffo! — Obne ed yu wollen, Habt Jhr heute
eine gar ergdgliche RNolle gefpielt! — Weder Antonio nodh
Marianna werbet Jbr bier finben. — Die beiden Perfonen,
bie Gapuysi dbafitv gehalten, waven mit den fbrigen Schau-
fpielern nibev getreten. Capugzi fdbaute in laufer unbefannte
Gefihter! — Der Degen fiel ihm aus der jitternden Hand,
er holte tief Athem, wie aud einem fohweren Traum erivadend,
er fafite fih an die Stirne — rif bie Augen weit auf. Die
Abnung deflen, was gefdheben, erquiff ibu: er fdrie mit fitrdy-
terlider Stimme, dbafi die Wanbe drdbnten: Marianna!

Big u ibr fonnte aber fein Ruf nidt mehr dringen. An-
tonio hatte nimlich den Seitpuntt, als Pasquale alled um fidy
ber, fich felbft vevgeffend, mit feinem Doppelgdanger zantie,
| febr gut wabhrgenommen, fih an Marianna hinan, burdy bie
Juidhauer fort, und ju einer Seitenthiire hinausyufdhleichen,
oo ber Bettuving mit vem Wagen bereit frand, Fort ging eg
im fdnelften Lauf, fort nady Floveny.

Mavianna {drie der Alte nodmals, Marianna! — Sie
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ift fort — fie it entfloben — ber Svpifbube Antonio bat fie
mic geftoblen! — Auf — ibr nach! — Habt bie Varmberyig=
feit Qeute, nehmt Facdel, fudt miv mein Tdaubden — ba

bie Sdlange! —

Dantit wollie der Alte fort. Der Offisier bielt ihn aber
feft, inbem ev fyvad: DMeint v dasd junge, Holbe Madden,
bag neben Gueh fafi, fo ift ed@ mir, als batte ich fie (Angft,
und jwar afé 30v den unniipen Jant mit vem Schaufpicler,
per eine Gudy dbnliche Madfe frug, anfinget, mit einem jungen
Menfchen, mich biinft ed war Antonio Scacciati, Herausflii-
pfen gefeben. ©orgt nidt dafitr; ed follen fogleidh alle nur
mbgliche  RNadbforfdungen angeftellt und Mavianna foll Cud
juriidfgeliefert twerben, fo wie man fie finbet.  Was aber jeft
Gudy felbft betrifft, Signor Padquale, fo muf id Cuch, Cures
Betragend, Cures mordgierigen Anfdlags auf dbas Leben jenes
Sdaufpielerd halber verbaften! —

Signor Padquale, dven bleidhen Tod {m Anilip, Feines
Wortesd, feines Lauted midtiy, wurde von benfelben Shirren
abgefiithrt, die ihn fhiipen follten wiber verfappte Teufel und
Giefpenfter, und fo fam in derfelben Nacht, in bder ev feinen
Triwmph ju feiern Gofite, tiefe Betribnif dber ibn, und alle
wabhnfinnige Veryweiffung alter, verliebter, betvogner Thoven.

Salvator Nofa volafit Rom und begieht fidy nach Gloveny, Bejdylup der
Gefdhichte.

Alles Hienieben unter der Sonne ift fletem Wechel unters
worfen; dbod nichta mag wantelmiithiger genannt werben, ald
bie @efinnung ber Menfden, die fidh in ewigem Kreife fort-
breht, wie bas Rad ber Glitddgdttin,  Bittrer Tadel frifit

|
|
|
|
|
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!
| morgen den, der heute grofed Lob einerntete, mit Fiifen tritf
i ma nheute dest, der morgen body erboben wird! —
j Wer war in Rom, ver nidt ven alten Pasquale Eapuzii,
| mit feinem {dhmubigen Geis, mit feiner nivvifdhen Vevliebtheit,
mit feiner wabnfinnigen Giferjucht, vevfpottete und verbihnte,
i 3 ber nicht der avmen, gequilfen Mariauna die Freibeit wiinfdhte. |
i Unb nun Antonio die Geliebte glitdlich entfiihrt Hatte, wanbie
i fich aller Dohn, aller Spott pIOHLd um in DMitleid fiiv dben
| alten Thorven, den man mit jur Crde gefenftem Haupte gany
! ‘.i troftlod burdy die Strafien von Rom {dleidhen fah. Gin lUn-
* glitef fommt felten allein: {o begab e8 fih benn auch, daf
l_ i Gignor Vadquale bald davauf, ald ibm Mavianna entfithrt
| [ worden, feing beften Bufenfreunde verfor. Dev Heine Pitichi-
||| naccio erftidte namfidh an einem Manbelfern, den er unpor-
I fihtiger Weife verfhluden wollte, ald er eben in einer Cabeny
begriffen; bdem Leben bed  bevithmien Pyvamiven = Doctord
i Gignor Svlendiano Accoramboni fefite aber pagd pIEElide Jiel
' ¥ cin Shreibfehler, deflen er fid felbft fhuldig madte. Mideles
| Peiigel waren b fo fhlecht befommen, bafi er in ein Fleber
! ‘ verfiel. G befehlof, fich {elbft durdy ein Mittel ju Heilen, bas
‘ er erfunden ju Haben glaubte, verlangte Fedber und Dinte, und
i

fibried ein Recept auf, in weldem er durd ein unrictiges

Beihen die Dofis einer flavt wirfenden Subftany auf unbillige

Weife erhohie. Kawm batte er indeffen die Avgenel ver{dludt,

[ ald er in die Bettfiffen juriidfant und vabhin {hied, {o aber

bie Wirtung der fefiten Tinftur, die er verorbnete, durcdh den

cigenen Tod auf wiirdige, herelide Weife bewibrie. |
Wie gefagt, nun waven alle, die fonft am dvgfen geladht

\ und taufendmal dem wadern Untonio dad Eelingen feinesd

Anichlags gewiinfht Hatten, gany Mitleid fiir den Alten, und
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wicht fotoohl ben Antonio, ald den

freilich mit Necht firr dben Nnftifter ©

ten, fraf oer bittevfte Favel.
Salvators Feinde, deren ed cing gut

Salpator Refa, b
¢8

1
ganjen Streidys biel-

¢ Anzabl gab, unters

[icGen nidht bad Feuer gu fehitven, wie fie nur founten. Seh
fovacben fie, bas ift Mad Aniello’s faubrer Gyicfigefelle, per
su alfen {dlechten Shreidhen, 3u allen riuberifchen internel-

mungen iwillig die Hand bietet, peffen Georohlicien Aufenthalt

in Nom wir naditens fhiver fithlen werben! -
That gelang ed per neibifdhen Rotte, die fich wi-

Rl
Sn ber
pen Fecfen Flug, den fonit fein Ruhm

rer Galpator verfdiworen,
gengmmen, 3u pemnten.  Gin Gemilde nad dem anbern Fithn
erfunden; perrlich aus efithrt, ging aus feiner Terhtiatte ber=
por; aber fmmer jucten vie fogemannten Kenner pie Adhfeln,
pie Berge ju blaw, bie Baume su griin, vie &i-

fanden bald
guren bald 3u
i fabeln war, und fudien Sa
anf jepe Weife ju fmdlern. Rorsitalich verfolgten ibn nie
Afapemifer von San Luca, pie ibm ben Wunvaryt nidi vers
geffen fonnten, uno gingen weiter, alg eé ihred Brrufs {dhien,
ba fie felbft vie avtigen Berfe, vic Salvator bamals aufidried,
few gaben, daj Salvater pie Friichte

fang, bald ju breit, tadelten alled, wwas nidt
(vators wodlerworbnes Rervienft

hevabfepten, ja fogar ju perfte
nidht auf cignem Boden pilitde, fondern fremves Gebict plinveve.
Daber fant ¢8 denn auh, daf 8 Gafvator durdhaus nidt ge=
fingen wollte, ficg mit dem Gifany ju umgeben, wie es wobl
ehemals in Nom gefdeher. Gtatt ver grofen Werfftatt, in
per ibn fonft die yornehmiten Romer auffuchten, blieh er bei
er Frau Gaferina, bei feinem gritnen Feigenbawm, und gerave
in biefer Befdranttheit modic ex mandmal Troft finven und

Berubigung.
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Mebr, alg billig, ging bem Salvator das hamifche Betra-
_| gen feiner Feinde yu Devien, fa er fiiplte, wie eine fchleichende
"1 Krantpeit, von Aerger und Mifmuth erjengt, an feinem beften
! Lebendmart jehrie. In biefer bofen Stimmung entwarf und
f fithrte er 3wei grofie Gemalve aus, die gany Rom in Aufruhe

" feten. Dag eine biefer Gemdlve frellte bie Berganglichleit

[ I aller {rdifden Dinge dar, und man erfannte in der Hauptfigur,
i einer lefdhtfinnigen Weibsperfon, die alle Jeihen bed nieber-
11 tricdhtigen Gewerbed an fich trug, die Gieliebte eines Cardinals.
Auf dbem andbern Gemdlve war die Giliidagittin abgebilvet, bie

H N . 2 _ = = : 2. iz

‘ thre veidhen Gaben verfpendet, Dod Cardinalshiite, Bifihoffs-
| | miigen, golbne Miingen, Chrengeichen, fielen berab auf Hlo-
I fenbe Sdhafe, fdreiende Gfel und andere veradhiete Thiere,

‘ i wibrend fihon geftaltete Menfden in erriffenen Kleivern ver-
' gebeng hinaufblicften nady der geringften Gabe. Salvator |
1 batte gany Naum gegeben feiner verbitterten Laune, und jene
f Thierfopfe trugen die dhnlichften Jiige biefer, fener vornehmen
| Perfon.  Man Eann denfen, wic der Hap gegen ibn ftieg, wie
il er drger verfolgt wurbe alé jemals.
1

Grau Caferina warnte hn mit Thednen in bden Augen.
| Sie batte e8 wohl bemerft, vaf, fobald e8 Nadht geworben,
l berdiadytiges Gefindel um bas Haus fihlich, bas jeben Schritt

| SGalvators ju belaufthen fchien. Salvator fah ein, daf 8 Jeit

; fey, SRom ju verlaffen und Fraw Gaterina mit ihren berylieben |
Todtern maven bie eingigen Perfonen, von denen ev fich mit |
Sdmery trennte, Gy begab fidh, eingedenf der wieberholien
Aufforberung ves Herjogs von Tosfana, nad Florens. Hier
| war 8 nun, wo dem gefrintten Salvator aller Berdrufi, der
| ibm in Rom jugefiigt worben war, veidlich vergiitigt, wo iHm
alle Chre, aller Ruhm, feinem Berdientt gemif, in reidlidem
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Maap gefpenvet wurde. Die Gejdente bed Deryogd, die ho=
hen Preife, vie ex fiiv feine Gemdaloe erbielt, feten ibn bolo
in pen Stand, ein grofed Haug ju beyiehen und auf bag prid-
tigfte einjurichten. Da verfammelien fich um ihn Her die be-
vithmteften Didhter und Gelehrien ver Aeit; ed ift genug, ven
Gyangeliffa Tovicelli, den Balerio Ghimentelli, ven Battifta
Riccigrdi, den Anbrea Cavaleanti, den Pietro Salvati, ben
Filippo Apolloni, ven Volwmnio Bantelli, den Trancedeo Ro-
bai yu nennen, die fich vavunter befanden, Man trieb Kunft
unp Wifenfchaft im fhonen Bunde percinigt, und Salvator
Rofa wubte den Sufammentiinften ein fantaftifches Anfeben u
geben, das ven ®eift anf eigene Weife belebte und anfeuerte.
Go qlich der Syeifefaal einem fhonen Luithain mit dbuftenden
Ritfchen und Blumen und vldtfhernven Springbrumnen, und

felbft vie Speifen, bdie von feftfam getleideten Pagen aufge=
tragen twurden, fahen wunderbar aug, afd Fmen fie aug einem
fornen Jauberfanve. Diefe BJerfammiungen ver Didbter unbd
Gielehrien in Salvator Rofad SHaufe nannte man dbamalg bie
Academia de' Percossi.

MWandte nun auf diefe Weife Salvator feinen (eift gany
s ber Kunft und Wiffenfehafi, fo lebte fein innigftes Gemiith
auf bet feinem Freunve Anfonic Seacciati, per mit der holben
Marianna ein anmutbiged, forgenfreies Riinflexleben fithrte.
Sie gedadbten des aften betrogenen Signov Pasdquale, und
wie fish alles im ThHeater ves Nicolo Muffo begeben. Antonio
fragte ben Galpator, twie er ¢85 oenn angeftellt, ten Muilo
nitht allein, fondern aud den portrefflichen Fovmica, ben Agli,
fiir feine, bes Antonios, Sade 3u belebeny Salvator meinte
inbeffen, das fey ein Leidptes gewefen, da ehen Formica fein
innigft verbundbner Freund in Rom gewefen, fo pafi er alled
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mit Suft und Ciebe auf bem Theater audgefiiprt, wad er, Sal-
vator, ihm angegeben. Antenio verfiherie dagegen, baf, fo
febe ev nody diber jemen Anftritt Lachen miiffe, der fein Gl
berbeigefitprt, ev bod) von Hevgen wiinféhe, ben Alter u ver=
fébnen, wenn er ibrigend audy nidt etnen Quativine ven
Mariannag Vermigen, dag ver Alte in Befchlag genommen,
fevaug baben wolle, da feine Kunft ihm Gield aenug einbringe.
Auh Mavianna foune fih oft nicht der Thrdnen enthalten,
wenn fie davan denfe, baf ber Bruder ihres Vaters ifr im
Grabe ben Streidh nidht veryeiben werde, ver ihm gefpielt swor=
e, und fo werfe Pasquales Hafi einen triiben Wolfenfhatten
in fein pelled Leben. Salyator trdftete beide, Untonio und
PMarianna, dbamit, daf vie Jeit nod) viel drvgere Dinge aug-
geglidhen, und baf der Jufall vielleidht auf weniger gefihrlide
Weife ven Alten in ihre Nibe bringen werde, als c8 ge-
fheben, wenn fie in Nom geblicben, oder fest nad) Rom juriid-
febren wollten.

Wiv werben {ehen, daf in dem Salvater ein weiffagender
Geift wobnte,

Mehreve Jeit war vergangen, ald eines Tages Antonio
atfemlos, bleich wie ber Tod in Salvators Werkftatt Hevein-

ftivste. ,, Salvator, rief v, Salvator, mein Freund! — mein
Befebiigger! — b bin verloven, wenn Jhr nicht belft! — Pas-

quate Capussi ift bier; ev hat gegen mich, al8 ben Entfithrer
feiner Nichte, einen Verhaftsbefehl audgemwirkt!

Aber, fyrady Salvator, wag fann Signor Vasquale jest
gegen Gudy ausvidhten? —  Seyd 3y venn nicdht durdy bie
Kitdhe mit Cuver Marianna verbunden 2

Aeh, erwiederie Antonio gany in BVevyweiflung, (elbff ber
Segen der Kivde fehiist mich nidf vor dem BVerverben] —




Weif ber Himmel, weldyen Weg der Ulte gefuncen hat, fich
dem Nepoten des Vapfted ju ndhern, Genug, der Nepote ifts,
ber ben Alten in feinen Schuty genoumumen, der hm Hofinung
gemadit hat, vaf der heilige Bater dbas Riinonif mit WMavianna
fite nithtig evbléven, nody mehr, vaf ev ihur, bem Alten, Dis=
venfation geben werde, feine Midte su heivathen!

Dalt, vief Salvator, nun, mun vevftefe iy Alled! — Eg
ift per Hafi bes Nepoten gegen midy, der Cud, Anteniv, 3u
perberben brobt! — it baf der NMepote, biefer flolse, robe,
baurifdhe Tolpel fich unter jenen Thieren auf meinem Gemilde
befand, bie bie Glidsgdttin mit ibren Gaben iiberfdpiittet!
Daf idh e war, der Cud 3u Gurer Mariaunag, wenn aud
mittelbar verhalf, dbad weif nidt allein ber Nepote, dasd tweif
Sedermann in Rom; Grund genug, Cudh 3u perfolgen, ba fie
miv felbf chen nichts anbaben fomnen! — Liebte i Cudy audh
night als meinen beften innigften Freund, Antonio! dodh) miifte
ith fhon darum, teil ich ben Unfrern auf Gudy Herabgejogen,
alfe meine Kedfte aufbicten, Cueh befjuftehen! — Aber bei al=
fen ©eiligen, idh weifi nicht, auf welde Weife ich Cuern Geg-
neyn pag Syiel ververben folll —

Damit legte Salvator, der fo fange, vine fich su untevs
brechen, an einem Gemdlbe gearbeitet, Pinfel, Palette, Mal=

flod weg, ftand auf von ber Gtaffelei unb ging, die Avme
fibpreinander gefdhlagen, im Atmmer einigemal auf und ab,
wahrend Antonio gang in fidh perfunfen, flarren Blids den
DBobven betracdhtete,

Endlich blich Salvator HoOr Antonio fiehen und vief [d=
hefud: it Untonio, idh fann nights audrichten gegen Cure
midtige Feinve, aber einev ift nodh, der Gudy Helfen fann und

belfen wird, und bag ift — Signer Formical —
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Aeh, fprady Antonio, fdherzt nicht mit einem Ungliidlichen,
filv den ed feine Rettung mebhr gibt! —

Wollt Jbr {dhyon wieder verjweifeln? rief Salvator, inbem
er, auf einmal in bie beiterite Laune verfept, laut auflachte;

ih fage Gudh, Unfonio! — Freund Formica twird Helfen in
Floren, wie er in Rom geholfen! — Geht fein nad Haufe,
I trdftet Gure Marianna, und erwartet rubhig wie fich allesd fiigen
| wird. Seb boffe, Jhr fepd auf jeben Wint Dereit dad ju thun,
wag Signor Formica, der fich in ver ThHat eben hier befindet,
von Gudh verlangen tird! — Antonio verfpradh bas mit vol=

lemt Herjen, indem aufd neue die Hoffnung in ihm aufoim-
] nerte und dag Vertraunen,

' Signor-Pasquale Capugsi gevieth nidt in geringes Cr-
L flaunen, afé ex eine feierlidhe Cinlabung von ber Academia de’
! Percossi erbielt. ,, Da, vief er aus, bier in Floveny ift ed alfo, |
wo man Berdienfte ju fddben weifi, wo man den mit den
portrefflichften ®aben ausgeftatteten Pasquale Capugyi di Se-
nigaglia fennt und wivdigt!” — So iiberivand der Gebanfe
an feine Wifenfhaft, an feine Kunft, an die Ehre, bdie ihm
peshalb eryeigt wourbe, pen Wiberwillen, den ev fonft gegen
eine BVerfammlung begen mufite, an veren Spife Salvator
Rofa ftand. Dasd fpanifde Ehrenfleid twurbe forglidher aug-
gebiirftet alé jemals, dev fpifie Hut mit einer nenen Feber ge-
fhmiidt, die Sehube wurben mit neuen Bandfdhleifen verfehen,
und fo erfehien Signor Pasdquale, glangend wie ein Golp-
fafer, vollen Sonnenfdein im Antlip, in Salvators Daufe.
Die Pradt von der er ficdh untgeben fah, felbft Salvator, der
i1 ibn in reichern Kleivern angethban empfing, fdfte ihm Ehriuvdt
‘ gin, und wie es bei fleinen Seelen ju gefdehen pflegt, die exft
ftoly unv aufgeblafen, fich gleich im Staube winden, fobalbd fie




irgend eine Uebermadt fithlen, Pasdquale war gany Demuth
und Grgebung gegen denfelben Salvator, dem er in Rom fod-
Tich 3u Leibe gehen wollen.

Man eriwied von allen Seiten dem Signor Pasquale fo
viel Aufmerfambeit, man bevief fich fo unbedingt auf fein Ur=
theil, man fprad fo viel von feinen Verdienjien wm bie Kunft,
baf or fich twie neu belebt fithlte, jn daf ein befonverer Geift
in ibm toad wurde und er iiber Mandes viel gefdheuter forad,
alé man e8 Bitte denfen follen. Kam nodh hingu, daf er in
feinem Leben nidht Hervlicher bewivibet worden, daf er niemals
begeifternvern Wein getrunfen, {o fonnte ed nidt fehlen, daf
feine Quit Hoher und Hober fiieg, und ev alle Unbill vergafi, die
ihm in Nom widberfabren, und bie bife Angelegenbeit, weshalb
er fich in Floveny befano., Die Afavemifer piegten oft nad
per Mablzeit yu ibrer Luft Heine theatvalifhe Daritellungen aus
bem Stegreife su geben, unb {o fordevie denn audy beute per
bevithmte Schaufpiel=Dichter Filippo Apolloni bdiejenigen, bdie
getwdhnlich daran Theil nahmen, auf, dag Feft mit einer fol-
then Davfeliung ju befdbliefen. Salvator entfernte fich fo=
aleieh, wm die nithigen Vorkehrungen 3u treffen.

Nidt lange vanerte ¢, fo vegten fich am Enbe beg Syeife-
faals ‘bie Bilfhe, fHlugen vie belaubten Jweige audeinanbder
und ein Heines Theater mit einigen Sigen fiiv die Juidhauer
twurbe fichtbar,

, Alle Deiligen, vief Pasquale Capugsi evfchroden, wo bin
ih! — vas ift bas Theater des Nicolo Muffo!” —

Dfne auf feinen Ansrnf yu adten, faften ipn Coangelifta
Toricelli und Andrea Cavalcanti, beives ernfie Minner von
wittbigem, ehrfurdhigebictenden Anfehen bei den Armen, fiihr=
Iv. 8

|
f.
]Z
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1 I ten 16 3u einem Sif dicht vor dem Theater, und nabhmen von
d beipen Seiten neben ibm Plak.
| Saum war died gefdbeben, fo erfdhien — Formica auf bem
| Theater ald Pasquarello! —
{ . Berrudpter Fovmical” fdhvie Pasdquale, indem ev auf-
i fprang unb mit geballter Fauft nach bem Theater fHindrohte.
| (4 Foricellid und Cavalcantid ernfte, flrafende Blide geboten ihm
(it Rube und Stillfhweigen,
i Padquarello fdhludte, weinte, fludte anf bad Sdhidial,

| | pas ihm lauter Jammer und Herjeleid bereitet, verfiderie, er
| I3 v i

! wiffe gar nidgt mehr, wie e e8 anfiellen folle, um ju ladyen,
i | und fdhlof damit, baf er fih in Heller Berzweiflung gany ge=

wiff ben Hald abfdneiven, twenn er ohne vhnmidtig ju twer=
4l ben, Blut fehen, ober in die Tiber ftiiren wilrde, wenn ev nur
im Wafer dag verfludte Schwimmen laffen tonne,

| Run trat Doctor Gragiano ein und fragte ven Padqua-

l relfo nad) der Urfache feiner Betritbnif,
| Darauf Pasquarello: ob er nidt wiffe, wad fid alled im
‘! Paufe feined Herrn, bes Signor Pasquale Capuizi di Seni-

I gaglia begeben, ob ex nidt wiffe, baf ein veveudier Bifewidt
bie Holoe Marianna, feined Heren Ricpte entfiihrt? —

L, 9a, murmelte Capuzsi, ich merk ed, Signer Formica,
Shr wollt Gudh bei mir entfdhulvigen, Jpr wollt meine Ver-
seibung! — Run wir wollen fehen!”

Doctor Graziano gab feine Theilnabme ju evfennen, und
meinte, der Bifewicdht miifie ed febr fhlau angefangen haben,
, un allen Nadforfdungen Capuzais ju entgehen.

il Hoho, erivieverte Pasdquarello, bag moge der Doctor fidh
i | nicht einbifoen, daf ed bem Bifewidht Antonio Scacciati ge=
‘ {ungen, bem fhlauen, von madtigen Freunben untevfiiihien |

—
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Signor Padquale Capuzsi ju entformmen; Antonio fey ver-
baftet, feine Ghe mit der entfiihprien Marianna fiir nidtig er-
firt worden und Marianna wieder in Capuyzid Gewali ge=
fommen! —

 Dat ex fie wieber? fdrie Capuzzi aufier fidh, Hat er fie
wieder, ber gute Pasdquale? hat ex fein Taubdyen wicder, feine
Marianna? — 3Jft der Sdurfe Antonio verpaftet? — O ge=
fegneter Formical’’

St nepmt, fprad) Cavalcanti fehr ernft, JIbr nehmt ju
[ebhaften Antheil an bem Sdaufpicl, Signor Pasquale! —
Lafit boch die Schaufpicler veden, ohne fie auf fidrenbe Weife
ju unterbredyen! —

Signor Pagquale lich fich befhamt auf den Sif nieder,
von bent er fidh evhoben.

Doctor Graziano fragte, was ed benn weiter gegeben?

Hodyseit, fuhr Vasquarello fort, Dodeit habe 8 gegeben.
Marianna habe bevent, was fie gethan, Signor Pasdquale die
gewiinfehte Dispenfation von vem Heiligen Bater erhalien und
feine Nichte gepeivathet! —

Sa ja, murmelte Pasquale Capugzi vor fich hin, indem
thm bie Augen glingten vor Entziiden, ja fa mein geliebtefier
Sormica, cv Deirathet bie fiife Mavianna, dev glitdlide Pag-
quale! — Gr wufite ja, daf bad Taubdyen ihn licbte immer-
bar, baf nur ber Satan fie verfiihrie,

So fey, fpradhy Doctor Graziano, ja Alles in Ordnung
und fein Grund jur Betriibnifi porhanden.

Da begann aber Padquavello viel drger u fdhluchzen und
AU toeinen afé worber, und fiel endlidh tvie fibermannt Yon demt
entfepliden Schmery in Dhnmadt.

Doctor Gragiano fief dngftlich umber, bedauerte, fein Ried)=
8 ¥
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i flafdchen bei fich au tragen, fudte in affen Tafden, bradte

’ endlidh eine gebratene Kaftanie hervor, und hielt fie bem ohn-
midtigen Pasquarello unter die Rafe. Diefer erbolte fid fo-

‘ fort unter facfem RNiefen, bat ibm, pieg feinen fdhwarben Nex-

pen ju Gute ju halten, und erydblie, wie Marvianna gleich
| fd nafh ver Hodjeit fn bie ticffte Sddwermuth gefallen, befiinvig
i pen Namen Untonio genannt und dem Alten mit Abfden und
Beradtung begegnet. Der Alte von Berlicbtheit und Eifer-

fudyt gany verblendet, habe aber nidt nadpgelaffen, fie mit fei-
' ner Tollbeit auf die entfeilichfte Weife ju qualen. Tun fithrie
I Pagquarello etne Denge wahnfinniger Streidhe an, die Pas-
| ‘ quale begangen und die man fidh) in Nom wirflich von ihm er-

ainlte. Signor Capuyi vitdte unrubig auf feinem Sige bhin
Du

und Her, murmelte dagwifden: . Berfludhter Formica —
fiigh — weldher Satan vegiert Didh ! — Nur Toricelli und
Gavalcanti, bie den Alten mit ernften Bliden bewaddten, hiel= |
fen ben wilben Musbruch feineg Jorng juviic.

Pasquarello {hlof damit, pafi die ungliidliche Marianna
| endlidh ber ungeftillten Qicbesfehniucht, vem tiefen Gram, und
bent taufendfialtigen Dualen, bdie ibr dey flucbwiirdige Afte be-
veitet, erfegen, und in bev Blitte ihrev Sabhre gefiorben fey.

Sn pemt Angenblide vernahm man ein fdauerlihes de pro-
fundis, von pumpfen Heiferen feblen angeftimme, und Mianner
in Tangen fihwarsen Talaren erfdhicnen auf der Biihne, die
ginen offien Sarg trugen. 3n demfelben evblidte man bie
Ceidhe der Bolben Marianna in weifie Todtengewdnder gepitllt.
| Signor Vasquale Gapuysi in ver tieften Trauer-wankte hine |
i tprher Taut heulend, fih die Bruft gerfchlagend, in Bevsweiflung
rufend: O Marianna, Marianunal

Go wie der Capuszt unten bie Leiche feiner Nidte exblidte,

A -
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bradh cr in ein fauted Jammern aug, und beive Capuszis, ber
auf dem Theater unb der unten, heulten und fihricen tm bhery-
sneivenbften Ton: O Marianna — o Mariannal — D id

3¢
Ungliidfeliger! — Wehe mir! Webe mir!

PMan denfe fich den offnen Savg mit ver Leide ded hol=

ben Rinbes, sou den Tvauerminnern umgeben, ihr fhanerliches

dis, dabei die ndrvifden Magken, ben

octor Giraztano, die ibren Sdhmers

frichienved de profund
uarello und den 3
pag laderlichfte Geberdenipiel ausorviden, und nin bie

f] -:7

beiven Capuysi’'s in BVevweiflung Heulfend und fhreiend! —
Qn ber That alle, die das felijamiie Sdaufpiel anfahen, mufi=
ten felbft in bem tollften Geladter, in dbad fie iiber den iwun=
verlithen Alten audgebrodhen, fich von fefen, unpeimliden
Shauern durchbebt fiihlen.

Sum verfinferte fih pE6ld dad Theater mit VOB und
Donneridilag, und aus der Tiefe fieg eine bleide, gefpenftifde
Geftalt bervor, welde bie dentlidhfien Jiige. vou Capuzjis in
Senigaglia verftovbenem Bruder, Pictro, dem BVater ber Ma-
rianna-trug.

., Bereudbter Pagquale, Heulte die Geftalt in hohlem, grafi=
ligen Tone, wo Haft Du meine Todpter, Wo paft Du meine

Todter? — Veryweifle, verbammier Mordex meined Kinbdes!
Qn per Hille findeft Du Deinen ohn ! —

Der Capuyst oben fanf, wie vom Blige getroffen, nieder,
aber in bemfelben Augenblice fitrste audy bev Capugzi unten
bewufitlos von feinem Sifte Herab. Dag Gebiifeh raufhte in
eitander und verfdwunden war bie Biibne, unb Marianna und
Gapuysi und das griflide Gefpentt Pietrod. Signor Pasquale
Capusyi lag in fold fdhrwever Dfnmacht, daf es Mihe fofiete,
ibn wieder u fidy fefbft ju bringen.
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! Enblich erwachte er mit einem tiefon Seufer, fredte beibe

| . - . 5 - - i v
It Hinve vor fich hin, ald wolle er bas Enifepen von fid) abweh=

ren, dag ihn exfaft, und rief mit dumpfer Stimme: Laft ab
i pon miv, Pietro! — Dann ftiivyte ein Thranenftrom aus: fei-
{ nen Nugen und er weinte und fdhluehzte: Ah Mavianna —
f mein Holoes liebes Kindb! — meine Mariannal —
|

Befinnt Cuch, fprad nun Cavaleanti, befinnt Cudh, Signor
Pagquale, nur auf dem Theater Habt Jpr ja Cure Nichte todt
gefehen.  Sie [ebt, fie ift hier, um Bevzeibung su exflehen ne-
gen ded unbefonnenen Streichs, ju der fie Licbe und aud wobl
It Guer unitberlegtes Betragen frieh.

.._,,.._...A.._
P —————— e
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i RNun firste Martanna, und hinter ibr Antonio Scacciati
| hervor aud dbem Hintergrunde ded Saald vem Alten, den man
‘ in einen Volfterftubl gefeht, 3u Fifen. Mavianna in Hobem
Licbreiy prangend, fifte feine Hande, benepte fic mit Heifien
Thrinen, und flebte ibr und ibrem Antonio, mit dem fie durd
ven Seegen ber Rivdhe verbunben, ju veryeiben.

St ded Alten todtbleichem Geficht fhlugen pIOHLidh Feuer=
flammen auf, Wuth bligte aus feinen Augen, er vief mit halb-
erftidter Stimme: Ha Bervudpter! — giftige Schlange, die i
fm Bufen ndbree ju meinem BVerderben! — Da frat aber ver
alte ernfre Toricelli in voller Wiirde vor Capuysi bin und
forad: er, Gapuzsi, habe im Bilve dad Seidfal gefepen, das
ihn unbevingt, rettungslos erfaffen wiirbe, wenn er e8 wage,
feinen beillofen Anfdhlag gegen Mariannag und Antonios Rube
| und Gk ausyufispren, G fdilverte mit grellen Favben die
! Thorheit, ven Wahnfinn verlicbter Alten, die dag verderblidhite
| Unbeil, weldes ver Himmel iber cinen Menfdhen verbingen
' fonne, auf fich herabybgen, vba alfe Liebe, die ibnen nod yu Theil

e e 4 e

e . s v
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werben Fonne, verforen ginge, Haf und BVeradtung aber von
allen Seiten bie tobtbringenven Pfeile auf fie vidte.

Mnd dagwifdhen vief die bofoe Marianna mit tief ind Hery
bringenber Stimme: ,, O mein Obeim, i will Cudy fa ehren
und Tieben toie meinen Bater, Jhr gebt mir den bittern Tod, wenn
Shr mir meinen Antonio raubt!” Und alle Dicpter, von denen
ber Alte wmgeben, riefen einftimmig, 8 fey unmiglich, baf ein
Mann, wie Signor Pasquale Capuysi vi Senigaglia, der funft
bolo, felbft ber vortvefflichfte Kiinftler, nicht verzeiben, daf ev,
per Vaterftelle bei der Dolveften der Frauen vertvete, nicdht mit
Freuden cinen folihen Kiinfiler, twie den Antonio Scacciati, der
von gany Stalien bodhgefdapt, mit Rubm und Chre iiberhiuft
werbe, ju feinem Gibam annehmen folle.

Man merfie deutlich, wie ed in dem Junerfien ded Alten
arbeitete und yoithlte. Gr feufyte, ev achyte, ev hielt pie Hande
vors Gefidt, er fhaute, wihrend Toricelli mit den pinbring-
{ichften NReden fortfubr, wibrend Marianna auf bas rithrendfte
flebte, wibrend bie ebrigen den Untonio Scacciati eraud-
firichen, wie fie nur Fonnten, Halo auf feine Nidte, bald auf
ben Antoniv herab, deflen glangenve Kieiver und reiche Gna=
benfetten das bewdbrien, wad *vem Alten iiber den von ihm
exfangten Kiinftlerrubm gefagt wurde.

RVerfdunven war aflle Wuth aué Gapuysis Antlig, ex
fprang auf mit feudptenven Bliden, v priifte Marianna an
feine Bruft, er vief: Sa iy verzeipe Dir, mein geliebted Kinb;
ich peryeipe Gudy, Antonio! — Fern fey ed von miv, Cuer
Gliid ju ftoven, Shr Habt Redht mein wiirbiger Signor Tori-
celli; im Biloe auf vem Theater bat mir Formica alles nbeil,
alle¢ Ververben geseigt, vas mid getroffen, hatt' id meinen
wabnfinnigen Anfdhlag audgefithr. — Jcb bin gepeilt, gany ges
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Beilt, von meiner Thorheit! — Aber wo ift Signor Formica,
wo ift mein wilrdiger Avyt, vaf ich ihm taufend Mal fiiv meine
Heilung dante, bie nur er vollbradt. Dad Cnifefen, dasd ¢v
ither mich yu bringen wufte, Hat mein ganyed Jnneres umge=
wanbelt! —

Pagquarello trat bervor. Untonio warf fich ihm an den
Hals, invem ev vief: O Signor Formica, dem ich mein Leben,
mein Alled verdanfe, werft fie ab, diefe Gudy entftellenve Maste,
paf i Cuer Gefiht fhaue, vafi nidt (Anger Formica fiv midh
ein Gebeimnif bleibe.

Pasquarello jog dic Kappe und die finfiliche Larve, die
ein natiivliches Geficht {hien, dba fie dem Gebehrbenfpiel Feinen
Gintrag that, Berab, und diefer Formica, diefer Padquarello

ar verwandelt in — Salvator Rofa!l —
Salvator ! riefen wol Grftaunen [Marianna , Anfoniv,
Capuyzi. —

o oa, forady ber wunberbare Mann, Salvator RNofa ift ed,
pen bie Nomer nicht anevfonnen wollten, als Maler, ald Did)-
ter, und der fie, ohne dafi fie o8 wufiten, ald Fovmica, auf vem
feinen exbavmlicdhen Theater deg Nicolo Muffo [inger ald cin
Jahe beinabe feden Abend yum' fauteften ungemeffenfien Beifall
begeifterte, von bem fie jeven Spott, jede Berbohnung des
Sdledten, die fie in Saloators Giedidten und Gemahloen nicht
feiben wollten, willig hinnahmen! — Salvator Fovmica ift ed,
ber Dir, mein geliebfer UAntonio, geholfen!

Salvator, begann nun der alte Capuyyi, Salvator Rofa,
fo febr ih Cudh fitr meinen fehlimmiten eind gehalien, fo habe
iy Gure Kunft oy immer hody geebrt, aber fepst liebe idh Cudh
alé den witrdigften Freund, und barf Guch wohl bitten, Cud
meiner anzunghmen!
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Suredt, eviviederte Salvator, fprecht mein wiitbiger Signor
Pagquale, welden Dienft ich Gueh evyefaen fann, und fepd fm
poraus verfidbert, vaf i alle meine Krifte aufbieten twerbe,
bag ju erfitllen, wag Jpr von mir vevlangt,

Jun démmterte in Capuzyis Antlif jened flifliche Lacheln,
bag entichpwunven, feitben Marfanna thm entfiibrt worben, wies
ber auf. Gr nabm Salvators Hand und lispelte feife: Mein
befter Signor Salvator, Jbr vermoget Ulles iiber ben wadern
Untonio; flebet ibn in meinem Namen an, er folle exfauben,
baf ich ben furyen eft meiner Tage bei thm und meiney [fe-
fen Todter Maviauna verfebe, und die miitterliche Gxbfdhaft,
per idh einen guten Brautfhal pinzuzufiigen gevenfe, von miv
anebmen! — Dann folle ev aber aud nicdht fcheel feben, wenn

i bem foloen fifien Kinde juweifen die fleine we e Hand

fiiffe, und — miv wenigftens jeden Sonntag, wenn i in die
Mefie wandle, meinen verwilberten Swidelbart aufftutten, wels
ded niemand anf der ganzen @rbe fo verftebt, alé er!

Salvator batte Miihe, dad Lacdhen iiber ben wunverliden
Alten ju witerdriicden; ehe ev aber efivas eriviebern fonnte, vevs
ficherten Antonio und Marianna, den Wften wmarmend, baf fie
erft pann an feine vollige Berfdhnung glanben und rvecht glite-
fich feyn wiivben, wwenn er als geliebter Vater i ihr Haud
trete, unb eé mie wieder vevlafie. Untonio fefste nody Hingu,
bafi o nicht nur Sonntags, fondern jeden Tag Capussia Jnidel-
bart auf bag ;irr[-‘ ite aufftutsen werbe, und nun jpar ber Alte
gany TWonne und Seeligheit. Unterdefien batte man ein Iofi=
fidies Nachtmapl bereitef, yu dem fich nun alle in dev frofhlich=
fien Stimmung binfesten.

Snvem i) von Div, vielgelichier Cofer, foeive, wiinfde
i recht von Herzen, vaf die Freudigheit, welche nun ben Sal-
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pator und alle feine Freunde begeifterte, in Deinem eignen
Gemiith, wibrend Du die Sefdhichte von bem wunberbaren
Signor Formica lafeft, redt Hell aufgegangen feyn mdge.

Da — nabm Lothar bas Wort, als Ottmar geenvet hatte
— ba unfer Freund ebrlich und unbefangen genug gewefen ift,
gleidh von Hausd qus dvie Schvdden feines Prodvukts, dad ,, No-
belle” su nennen, b beliebt hat, einzugeftehen, fo entwnffuet
| freilich viefer Anfpruch an unfere Gutmitthigleit unfere Kritit,
bie woblgeriiftet ihm gegeniiber fland. Gr firedt die offne Bruft |
‘ oer Partifane entgegen und eben davum biivfen wir, ein grofi
! miithiger Feind, nidht juftofen, fonbern miiffen feiner fchonen.

RNicht, fprad Eyprian, nidt allein dad, foudern wiv Hn-
nem, um ihn aufjuricdten in feinem Scdhmery, fogar mit Fug

e
———— = == o

|
f | thm einiged wiewodl fodrlicdhes Cob ju Theil twerden laffen. |
a 3 fiir mein ThHeil finde mandes ergdblich und fevapiontifdh,

[ wie 3. B, Capuyzis eingebilveten Beinbruch mit feinen Folgen,

Capuyzig verbingnifvolle Serenate

Die, unterbrady Bingeny den Freund, vorjiglidh deshalb
einen adptfpanifchen dber aud italianifhen Beifdmad hat, weil
fie fidh mit gewaltigen Pritgeln envet, Gepdrige Vriigel biir-
fen aber in feiner Nodelle ber Art fehlen und ich nehme die- |
0N felben gar fefr in Suts als ein befonveres friftiges Reizmit- |
tel, bas bip geiftreichften Dichter frets in Anfprudh nahmen. |
Jm Boceacciv geht o8 felten ofne Priigel ab; wo fallen aber
mehr Sdlige, Stife, Piiffe als in dem Roman aller Romane, |
im Don Duirote, fo bafi Cervantes ed felbft fiir nothig fanbd,
[ fidh Dei bent Lefer bedpalb ju entfdhuldigen! Aber jept mdgen
‘ gebilbete Damen, fiir vie geiftiger Thee, den fie geniefien Fon-
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nen, mit (eiblihem ofne allen Rabiheil fitr ihre Rupe beveitet
fird in Maffe, verlei nicht mehr, und pine ebrliche Haut von
Beficbtem Didter, will er fich expalten in Thees uno Tafden=
bithern, dorf Hochftens mit Mitbe ein Paar Nafenfhitber over
ein Obrfeiglein einfhwirzen. Wo pergleidhen vorfommt, bas
ift vann gleich eine fogenannte fomifde Gefchichte. — Aber
wag Thee, — wasd gebifvete Damen! — Sieh in mir, o mein
Ottmar, veinen gewappneten Befehier und pritgle erfledlic
in allen Novelfen, die Du nodh etva ju fdhreiben entfchlofien,
unp ber Priigel Halber vitpme ich Dichl —

Unb idh, fubr ThHeobor fort, und ich bed anmuthigen Trios
palber, das Capugsi, dev Pyramiven - Doctor und die etivas
greuliche Faftratifthe Mifigeburt bifben, fo toie aucdy besbalb,
weil die verivunderlide Avt, wic Salvator Rofa, der nie alg
Help ped Stiids, fondern nur als Beymittler eingreift, febr mit
bem Gharakter ibereinfimmt, wie ev gefdilbert wird wnd wie
er andh aus feinen Werfen fpricht.

Ottmar, fagte Sylvefter, Hat fich mehr an vas Abentheuer=
lidhe gebalten, dad in Salvators Gharafter fag, und weniger
bie ernfte finfire Seite hevausdgefehrt. Miv falit bei diefer Ge-
legenbeit bag beriihmie Sennett ein, in bem Salvator feinen
Namen (Salvator) allegovifivend den tifen Wnmuth ausiprict
iiber feine Feinde und BVerfolger, welde bebaupteten, dafi ex in
feinen Gedichten, denen man mit Nedbt Sdrofibeit und Man-
gel an innerem Jufammenbang woriirft, Werfe dlterer Meifter
gepliimpert.  Gg heifit ungefibr:

Wohl barum nur, weil Heiland man midy nannte,
Hor' : freugigt ifn! vas wilve Bolk idy toben?
Dody rvedit! — bev Brit aus Haf und Neid gewoben,

Beryoll mit Sdymery idy Mubm, den fie nic Fannte
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miv, ift ihnen Schiabdelfia

I evinnere mich, foradh Lothar, diefed Sonnelts in der

)

pag Davte bes Originalé nidht iibel wicbergegeben hat. — Dody
um nod einmal auf Ottmars fogenannte Novelle juviid ju
fommen, fo Halte idh meinestheils ed fiiv ven grifiten Uebel=
ftand, baf Ottmar flatt einer in allen ThHeilen jum Gangen
fidy viinbenden Gridplung, nur vielmebr eine Reibe Bilver ge-
[iefert Hat, die fnveffen mandmal ergdflich genug find,

Muf i, vief Ottmar, muf ich Dir denn nidt Redht ge-
ben, mein Qothar? Aber gefieben werdet Jhr miv alle, bdaf
ein gav gefihidier Seegler baju gehrt, um bie Klippe ju um-
febiffen, an bder iy gefdheitert,

®efinrlicher, fagte Sylvefter, modie bdiefe Klipve wohl
nedh bramatifdpen Didytern feyn.  Nidts (ft wenigftend fiir midh
verdriefilicher, als 3. B, ftatt eined Quftipicls in dbem alleg, twas
gefdieht, feft an oen Faven gereibt feyn, der fidh burd) bad
Gange 3ieht, in dem alled afé unbedingt jum Gebilbe bes
Gansen nothwendig crfdheinen folf, nuy eine RNeihe willfiipr-
lidher Begebenbeiten ober gar eingelner Situationen ju fhanen,
Und: auch 3u diefer leidytfinnigen Behandlung des Luftfpiels hat
ber ritfiigfie Theaterfdreiber ber fet vergangenen Jeit dag

|
|
|




Signal gegeben. Enthalten 3. B. bie Pagen nfireiche benn mebr

LG

eine MNeibe pofie enfafter Ginfalle, bie nady Willfiir aufam=
Sn dlterpr Jeif, deraman iiberhaupt,
funft, wohl den tiefern Grnft nidt
Quftipiclnidier um
ifhe, Drollige
picg unerl

ald
mengewiivfelt fheinen’? —
ritdfidhtd per pramatifthen §
fpird abforechen Eounen, wmithte fidh jeve
einen titdhtigen Plan, aud vem fich bann 'D.u‘ Ko
ober audy nur Poffenhafte vou felbft praab, weil
fich febien. Bei Jiinger, der nur oft gar su fladh
toar dies gewif der Fall, und aud pem nur ju profaifden
Brefiner feblte es gax aidt an Talent, tad Luftige aus dem

pxfcheint,

pasn gefehidt erfunbenen Plane pervorfirdmen ju afjer Auch
paben feine Ehavaftere oft wahre, der rvegen thrt.zr{a.«it ent=
nontmene 2ebengfraft, wie 3. B. dev Eheprofurator.  Nur
midbten uns feine gefehent varfivenben Damen jept vollig un=

e ich ihn pennod febr. —

geniefbar feyn. Darum fehits

Mit mir, napm Theodor bas Wort, hat ex es dburd feine
Oyern gany und gar vervorben, bie ald Mufter gelten Eonmen,
wic Opern nicht gedidhtet werden miiffen.

Rithrt, forad BVingeny, riibre blof
Woblfelige, wie Sylvefter febr vichtig bemerft bat, ctivelde
Poefie nidt fonberlich verfpiiven [ef, und in pem romantifdhen
Gicbiet ber Over nidgt Steg und Weg ju finden wubte. —
TReil Jhr aber nun fo iiber das Quithpiel fyredbf, o fonnte id)
mit Nuisen beibringen, pafi Qb die Jeit verderbi mit Raifon=
niven iiber ein TNonend und Gudhy jurufen, wie RNomeo dem
Mertutio: S, o fill, ibr guien Leut! — Sbr fpvedit von
einem Nihta! — Ib yermeine nehmiich, vaf wiv alljumalgar
fein eigentliches wabrhaftes deutfches Luftipiel reprifentiven
feben, aug ovem einfachen Grunde, weil bie verjdbrien nidt
mebr verdant werden fonuen, oer Shwide unferer Magen

pavon Her, weil der
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balber, unb neue nidht mehr gefchrichben werden, Wober lefs=
tered fommt, dbas werde iy gany fivylich in einer Abbandlung
von hidhiteng viersig Bogen darthun, Cudy aber vor der Pand
mit efnem Wortfpiel abfevtigen. Ga fehlt, fage id nemlid,
uns am Lujtfpiel hauptfacdlich defibald, weil ed uné an der
Luft feplt, die mit fich fe(bft fyielt, und an dem Sinn bafiir,

Dixi, rvief Sylvefter ladend, dixi und der Name: Bingeny
barunter, und gefiempelt uud gefiegelt! — b venfe aber ehen
bavan, baf in die unterfte Claffe bramatifdher ober vielmehy
sur Darfellung auf der Biihne beftimmier Gryeugnifie, wobl
bie fogenannten Sdublaven-Stiidden gehidven modten, in
benent frgend ein gewanbdter PRffifus einen ehrfamen Oheim —
Theater - Divector u. . . durd) manderlei jum Theil alberne
Berfleidungen nedt und foppt. Und dodh war vor gar nidt
Tanger 3eit derlei niihterned mageves 3eug beinahe das tiga
lidge Brob jeber Bithue, Jelst fdheint e bamit ein wenig nad=
gulaffen,

Aufhiren, nabm Theodor dad Wort, aufibren with ed nie,
fo lange es citle Sdaufpieler gicbt, benen ja in ber Welt
nidhts gelegencr feyn fann, alé an einem und demfelben Abend,
Geftalt und Farbe anf dag verfdyiebenavtigfte wedfelnd, fidh
alg damileontifhe Wunber anftaunen 3u faffen.  Reht in tas
Sunerfte pinein Habe ich jebesmal iber die fich apotheofirense
Selbftgeniigfamteit lagen miiffen, mit ber nady diberfianbener
Seelenwanberung daun dex leften Puppe bas Jdh ded Schau-
fpiclerd al8 fohiner Sehmetterling entfliegt. Gewdhnlidy ifi es
ein netter, gefdniegelter Nachifalter, fhmary gefleidet, in fei=
benen Stvimypfen, ven Dreiect unterm Yvm, der e8 ven dem
Augenblid an nur mit vem in Grffaunen gefetsten Publifum
au thun bat, und fidh nicht mebr wm den Himmert, ber ihm



Krobubienfie geleifiet. Kann, wie in Wilhelm Meifterd Lebhr-
jafren ju lefen, ein beftimmtes Fad einen Schaufpicler dazu
verbinden, alle diejenigen Rollen ju fbernehmen, in benen ¢8
Pritgel ober irgend eine anbere Mifhandlung giebt, fo tdnnie
unb miifte auchy jeve Bithne ein, jenem Alten im Meifter dhn=
lihes Subjeft befilen, bas fenes Frobudienft ein fiix allemal
3u vercichten, und bie ndthigen Theater - Divectoven u. f. W,
au fpiefen Hatte. 3u fhun gdbs immnter, denn wenigftend jeber
gaftivenve Seaufpicler bat gewif foldy ein Stitd in der Tafhe
alg Gingangsd-Pafi und Crebitbrief.

Miv fallt, fprad Lothar, dabei ein gar abfonderlider Pann
gin, ben ich in einer feinen fiivveutihen Stadt, bei einer Schau-
fpieler - Truppe fand, und in dem mir gang und gav jener vovs
trefiliche Pedant aus vem Wilhelm Meifter auflebie. o un=
ausfreblich v jeist auf dem Theater war, wenn ex feine fleinen
Rollen in Heillofer Monotonie herbetete, fo fagte man body, er
fey fonft in jiingeren Sabren cin febr guter Sdaufpicler gewes
fen, und pabe 3. B, fene fblauen fpifbiibifchen Gaftwicibe, wie
fie in after Seit beinabe in jevem Lufifpiel vorfamen, und iiber
beren ginaliches Verfdhwinden von der Biihne fchon bev MWirth
in Tiedd verfehrier Welt flagt, und fich mefr auf dben Hofrath
gelegt 3u haben wiinfdt, gang vorivefflid gefpielt,  Je@t {dhien
et mit pem Sehictal, bas ibu freilich havt verfolgt hatte, ging-
lich abgefdhloffen ju haben, und in ganglider Apathie auf nidis
in ber Welt, am wenigften aber auf fidh felbft einigen Werth
3u fegen. Midhts dburchdprang die Krufte, die der Anwurf der
gemeinfien Grbarmlicdhfeit wm fein befleves IJch gebilvet, und er
geficl fich barinn wobl. Und dod firahlte aus feinen tieflie=
aenden, geifteiden Augen oft ver Funfe eines hHoheren Geiftes
und femell jucte bann der Ausdrud einer bittern Jronie dber
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fein Geficht hin, fo baf bad iibertrichen untermiirfige Wefen,
i bas er gegen alle, vorgiglich aber gegen feinen Divector, einen
jungen gedhaft eitem Mann annahm, nur {halfifde Berhop-
nung fien. Sonnfags pfegte ex in einem reinlichen wohlge=
bitrfteten Anyuge, deflen abentbeuerliche Farbe und nody aben-
theuerficherer Sujdhnitt ven Sebhauipicler aus verjiabrter Jeit
verfitnbete, am unterfien Ende der Wirthstafel ded exften Gaft-
bofes in per Stadt ju figen, und ohne ein cinyiges Wort ju
fpvedien e8 fidh wopl fdymeden ju Taffen, wiewobl ev, vorziig=
lidh was ben Wein betraf, fehr mapig war, und beinahe nur
! : sur Dilfte die Flafche leexte, bdie man ifm hingeftellt. Bei
b [ jevenmt ®lafe, vag er fidh einfdentie, biictte ev fich dbemiithig ge-
gen ben Wivth, der thm Sonntags einen Freitifdh gab, da er
bie Rinder im Sdhreiben und Redynen untervichtete. E$ begad
fich, bdaf ich an einem Sonntage bie Wirvthstafel befefst, und
nur nod cinen Plap leer fand neben dem Alten. Flugs fefrte
ith mid hin, Doffend daf es mir gelingen werde, den beffern
|l Geift, per in bem Mann verfdloffen feyn mufite, heraufyutagen.
[' 8 war {dwer, beinahe unmbglich, dem Alten beijufommen,
glaubte man ihn zu faffen, fo budte er {dhnell unter, und ver=
frody fich in [auter Demuth und Untevwiivfigfeit. Enbdlidh, nad-
pent {ch ihme mit grofer Miihe ein Paar Glifer frdftigen Weingd
eingendthigt, fbien er etwad anfyuthanen, und fpradh mit firhts
lidher Mithrung von der alten guten ThHeateryeit, die nun ver-
fbwunden fey und nie wicberfebre. Die Tafel wurde aufge- I
hoben, ein Paar Freundve fanden fih yu mir, der Schaufpieler
| l wollte fort. Jdh hielt ibn feft, unerashtet er auf bagd wehmii-
| thigfte profefrivie: ein armer abgelebter Sdhaufpieler fey feine |
i Gefellfthaft fiir folde wiitbige Herven, o8 fdide fid jo gar
niht fiiv ibn ju bleiben, ev gehdre ja gar nidt bieher, und
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Foune nur gebuidet werden ded Bisden Effeng balber u. {. w.
RNicht fowodl meiner Weberredungsfraft, ald der unividerfeh-
lidven Berlodung einer Tafle Kaffee, und einer Pieife ved fein-
fien Knafters, oen i bei miv fiiprte, durfte i es wohl 3u=
fihreiben, paf er blieh. G fprad mif ebhaftigheit und Geift
yon ter alten Theatereit, er hatte noch Gchof gefehen, mit
Sdrivern gefpielt — genug es offenbarte fidh, bafi feine ihn
vernichtende Verfiimmung webl daher viihrte, bafi jene Beit bie
abgefdloffene Welt war, in dev er frei athmete, frei fich be=
wegte, und daf aus ibr Heraudgeworfen ev purdpaus feinen
feften Standyunft ju faffen vermodhte. — Wie febr iiberrafchte
ungé aber ber Mann, ald ex endlidh, gang Heiter und treubheryig
qeworben, mit einer Kraft bes Ausoruds, bie das Jnnerfe
purdhprang, die TNeve des Geifted aug vem Hamlet nad ber
Shroveriden Brarbeitung (vie Schlegelfdhe Neberfepung Ffannte
v gar nidt) bevfagte. Bewundern muften wir ihn aber auf
bas Hodite, als er mehrere Stellen aus ver NRolle bed Olden=
bolm (ven Nabuen Doloniug wolite ev nidt gelten laffen) auf
cine TWeife fpracdh, daf wiv den Hndifd gewovdenen Hifling,
bem c8 fonft gewif nicht an Lebendweigbeit feblte, und ver nod
fidhtliche Spuren bavon bliden [aft, gany vor Augen Datien,
weldhes mandmapl bey ber wirtlidhen Crideinung auf der

Biihne niht ver Fall ift. — Dad alleg war aber nur das Voy-
fuiel ciner Gyene, wie iy fie niemals fab, unb bie mir unper=
geflich bieiben twivd! — Hier fomme ich nun exft eigentlich

bavauf was midh jet bei unferm Gefprady an meinen alten
Sehanfpieler cvinnerte, und vereiben miget Jbr mivs, meine
wiirbigen Serapiongbriiber, wenn pie Ginleitung etivas ju lang
augfiel, — Mein Mann mufite nun eben aqud jene prbarmlide
Diilferolfen iibernehmen, von denen Jpr fpradt, wnd fo follte

IV. 9
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er audy einige Tage dvavani ben Sdhaufpiel=Director in den
Proberollen fpiclen, die fih ber Theater- Divector felbft, ber
parin 3u glingen gloubte, nach feiner Avt und Weife jugerich=
tet batte. Sy e8 nun, daf fener Nadmittag feinen nnern
beflern Sinn aufgeregt batte ober daf er wielleight felbigen
Tages, wie e nadber verlauten wollte, feiner Gewohnheit
gany entgegen feine Geiftestraft geftahlt Hatte dpurd) Wein, ge-
nug, fdon bei feinem evfien Anfiveten exfdpien er ein gany an=
pever, ald ber or fonft gewefen. Sceine Augen funfelten und
oie hoble fdwanfendbe Stimme des abgelebien Dypodonvers
war umgetwvandelt in einen Hellen ténenden Bafi, wie ibn jos
viale Leute dlteven Shlags 3. B. veiche Onfel, die die poetifde
Gevechtigheit panbhabend die Narrbeit siichtigen und die Tugend
Befobnen, ju fpreden pfiegen. Der Gingang Tief fonft nidhts
befonders abnen. Dod) wie evftaunte dad Publifum, ald fidh,
nadhoem die exfie Bexfleibungsfzene voriber, der feltfame Menfdy
mit favfaftifdem Ladem 3u thbm wandte und ungefabr alfo
fovady: ,, Sollte ein hodverehrtes Publifum nidt eben {o gut
|| wie i) auf den evften Blid unfern guten (er nannte den RNa=
men ded Divefiord) crfannt Haben? — Jft eé miglich, bie
Kraft ver Taufdung auf einen fo und wicber anbevd uge-
fdnittenen Nod, auf cine mehr ober minder jevyaufie Peviide
3u bafiven und baburdy ein bdiirftiges Talent, vem fein tidtiger
Grift Naprung fpendet, mithfam aufpivpein ju wollen, wie ein
von oer nihrenven Mutter verlaffenes Kind? — Der junge
Menfch, der auf foldy ungefdyictie Weife fich mir ald ein viel-
| feitiger Riinftler, afs ein damdleentifhes Genie barflellen will,
i batte nun gleidh nicht fo iibermafig mit den Hinden fedyten,
i tict bei jeder Jede wie ein Tafhenmeffer jufammenfalien, das
! N it fo fdnarven follen, und ih glaube, ein Hohverehries
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Publifym fewohl alg id, Ditte unfern Feinen Diveftor nidyt
firads evfannt, wie e mm fo gefhefien ift, daf es jum Gr-
barmen ! Dody ba bad Stitd nody eine halbe Shunde foie-
len muf, o will ilh midh nody diefe Jeit Hindburdy fo ftellen,
US mevte {ch nidits, unerachiet mir bag Ding Herzlich lang=
eilig ift und Jumwiver!” — Genug! — nady jedem neuen
Huftritt ves Divettord ivonivte ver Alte fein Sypiel auf bie er=

a0 lichfic Weife und man fann benfen, bdaf bied unter bem
fallenden Gelddier deg Publitums gefdhah. Sehr (uftig war
S audy, bad ver, mit dem beflandigen Wmbleiven befdhaftigte
Divefter, big yur fegten Siene nidhts von bem Streich merkte,

bor ibm auf dem Tbheater gefpielt wurte. €8 modte feym,
baf der Alte mit dem Theaterfhneiver fich im béfen Comploti
befand, benn fo viel war aowiff, dafi bie Garderobe ded un=
glitctfeeligen Divectors in bdie gréfte Unordbnung gerathen, fo
baf vie Jwifdeniienen, bie ver MAlte ausfiillen mufif® viel [dn=
ger pauwerten afld gerwdhnlich, und er 3eit qenug hatte, eine
itlle beg bitterften Spotts fiber den armen Divekor ausfird-
men qu flaffen, fa fogar ibm mandes mit einer {daltifdhen
Wahrpeit nadzufpredien und nadhzufpiclen, die bag Publifum
aufer ficdy felbft febte. Das ganye Stid war auf den Ropf
aeftellt, fo baf bie lidenbiiferifchen Jwifdenfzenen ur Haupt-
fade wurben. Perrlich war ed audy wobl, daf der Alte ju-
etlen pem Publifum fehon vorberfagte, wic nun der Divekoer
erfdheinen wiirde, Miene und Stellung nadyabmend, unbd oaf
diefer bas fohallende Gielddpter, das ibn empfing und bas ver
treffenden Sepiloerung galt, bie der Alte gegeben, ju feiner
grofien Jufrievenpeit, lebiglich feiner gelungenen Maske ju=
fhrieh, — Bulept mufte venn nun wobdl bag Beginnen bes
Wten vem Divettor flar werben, und man fann benfen, daf
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er auf ibn fosfubr wie ein gepeter Cher, fo daf der Alte fidh
faum vor Mifhandlungen vetten fonnte, und bdie BVithne nidht
mehr betveten durfte.  Dagegen Datte denw Alten aler das
Publifum fo lich gewonnen und nabm feine Parthie {o lebbaft,
vaf der Direftor noch daju feit jenemr Abend mit dem Fludh
bed Lidperlichen belaftet, ed gevathen fand, fein fleined Thea-
ter gu feblieflen und tweiter ju jiehen. Mehreve ehrfame Biir-
ger, an ifrer Spipe fland jener Gaftivivth, traten aber ju-
fammen, und verfdafften vem Alten ein artiges Ausfommen,
fo bafi er ber Theaterhubelei auf immer entfagend cin ruhiges
forgenfreies Leben am Orte fiihren fonnte. Dody wunberlic,
ja unergritndlich ift bag Gemiith eines Sehauipielers. Nicht
ein Jahr war vergangen alg ber Alte PIEBlich vom Orte ver-
fhwand, niemand twufite wohin! — Nady eciniger 3eit wollte
man ibn bei irgend ciner erbivmlichen Heruwmgichenden Sdhau-
fpieler- Tvmppe gefeben haben, gany in demfelben nidtdmwindi-
gen Berhalinif, dem ev faum entgangen,

Mit, nabm Ottmar das Wort, mit gevinger angefiigter
Rupanwendbung gehdrt diefes Anefooton von dem Alten in den
Moral=Coder fiv Shaufpieler und fiir die, die e werden
fwollen.

— Gyprian war indeflen fdhweigend aunfgeitanden, und
Date fich, nachoem er einigemal im Jimmer auf und abge-
irbritten, Hinter bie perabgelaffenen Gardienen ing Feufter ge-
flellt.  Gn dem Augenblid als Othmar fdwieg, frirmte o8
Heulend und fobend Hinein, die Lidhter brobten ju werldfchen,
Eheodors ganger Schreibiifch wurde Lebendig, Hunvert Papierden
raufdten auf und trieben im Jimmer umber und die Saiten
pes offenflebenden Fovtepianod adyten laut auf.

Dei — Dbeil vief Theovor, als er feine littevavifdhen o=
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tizen, und wer weif was fonft nody Gefdriebenes, dem toben-
ben Hevbftfturm Vreis gegeben fah, Hei, bei, Cyprianus, was
madft Du! — Undb alle Freunde wiibten fich, die Lidter 3u
veiten, nnd fich fel6ft vor dem feveintofenden Sdneegefidber. —

g ift wady, fpradh Cpvrian, inbent er vasd gedffnete Fen=
fier wieder juwarf, ed ift wabhy, das Wetter leidet o8 nidt,
baf man DHinausichaue wie e3 damit fieht. ,, Sage, nahm
Gyloefter das Wort, invem er den gany jevitveuten Eyprian
bei beiven Hianben fafte und ibn ndibigte den verlaffenen Plaf
Wwieder einjunebnen, fage mir nur Cyprian, wo Du weilteft,
in weldhe fremde Region Du Didy veviret Hatteft, venn ferne,
gar ferne von uns fatte Didh dein unfleter Geift body twieber
fortgetragen.

Nicht, erwviederte Coprian, nidt fo forn von Eudy befand
ich mich, als Du wohl denfen magft, und gewif ift ed, daf
ehen Guer Gefprady miv bas Thor dffucte yur Abfahrt. — Chen
ba 30y fo wviel von dem Luftfpiel fyradet, und Bingeny den
ridhtigen Grfahrungsfats aufftellte, dafi uns die Luft abhanden ge=
Fommen, die wmit fich felbft fpiclt, fo fiel mir cin, daf fich dagegen
in neuerer und neufter Jeit dodh in ber Tragddie mandes wadre
Talent erboben. Mt viefem Gedanfen fafte mich aber bie
Grinnerung an einen Didhter, ver mit wahrhafter bodfivebenber
Genfalitit begann, aber ploplich, wie von einem verderblichen
Struvel ergriffen, unterging, fo daf fein Name faum mehr
genannt wird. — Da, fprad Ottmar, et Du gerade an gegen
Yotharg Prinyip, welder su behaupten pflegt, dbaf dbas wahr=
bafte Genic niemals untevgebe.

Und, fupr Cyprian fort, und Lothar Hat Redt, wenn er
meint, paf der wilbefte Sturm des Lebend nidyt vermag, bie
Slamme ju verfdfden die Wwabrbaft aus bem Jnnerfren empor-
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bie bitterften Wiverwairtigheiten, bdie b

gelobert,
fien VWerhiltniffe vergebensd anfampfen, gegen bie iimm‘ (*im‘.-
termadht bed Gieifted, daf der Vogen fich nur {pannt, um deflo
friftiger lodyufdnellen. Lie aber, wenn in dem erften fiefiten
Seim der Embryo ded giftigen Wurms lag, der entwidelt mit-
gebobren mit ter fhdnen Bliite an ifrem Leben nagt, fo vah
fie ibven Tob in fih felber trigt, und es frines Sturms bevarf
fie su vernichten ?
So feplie, vief Lothar, ed beinem Genind an demr erfr
‘l‘f"inm‘.ir’: bag bem Tragodien=Didter, der frei und fraftig
ing Leben freten will, uneclaflich iff. I meine nemlidh, vaf
foldh eined Didters Gemiith unbedingt vollfommen gefund, frei
pon jepem Krdanteln feyn miifie, wie ed wobl plydyifihe Schiwdch-
lidfeit oder um mit Dir ju veben, aud) wohl irgend cin mit=
gebobrnes ®ift erjeugen mag. Wer fonnte und fann fich fol-
ther Gefundheit dbed Gemiiths wohl mebr vithmen, ald unfer
Aftvater Giothe? — Mit folder ungefdhivadten Kraft, mit

folcher innern Neinbeit wurben Deloen eryeugt wie Gof von Ber-
lichingen — Ggmont! — Und will man unferm Schiller vielleidt
jene Sevoentraft nicht in dem Grade einrdumen, fo ift c8 tie-
per der reine Sonnenglany ded innigften Gemiiths, der feine
Deloen umiftvalt, in dem wiv und woblihatis evivivmt, cben
fo Feiftig und fart fiiflen ald od ver Schdpfer im Jnncrfien
fepn mufite. Do vergefien mufi man ja nidt ven Ranber
Moor, den Ludwig Tied mit vollem Nedht bas titanenartige
GefdhdpT einer jungen wund fiibnen Smagination nennt, — Wi
fonmmen invefien gany von deinem Tragdbien - Didter ab, Cy-
prianus, und i wollte Du vitdteft nun ohne weiteres damit
peraud wen Du meinft, uneracbtet ich 08 3u abuen giaube

Beinabe, forad Cyprian, wive i, wie idh es peute {dhon




einntal gethan, aufd neue hineingefabren in Cuer Gefprid mit

abionderlichen TWorten, bie Jbv nicht ju deuten wufitet, dba Jbr

die Bilber meines waden Tran

rife nun bennod:

ein! feit Shatfpears Jeiten ging fold ein

Wefen nidht fiber die BViihne, tvie diefer fibermenidhlide filveh-

Und pamit Ibr nicht einen Au-

terlich grauenfafte Greid
genbfid (dnger in Jweifel bleibt, fo fiige idh gleich hingu, daf
fein Dichter ver neueven 3eit fidy einer foldhen Hodivagifdhen
gewaltigen Scdopfung erfreuen fann.ald der Dichier der Sibhne

bed Thales.

Die Freunde |

Sie lefien in ber

Gefdwindigleit die vovjiiglidften Chavaktere aud Jadarias
Wernerd Dicdhtungen die Mufterung paffiven, und waren dann

bavin einig, baf dodd fibevall Dem wabrhaft Grofien, bem walrbaft

Starfen fragifden, ivgend ehwas Seltfames, Abentheuerlides,

n jeuge, vafi ver Dicdh=

ja oft Gemeines beigemifcht, 1vas
ter 3u feiner gang veinen Anfhauung feines Helden gefommen,
und vaf ihm wobl cben jene volfommene Gefundheit ded in-
neren Gientiiths gemangelt, die Lothar bei jevem Tragodien-

Didhter ald unerlaflich vovausiesse.

Rur THeodor Hatte in fid) Hineingelichelt, als fei er ans

berpr Meinung, und begann nun: Halt balt! Jbr wiirbigen

Serapionsbriiper — feine Mebereifung! — Jdb weif
allein von Gudy fann ed wifien, dap Gyprian von ciner Didh=
tung fpridht, bdie der Didter nicht vollendbete, dbie mithin der
Welt unbefannt geblicben, wiewohl Freunde, die in bes Didh

ters Nahe lebfen und denen er enfrworfene Dauptfzenen mit=
theilte, srund qenug Datten fibeveugt au feyn, bafi viele
Didhtung fih u dem Grofefen und Starfeften erbeben werde,
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nidt allein wag der Didhter geliefert, fondern was iiberhanpt
in newever 3eit gefcbrieben worben,

Alferbings, nafhm Cyprian das Wort, allerdings fyreche
idy von bem jweiten Theil des Kreuged an ber Oftfee, tn bem
eben fened furditbar gigantifihe grauenbafte Wefen auftrat,
nehmlich ver alte Kdnig der Preufen, Waiderouthig, €48 middie
miv unmdglich feyn Cuch ein deutlidhes Bilo vou diefem Cha=
vafter ju geben, den der Didhter, ded gewaltigften Jaubers
midtig, aud dev fhauervollen Tiefe des unterivdifhen Reids
peraufbefdwoven su paben fdhien. Mag es Cudh gniigen wenn
ith Cudh in dem innern Medhanisdmusd die Svivalfeber cxblicen
laffe, bie ber Didter bineingelegt, um fein Werk in rege THA-
tigleit ju fefen. — Gefhichtlicher Trabdition gemdif ging die
erfte Kultur der alten Preufen von ihrem Kinig Waidewuthis
aué.  Cr fiiprte die Nedte bes Gigenthums ein, die Felver
wurben umgrangt, Aderbau getrieben, wnd audh einen veligidfen
fultus gab ev pem Volf, indem ev felbft drei Gopenbilder
fhnifte, benen unter einer wvalten Giche, an bdie fie befeftigt,
Opfer dargebradt wurden.  Aber eine graufe Madt erfafit
ben, der fih felbft allgewaltig, fich felbft Gioft des BVolfes
glaubt, dag cv beberrfdt, — lnbd jene einfiltige fravre Gopen-
bilber, bie er mit eignen Hinden febnifste, bamit bed Volfes
Kraft und Wille fidhy beuge ber finnlichen Gieftaltung Hdberer
Midbte, cvwachen ploglich jum Leben. Mnd was diefe todten
Giebiloe 3um Leben entflammt, ¢ ift bad Feuer, basd der fa-
tanifche Prometheus aus per Hille felbft flahl, Abtriinnige
Leibeigne ihres Heveen, ifres Sehipiers fireden die Gdpen nun
die bebroblichen Waffen, womit er fie audgeritftet, ihm felbft
entgegen, W0 fo beginnt ver ungeheure Kampf beg Meber-
menfcplichen tm menfiblichen Pringip, — I weif nidt, ob




ith Gudy gany deutlid) geworden bin, ob ¢8 miv gang gelang
pie foloffale Sbee bes Didters Cugh pavyuftellen. Dod) als
Serapionsbriiver muthe® ic) 8 Gudh 3, vaf ifr ganj fo wie
i felbft in ven ficchterlichen Abgrund aebfidt, ven per Did-
ter exfdloffen, und cben vad Cntfefen, das Graufen empfun=
pen habt, vag mid iberfallt, fo wie ich nur an oiefen Waibe=
wuthis venfe.

Qu ber THat nahm ThHeobor bad Wort, unfer Cyprianus
ift qany bleihy geworben, und bas berveift allerdings wie dbie
gange grofie Sfizie bes wiunberbaven Giemihloes, die ver Dichter
Hauptgruppe

ihm entfaltet, von per er uns aber nuv efne eingige
blicfen faffen, fein tiefites Gemiith aufgeregt hat. Wag abey
oen MRaivewuthis betrift, fo wid ed, benf idy, qeniigt Ha=
ben ju fagen, baf dex Didter mit faunenserther Kraft und
Oriainalitit ven Dimon fo groff, gewaltig, gigantifd erfafit
patie, pafi er des Kampfs voellfommen wiirdig erfchien und der
Sieg, dic Glovie ves Chriftenthums, wm befto pervlicher glin-
sender flralen mufite. Waby ift e8, in manden Jiigen ift miv
ber alte Konig fo erfchiencn, ald fey ev, wm mit Dante ju
reben, der imperador del doloroso regno felbft, der auf Crden
wanble. Die Kataftropde feines Unterganges, jenen Sieg bed
Ehriftenthmns, mifhin den wabrhaftigen Sehiuf=Atford nad
bem alled Dinftrebt i gangen Berfe, bag miv wenigftens nady
per Anlage ves yweiten Theild einer anbern Welt anjugehdren
fohien, Dabe iy mir in Dder pramatifhen Geftaltung niemalsd
recht penfen fonnen. Wiewoh! in gans andern Anflangen fihle’
ih erft bie ‘I}Iiigfid__\h'it cines Sdiuffes, der in graufenhafter
Grhabenheit alfes Hinter fih LI, was man pielleicht abnen
wollte, afg i) Calverons grofen Magus gelefen. — Webrigens
bat ber Didter iiber die Art, wie er fein Wert fehlicfen wolle,
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fich nicht andgeloffen. Wenigfensd ift miv bavitber nidts ju
Obren gefommen,

Midy, fprach Bingeny, iill c8 qiberhaupt bebiinfen, ald
wenn e vem Didhter mit feinem Werk fo gegangen fey, wie
bem alten Konig Waidbewuthis mit feinen Gdgenbilbern, €8
ift ibm diber den Kopf gewadfen, und baf er der eignen Kraft
it machtig werden fonnte, beweift eben die Verfrantelung
ped inncren Giomitths, oie nicht julaft daf etwad veines, tid-
tiged ju Tage gefdrdert werbe. Ueberhaupt fann i, fellte
Gyprian aud) wirklich Redht Haben, vaf der Alte die glitdlich=
ften nlagen ju cinemt vortvefflichen getwaltigen Satan gebabt,
mir dody nidht gut vorfrellen, wie er wiederum mit dem Menfeh-
lihen fo verfniipft werben fonnte, um wabhrhafted dramatifdes
Leben verfpiiven ju laffen, ohne vag feine Anvegung ded Ju=
fchauers over Lefers bentbar i, Der Satan mufite jugleidh
ein grofier getwaltiger foniglidher Herod fepm,

lnd, evwicoerte Gyprian, dad war er audh in ber That,
lim bir dbied ju Deweifen, mitft’ ih gqanie Sienen, wie fie dber

Dichter uns mittheilte, nodh ausdwendig wiffen. Lebbaft evinnere
ih micdh nody ecines - Momentd, der miv vortvefflich Thien.
fionig Waibewuthis weif, daf feiner feiner Sodue die frone
erben wird, er erzieht daber einen Knaben — idh glaube ex
evicheint erft siwd(f Jabre alt — jum Hinftigen ThHronfolger.
3 ber Nacht fiegen beive, Waidewnthis und ver
Jeuer und Waiveruthis bomiht fich des Knaben

Snabe, am
Gemitth fiiv
pie Jvee dev Gottermadht eines Volfsherrfdhers su entyiinden.

Dicfe Neve veg Waidewuthis {dhien mir gany meiferbaft,
gany vollendet. — Der fnabe, cinen jungen jabmen Wolf,
ben er auferyogen, feinen trenen Syiclfameraden im Avm,
boredt Der JMede des Alten aufmerifam zu, und afld viefer ju=
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left fragt, ob er um foldher Madht willen wohl feinen Wolf
opfern Esune, ta fieht der Knabe ihn ftarr am, evgreift
in pie Floammen.

ben TWolf, und wivft ihn obne weiteres

Qb weif, rief Theodor, ald Binjeny gav feltfam [Adyelte

unpd Lotbar wie wvon .innever Hngeduld getrieben [odbredien
wollte, ich weif, wad ibr fagen wollt, ich Hove dad bavte abs
foredhente Wrtheil womit ihr ven Dichter von Cud wegweifet,
b iy will Gudy geftehen, daf idh nody vor wenigen Tagen
in pies Urtheil eingeftimmt Hitte, teniger aus Ueberjeugung,
alg aus BVerdrud, vaf der Didter auf Babuen gerieth, die {hn

mir auf tmmer entriicfen muften, fo taf ein Wiederfinden

Foum denfbar, und aud beinabe nicht winjdhenswerid feheint.
it Reht muf ver Welt veg Dichters Beginnen ald fein Ruhm
fich erboben, verorven, cinem wahrhaftigen Geift freme, un-
wiicdig erfdeinen, mit Recht mag fich per Vervadht regen, dak
ein wetterivendifches Gemiith, ver Liige, findhafter Hendhelei
ergeben, geneigt fey die Sibleier, bie die Selbfttaufdung ge=
woben, anvern fibergunserfen, daf aber die That dicfe Schleier
mit rober Gewalt jerreific, fo daf man im Jnnern den bifen
Geift fraffer Selbftfudt an der gleibnerifd qlangenden Gilorie
arbeiten febe aur cignen Deatification Dodh! — Nun! —
Gntwafinet, gany entwaffnct hat mid oes Dichters Borrede
Ju bem geiftfichen Cebaufpiel: dic Mutter ver WMatfabier, die,
Wwobl nur ben wenigen Freundven, die fi dem Didter in fei-
ner fdyduften Bliitezeit fefter angefblofien Datien, gany ver-
ftdndlidh, dag viihrendfie Selbtbefenniniff verfduldeter Shwdde,
bie wepmiithigiie Klage iber wnwicoerbringlich vevlornes Gut
enthatt,  TWillfiicfod mag dies dem Didyter ent{chliipft feym,
und er felbfit mote die tiefere Beveutung nicht ahnen, pie pen
Freunpen, bie er verlief, in feinen Worten aufsehen muite,

==
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Diefe merfviivdige Vorrede [efend, war o8 miv, als fap id
burd) ein tritbes farblofes Wolfenmeer glangende Stralen dém=
nern eines hohen eblen iiber alernwifige Fafeleien unmiindiger
Berfehriheit evbabenen Geiftes, dev fih felbft wenn aud nidt
mebr ju evfennen, dod nody ju abnen vermag. Der Didter
erfdhien miv, wie der vom fiven Wabhn verftdvie, der (m hellen
Augenblicf fich bes Wabng bewuft wird, aber den frofilo-
fen Gram bdiefes Detwubifeynd Lefdwiditigend fich felbft mit
erfiinfieften Sophismen 3u beweifen fraditet, in jenem Wabhn
ritbre und vege fich fein cigentliches Hohers TWefen, und diefed
Bewubifevn fey nur ber frdanfelnde Siweifel bed im Jrdifden
befangenen Menfchen. Ghen vom jweiten Theil des Kreu-
166 an der Oftfee fpridt der Didter in jener Borrebe, und
gefteht — fdmeidve fein foldy tolled Geficht, Lothar — Dbleibe
rubig auf vem Stuhle figen, Dttmar — trommle nidht den
vuffifeben Grenadiermaridh auf ver Stubllehne, Bingeny! — Jch
/ ! bichte der Didter der SEhue bes Thales verdiene wohl, daf
| ( von thm unier ung vecht ordentlich geferoden wiirde und ich
i muf Gud nur fagen, dvaf miv dag Hery nun eben recht voll
ift und vaf b nod ven braufenven Gifdt wader dberfanfen

Laffen muf.
Ha! rief Vingeny febr laut und patbetifdh, invent er auf-
forang, Ha wie der Gifebt — emporyifht! — Das fommt vor
im Srewy an der Oftfee und die Heionifchen Priefer fingen 3

| fdelten, fhmiben, foben, mid verfludien und verwiinfdhen o /
. it mein theurer Serapiondbruver Theobor! — i) muf! — idh
muf Dir in deinen tieffinnigen Vortrag ein Heined Ancooten
i binginfdymeifien, bas wenigftens cinen minutenfangen Sonnen-
il fhein auf alle viefe Leihenbitieraefidter werfen wird. — Unfer

;
E
|‘
(i ab in feby greuficher abfdeutlicher Weife. Und Du magft nun
i
t‘




Didhter Hatte cinige Freuudve gefaven, um ibnen vag Kreu an
ber Oftfee im Manuftript vorjulefen, wovon fie Gereitd cinige
Brubftiide fanuten, die ibre Criartung auf das hidie ges
foannt Hatten. Wie gewdhnlich in ver Mitte des Kreifed an
pem el felle Kevyen in Hobe

einewm fleinen Tifdehen, auf
afi der Didpter, Hatte dag Manu=
3

Leudhter geftedt Lranmten,

ffript aus vem Bufen gejogen, bie ungeheure T
blangewiirfelte, gefdict an oftpreudijches Giewebe, oie €8 3u
Unterrden und andern nitplidhen Dingen 1blidy, evinnernve
Schnupfiudy vor fich Hingeftellt und hingelegt. — Tiefe Stille
tings wmper! — Sein Atbemiug! — Der Dicbter fhneidet
eing feiner abjonverfichften jeber Sebiloerung fpottenden Ge-
fibter, und beginnt — Sfr evinnert Gud) dody, dafi in der
trfien ©sene beim Aufgehen ves Borbangs bie Preufen am
Wfer ber Oiftfee jum Bernfreinfang vevfammelt find wnp bie

|
1
f

abadébofe, dad

Gottbeit, dic dicfen Fang befdbiipt, anvufen? — Alfo — und
beginnt:

Banfyuttid! — Banfputtis] — Banfputtis! —

— Ripine Vaufe! — Da erhebt {ich aus ver Gde die

fanfte Gtimme eines Supdrers: Mein theuerfter gelicdiefier
Freund! — Mein allervortrefilidfter Didter! faft Du dein
gansed liches Woem in biefer verfludten Sprade abgefaps, o
verftet Feiner von ung ben Teufel wad davom und bitte, Du
Wolleft nur [eber gleid mit der Weberfettung anfangen!

Die Freunde lachten, nur Gyprian und Theodor blichen
ernft unp fiiff, nod ehe diefer aber das Wort wicder gewinuen

tonnte, fprach Ottmar: Nein ed it unmdglidy, daf idy nidt

Dicbei an pas wunderliche ja beinabe poffierlidhe Sufanmmen=

treffen wweier, wenigfend vidfidts ibres Kuniigefiib(s, ibrer
Kunftanfichten gany Detevogener Naturen denfen follte. Unin=
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ftdflidh gewif mag ed feyn, daff ver Didter dle Jvee jum

Beit hinvurd in fich herum=
trug, fo vicl idh erfabren, gab aber den nddften Anlaf jum
witfliden Aufichreiben ded Stitds, eine Aufforverung JfFlands
an ben Dichter, ein Trauerfptel filr die Berliner BViihne an-
jufertigen.  Die Sohne bes Thals madhten gerabe damals

Kreug an ver Dftfee, fritber, lange

grofied Auffepen, und man modte dem THeatermann wegen
ped nen jum Tageslidht aufgefeimten Talentd hart jugefeht
ober v felbft modite gar ju verfpiiven gemeint baben, ver junge
Menfeh Bane auf die gewdhnlidhen beliebien Dandgriffe ein=
exeryivt werben, und cine tidtige Theaterfauft befommen, —
Genug ex batte BVevivapen gefafit und nun denfe man  ihn
fiy mit bem erhaltenen Manuffeipt ded Kreuzes an der Oftfee
in per Hand! — Jffland, dem die Trauerfpicle Schillerd, bie
fich pamald trof alles Wiberfirebend pauptfadlich durd dben
grofien ledt Bahn gebrodhen hatten, cigentlidh in tiefiter Seele
ein Griuel waven, Jffland, der, durfie er ed aud nidhf wa-
gen, mit-feiner innevften Meinung offen hervoryutreien, ohne
pefiivebten ju miiffen von jener fdarfen Geifel, die er {dhon
gefiiblt, nodh hivter getvoffen ju werben, doc) frgendivo oruden
lici: Trauerfpiele mit grofien gefdbichtlichen Aften und einer
grofien Perfonengahl twdven das Verderbnif ber Theater —
oed gu beveutenven fihwer ju erfchiwvingenden Koftenaufroandes
wegen, fefife er jwar hingu, aber ev badite dody: dixi et sal-
vavi — SQfffand, der gav ju gern feinen Gebeimenvithen, feis
nen Sefretavien w. 1. w. den nady feiner Urt jugefchnittenen

tragifdhen Kethurn angeyogen hiatte — Jffland left dag Kreuy
an ber Oftfee in vem Sinn, bap ed ein fiiv die Berliner BVithne
ausoriicklich gefdricbenes Trauerfpiel fey, pad er in Sienen
fefier, unb in bem ev felbi nidhts weniger fpielen foll, afg
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ben Gieift des von den heivnifden Vreufen evidlagenen Bifdroffs
Adatbert, ver alé Jitterfpielmann febr haufig iiber bie Bithne
sieht, mit viefen, jum Theil evbauliden sum Theil myftifdhen
Reven gar nidht Farg ift, und itber dveflen Daupt, fo oft ey
Nabme Ehriftud andgefproden wivd, eine Helle Flamme auf
lobert und wieder verfehwinoet! — Das Kreuy an ber Oftfee,
ein Stiik peffen Nomantif fidh nur ju oft ing Abenteuerlidye,
in gefdhmadlofe Bigarverie vertret, deffen fyenifdhe Cinridtung
Wwirklich, wie es bei den gigantifhen Schdpfungen Shafipears
oft nur ben Schein hat, allen unbefiegbaren Bedvingniffen ber
Bithuen - Darftellungen fypottet. — Gevadbegu verwerfen, un-
avtig abfpredhen, alles fiiv folles verwivetes Jeug evildven,
ie ntan eé fonft wobl ven diis minorum gentium geboten,
2ad burfte man nibt. Epren — Toben — ja bid an ben
Dinmer erfieben, und banu mit tiefiter Betritbnif erflaven, dap
bie fdwoacdpenr Theaterbretter den NRiefenbau nidt 3u tragen

bermbdyten, davauf fam e an. — Dev Brief ven Jffland dem
™ ” . o= ~ : i ?
Didyter fehrich, und deffen Struftur nad jener befannten Wi-
verfvruid-Form ver Staliener: — ben parlato ma — eingeridy=

tet, foll pin claffifhes Meifterivert der Theater- Diplomatit
gewefen feyn., Nidé aus dem Jnneren ded Stidd heraus
batte per Divefior bdie UnmBglidhfeit ber Biihnen-Darftellung
oemonfivivt, fondern Hflidher Weife nur den Mafdinifien an-
aeflagt, defien Sauberei fold enge Sdranfen gefebit wiren,
af er night eimmal Chriftug=Flammden n dev Luft aufleud-
ten Ia ffen fonne u. . w. Dod fein Wort mehr! — FTpeodor
foll mun vie Srrwege feines Freundes euntfdulvigen, wie er
mag und fann!

Cutfulvigen? ertviederte ZTheodor, meinen Freund enis
fdhulbigen? bvas wiivbe febr ungefdhidt, vielleidt gar albern
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und abgefchmadt fevausfommen.  Lafit mich fatt defen ein
pfychifdes Proeblem aufirellen, pas Cud) darauf pinbringen foll,
wie Gefondere Umftande auf bie Bilbung bded pipchifhen Orga-
nigmus twivfen fénnen over redt eigentlich wm auf Eypriaus
Gleibnif surviidyufommen wie mit dem Keim der fdhinjten
Bliite ver Wurm writgebobren werden fann, der fie jum Tobdbe
pergiftet. — Man fagt daf der Hyftevismud der Mittter fich
swar nicht auf vie Sohne veverbe, in ihnen aber eine voryiig-
fich lebendige ja gany exzentrifhe Fanfajie evyeuge, und ed
ift ciner unter ung, glaube ih, an dem fidh vie Nicbtigeit
piefes Safses bewdahrt hat. TWie mag ed nun mit ver Wirfung
oeé Dellen Wabufinng ver NMutter auf vie Sohne feyn, die
ibn aud, wenigitens ver Regel narh, nicht evben? — Jch wmeine
night fenen findifdhen albernen Wabnftun der Weiber, ver bis-
weilen ald Folge bed gianslid gefdwaditen Nervenfpftems ein-
tritt, ich babe wielmedr jenen abnormen Seelenzuftand im
Sinn, in dem das pivdifhe Pringip durd) dad Gliihfeier fiber-
reizter Fantafie, sum Sublimat verflitdhtigt, ein Gift worden,
pag die Lebendgeifter angreift, fo dvaf fie jum Tobe erfranfen
und ber Menfeh in dem Delivium diefer Kvantheit den Traum
cines anvern Seynd fiiv bad wache Leben felbft nimmt, Cin
Weib fonft bodhbegabt mit Geiff und Fantafie mag in diefem
Auftanbe oft mehr eine gdtiliche Seherinn ald eine Wabhnfinnige
febeinen, und in vem Kipel ved Krampfd piodifd geiler Ber-
piidung Dinge audfprechen, bie gav viele geneigt fevn werden
filtr die unmitte(baven Gingebungen Hohever Midte su Halten.
Dentt Cudh, dafi ber fire IWabu einer auf viefe Weife geiftestran=
fen Mutter darin beftiimde, daf fie fidh fite die Jungfrau Maria,
pen Knaben den fie gebahr aber fiiv Chrifus, den Sohn Soties
Hirt. Und Ddied werfinbet fie tiglich, fiindlidhy bem SKnaben,
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nehr und mehr evivaht, Dev Anabe ift iberveid) ausgeftatiet
mit Geift und Gemiith, voryiiglich aber mit einer gliibenden
Bantafie, Berwandte, Lebrer, fiiv die er Ahtung und Ber-
trauen Yegt, alle fagen fhm, daf feine avme Mutter wahnfinnig I
fey, und er fiebt felbft ven Aberwip jener Ginbildung der Mut-
fer ein, bie ibm nict einmal neu feyn fann, da fie fich in den I
mebriten Jrrenhiufern wieberholt. Aber die Worte der Mutter .
bringen tief in fein. Hevy, er glanbt Verfiindigungen aus einer

andern Welt ju hdven, und fiihlt (ebhaft wie im Juneren fich

ber Glaube entyiinbet, der ben vidfenden Verfrand ju Boven il
tritt, Borgiiglidh exfaft ihn vad mit unwiderfehlicher Gewalf,
Wag die mitterliche Sehervinn iiber das irbifde Treiben ber
Welt, iiber die Vevadytung, den Hobn, den die Gottgeweibten 1
dulven mitfiten, fagt, und er finbet alled befitigt im Leben, il |
unb binft fieh im fugendlich unveifen Unmuth fhon ein gott=

liher Dulver, wenn die Burihe ibn, ben etvas felifam. und

abentheuerlich gefleideten Fudhs im Collegio ausladhen oder gar

augpfeifen — Wad weiter! — muf nidht in der Bruft cined

fofhen Qiinglings ver Gepante auffeimen, vaf jener fogenannte

Waphnfinn ver Mutter, die ihm hodh erhaben ditntt fber die

Crenninif, iiber bag Wribeil ber gemeinen irdifdhen Wert, ;
nidhts anberd fep ald der in metapborifhen Worten propbetifeh
berfindete Anuffdbluf feiggs DHobern im Jnnern ver{dhlofenen

I
oent man nidt von ibr teennt, fo wie fein ?jaﬁungdbrrnﬁigen L ;
I
|
|

Seyng und feiner Befimmung? — Cin Auderivipiter ver ps- |
I Dern Macht — Heiliger — Prophet. — Giebt ed fitr einen in

glithender Ginbilbungstraft entbrannien Jingling einen farte-

ren Anlaf ju myfifder ShHwdirmerei? — [aft mich ferner (

annebumien, paf diefer Jingling phyfifd und pfodhifd reizbar (14 i:

IV. 10
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big gum vervevblichiten Grade, Hingexiffen wird von dem un-
wiberfteblichften, vafendften Tried jur Siinde, u aller bofen
Quft ber Welt! — Mit abgewandiem Geficht will ich hier vor-
{ibereifen Gei dem {hauerlichen Abgrunde der menfdlicdhen Ra=
tur, aug dem der feim jencs fiindhaften Triches emporwadfen
und in bie BVruft ves unglictliden Singlingd bineinvanten
modhte, obne daf er andere Scdhuld frug, ald bdie feines ju
peifien Blutd, bas fiir vas fortivudernde Gifttraunt el nur 3u
iippiger Diinger war, — 3 varf nidt weiter geben, ihr fiblt
bag Entfefen des furdhtbaren Wiverfpruchs, ver vas Snnere
ped Siinglings zevfpattet. Himmel und Hofle fiehen fimpfend
gegen einander auf und diefer Tobestampf ift e, der im Jn=
nern verfdlofien auf ver Dberflade Crfdeinungen erjeugt, oie
im grellen Abftich gegen alles, was fonft dbuvd pie menfdlide
Ratur bedingt, feiner Deutung fihig fino, — Lie, wenn nun
ped jum Manne gereifien Jiinglings glithende Ginbilbungsfraft,
bie in friiber Kindheit aus vem Wabhnfiun der Mutter ben
RKeim jenes ergentrifchen Gevanfens des Heiligthums einfog,
wie, ‘wenn biefe, da die Jeit gefommen, in ber bie Siinde
all ifves Prunts beraubt in cfelhafter Nadtheit fich felbft des
Sillentrugs anflagt, von der Angit troftlofer Bertnirfdung ge=
trieben, in bdie Myftif eined Religiond - Cultus hereinfliidhtete,
per ihr entgegenfommt mit Siegeshymuen und buftendem Raudy=
opfer?  Wie, wenn bier qus dedvevborgenfien Ziefe, bie
Stimme cines dunfeln Geiftes vernommen witrde, bie alfo
foricht: Nur frbifche Verblendung war e8, die Didy an ginen
Aiwiefpalt in deinem Snnern glauben [ief. Die Shleier find
gefatfen, und Du erfennft, baf die Giinbe bas Stigma if
peiner gbttlichen Natur, veines uberivoifihen Berufs, womit bie
pwige Macht den Andermwihlien geyeidhnet,  TNur dann, wenn




Du Didh unterfingft Wiverftand u leifen vem fiindigen Zrieb,
3u wiverfiveben der etvigen Madyt, mufte fie den Cntarteten,
— Berblendeten ververfen — basd gelduterte Feucr der Holle
Telbft fralt tn ver Glovie ded Seiligen! — Und fo giebt diefe
grauenyolle Hypermyftif dem Verfornen den Troft, bder bdag
morfdye Gebaude in furdhtbarer Jerviittung vollendd jevtriim-
mert, fo wie der Wabnfinnige dann unbeilbar ecfdheint, wenn
thm ver Wahnfinn Woblfeyn und Gedeifen gewdihrt.

D, rief Sylvefter, o ich bitte Didh Theodor! nidht weiter,
nidt weiter! Mit abgewandtem Geficht cilteft Du vorhin
bet einem Abgrund voviiber, in den Du nidt bliden wollteft,
aber miv ift e diberhaupt, ald fiihriet Du und auf {dmalen
flitpfrigem Wege, auf beffen beiden Seiten grauenvolle be-
brofliche Abgriinde und entgegengdbnten. Deine lepten Worte
evinnerten midh an bie furdtbare Myftit ved Pater Molinos,
an pie abfdeuliche Lebre vom Duietidmus. [y erbebte im
Juuerften alé ich ben Sauptfap diefer Lepre lad: Il ne faut avoir

aux tentations, ni leur opposer auncune résistance.
Sila nature se meut, il faut la laisser agir; ce n'est que la

Nature ! #) Died fiihrt ja —

Toute opération active est absolument interdite par Molinos,
Cest méme offenser Dieu, que de ne pas tellement s'abandon-
ner a lui, que l'on soil comme un corps inanimd. De-Ia vient,
suivant eet hérésiarque, que le voeu de faire quelque honne
oenvre, est un obstacle a la perfection, parce que activité na-

turelle est ennemie de la grace; c'est un obslacle aux opéra
tions de Dieu et & la vraie perfeclion, parce que Dieu veul agir
en nous sans nous. Il ne faut connoitre, ni lumigre, ni amour,
ni résignation. Pour étre parfail, il ne faut pas méme connoitre
Dien:
ni 4 I'éternité. On ne doit point désirer de
che dans la volonté deDieu, si on est assez 1

il ne faut penser, ni au paradis, ni & U'enfer, ni 4 la mort,
voir si on mar-
4 ou non. En
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Ung, fiel Lotbar vemt Freunde ing Wort, viel ju weit und
in die NRegion der bbfeften Trdume und ifiberhaupt jened iiber=
fdwenglidhen Wahnfinng von dem unter ung Serapiondbriibern
gar nidht die Reve fepn follte, da wir fonft unfern Teichfen und
feudbtenven Sinn aufd Spiel fesen, und am Ende niht ver-
mbgen, gleidy blinfenben Golofijlein tm hellen Waffer Luftig
gu fpiefen und ju platicdern, fonbern verfinfen in farblofen
Moraft! — Darum fill, fHll von allem fublimtollen, dad re-
Tigidfer Wahn erzeugen fonuie.

Oftmar und BVingeny ftimmien dem Freunde bei, indbem
fie noch bingufiigten, daf Theobor gany gegen bie Serapion-
tifdhe Megel gepanvelt ba ev fo viel von einem den anbern jum
Theil frempen Gegenitande gefprochen, fo fith augenblid-
Liher Untegung ginzlich hingebend und andere Mittheilungen
hentmend.

Rur Cyprian- nahm fich Theodors on, indem ev behauy-

an mot. il ne faul poiut que l'ame connoisse, ni son état, ni son
néant: il fant qu'elle soit comme un corps inanimé. Toule
réflexion est nuisible, méme celles quon fait sur ses propres
actions et sur ses défauts. Ainsi on ne doit poinl s’embarras-
ser du scandale que I'on peut causer, pourvu que Fon n'ait pas
intention de scandaliser. Quand une fois on a donné son libre
arbitre a Dieu, on ne doit plus avoir aucun désir de sa propre
sanelification, ni de son salut; il
parce quil faut abandonner
rde, méme celui de faire

perfection, ni des vertus, ni de s
faut méme se défaire de 'espérane
A Dieu tout le soin de ce ¢ui nous r
en nous el 2ans nous sa divine volonté, Ainsi ¢’est une imper-
fection qne de demander; ¢'est avoir une volonté et vouloir que
celle de Dieu s'y conforme. Par la méme raison, il ne faut lui
wee daucune chose; c'est le remercier d'avoir fait

rendre ¢
nolre volonté; et nous n'en devons-point avoir,
(Causes célébres, par Richer Tom. I1.)
Histoire du procés de la Caditre.




tete, baf der ®egenftand woritber Theodor vorzilglich suleft
gefproden, wobl ein foldes, freifich wie er jugeben miiffe,
unheimfidhes Jnutereffe Habe, bafi felbft diefenigen, benen bdie
Perfon von der alles ausgegangen, unbefannt geblicben, fich
boch nidyt wenig angeregt fithlen bdiirften,

Ottmar meinte, dafi ibn, didte er fih bas alled mad
Theodor gefproden, tn einem Bude gedbrudt, ein Heiner
Shaner anwandle. Cyprian twanvte aber bagegen ein, daf
bier dag: Sapienti sat, alles gut madhen diirfte.

Theodor Hatte fidy unterdeffen in bad Nebengimmer eni=
fernt, und fam fet mit einem verpiiliten Bifve uviik, vasd ex
auf einen Tifch gegen die Wand Tehute, und el Lichter feit
wirts vavor frellte.  Aller Blide waren dahin geridiet und
ald nun Theovor pad Tudh von dem Bilve fdhnell hinwegiog,
entfloh ven Lippen aller ein fantes: Ah!

2 war der Didter der Sohne des Thaled, Bruftbild in
‘.‘clarmigriif;r, auf bag fpredhendfte getroffen, ja wie ausé bem
Spieqel geftoblen.

Sft ed moglich, rief Ottmar gang begeiftert, ift e8 mig-
lih! — Ja unter viefen bufehigten Augenbraunen glimmt aus
ben duntlen Augen dag unbeimliche Feuer jener unfeligen Dy-
fit bervor, bie den Dichter ing Verberben veifit! — Aber diefe
Gemiitplichteit, die aus allen dibrigen Jiigen fpricht, {a diefes
fhattifhe Qacbeln bes wabren Humord, das um die Lippen
fpielt, und fidy vergebens gu verbergen firebt im lang gesoge-
nen Rinn, vas die Hand behaglich fireichi? Wabrhaftig, id
fiible mich feltjam Hingegogen 3u dem Myftifer, ber, fe mebr
ih ihn anfhaue, vefto menfdhlicher wird —

®eht ed uné denn anberd — aebt e6 ung benn anberd 2
fo riefen Qotpar und Binjeni. Ja fuhr BVingeny dann fort,
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pad Bild ftary anblicdend, ja immer Heller werben diefe tritben
Augen. — Du haft NRedht Dttmar, er wivd menfdhlidh — et
Lomo factus est — Sebt ex blintt mit den Augen, ev (idhelt —
gleidh wird er etwad fprechen, dad uns erfreut — ein gottlicher

Gpaff — ein fulminantes Wiswort fdivedbt auf ven Livven —
nur ju — nue ju, werther Jadariad — genive Dich nicht,
wir lieben Did verfdloffency Jronifer! — Ha! Freunde! —

Gerapionsbriver! — Die Gliafer jur Hand, wir wollen ihn
aufnehmen sum Ghrenmitglicd unfers Serapionsflubba, anf
bie Burider{dhaft anftofien, und fiiv feinen Frevel wird ed der
Humerift adten, wenn idh vor feinem Bilonif eine Lbation
pornehme, wad wenigesd Punfch mit jierlicher Anbadht auf mei=
nen blant gewidhsten Parifer Stiefel vergiefend.

Die Freundbe evgriffen die gefillten Gldfer, um ju thun
wie Bingeny gebeifen.

Halt, rief Theodor dagwifchen, halt! vergdnnt mir juvor
noch einige Worte, Fivd crfte bitte ich Cuch, das pfydifde
Problem, vag i vorhin in vielleiht ju grellen Farben auf-
ftellte, Feinedteges gevadebin auf meinen Didter anjuivenden,
Denft vielmehr davan, daf ed mir darum ju thun war, Cud
vecht [ebhaft, vedht cindbringend ju jeigen, wie gefihrlich ed ift
fiber Crfdheinungen in einem Menfhen abjufprechen, deren tiefe
pivhifche DMotive man nidt fennt, ja wie hery- und gemiith-
lod ¢s fiheint den mit aberiviigem Sobn, mit Findifdier Ver=
fpottung su werfolgen, ber einer niederdritdenven Gewalt ers
Tag, welher man felbft vielleidht noch viel weniger wiverftan=
oen Bétte. —  IWer hebt den erfien Stein auf wider den, der
wehrlos geworden, weil feine Kraft mit bem Heryblut forts
firdmie, ba8 Wunden entquoll, die cigner Selbfiverrath ibm
gefplagen. —  FRun mein Swed it erreicht.  Selbft Cudh,




Lothar, Dthmar, BVingens, Cudh fivengen unerbitilichen Richtern,
iit e8 gany anderd ju Sinn geworden, ald ihr meinen Dichter
von Ungeficht su Angeficht exblidtet. — Sein Geficht fpricht
wahr, Sn jener {dhonen Jeit ald er miv nodh befreunbet nd-
ber ftand, mufite ich, was feinen Ungang betvifft, ibn fiiv den
gemiithlichften fiebendrwiirdigften Menfchen anerfennen, den e
nur geben mag und all die feltfamen fantaftifhen Sdhnorfel
feiner Gufiern Grfheinung, feines gangen Wefens, die er felbft
mit feiner Jvonie, mebr vedbt ing Licht ju frellen, ald ju ver-
bevgen fudhte, frugen nur bazu bei, daf ev in der verfdhicden=
ften Wlmgebung, unter ven veridiedenften Bebingnifien auf
bOeht anziehenve Weife ergbplich Blicd. Dabei befeelte ifn
ein tiefer aus dem Sunerfien firdmenber Sumer, in"vem man
den wwiirdigen Landsmann Samanns, Hippels, Shefiners, wie-

berfanb, —  Nein ed ift nicht moglich, daf alle viefe Blitten
abgeftorben feyn follten, angeweht von dem Gifthauch einer
beilfofen Bethdrung! — Nein! fonnte fidy jenes Bilb beleben,

fafie ver Didhter PIBHBLid Hier unter ung, Geift und Leben ginge
funfenfpriipend auf in feinem Gefpridh wie font. — Mag ih
die Dammerung gefhaut Haben, die den aufglithenden Tag
verfinbigt! — Mégen vie Stralen wabrer Erfenntnif frdvker
und frivfer Gerporbredhen, mag wiedergewonnene Kraft, frifder
Yebensmutp ein Werk ergeugert, das und den Didter in per
teinen Glovie des wabhrbaft begeifterten Sangersd evbliden [dft,
und fey pies aud) erft am Spitabend feiner Tage. Und davs
anf, [pr Serapionsbriiver, faft ung anfiofen in frdplider
Doffuung.

Die Freunpe liefen die Glifer Dell evflingen, indbem fie
cinen Halblreis um ves Didters Bild {dhlofen.
Nnd, fprach BVingenz, und dann ift e3 gany gleidh, ob der
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Didter Gepeime = Setretdr, odber AGLE, odber Dofrath, ober
| Garbinal, ober gar ver Papft felbft ift, over audh nur Bifdoff
{ in partibus infidelium, 3. B, von Paphos.

I €3 ging bem Bingeny wie gerwdhulich, er hatte ohne ed
su wollen, obne eigentlich bdaran ju denfen, ber crnfthaften
| | Sadie ein Dafenfdiodniden angehingt. Die Freunde filhiten
5 i fih aber ju feltfam angeregt, um davauf fonberlich su adten,
I It fonbern fepplen fidh fillfchiweigend wieder an ven Tifdh, wibh-
rend Theodor bdad Bild des Didterd in vas Nebenginmer
suritd frug.

3 hatte vor, fpradh nun Sylvefter, eud) Heute pine Gr-
gaplung worsulefen, deven Entftehung iy einem befondern Ju-
fall vder Blelmehr einer befondbern Grinnerung verdanfe. €8
ift inbeffen fo fpat geworden, vaf ehe idy geendet, die Serapions-
ftunbe langft vovitber fepn miifite.

Eben, nahm Bingeny das Wort, eben fo gebt ed miv mit
bem Tlangft verfprodenen Mivden, dag ich hier wie ein liches
Gpofitind an meinen Bufen gedriiet trage in ver Seitentafde
meined Fracts, dem gewdhnlidhen Schmollwintel alfer jarten
Geiftedprodutte. Der Bengel Hat fich an ver nihrenden Mut-
termildy meiner Fantafie did undb fett gefogen und ift dabei
fo vorlaut geworden, bdaf er bis jum Anbrud ded Tages
fortquaken twiirde, Lefie ih ibn einmal ju Worte Fommen.
Darum foll er warten bid jum nidften Serapionsfubh, —
Spredhen, {dh meine converfiven, fdeint beute gefadrlidy, denn’
ehe wirs und verfehen, fipt wieder ein Heibentinig ober ber
I Pater Molinod ober der Teufel vder fonft ein mauvais sujet
‘ unter und und fdwast alferlei verwireted und verwirrendes
Beug, und wer weif ob eé dann Damanns Landémann wic-
ber gelingen wiirde, ben Filu wegiuladeln. Ift daler femand
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bon uné etiva eingg Manuferipté madtig, dasd Crgdflides
enthalt, und vor allen Dingen von ver Art, baf e mit einer
Ahtels Glle quten Budbinderywirng ufammengehefiet werden
tonnte, fo viide ev getroft vamit hervor und fefe.

Cridpeint, fpracdh Cyyrian, das, wad ciner von und jept
nody yortvagen wollte, eigentlich nur alg Liidenbiifier ober alg
anvere Melodien einfeitenvesd Jwifdeniviel, fo darf idh Muth
faffen Gueh cine Klcinigteit niityutheilen, bdie idh vor mehreven
Jabren afs iy verbingnifvolle, bedroblidhe Tage iiberftanden,
niederfrich. Dag Blatt vas idh rein vergeffen, fiel miv ejt
Yor wenigen Tagen wieder in die Hinde und jene 3eit ging
nir wieder auf in der Hellften Crinnerung. 3 glaube, bvaf
ver nadfte Anfaf ver dimdrifhen Didhtung bet weitem angie=
benber ift, ald die Didtung {elbft, und i werde Cudh, wenn
i) geendet mefr davitber fagen.

Cyprian (as:

Gridbeinungen.

Gedadyte man per lepten Belagerung von Dresben, fo
Durde Anfelmus nod) bliffer aléd er fhon fonft war, Gr fal-
fefe vie Hinde auf vem Sehoofi, er farrte vor fih hin gany
Yerloven in tritbe Gedanfen, ev grollte und muvmelte fich feloit
an: o, Serr ved Dimmels! fuby id jur vedten 3eit in vie
teuen Klappficfel hinein mit beiven Beinen, vannte id), bren-
eNbes Siroh und berftende Granaten nidht achtend, fehnell Hin-
aug iiber bie Briide nady ver Neuftadt, fo bog fich qeivif diefer,
Jener groge Mann aug dem Rutfgenfdblage, und rvief, mix
freundlidy juwinfend: Steigen Sie nuy getroft ein, mein G-
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ter!  Aber fo wurd i eingefpervt in ben verfludbten Ham-
ftecban von Wallen, Pavapets, Sternfdhangen, verdedien Gin-
gen und mufite Roth und Elend ertragen wie Ciner. — Kam
ed benn nidt fo tweit, daf dber mifiige Magen, ftief er, jum
Seitvertreib in RNour Diftionnaive blatternd, auf vas Wort:
Gifen, gany vevwunvert ausricf: Eifen? wad ift denn dad? —
Leute, die fonjt wollbeleibt gewefen, Mmopften ihr eignes Fell
’ itber afé breiten Brufilat und natiivrlichen Spencer. — D Goti!
wir’ nidt nod der Arcpivarviug Lindhorit gewefen! — Po-
boticy wollte midy 3war todtichlagen, aber der Delphin fprizte
wunderbaven Lebensbalfam aud ben filberblanen Nitftern. —
Und Agafia!l” — Bei vicfem Namen vflegte Anfelmus vom
Stuhl aufiufahren, ein gany flein wenig — jwet — dreimal
s feringen und fidh dbann wieder ju fepen. E8 blieh gany
vergebens, ben Anfelmug ju fragen: wad e -eigentlich mit
biefen veriwunderlichen Revendarten und Grimaffen meine, er
) fagte blof: Kann ihs venn evyablen, wie alles fich begab
[ mit Popotvicy und Agafia, ohne fiir ndrrifh gebalten ju wer-
| ben?  Alle Tachelten yweideutig, als wollten fie fagen: Gi Lie-
Der! bdag gefdicht ja fhon obnebem. — An einem friiben

neblichten OFtoberabend trat Anfelmusd, ven man fern glaubte,
gany unvevmuthet bei feinem Freunde jur Stubenthitr Hinein.
Cr fdhien im tiefiten Gemiith aufgeregt, er war freundlicer,
‘ weider ald fonft, beinabe wehmiithig, fein ju Jeiten vielleicht
gar zu wild Herumfafrendver HSumor beugte ficdh geydhmt und
‘ gesligelt dem madytigen Geift, der fein Snnerfies evfafite. —
| : ¢ war gany finfter worben, ver Freund wollte Lidhter Herbet
{chaffen, da fprady Anfelmus, indem cr den Freund bei beiden

' Avmen exgriff: ,, Willft Du miv einmal gany ju Willen_ feym,
fo ftedt feine Lidbter an, lafi ed beywenden bei dem matten Sdein
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deiner Aftral=Lamve, der dovt ausd jenem Cabinet 3u uns Her-
uberfdimmert. Du fannft maden was Du willf — Thee
trinken, Tabat rauden, aber jerfdhmeife feine Taffe und wirf
mir feinen brennenben Fivibus auf die neue Wejte. Beives
fnnte mich nidht allein Fednfen, fondern audy unnitper Weife
bineinfarmen in den Saubergavten, wo ich nun Heute einmal
bineingerathen Bin und mich fattfam ecfuftive. — Scb febe
mid) hier ing Sophal’’ — Gr that bag. RNadh einer siemlidy
langen Paufe fing er an: Morgen frith um adht Uhr find es
gevade jwet Jabre ber, als der Graf von der Lobau mit 3wolf-
taufend Mann und vier und jtwanyig Kanonen aus Dresven
ausiog, wm fidh nach den Meifuer Bergen hin durch ju fohla-
gen — Nun, dad muf idh gefteben , rief der Freund laut la-
thend, mit wahrer Andacht Hab' idh gewartet auf irgend eine
bimmTifhe Cridheinung, die Deinem Jaubergarvten entfhweben
Wirbe wund nun! — Was geht midh der Graf von' der Lobau
unbd fein Ausfall an? — und daf Du ed behalten Daft, baf
8 gevade jiwdlfraufend Mann und vier und jwangig Kanonen
Waren! Seit wann fleben denn friegerifche Creigniffe feft in
Deinem Kopfe? — St Div denn, forad Anfelmus, ift Dir
benn bie o Fury vergangene verbingnifvolle Jeit fdhon fo
fremp geworben, daf Du ed nidt mebr weidt, wie dasd gehay-
nifthte tngethiim unsg alfe erreidhte und erfafte? — Dagd: Noli
turbare yettete uns nidht mehr Yov eigner Gewaltanftrengung
Und toir wollten nidt gerettet fepn, denn in Sedeg Bruft
Thnitt ber Damon tiefe Wunben, und aufgereist von wilbem
Schmery ergrifi Jebes Fauft die ungewohnte Waffe, nidt nur
dum Sdups, nein, yum Trud, damit die heillofe Schmad ge-
blifit yny gerdrpt werbe imt Tode. —  Lebendig geftaltet in
Bleifeh und Biuf fritt midh eben Dente bie Madht an, welde




in fenen vunflen Tagen waltete und midy fort frieb von Kunft
und Wiffenfdhaft in vas blutige Getimmel. — War ed mic
penn miglidy am Sdreibtifh figen ju bleiben? — I trieb
mich auf den Gaffen wmber, ich lief den auszichenden Truppen
nadh, fo weit ich purfte, nur um felbft ju fdauen und aqué
vent was idy gefhaut Sofinung su {hopfen, erbarmliche yrahl-
hafte Anfiblagdsettel und Nadridhten nidht adiendb. AL nun
vollends jene Shladt aller Schladten gefdlagen war, ald
vingeumper alles fod) aufiaudyzte im entjlicdenven Gefitbl wie-
ber getvonnener Frefbeit, und wiv noh gefeffelt in Staven-
Eetten fagen, ba wollte mir die Bruft jerfpringen. €8 war
miv, alé mifie ich durdy {vgend eine entfeflide That, mir
und Allen, die miv gleih an die Stange gefettet, Cuft und
Freipeit. verfhafen. — @8 mag Dir jept und fo wie Du
midy itbexhaupt su tennen glaubft, abenthenerlich, fpaphaft vov-
fommen, aber i) fann ed Dir fagen, baf i midy mit bem
wabnfinnigen @evanfen trug: {rgend ein Fovt, dvad ber Feind,
wie ich wupte, mit fravfen Pulvervorvithen verfehen, anjujiin-
ten, unb in die Luft ju forengen. — Der Freund mufite un=
willtihriid ein wenig (ddeln fiber den wifven Heroidmusd des
fricofertigen Anfelmus, der fonnfe dad aber nidt bemerfen,
ba eé finfler war, und fufr naddem er einige Augenblide ge-
febiwieqen, in folgenver vt fort: v Habt s ja Alle oft ge-
fagt, bafi cin vigner Stern, der fiber miv waltet, mir in wid-
tigen Momenten fabelfaftes Jeug dazwifden fdiebt, woran
Riemand glaubt und dad miv {elbft oft wie aud meinem eignen
inneri Wefen hervorgegangen erfdeint, uneradiet e8 fidy bann
audh wieber aufer miv aléd myfiifdes Symbol ded Wunver-
baren, dad uné im Ceben iiberall entgegentritt, geftaltet. —
©o ging ¢ mir Heute vor el Jahren in Dresben — Der




ganze Tag verfirich in dumpfer ajnungsvoller Stille, vor den
Thoren blieb alled vubig, fein Shuff fiel. Spat Abendd, ¢
moite beinabe jebn Uhr feyn, fdlid id nad cinem Kaffee-
baufe auf bem Attmarft, wo in einem entlegenen Hinterftiibden,
bag Feiner der verbaften Fremben betveten durfte, gleihgefinnte
Sreunde fih einanver in Troft und Hoffnung ermutbigten.
Dort war eg, wo, allen Ligen jum Tros, die wabren Beridte
ber Sehladhten an der Kapbach, bei Culm 2. mitgetheili wur=
ben, wo unfer R, fdhon swei Tage nadber ben Triumph bei
i’eipsig verfiindete, ben er, Gott weif auf welde geheimnifi-
bolle Art exfabren. Mein Weg fiihrte mich bei dem Briipifhen
Pallaft, in weldhem der Mar{dhall wohnte, voritber, und es
fiel mir bie gany befonders helle Belendptung der Sale, fo wie
bag rege Gietiimme! i Flur ded Daufes aunf. Cben fagte ih
dies den Freundben mit ber Bemerfung: daf gewifi etwas bei
bem Feinde fm Werke feyn miiffe, als RN. gany erbist und au-
Ber Athem febnell eintrat. ,, Hort dag Neuefte, fing er fogleidh
an: fo cben Bielt man bei dem Marfhall grofien Kriegsrath,
Der General Mouton ( Graf von der Lobau) will fih mit
300ftaufend Pann und vier und wanzig Kanonen nad Mei-
Ben bin dureh fihlagen. Morgen frith gefchieht ver Augfafl,’
Bieles wurde nun hin und Her gerevet und man vflichtete end-
lih R.a Meinung bei, vaf diefer Anfdlag, der bei der Tegen
Wadbfamfeit unferver Freunde draufien, febr leicht dem Feinve
ververblidy werden Finnte, vielleidt friiber den Marfdhail yur
Rapitulation ywingen und unfer Clend enden iiivpe. Wie
fann R, in demfelben Augenblid ves Befdlufes evfahren has
ben, was befdhloffen worden, badie i, als ich um Mitternadt
uriifepren wollte in mein Haus, aber bald vernabm idh, wie
8 burdy bie Grabsftille der Nadt dumpf zu rafeln begann,
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Gefcbiih und Pulvevimwagen, reicdhlich mit Fourage bepadt, 3o-
gen langfam bei mir voviber nad) der Clbbriide ju. 4R Dat
podh) Redt,” fo mufitt i miv felbft fagen. [ folgte bem
Buge und fam bi¢ auf die Mitte der Briide an den damals
gefprengten Bogen, der durd) Holyerne Geviifte evfept war.
Ron beiven Seiten ded Geriifts, hitben und dritben, befand fich
auf ver Britde eine Ver{chanjung von Hohen Palifaden und
Growallen, Hier vor der Verfhanzung drivdte id) midy didt
an baé Gelinder ver Briide, um nidht bemerfi ju werben. Da
war 8 mir, al8 finge eine der hopen Pallifaven an fih hin
und Her ju Gewegen und fich hevab ju beugen ju miv, dumpfe
unverftandlide Worte murmelnd, Die dide Finfternif ber
neblichten Nacht lief mich nichts veutlich erfennen, aber als
nun bas Gefehiis voriiber und ed todtenftill auf der Briide
worden, afd i tiefe {dhwere Athemsiige, ein lelfed abnungs-
polled Gewimmer didht neben mic vernabm, als fich der duntfe
Hol3blod piber und hiher aufrichtete, da diberlief mid) eisfalz
ted Giranen und wie vom {dweren Traum gedngftet vermodhte
i, in Bleyangem feftgefufit, mich nicht 3u vegemw. Der Nadt-
wind erhob fich und trieb ben Nebel {iber die Berge, der Mond
warf bleidhe Strablen dburch die jevviffenen Wolfen. Da ge-
wabrte ih, unfern von mir, die Geftalt cines Hoben Greifes
mit fitberweifem Haupthaar und langem VBart. Er hatte ben
Bnapp diber die Ditften veichenven Mantel in vielen diden Fal-

“ten um Bruft und Schultern. getworfen, einen weifien langen

Stab bielt er, ven nadten Avm weit vorgefivedt, iiber ben
Sirom binaus, Gr war e, der fo wimmerte und murmelte,
Sn vem Augenblid fah i)y von der Stadt her Geivehre blin=
fen und Horvte Txitte. Gin frangbfifhes Bataillon naridirte
in tiefem Sdiveigen fiber bie Briide., Da fauerte der Alfe
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nieder und fing an mit fHaglider Stimme ju jammern, indem |
€t ben Poriiberjichenden eine Miipe Hinhielt twie um Allmofen
bettelnb, Gin Dffisier vief ladend: Voild St. Pierre, qui veut
Pécher! per ihm folgte, blieh fteben und fprady febr crnft, in-
bem er dem Aften Geld in die Mitge warf: Eh bien moi
Péchienr, je Ini aiderai b pécher. — Mehreve Offisieve und |
e‘k‘fl‘ﬂrt‘lt, aug den Glicvern - heraudtretendy, warfen nun fHill Il
Und nur mandhymal feife auffenfyend, twie in banger Todes=
frivartung, vem Alten Geld Hin, der dann jepedmabhl mit dem
Lopf feltfam hin und her nicte und dabei ein dumyfes ®eheul
ausftief.  Endlichy fprengte cin Offiyier (idh exfannte den G- |
weval Mouton), fo dicht heran an den Alten, daf mir bangte,

28 {ehiumenve Rof werde ihn yectreten und fragte, inbem

€ mit foneller Wendung nadh dem Adjudanten Hin, fidh ven . |
Tthwantenden Huf auf bem Kopfe fefifhlug, fark und 1wild:
Qui est cet homme? —  Die Reiter, die ibm folgten, blicben
lle fiilf, aber cin alter birtiger Sappeur, der aufier Glied
und Reihe mit der Art auf dber Schulter fo neben her fdlen=
Derte, forach rubig und ernft: Clest un paunvie maniaque bien
connii ici. On Pappelle St. Pierre pdeheur. Damit wogte ber
Jug nidht wie fonft woebl in fafenbem Sehery und fredhem Ju-
bel, nein in friiber Unfuft dic Briide entlang voviber, Sy
Wie der fefste Ton verhallte, fo wie der Tepte Schein der Waf-
fen in fevnem Dunfel yerblinfte, Hob fih der Alte langfam in |
oie Dife und fand pag Daupt aufgerichtet, den Stab empor e |
aeflredt in grauenvoller Majeftdt dba, als wolle er, ein riun=

Devthitiger Deiliger, ben fiiivmenden Wellen gebieten. Madtiger

Wb madtiger vaufchten wie aud tiefiem Grundbe bewegt die i
Wogen ves Stroms. €8 war miv afs oerndhm’ idh mitten I'j
i Raufen eine duntpfe Stimme. Midhael Voporicy — Mi- '
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dael Popoiwicy — fiehft Dt nod nicht den Feuermann? — So

!4‘ | tonte e8 vou unten Hevauf in vuffifiper Sprade. — Der Ulte
1 murnelfe in fich Hinein, ev febien ju beten. Doch PIoHlidy fehrie
[ er laut auf: Agafia! unv in vemfelben Angendblid erglingte
| | fein Antlip wie in blutrothem Feuer, dad aud der Elbe herauf
i I ibn anfteahlie. Auf ven Meifner Bergen lodevten midtige flaf-

fernbe Flammen Hodh in bie Lifte, ibr Wiedberfdhein firahlie in der
€lbe, in dbem Antlip des Greifed. Nun fing e8 an gang nabhe
bei miv am Geviift ber Britde ju platidhern und ju platfdern,
immer ftivfer und fravfer und i gewabrie twie eine dbuntle
Geftalt miibfam hevauféletterte und fih mit wunderbaver Ge-
wanbibheit iiber bag Gelidnver biniiber fdhwang. — Agafia!
[ fdhrie pey Alte nodh cinmal, — Maddhen, um des Himmels
| willen! — Dorothee wie — fo fing ih an, aber in bem Au-
genblic fithlte ich mich umfafit, und mit Gewalt fort gegogen.
O um Sefud! — Sey vod nur fille, Ieber Anfelmusg, Du
bift ja fonft bes Toves! lispelte die Kleine, die nun vor mir
ftanb, 3ittexnd unb bebend vor Froft. Die langen {dhwarien
T Haave bingen fricfend Dhevab, bdie gany duvdndiften Kleiber
fdlofien eng an den fhlanfen Leib. Sie fant nieder por Mat-
tigeit und fagte Teife:  Ach, ed ift drunten fo falt — fpridh
nur nichtd mehr, leber Anfelmus, fonft miiflen wiv ja frevben! —
Der Feuerfhein glithte in ihrem Geficht, jo ed war Dorothee,
bas Hitbfche Bauermdadden, die fich, ba: ibr Dorf gepliindert,
ibr Vater exfdlagen, ju meinem Dausdwivth gefliidtet, der fie
| in feine Dienfte genommen. ,, Dag Ungliid Hat fie gany fupid
I gemadyt, fonft wive fie ein guted Ding, pfiegte mein Haus-
wirth 3u fagen, und er batte rvecdht, denn auferdem, dafi fie
1 I beinahe gar nicht und nur fonfufed Seug fpvad, entfellte aud
1 ein nidhtéfagendes unfeimliches Ladbeln pas fonft wunberfdsne
|
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Antlig, Sie bradte mir jeden Movgen den Kaffee aufs Bim=
mer und ba bemertte idh benn freilich, daf ihr Wudhs, ifre
Sarbe, ihre Haut durdaus fidy nicht sur Bauerin veimen woll-
ten. @i, pflegte mein MWirth dann weiter su fagen, ,,ei
Serr Anfelmus, fe if ja audh eined Piadbterd Todter und
ol dagu aus Sadbfen” — A6 nun die Kleine triefend,
bebent, palbenteelt vor mir mehr lag af fniete, bda rif
i Tuell meinen Mantel bevab und Bitlfte fie ein, indbem
i feife [ifpelte: Grivirme Didh) dodh nur, ad, erwdrme
Dich dodh nur, liehe Dorothee! Du - muft ja fonft um-
formen. —  Aber was madft Du audy im falten Strom! —
SHill dodhy nur, evwiederte die Klcine, indem fie ven Rragen
ded Manfeld, der ihr iibers Geficht gefallen, wegfdhlug undp
mit den Fingerdren die friefenden Haave juviid Eammie, fiff

2oy nur! — Komm auf fene fteinerne Vank! — BVater fpridt
it mit dem peiligen Undreas und Hort ung nidt. — Wi

Tlichen feife pin. Gang erfaft von den wunbdberbarften Ge-
fiiblen, gany iibermannt von Graus und Cntyitden, HloF i
e Rleine in meine Avme, fie fepte fich obne Umftinde auf
Meinen Sdhoofi, fie fdhlang ifren Arm wm meinen Hals, idh
fiiblte wie pas Waffer cigfalt aug ibren Haaven iiber meinen
Raden Hinab vann, aber wie Tvopfen in fammenpes Seuer
binein gefprist vie” Glut nur vevmehren, ﬁt‘t-rtc_ ftirfer in mie
Licbe unp Berfangen. Anfelmug, lifpelte die Kleine, Anfelmus,
Du bift body wobl ein guier Menfd, Du fingft, baf es mix
techt su Serjen gept, und biff aud fonft manierlich. Du it
M nidt vereathen. Wer follte Div dentt quy woh! Kafice
fodhen? — 1tnd hore! wenn ibr bald alle bungern werbet, wenn
fein Menfh Didh fpeifen wird, dann fomm’ i ju Dir Nadts
8any affein, bafi ed niemand weif, und bade Dir im Ofen
1v. 11
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recbt fdhone Divoggen — idh Habe Mehl, feines Mehl verftedt
in meinem Kammerfeing — dann wollen wiv Hodjeitstudhen
effen, fo weif und fdhon! — Die Kieine ladie, aber dann fing
fie an gu fehfuchzen: Ach, wie in Mosdtau! — O mein Alerei,
mein Alerei, Du fhbner Delphin — f{hwimme — {dhwimme
auf den Fluten, harrt denn deiner nidht die treue Braut? —
Sie neigte vas fopfden und Leifer und Ieifer fpludhzend, und
auf unp nieder athmend wie in fehnfudtévollen Seufiern {dhien
fie eimguidhlummern. [ blicdte nach dem Alten, ber ftand
mit weit audgefpreizten Avmen und fprady in tiefem hoblen Ton:
Gy winft Cudh! — Cr winft Gueh, feht wie midtig er feines
Glammenbarts feurige Loden fdititelt, wie er ungedbulbig die
Senerfaulen, auf denen er vas Land durdwandelt, in den Boden
frampft — OOrt {br nidt feine fiopnenden Tritte, fiblt hr nicht
pen belebenben Athem, der wie ein funtenfpriihender Deevrand)

Guh voraufyieht? — Heran! — pevan — ibv tidhtigen Brii-
per! — Ded Alten Worte waren anjubbren tie das bumpfe

Braufen dev hevanziehenden Windébraut, und intem er fyrad,
flacterte immer [ebenbiger und Hiber dbad Feuer auf ven Meifi=
ner Bergen,  Dilf, heiliger Andreas, Hilf! fohute die Kleine
im Sdlaf, dann fuhr fie auf, wie POl {dredhaft bevithet,
und indem fie mich fefter mit dem linfen Arm umfdlang,
raunte fie miv ing Obr: Anfelmud, id will Didy dod) licber
ermorben! Qb fah in ipver Rechten ein Meffer blinfen. —
Entieist fief ich fie juvii, indem idh laut auffchrie: NRafenbde,
wad beginnt Du? — Da freifdte fie auf: Ay {ch fann ed ja
boch nicht thun — aber jepst bift Du verloven. — Jn dems
felben Augenblc fdhvie der Alte: Agafia!l mit wem fpridit
Du? und ehe ih mich befinnen fonnte, fland er dicht vor mix
unb fithrie mit hodgefdhwungenem Stabe cinen entfeplidhen
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Sihlag, der mein Daupt jerfdhmetiert haben wiicde, hatte mid |

Agafia nidht von Hinten evfafit und fehnell fort gerifien. Der

Stab jerfplitterte auf bdem Steinpflafter in faufend Stiide, I

ber Alte fant in die Knie! — Allons! — Allons! erfdholl es |

von affen Seiten; ih mufte mich aufraffen und fdunell auf

bie Seite fpringen, um nidht von aufs Newe Hevan ziehenden

Ranonen und Pulverwagen. geriidert ju werben. Anbern Mor=

gens fricben bdie Ruffen ben dbermiithigen Heerfithrer mit

Shmach hevab von den Bergen und hinein in die Shanyen, —

Gs ift eigen, fagte man, baf die Freunde draufien von bem

Borhaben deg Feindes wufiten, denn dad Signalfeuer auf den |

Meifner BVevgen 305 die Tvuppen jufamnten, um mit voller I

Kraft va wiverfieben und fiegen ju fonnen, wo bder Feind dben

unerwarteten Hauptfireich ausjufipren gevadte. — Dorothee .

bracpte mir mehreve Tage hinter cinander nidt den Kaffee. i

Gany erblaft vor Shreden erydhlie miv der Dauswivth, baf

er Dorotheen und ben wahnfinnigen Bettler von der Elbbriide

mit frarfer Wadhe aus dem Daufe bed Marfhalls nady ber

Reuftabt fiiren gefehen, — O Herr ded Dimmeld! — fie

Wurben evfannt und Hingevichtet! vief Hier ber Freund aus;

aber Ynfelmus [adelte feltfam und fprad: Ugafia wurbe ge-

vettet, qus ifren Sdnden empfing i, ald die Kapitulation

gefchloffen, ein fhones weifes Dodjeitdbrod, vad fie felbft

gebaden, — 481 |
Mebr war aud dem frdrrifhen Anfelmus von diefer wun- -

Serlichen Begebenheit nidt feraudsubringen.
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Du haft, fprad Lothar als Eyprian geendet, Du haft ung
auf pen Anfaf veiner Didbtung veviviefen, dex angiehender fepn
folf a8 diefe, eben diefen Unfaf halte ich daher fiiv einen in=
tegrivenden Theil ver Didfung felbfe, obue den fie nidht be-
ftefen fann., Fige affo Dein Warum und Weswegen, nur
gleich als tichtige MNote Hinu.

Finvet Shr, nahm Cyprian das Wort, finvet Jbr eé benn
niht eben fo feltfam af8 merfiirdig, dafi alles was iy Guch
worlag, big auf ven fleinen fantaftifden Aufats, budfablicd
wapr ift, und vaf felbft diefer audy feinen Ketm in per Wirk-
(ichFeit findet?

Wic, was fagft Du, viefen bie Freunde durd einander.

Fiivg erfte, fovady Gyprian weiter, wift Qbr alle, vag mid
wirflih dag Sidfal traf, vag i) ben fabelhaften Anfelmus
ald bas feinige erydhlen (ief. Gine Verfpitung von jehn Mi-=
nuten entjdhied mein Schicfal, i wwde eingefperrt in pas
fald von allen Seiten Dart belagerte Dresben. Wabr ifts,
bafi nad ber Leivyiger Sdladht, als mit jebem FTage unjer
Ghidfal bedngftigenber, dritfenver wuvbe, Freunde oder viel=
mehr Befannte, die ein gleides Loos, gleicher Sinn einander
niber gebradt hatte, fidhy wie vie Jiinger ju Gmaug am foi=
tenn Abend in dem Sinterftitbehen cines Kaffechaufes serfa=
melten. Der Wirth Hiek Cicheltvaut, wav ein fefter gevader
Mann, verheelte gany und gar nicht feinen eutfchiedenen Fran-
gofenbaf und wufite die fremben Gifte, die ibn befudten, in
Refvelt, fa was nod mehr fagen will, fidh gany vom Leibe ju
palten. Sn jenes Stitbshen durfte nun vollends gav fein Frans=
mann einbringen, und gelang ed jufillig einem fineinyufcliipfen,
fo befam ev, ex mosbte bitten, fluchen twie er wollte, durdaus
nidtd an Sypeife und Trant, Und babei perrithte eine tiefe




Tobtenftiffe und alfe bficfen mit angefivengter Krvaft bide Tas
bafstoolfen aus ven Preifen, fo daf bald ein evfiidenber Damypf
bad fleine Simmer exfiillte, und der Franjofe im eigenilichften
Ginn bes Worts wegaeviudert wnrde, wie eine Wedpe, wirk-
lih audh wie diefe brummend und fununend vuvd pie Thire
abfafrend. — Dann wurde der Dualm dburd) die Fenfter ge=
{affen und man fam wieder in Rube und Behaglidfeit. Cin
febr gemiithlicher Lebendiiirbiger Didter, der Tonjt mit feinen
Kavitelehen pie Leferwelt fittterte, wie mit wiirghaften PRonbong,
war die Seele dicfes Helmlicdhen und Heimifden KIubbs und
mit Vevguitgen evinnere i midy nody ver Augenblide, wenn wi
auf pen oberften Boven ded Haufed geftiegen dburd) bas fleine
Dadfenfier Hinausidauten in die Nadt und vingsumber bie
Wadpifeuer ver Belagever aufleudbten fahen; wenn wir bann
ung felbft nodhy allerfei wunbderliched vorfabelten, das in bem
viithfelhaften Schinuner ved Mondes und jener Feuer ung auf-
aeben wollte und dbann ben unfen harrenden Sreunven all bie
Wunoervinge erydblten, die wiv gefbaut. —  Wabr ifis, baf
in giner Nadpt einer von und (ein Abyofat), ver, Mag ber
Sinmel wiffen aus weldhen Duellen, immey die fdnelften und
gewifieften Madrichten batte, su uns pineintvat, uud ung von
bem eben im Kriegsrath befchlofenen Ausfall bes @rafen von
ber Lobau geradbe fo erydblte, wie id) ed Gudy vorlas. LWalr
ift es, vaf ih dann, afs ichy Mitternadyts nacdh Haufe Furid-
Tehrend auf ber Steafic mit Fouvage bepadtem Gefdhiih begeg-
nete, al@ dic frangdfifen Bataillone im bumpfen Sdiveigen
fidy fammelten ( eé wurde fein Generalmarfdy gefdlagen), alé
fie iiber Die Brirde ju marihieren begannen, nidt Idnger an
ber Nichtigkeit joner Nadridt weifelm fonnte. Wabr ift €9
endlidy, vaf auf dev Briide cin greifer Betiler lag, Den i
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mich nidht evinnern fonnte vorher in Dredben gefehn su haben,
und bie voriibergichenden Franyofen anbettelte. — Wahr ift
e8 endlidh und jugleid vasd allerwunderbarfte, daf ald idh mit
aufgeregtem Gemiith in meiner Wobhnung angefommen, anf
pent oberften Bodben Fletterte und hinausfdhante, idh auf ven
Meifner Bergen ein Feuer gewabrie, das eben fo tvenig
ein Dbrennenbed Gebaude als ein Waddbtfeuer feyn Fonnte,
Hodh auf loverte pyramidalifh eine Flamnte, die nidt abnahm
nidht junabm, und ein VBefannter, der in demfelben Daufe
wobnte und mit mir peraufgeftiegen war, verfiherte: bdie
Slamme miifie ein Signalfeuer feyn. Der Grfolg lehrie, dak
pie NRuffen durdhaud von vem Ansfall, der am andern Morgen
fratt finben follte, fdhon in der Nadt untervidhtet fepn muften,
openn gevabe auf den Meifiner Bergen Datten fie yum Theil
febr entfernt legende Bataillone Hevan gegogen, ihre Kraft
auf diefe TWeife concentvivi, und cé war vorziglid ruffifde
fandivedhr, die nad furgem Kampf die franyififden Bataillone
won ben Meifiner Bevgen binabjagie, ald wenn dber Sturm
itber ein Stoppelfeld brauft. A der Ueberreft ded Korps die
Sangen erreicht, jogen fidh bie Ruffen rubig in ifre Stellung
quritd,  Alfo in bemfelben Augenblid ald der Kricgsrath bei
Goupion St. Cyr gebalten wurbe, erfubren ober nodh) wabr-
feinlicher, Dorten den Befdluf felbft an, Leute, die Feines-
weges pagu berufen. Merbwiirdig genug wuffe der Avvotat
jeves Detail ber gepflegten Beratbung, fo toie voryiigli, daf
Gouvion anfangs gegen den Ausfall gewefen und nur nad-
gegeben, um nicht einer Muthlofigfeit befduldbigt ju werden
ba wo e8 einen Fibnen Cntfdluf galt. Der Graf von der
Lobau Datte fidh fibrigend durdfdlagen und jur Arvmee des
Kaifers fiofien wollen. —  Wie erfubhren aber vie befagernven




Truppen fo fdnell — in dem Jeitraum einer Stunbe — ben
Anflag? — Auferbem baf, da die eng verfdanyte Briide
unbemertt ju paffiven unmdglidy, ver Strom purdhfdiiwomnten,
bafi die Sdangen und Wille durchichlichen werden mufiten,
war gany Dresven in betrddtlicher Ausvehnung bicht verpalli-
fadirt und mit Waden umitellt. Wie war e8 irgend einem
Menfehen mbdglich, in gany furyer Seit alle biefe Hindernifie
3 iiberwinden und ing Freie ju fommen? — Man mbdte
an tefegraphifde 3eichen denfen, die von frgend einem hoben
Daufe, over von einem Thurm in Dresben mitfelft angeyiin-
beter Lihter gegeben wurden. Aber wie fdwiivig it aud dies
und gefihrlich oben ein, ba diefe Jeichen fo feidht bemerkt
werben fonnten. —  Genug! — e bleibt unbegreiffich wie
fih dag begeben Fonnte was fidh wirtlich begab und bad ift
genug um eine febpafte Ginbiloungshvaft ju allerlei geheim-
nifiyolfen und genugfam abenthenerfihen Dypothefen ju ent-
linben.

I beuge, fprady Lotpar lidelnd, id) beuge in tiefer
Ghrfurdyt meine fnice vor pem Deiligen Serapion und vor
dem worireflidften feiner Jiinger und bin iiberjeugt, dbaf eine
ferapiontifde Criiblung ber gewaltigen RKriegsbegebenbeiten,
bie perfelbe gefdhaut pat, nady feiner Weife, ungemein angies
Dend, dabei aber fefr lehrreich fiiv fantaftifde Militairs feyn
mithte. — Seb wette, bie Sadhe mit bem Ausfall, Fonnte man
it auf pen Grund fommen, begab fidh gan; einfach und na-
tivlih. Dody deines Wirths Haugmivden, die hiitbfhe Do-
othee mufite in den Strom als verfanglider Nix? —

Gpotte nicht, evwicverte Cyprian febr feierlidy, fpotte nide,
Lothar, nod feht miv vas bolve Mivdhen — bag lieblid) furdi=
bave Gepeimnif, ia anders fann id nidt fagen was fie war,
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vor Augen! — Jcb war ed, der ben Hodpaeitsfuchen empfing !
— Givalend im Schmud bligfunfelmver Diamanten — im rei-
dhen Jobelpely —

Dort, Hort, vief Bingeny, va faben wird! — Sadfifhes
Hausmavden — vufiifde Pringefiinn — Mosfau — Dresden!
— Dat Gyprian nidt immer von einer gewiffen Seit, die er
unmittelbar nad) dem evten frangdfifden Felouge verlebt, in
gar geheimnifvollen Worten und Andeutungen gefproden? —
Nun fommis bevaud — vedbe — [af audftromen bvein volles
Dery mein Cyprianifther Serapion und ferapiontifdyer Cyprian !
— vebe, fpridh — Du mufit veden, Du muft durchaus veben!

Hnb wenn, evwicderte Cyprian pIoslid verdiiftert und in
fich gefebrt, und wenn iy nun fdhwiege? — und wenn ich nun
fibtoeigen mitfite? — und idy werde fdhweigen! —

Die lepsten Worte forad Coprian mit feltfam erbobenem
Ton, indem er nady feiner gewohnten Art, wenn er tief bewegt
wav, fid juritdlebnte in den Stupl und die Dede anfrarrie.

Die Fveunve faben fih {dhweigend an wmit beventlichen
Mienen.

Eg ift, begann Lothar endlich, e85 ift nun beute einmal
mit unferm Serapionstubb ein verswidies Wefen und  alles
Beftreben su irgend einer gemiithlicdhen Freudigheit su gelangen
umfonft. — Mufif wollen wir maden — erfdhredlich fingen
irgend wag tolleg! —

JRedyt, rvief Theodor indem ev das Pianoforte difnete, lafit
ung fingen und wenn ¢8 aud fein Kanon ift, ber, wie Junfer
Tobias vorfdligt, einem Leintweber drei Seelen aus dem Leibe
bagpeln fann, fo foll eg body toll genug feyn, um dem Signor
Gapuzat und feinen Kumpanen Ehre yu maden. — Lafit ung
aug bem Stegreif ein italidnifdes Terzetlo buffo auffiibren,




I nehme bie Parihie der Liebhaberin und fange an, Ottmar
fingt ben Liebbhaber, und dann mag Lothar alé fomifher Alter

sclami mia vita —

breinfahren und in turgen Noten foben und fdhmdlen.
Aber, die Worte, dic Worte, fprad Dttmar. — Singt |
wag Jbr wolt, evwiederté Theovor: Oh dio! addio — la 1
|

Nein, nein, vief Vingeus, foll iy nicyt mitfingen, unervad- |
tet idh ein gbttlidhes Talent in miv verfpitve, dbem blof bdad
Drgan der Catalani feblt, um fidy mit draftifder Wirfung fund
3 thun, fo laBt mid wenigitens Cuer BVerfifer, Cuer Hofpoet
feyn unb empfangt bier tas Opernbudh aus meinen Hindven! — |

BVingeny batte auf Theodord Sdreibtifdy den Indice de’ |
teatvali spettacoli you 1791 gefunden, ven ev Theobor'n iiber-
reidhie.

Diefer Indice, fo wie alle fibrigen, die Jabr aud Jaby ein
in Jtalien evfebeinen, enthielt nichts, als bie Namenverseidhnifie |
ver gegebenen Opern, ver Componifien, Deforateurs, Singer
und Sdngerinnen. Man {dhlug dag Theater von Mailand auf
und fam bavin diberein, daf vie Gelichte die Namen der Siin-
aer mit untermifcbten. Oh dio’s und ah ciclo’s, ver Liebhaber
die RNanen ver Sdngerinnen auf vicjelbe Weife abfingen, by
fomifihe Alte aber fehr eryiivnt mit den Titeln der gegebenen
Opern unb Sdeltworten dagwifhen losbredien follte.

Theobor fyiclte ein Nitornell nad Juidhnitt, Form und
Wefen, wie fie fih ju bunderten in der Opera buffa ber Sta-
liduer Hefinben, und begann dann in uugemein fifier javilider

Melodie: Lorenzo Coleoni, Gaspare Rossari — oli dio —
Giuseppo Marelli — Francesco Sedini ete.  Darauf Dttmar:
Giuditta Paracea, Teresa Ravini — Giovanna Velati — oh

dio ete. Darauf aber Lothar in lauter Uchtemoten binter ein-
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anber weggeftofen: Le Gare generose del Maestro Paesiello
— ¢he vedo — la Donna di spirito del Maestro Mariella —

; ! briconaccio — Pirro Re di Epiro — maledetti — del Maestro

Zingarelli etc.

Der Gefang, ben Lothar und Ottmar mit gehdriger Gefii-
| fulation begleiteten, wibrend BVingeny der Rolle ThHeobors bie
I allerpoffierlighiten Geften Hinjufitgte, die man nur feben fonnte,
erbiste pie Freundve immer mehr. Jn einer Art von fomifcher
Wuth ver Begeifterung fafte einer ded andern Sinn und Ge-
banfen; alle Gdange, Smitationen w. f. . wie fie in derlei
Comypofitionen vovzufommen pflegen, twurden auf das genauefte
auggefiihrt, fo bafi jemand, ben der Jufall Hevbeigefiiprt, wohl
nitht Teicht hitte abnen Fonnen, er bore Mufif aus vem Stegreife,
' mufite ibm audy dad tolle Durdeinander ber Namen gar be-
fremblich vorfommen.
| | Qmmer ftdrfer und ausdgelaffency tobte alle italidnifdhe
Rabbia big, wie man denfen fann, dad Gange fidh mit einem
unmifigen Gelidter fhlof, in dag aud Cyprian einftimmie.

Die Freunve fhieven diesmal mehr gewaltfam aufgeregt ju
toller Quft, afé im Jnnern wabhrbaft gemiithlich frob, ie e
fonit wobl gefdehen,

!
!
!-
i




Adpter Abjehnitt.

3’1? Serapiongbriiber patten fich twieberum verfamntelt,
Gebr irven, fprad Lothar, fehr ivren mift ih und iiber-
banpt - gar nicht der geilibte, geniale Phofiegnomifer feyn, der
iy wirklich bin, wenn ich nicht aud jebem von unfern Gefidy-
tern, vas meinige, das idh fo eben magifd fdhimmernd im
Gpiegel erblict, nicht ausgenommen, mit Leidtigeit Heraus-
budbftabiven follte, daf wir alle vieled im Sinn fragen und
fever nur auf vas Commando - Wort pavret, um fogleid lodiu=
feuern. Scb flivdbte bafi vielleidht audy Deute diefer, fener in
diefeny, jenem verfhloffene excentvifhe Syriibtenfel auffieigen,
Enifternd und fnallend umberfabren und dann erft 3u fpit fidh
durche Fenfter davon maden Fonnte, wenn.er und alle bereits
evflectlich angefengt; ich fiirdbte fogar einen RNadirag jum nens=
lihen Gefpridy, ben ber Heilige Serapion von uns abwenden
mbge! Damit wic aber feinesfallé fogleidh in wilde fiivmenbde
Wogen hineingerathen, fondern unfere ferapiontifhe Sipung
fein vupigen @eiftes beginnen mdgen, fhlage id vor, baf Syl=
vefter ung fogleich die Er3dblung vorlefe, ju deren Mittheilung
neulich vie 3eif nicht mebr Hinveichen wollte,
Die Freunve waren mit Lotbars BVorfdlag einverftanden.
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Mein Gefpinnft, fprad Sylvefier indbem er einige Blatter
fervoryog, mein Gefpinnft befteht diedmal aud manderlet Fa-
ben von gar verfdpicdener Farbe und o8 wird davauf anfom-
wen, ob Shr vennody dem Gangen Ton und Haltung jugefichen
wollt.  Ginem urfpringlidy, wie ich jugefieben will, efwad ma=
| gern Stoff glaubte i) dadurdy mebr Fleifeh und Blut juzutven=
| ben, daf ih aué ciner grofien verbingnifivollen Jeit Gebilve
berbeifolte, beven Nabnten bas nun eigentlidh nuv ifi, was alé
fidh in bem Wngenblid beqebend davgeftellt wwivd.

©yloefter [ad:

Der Jujammenbang der Dinge.

S eeltivftem bevingter ®all wber eine Launvvuriel,  Mignon und ber

Bigeuncr aué Yorca, nebit bem Geneval Palafer, Gridloffenes Pavabies

bei dem Grafen LWalther P,

o Rein, fovady Lubtvig ju feinem Freunde Cudar, ,, nedu,
¢é aiebt gar feinen foldhen ungefdbladiten télpifdhen Begleiter
ber bolben Gfiiddgdttinn, ver vadfhlagend bie Tifde wmvirf,
bie Tintenflafdhen jerbricht, dem Prifiventen in den Wagen
Bineinpolteynd, Kopf und Arm verleht, wie Herr Tied, dber mit
Bornahmen fo wie ih Ludwig geheifien, ihn in dem Prolog
sum yweiten Theil ves Fortunat aufyufiellen beliebt hat,  Rein
ed giebt Beinen Jufall. Sd bleibe vabei, das gange Weltfyftem
mit allem, was fich davin begicht, der gange Malfrofodmug
| gleidht einem gvofien fitnfilichy jufammengefiigten Mhriverf, bas
| augenblidlidh ftoden miifite, fobald 6 irgend einem fremben
| ’ willtiprlofen Pringlp vergdnnt wive, aud) nur das feinfie Rad-
I den feindlid ju beriifren.” ,, Sd weif nidt,” erwicberte
|

t
| |
!
g
|
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Gudhar (adhelnd, ,, ich weiff nicht, Freund Ludivig! wie Du anf
einmal ju diefer fatalen, [ingft veralteten medaniftifhen Jvee
fommft, und Goethe's fdhonen Gevanfen vom rothen Fadbem,
ber fich bureh unfer eben jicht, und an dem iwir, hn in K-
ten Augenbliden getwabrend, den Gber und, in ung waltenden
bobeven Geift erfennen, fo entfiellen darfft.” ,, Dad Gleid-
nif, fpracdh Ludbmwig weiter, ,, das Gleidnifi it miv anjifia,
weil ed von der engflifhen Marvine entmommen. Durdy dasd
Heinfre Tau ibrev Sebiffe, ich teif e8 ja chen aud Goethe's
Wabhlverwandtfdhaften, jieht fih ein rother Fadben, der e alé
Staatseigenthpum bezeidhnet.  TMein, nein, mein lieber Freund!
Alles wad fich begiebt, it vou Urfprung an af$ nothwendig
bedingt, cben reil 8 fidh begicht, und pad ift ber Jufammen-
bang ver Dinge, auf vem das Vrinyip alled Seyng, bes gan-
sen Lebens berubt! — Da man ndbmlid Sn bem Moment —*

Dodh o8 ift nbthig dem geneigten Lefer jufbrderft ju fager,
bafi beive, Qudivig und CGudhar alfe mit einanver revend, durd
einen Laubgang bes fhonen Parts vor W, (uftwanvelten. €8
war Sonntag. Die Dammerung begann eingubreden, bder
Abendwvind fividh faufelmd durdh dbie Biifde, die fich von ber
Glut veg Tages erholend, anfatbmeten in leifen Seufyern;
dureh pen gangen TWalp eribnten [uftig die froben Stimmen
geputster Bitrgerslente, die fich bHinaudgemadt, und balp ing
blumigte Grag bingelagert ein mifiges Abendbrod veryehreen,
balo in diefed, in jened ver jablveichen Wirthshaufer eingefehri,
fih nach den Kriften ved Gewinnd ver Wode ciwas mehr 3u
Giute thaten.

Sn vem Moment alfo, va Lubwiy weiter reden wollte, iiber
ole ticffinnigen Lehren vom Jufammenhang der Dinge, folperte
er {iber eine pidfe BVaummwuriel, die er, brifibevaffnet, wic er
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i war, dodp diberfehen, und fiel ber Linge nadh sur Crde nieder.
‘ I | »Das lag im Fufammenbang ber Dinge; fdhlugh Du nid
| i fhmanlich hin, fo ging die Welt unter im nidfen Augenblid.*
Go fyprad Gudar ernfifaft und gelaffen, Hob Stod und Hut
bes Freundes auf, beives wav ihm beim Fall entflogen, und
reidhte ihm oie Hand jum Auffteben. Ludwig filhlte aber basd
! redyte Snie fo verlept, daf er ju hinten gendihigt, und dabei
blutefe dbie Nafe feftig genug, Died betwvog ibn dem RNathe
bed Freundeg ju folgen, unb cinyufehren in vas nidfe Wirths-
baus, unevadyiet er fonft vergleichen, vorsiiglich an Sonntagen
‘ forgfiltig vermied, da ihm ber Jubel der fonntiglichen Biir-

gertoelt eine {elifame inneve Aengfilichteit cinflofte, ald befinde
er fich an einem Orte, der nidyt redyt geheuer, wenigftend fiix
Leute feines Gleichen.

Auf vem mit Biumen befepten Nafen vor dem Haufe Hat=
ten die Gdfte einen dbichten bunten Kreis gefdloffen, aug deffen
MMitte die Tone einer Ehitavre und eined Tambouring erflangen.
Dag Sehnupftudy vor dem Geficht, vom Freunve gefiihre, hHinfte
Qubwig Dinein in bad Haud, und bat fo Haglich um Waffer,
und wm ein geringes Ctivad von Weineffig, daf bdie erfdrodene
Wirthin ihn in ven lepten 3iigen glaubte. LWihrend ev mii
pem BVerlangten bebient wurbe, {dlich Cudhar, auf ben €hi=
tarven= und Tambourin-Tine cinen midtigen unwiderfief=
lichen Bauber itbten, man wird evfabren warum, Hinaug, und
fucbte in ben gefthlofienen Kreid ju fommen, Cudar gehorie
| | su ben wenigen hodbeglitdten Lieblingen der Natur, denen ihr
| dufiered Anfehen, ihr ganzes Wefen iiberall freundliches Ju-
hi porfommen verfdhafft, und fo gefdab ed denn audy, daf ecinige
Sanviwerfsburihe, fonft eben nidt am Sonntage ju graziofer
Doflichfeit aufgelegt, alé er fragte, wad fidh in dem Kreife be=
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gebe, fogleich Plaf madhien, damit er nur aud) das feine nir-
rifche Ding fdhauen nne, dbag fo Hitbfeh unb fo Finfilich fpiele
und tange. Nun that fich vor Cudpar ein Shaufpiel auf, das |
felffam unbd anmuthtg jugleich, feinen gangen Sinn gefan=
gen nabm,

3n ver Mitte des RKreifed tanyte ein Maddhen mit verbun-
denen Augen wifdhen neun GEyern, die ju drei und brei hinter ‘
einanber auf bem Boden lagen, ben Fanbango, indem fie das |
Tambourin baju fdlug. Jur Seite fland ein Heiner verwad-
feney Menfdh mit einem Haflichen Jigeunergeficht, unv fpiclie
die Gpitarre. Die Tangerin {hien Hichfiens finfiepn Sahre '
alt, fie ging frembartig gefleivet, im vothen goldftaffivten Mic-
der, und furgem weifen mit bunten Bindern befeften RNod,
Jbr Wudps, jeve ihrer Bewegungen twar bie Jievlidfeit, die .
Anmuth felbft. Sie wufite dem Tambourin, das fie bald hodh |
liber pem Kopfe, bald mit in mahlerifder Stellung ansgefived=
ten Avmen feitwirts, bald vor fich hin, balo Hinter dem Riden
bielt, wunbderbar mannigfafltige Téne su entloden. ~ Jutveilen
8laubte man den dbumpfen Ton einer in weiter Ferne ange-
fhlagenen Paute, dann das Hagende Givren der Tuvteltauben,
bann yicver bas Braufen des nabenden Sturmes ju verneh=
men; bagu erflangen bie wohlgefimmien pellen Glidden gar
Iir[~11d,1. Der Heine Chitarrift gab dbem Miabden in der Biy-
tuofitit bes Spield nidts nadp, bdenn audh er wufite fein n= [
freument auf gang eigene Weife gu behanveln, indem er die
eigenthiimiiche Melodie deg Tanzes bald Har und Friftig ber=
Yurtveten, bald, indem ex nady fpanifher Weife mit ver gangen
Dand iiper pie Saiten fubr, verraufdhen Lief, balb volle belle
Aforve anflug. Swumer fivker und madtiger foufte wnd
braufte pas Tambourin, raufdten bie Saiten ber Chitarre,
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immer EHtbner wurben die Wendungen, die Spriinge ded Mav-
diend; Baardicht bei den Gyern fepte fie jutoeilen feft und be-
ftimmt den Fuf auf, fo vaf die Jufdhauer oft fih eined lanten
Sdreied nicdht ermwebren Fonnten, meinend, nun fey eined Hon
ven jerbredifichen Dingern jerfiofen. Des Midbdend {dhivarze
Loden batten fidh lodgencftelt, und flogen iin wilven Tany um
ihr Daupt, fo vafi fic beinabe ciner Mdnave glich. ,, Endige! ™
vief ifr ter RKieine auf fpanifh ju. Da beritbrie fie tanyend
feped per Gyer, fo vaf fie in cinen Haufen jufammenrollten;
pann aber mit einem ftarfen Sdlag auf vas Tambourin, mit
einem michtigen Afford ver Chitarre, blieh fie ploflich freben
wie fefigesaubert. Dev Tany war geendet.

Der Klefne trat Hingw und Bfte ibr das Tuh von den
Auaen, fie neftelte ibr Haar auf, nabhm das Tambourin und
ging mit niedevaefthlagenen Augen im Kreife nmber, um ein-
sufammeln.  Riemand Hatte fich weagefchlichen, jever legte mit
werguitgter Miene ein Stitd Geld auf dad Tambourin,  Bey
Gudhar ging fie voviiber, und alg ev fich Hinjudrdngte, um ifr
aud) etwad 3n geben, fepnte fie e ab. ,, Warum willif Du
von mir nichts anuebmen, Kleine?’ fragte Cudar. Dag Mid-
den {haute anf, und ourdy vie Nadt feharzer feivener Wims
per Bligte bev glitbende Blid ber fbonfren Augen. , Der
Atte,’ forach fie crnft, beinabe feiexlich, mit tiefer Stimme und
fremoem Afyent, ,, der Alte Hat miv gefagt, dap Sie, mein
Herr, evit vann famen, alé bie befte Hilfte meined Tanses vor=
iiber, und ba varf idh nichts nehmen.” Damit madte fie dem
Gudpar cine gierliche Verbeugung, und wandte fich ju dbem Klei=
nen, bem fie die Chitarre abnahm, und ihn an einen entfernten
Fifh fitprte. A8 Gudbar hinblidte, gewabrte er Ludbivig, der
niht weit davon swifthen gwei ehrfamen Biivgerslenten faf,




ein grofied ®lad Bier vor fich feden hatte, und ihm dngflid
sumwintte. GEudar ging hinan und vief ladend: ,, Nun Ludbwig,
feit wann ergibft Du Dich venn vem fhnoden Bievtvinfen?’
Aber Lubinig twinfte ihm gu, nnd fpradh mit dedeutendem Ton:
o Wie fannft Du nur fo etwad veden? dasd fhone Bier gehort
it ben ebelften Getrinfen, und id) liebe e8 iiber alle Mafen,
wenn ed fo vorfrefflich gebraut wird alé eben bier.”

Die Biirger flanden auf, Lubwig begriifite fie mit unge=
meiner Doflidhfeit, und jog ein fiiffaures Geficht, ald fie ihm
beim Weggehen, nodhmalsd den gehabien Unfall bedaurend, treu=
beryig bie Hande {ebiittelten. ,, Smmer,” begann nun Ludwig,
pimmer bringft Du mich mit deinem unbedadtfamen Wefen in
unniige Gefapr! Lief ih miv nicht ein Glas Bier geben,
Wwiirgte i) nicht das fdhndde Gefrdnt pinunter, fonnten bag
nidt oie pandfeften Meifter bel nehmen, grob werden, midh
a8 einen Ungeweibten Hinauswerfen? Und nun bringft Du
mich, nachdem ich fo gefchict meine Rolle gefpielt, bod in Rey=
dadht! |, Gi,” erivieberte Gudar lachend, ,, wirft Du hinaus=
gemworfen, ober gar wag weniges abgepriigelt worven, hatte
bag nicht fm Sufammenhang der Dinge gelegen? Dogh hive
weldy Hiibfhes Sehaufpiel miv dein im Matrofosmus bedbing-
ter Stury diber die Baummwuryel verfhafft Hat,”

Guebar eryablte von dem anmuthigen Epertany beg feinen
fpanifdyen Mavdens — ,, Mignonl’ vief Ludwig begeiftert,
nhimmlifde, gotiliche Mignon!*

Gar nidht weit pon den Freunden faf der Chitaveif, und
3dblte emfig dad eingenvmmene Geld, wibrend pag Mavden
vor bem Tifche frand, und eine Apfelfing in ein Glas Waffer
ausdriictte, Der Alte fivich endlidh dag Geld gufamnen, und
nidte der Kleinen su mit vor Freuve funfefnben Bliden, die
V. 12
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{ aber veichfe bem Uiten bad bereitete Getvdnt hin, indem fie

| 1N ibm die runyliciten Wangen freidelte.  Ein wibriges madern=

ved Gelichier feblug ver Alte auf, und fehlitvfte den Trant ein

mit durfigen Bigen. Die Kicine fepte fidh bHin, und Himperie
auf oer Ghitarre. — ,, D Mignon!” rief Ludbiwig von neuem,
,, abttlidhe, Himmlifdhe Mignon! — Ja idy vette fie, ein joeis
ter TWilhelm Meifter, and den Hinden des heimtidifchen Bife-
widgtd, vem fie dienftbar!”” — ,, Woher,” fprad) Cudhar rubig
und gelafien, ,, wober weift Du, daf jener fHeine Budelmann
I ein peimtitcifder Bofewidt 2 — ,, Kalter Menfdh,** evivie-
verte Qubtvig, ,, falter Menfdy, den nidyts ergreift, der nidts
auffafit, ver feinen Ginn Dat fiix dad Geniale, Fantaftifde.
Siehft Du, gewabrit Du denn nidi, wie aller Hobhn, aller Neid,
alfe Bosheit, der {dmupigfte Geipy aus den IHeinen griimen
i | | Ragenaugen ver jigeunerifhen Mifgeburt hevausblivt, fich aus

I | pen Runzeln ves unheimlichen Antlided herausfaltelt? — Ja
! | v iy rvette e — ih vette ¢ aud ben fatanifden Fauften des

braunen Unholod, vad licbe Kind! — Kénnt’ idhy nur reden mit
per Heinen Hulbinn!l? ,, Nidhtd ift leichter ing Werf gu frellen
alg vas,’ foradh Cuchar, und winfte dag Maddhen herbel.
Sofort legte bdie Kleine dbag Jnfivument auf den Tifdy,
niiferte unp verbeugte fich dbann mit jiichtig niedevgefentiem
Blict. |, Mignon!* rief Ludivig wic aufer fich felbf, , Mignon,
bolbe fithe Mignon!” ,, Sie nennen mich Emanuela,” fprad
vas Middyen. ,, Und der abfdeuliche Kerl bort,”’ fprad Ludb-
wig weiter, ,, o Hat er Dich Aermfte gevaubt, wo hat er Didy
in fetne vevfludhten Sdhlingen verlodt?’ ,, I verfiehe, ev-
wieperte die Kleine, inbem fie die Augen auffdhlug, und Lud-
wig mit evnfiemn BAE durchfteablie, ,, idh verftehe Cudy nicht,
mein Herr, ih weif nicdt, was Jpr meint, warnm Jhr mih
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fo fragt.”” ,,Du bift Syanierinn mein Kind,” begann Cubhar.
poaq wohl,” erwicherte dad Madbden mit jitternder Stimme,
o b toobl bin idh pas, Jhr feht, Jhr vt mivd wohl an, uud
ta mag ih e nicht Lugnen.” ,, So,’ forad Cuchar weiter,
o1 fpielft Du audy Ehitarve, und vermagft ein Lied ju fingene’’
Das Mibvchen hielt die Hand vor bdie Augen, und (ifpelte faum
borbav: ,, Ay ih mddpt' CGueh, meine licben Hevren, wobhl eing
borfpielen und vorfingen, aber meine Licder find gliibend beif,
ue fier ift e8 fo falt — fo falt!” ,, Kennft Dun,’”’ forad
nun Gudhar auf fpanifd mit exhbdbter Stimme, ,, fennft Du
bag Lied: Laurel immortal? Dag Madhen fchlug bie Hinde
suiammen, bob den Blid gen HDimmel, ZThrdnen perlten in
ihren YAugen, fivte fort, rif vic Ehitavre vom Tifd, flog meby,
al8 fie ging, im ben Freunven juviid, fellte fich vor Gudar,
und begann:

Laurel immortal al gran Pal
Gloria de Espanna, de Francia terror! ete.

In ber That, unbefdhreiblich ju nennen twar der Ausdrud,
mit bem die Kleine bas Lied vorivug. Ausd dem tieffen Todbed-
fmery flammte glithende Begeifterung auf, jeber Ton fdien
ein Blifs, vor dem jede Gisvede jerfpringen mufte, die fich
fiber bie evfaltete Bruft gelegt. Ludivig wollte vor fauter Gnt-
diiden, wic man ju fagen pflegt, aus der Haut fahren, Gy
unferbrady ven Gefang des Mavdend durdh iiberlaute Bravag,
Braviffimas, und Hunbdert dhnlidhe Ausrufungen des Beifalls.
o Dabe, forad Gudpar ju ibm, , habe die Gnave, mein Gon-
ney, und falt jebt ein wenig dad Maull”  Ih sweif o8
fbon,* ertwieberte Cuvwig milvrifdy, ,, daf Mufit Dich unem=
piindlichen Menfchen gang und gar nidht ju rithren vermag,'’
that aber dibrigend wie ihm Cudar gedeifien.



Dad Mavden lehnte fich, ald dasd Lied geendet, ermatiet
an einen nafe febenden Baum, und indem fie die Attorde fort=
faufeln Gief, bid fie im Pianiffimo verpaudbten, ficlen grofe
Thrinen auf pad Jnfrrument!

., Du bift,” fprad) Cudar mit denm Tone, der nur ausd tief
bervegter Bruft ju fommen vilegt, , Du bift beviirftig, mein
armes Holoes Kindb, babe ich nicht deinen Tany von Anfang
an gefepen, fo paft Du bad jept durdy deinen Gefang iiber-
veichlich exfelt, und darfft Dich mun nidt mehr weigern, etwas
pon mir anjunchmen.”

Gudar batte cin Tleined Beutelden Dervorgeiogen, aus
pem fdhone Dufaten Hevaudblinfien, das fredte er nun ber Klei-
nen ju, alg fie fih ibm gendpert. Dag Middhen Peftete den
Blid auf Cudars Hand, fafite fie mit beiben Hinben, bevecte
fie, mit bem lauten usruf: ,,Oh Dios!™ vor Cudar nieders
fliivgend, mit taufend Heifien Kiifen. ,, Ja,’* vief Ludivig be=
geiftert, ,,fa nur ®old, nichts als Gold bitvfen bie fitfien Hinv-
dien empfangen,” fragte aber dann, ob Gudar hm nidt einen
Thaler wedpfeln Hnne, da er gerade fein fleines Geld bel fidh
fiibre.

Snbefien war der Budlichte pinangehinkt, Hob dbie Ehitarve
anf, die Gmanuela ju Boden fallen laffen, und verbeugte fich
nun fehmungemd ein Mabl iiber das andere vor Cudar, der
gewifi dag Todptevlein veichlich befchentt Habe, da fie fo ge-
vithrt pante, .

 Biferidht, Spipbube,” grolte ihn Ludwig an. Er-
febroden fubr ver Kfeine gurviid, und fprad weinerlich: ,, Ach
Herr, warum fepd Shr denn fo bofe?  Verbammi dody nidht
pen avmen ebrlichen Biagio Cubas! Teprt Gueh fa nidt an
meine Farbe, an mein, idh weif e8 wobl, baglicdhes Geficht!
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3 bin in orea geboven, und eben fuldh ein alter Chrift, als
Sbr e8 felbft nur irgend fepn tonnt.”” Dag Mibden fprang
fhnell auf, vief vem Alten anf fpanifd ju: ,,O fort — nue
fdhnell fovt, Raterchen ! und beive entfernten fidy, indem Cubas
nodh allexlei wunderfide Biidlinge verfiibrie, Cmanuela aber
bem Gudyar den feelenvollften Blic yuwarf, veffen die fdonfien
Augen midiig.

A8 ver Wald fdhon bas feltfame Paar verbarg, begann
Cudar: ,, Siebft Du wobl Ludbwig, daf Du Didy mit deinent
fhlimmen Urtheil, bad Du iber den Feinen Kobolo fallteft
iibereilt paft? G8 ift wabhr, der Menfdh) hat etwwas Jigeuner-
artiges, ev ift, wie ex felbft fagt, aus Lorca.  Nun mufit Du
aber wiffen, daf Lorea eine alt maurifde Stadt ift, und vaf
bie Lorcaner, fonft gany Hiibfehe Leute, die Spuven ibrer Ab=
funft nict verldugnen fonnen. Nichts nedmen fie jedody iibler
auf, alé wenn man ihnen das ju verfiehen giebt, wefhalb fie
unaufpdrlicy verfidgern, dbaf fie atte Ehrifen waven. So ging
¢8 pem Rleinen, in veflen Geficht fich freilich ber maurifde
Stanm in der Kavifatur abfpiegelt.” ,, Nein,** vief Ludwig,
i) bleibe babei, der Kerl ift ein vervudter Spipbube, und id
terbe Ulled davan fepen, meine holbe fufe Mignon aud feinen
Klauen ju retten.”” ,, Daltft Du,” fpvad Cudar, , ven Klpi-
nen burdyaus fiie einen Spifibuben, fo traue i meines Theils,
wieber nicht vecht der Holven fitfen Mignon — ,, Wag fagft
Du?“ fupr Ludwig auf, ,, wad fagft Du Cudar? pem liehen
Bimmelstinbe nicht trauen, aud deren Augen vie unfdhulpd=
bollfie Holdvfeeligleit pervorlendptet? Aber dayan erfennt man
ben eigfalten Profaifer, dev filv devgleihen Feinen Sinn hat,
und ver miftrauifd ift gegen Aled, wad nidt pineinpaht, in
feinen getdhnlidhen alltigliden Kvam!”  Run privieberte
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Cudar gelafen, ,, exeifeve Did nur nicht fo fehr, mein enthu-
fiaftifcher Heryendfreund. Du wicit freilich fagen, bdaf basd
Mifitrauen gegen die fiife Mignon feinen vedyt Haltbaren Grund
bat. E$ entftand muv veshalb, weil iy eben jelst gewabrie,
baf dic Kleine in eben bem Uugenblif, afls fie meine Hand
fafite, mir ven fleinen Ring mit vem feltenen Stein, den id,
wie Du weifit, beftindig trug, vom Finger gejogen. lngern
permiffe idh dag theure Andenfen aud einer verhingnifvollen
Feit. ,, Wasd wm ved Himmels willen,” fprad Ludbivig flein=
| faut, ,,e8 ift wobl gav nicht mbglich! Nein,”’ fubr er bann
feftig fort, , nein, e3 ift nidht mdglich! Nicht tdufchen Fanm
ein foldhes Antlits, ein folched Ange, ein folder Blid! Du
baft ben RNing fallen laffen pevfoven.” ,, Run,*’ fprad
Guebar, ,,wir wollen-feben, nng aber, da ed fiarf ju dunteln
beginnt, nady der Stabt juriidbegeben!

Nntervegd hirte Ludivig nidht auf von Emanuela ju fpre=
dhen, die ex mit ven fifeften Namen nannte, und verfiderte,
wie er deutlich an einem gewiffen unbefdyreiblichen Blid, den
fie fobeidend ihm gugemworfen, bemertt, daf ev einen ticfen Ein=
orud auf fie gemadt Habe, welded ihm ol in dergleichen
Fallen, wenn ndbmlich tie Romantif ing Leben trete, arrivire.
Gudbar unterbrach den Freund nicdt mit einemt Wort, Dex
cxaltivte fich felbft abev imumer mebr und mehr, bis ev gerade
unter dem Thore, ald chen ber Tambour der Wade den abend-
tihen Tvommelfchlag begann, dem Freunde um den Lald fiel,
und Thrinen in den Augen mit freifhender Stimme, um den
| profuendven Wivbel ded militdvifhen BVirtuofen zu iberbicten,
ki ing Ofr {drie, ex fey gang und gar in Liebe jur fiifen Mignon,
1 b und ev wolle fein Leben vavan fefien, fie wieder aufyufinben,
| und ver alten Mifgeburt ju entreifen.
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BVor vem Haufe, in weldhem Ludbivig wobnie, fand ein
Diener in veidher Livree, der niberte fich ihm mit einer Kavie,
RKaum batte Ludwwig gelefen und ven Diener abgefertigt, ald ev
ven Fremnd eben fo Heftig umpalfie, als e8 fihon unter vem
Thore gefchehen, dann aber vief: ,, Nenne mich, o mein Gudhax!
alley Stexblidhen glitclichften, beneivenswertheften! Crichliefie
beine Bruft — faffe meine Seeligheit, babe Sinn fiiv Him-
melgwonne, Guter! Mifhe deine Freuvenjdhren mit ven mei-
nigen!’ ,, Aber,”’ fragte Gudpar, ,wad fann Dir benn o hod-
berrliches auf einer Karte verfiindet werden €/, Cridhrid
nicht,”” fubr Ludwig murmelnd fort, ,, exjdrid nidt, wenn i
Dir pasd gauberifcd firahlende Pavadbies von faufend Wonnen
auftbue, vas fidh miv auftbun ivd, mittelft diefer Karte!”
. So mbeht’ ich doch nie wiffen,”” fprad) Sudhar weiter, ,, wWeld
ein hobes Gitd Div befhieven!’’ , Wiffe e8, rvief Ludbwig,

,oerfabe’ o8, vernimm e8! Staume — weifle — rufe
fihreie — briilfe. Seb bin auf morgen eingeladen jum Soupee
und BVall bei vem Grafen Walther Pud! Biftorine — Bit-

torine, poive fiifie Viftorine!* ,, Und bie holoe fiife Mignon?
So fragte Gudar, dod) Ludwig ddste gar weinerlidy: ,, Bit-
torine, Du mein Leben!? und fHivyte Dinein in vas Haus.

Die Freunde fudwig und Gudhar.
fdyonen Paars Veine im Pigquett, Yeiven ¢l

jer Eraum ven bem Berluft eines
Troft, Hoffnung und Menjienr Godienille

& enthufiaftifdyen Tdngeres,

Gs modte ndthig feyn, bem geneigten Lefer juerft etivad
mehy iiber pie beiven Freunde 3u fagen, vamit verfelbe von
Haug aué wenigfiend ecinigevmafen wiffe, wie er mit ibnen
barvan ift, wad er von jedem ju Dalten.
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Beive hatten einen Stand, der cigenilid) dimarifd u
nennen, bda er Feinem Sterbliden auf diefer Welt befdhicden,
fie waren Freiherven. Sufammen erjogen, in enger Freund=
fihaft aufgewvadifen, fonnten fie fild aud dann nidht trennen,
alé mit dem Junehnen der Jahre die audgefprodenfte Verfdie-
benbeit ver innern @emiithdart immer mehr und mehr hervor=
traf, die fih felbft im Guferen Wefen ofenbarte. Cudar ge-
porte ald8 Knabe ju den fogenannten artigen Kindern, die affo
genannt werden, tweil fie in der Gefelfhaft Stunben lang auf
einem Fled fill figen, nidhts fragen, begehren u. f. w. und
pann fih Herrlich ausbilven ju Holzernen Dummbdpfen, Mit
Cudhar hatte e8 cine andere Bewandinif. Wurde cr, wenn er,
ein artiges Kind mit nicdergefchlagenen Augen, gebeugtem
Haupt da faf, angefproden, {o fubr er exfcroden anf, ftotterte,
weinte mandmal gar, er {hien aud tiefen Trdumen ju er=
waden. War er allein, o fehien cr ein gany anberes Wefen.
Man Hatte ibn belaufeht, ald er Heftig fovad, wie mit mehreren
Perfonen, die jugegen, ja ald er ganze Gefdhichten, die ev ge-
hort ober gelefen, wie ein Sdaufpicl auffihrie, da mufien
Tifhe, Sebrinte, Stiihle, alles wasd fich eben im Jimmer vor-
fandb, Stidte, Wilver, Dorfer, Verfonen vorfiellen. CEine be-
fondere Begeifferung ergriffl aber ben Knaben, wenn ed ihm
bergbunt wurbe, allein im Freiem umperuftreifen. Dann
fprang, faudizte er bureh den Waldb, umarmte bie Biume,
warf fidy ing Grad, Fifte die Blumen, u. {, w. Jn irgend
ein Spiel mit Knaben feines Alters lief er fich ungern ein,
unb galt deshalb fiir furdtiam unb frige, tweil er irgend cin
gefabrliches Unternchmen, einen gewaltigen Sprung, eine Hibne
Sletterei niemald mitmadyen wolite. Aber audh Hier war e
befonberd, baf, wenn e8 amm Cndbe febem an Muth gefeplt




batte, bag Unternehmen wivklich ju wagen, Cudar fill juriid-
blieb, und einfam mit Gefdhidlichteit dasd vollbradte, was bie
Andern nur gewollf, Galt es 3. B. einen hHoben fdlanten
Baum 3u erflettern, und patte feiner hinauf gemodht, fo faf
Cudar gewif im niditen Augenblic, fo wie er fich allein be-
fand, oben auf ber Spie. Aeufierlich falt, theilnahmlosd er-
Tdheinend, evgriff der Knabe alles mit ganjem Gemiith, mit
einer Behavrlichleit, wie fie nur frarfen Seelen eigen, und
brady in mandhen Momenten dad im Jnneren Cmpfunbene Hey-
bor, fo gefdah e mit unwiderfiehlich hinreifender Gewalt, o
baf jeber Kundvige iiber bie Tiefe bes Gefiihls, dad der Knabe
in ber verfloffenen Bruft frug, erflaunen mufite. Mehreve
arunbgeidheivte Hofmeifter fonnfen aus iprem Jdglinge gar nicht
g werden, und nur ein eingiger (ver lepte) verfiderte, ver
fnabe fey eine poetifche Ratur, woritber Cudharé Tapa gar
febr erfehra¥, indem er befiirdhten ju miiffen glaubfe, daf der
Rnabe' am CEnde dad RNaturell der Mutter Haben werbe, die
bel ven glangendften Couren Kopfihmery und Etel empfunben.
Deg Papas Intimus, “ein- hiibfdher glatter Kammerherr, ver-
fiherte jevoch, befagter Dofmeiiter thate ein Efel feyn, in bem
fungen Baron Gudhar f6fe et adeliges Blut, mithin fey feine
RNatur freiperrlich, und nidt poetifh. Das berubigte den Alten
mertich. Dan fann denfen wie fidh aug folden Grunvanfagen
be8 fnaben der Jiingling enttoideln mufite. Auf Cubars Ant=
i patte bie Matur die beveutungdvolle Ehiffer gedriictt, mit
ber fie ifre Qieblinge begeichnet. Aber Lieblinge ber Natur
find bie, weldhe bie unenblide Yiebe ber guten Mutter, ihr tief-
fes Wefen gany su faffen vermbgen, und diefe Leblinge wer=
ben nur von Lichlingen verftanben, So fam ed benn aud,
bag Gudar von ter Menge nidt verftandven, fiiv gleidgiiltia,
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falt, feiner redifdaffenen Gutafe iiber ein neues Trauerfpiel
fabig, und daper audy fir profaifd) verfhrien wirbe. Boryiig-
fih fonnten es ganze Sivfel ber elegantefien fdharflinnigften
Danmen, denen fonft devgleihen Kenninif wohl suzutvauen,
vurdhaus nicht begreifen, wie e8 moglich fey, daf biefe Apollo-
Stirne, diefe {dharf gebogenen gebictenden Brauen, diefe diiftred
Feuer fpritbenden Augen, diefe fanft aufgeworfenen Livpen, nur
cinem feblofen Bilve angehiven follten. 1Und dodh fbiem o8
io, venn Gudbar verfrand dburcdhaus nicht die Kunft, fber nidhts,
nidts in nidtsfagenven Worten mit {hinen Weibern fo ju
reden, und o fich varguftellen, afé fey ex Rinaldo in Feffeln.

Gany anderd verhiclt o8 fih mit Ludivig. Der gehirte
s den wifven, ausgefaffencn &naben von denen man ju pro=
pheseien pflegt, daf ihnen deveinft die Welt ju enge feyn wiirde.
Gr war ¢8, der immer den Gefpiclen die tollefien Streidhe an-
gab, man hitte venfen follen, daf der fitbne Sunge dody ein-
mal Sdaben leiden wiirde, er war cé aber aud) immer, der
mit unverbrannter Mafe vavon fam, da er bei der Ausfithrung
fieh gefdhictt Hinten an ju fiellen, oder gany dbavon ju maden
wufite: Gr ergrifi alled fdnell mit grofer Begeifterung, liek
¢8 aber eben fo fbnell wieder; fo fam ¢8, daf er vieled lernte,
aber nidht viel. Aum Siingling bevangewadien machte er gang
artige Berfe, foielte paffabel mandhed Infrrument, mablie gang
Biibfeh, fprady jiemlich fertig meprere Spradhen, war daber cin
wabrer Audbund von Bilbung. Ueber alled fonnfe er in bie
erftauntichfte Grtafe gevathen, und diefe in den midtigfen Wor=
ten verfitnben,  Aber e8 war mit ibm, wie mit der Paufe, die
angefdlagen vefto fedvfer tont, fe grofer dev innere hoble Naunt.
Der Gindrud, den alles Sehone, Derrlidhe anf ibn madte, glich
pem dufern Kidel, ver die Haut berliprt, obne vie innern Fibern
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aut erfafien.  Ludivig gebdrte su den Leuten, die man fehr oft
fagen bort: ,, 3¢ wollte!’” und bie vor diefem iwollenden
Pringip nie sum Dandeln fommen, Da aber in  biefer
Welt viejenigen Denfdhen, weldhe febr faut und breit vevs
fiindigen, wag fie thun wollen, viel mehy gelten, als bie,
Welde in alfer Stille Hingehen und ed wirklicy thun, fo gefdiab
8 audh, baf man Ludwig feder grofien Handlung fibig bielt,
und ifm befhald Hichlich bewunberte, ohne iveiter darnad
U fragen, ob er denn wirtlih bas getban, was er fo laut
vertiinoet, Freilich gab e audh wobl Leute, die Ludbivig durdy-
fhauten, und ihn feftbaltend bei feinen Worten fidh darnad
dmfig erfundigten, ob ex bied ober jenes auégefiibrt. Died
berdrofi ihn aber um fo mehr, a8 er in cinfamen Stunbven
bigweifen felbft fich gefteben mufite, dafi das eige Wollen und
Wollen ohne That miferabel fev. Da gerieth tv fiber ein vevs
dhollenes Bud, worin die medaniftifdhe Lebre vom Jufam-
menhang der Dinge vergetragen wnrde. Begievig griff er diefe
Lehre aunf, die fein Treiben, obver vielmehr fein Wollen, bet
fich felbft und bei anvern entfdhuldigte. Denn war nicdht augds=
aefiibrt, was er verfprodhen, fo trug nidt ev die Shuld, fon-
dern e8 fatte nur allein fm Sufammenbang der Dinge gelegen
daf o8 nidyt gefdseben fonnie.

Der geneigie Lefer wird fich wenigfens von ber grofen
Bequemlicheeit jener yoeifen Lehren iibevyengen.

Da Ludivig itbrigens cin gany bitbfder Jitngling mit ro-
then bliipenpen TWangen tvar, fo wivde er, vermdge feiner
Gigenfiaften, ber Abgott jedes eleganten Jirfels gewefen feym,
biitte nicht fein Furzes Geficht ibn mandes feltfame Duidpro=
quo begeben [affen, bas ibm off verbrieflide Folgen 31308
Gr trifiete fich jeboch mit bem unbefehreiblichen Gindprud, den




er auf jebed weiblide ey ju macen glaubte, und iberdem
galt vie Gewobhnbeit, daf er, eben feines furjen Gefichis al-
ber, um nidht in ber Verfon gu irven, mit ver ¢v fprad), wel-
dhes ibm mandmal ju grofem Aevger gefdheben, felbft den
Damen ndber trat, ald {hidlich fiir vie unbefangene Dreiftigleit
bed gentalen Menfden.

ZTages bavauf, ald Ludivig auf vem Ball bei dem Grafen
Walther Pud gewefen, in aller Friibe echielt Cuchar ein Billet
pon ibm, worin e8 hieh:

., Theurer ! Geliebtefter! Jch bin elend, gefdhlagen, verlo-
ven, Berabgeftiivyt wvon bem Blumigten Givfel ver fdydnfien
Pofinungen in den bodenlofen nadtlichen Abgrund ver Ver-
sweiffung. Dad, was mein namenlofes Glid beveiten follte,
ift mein Ungliid! — Komme! eile, frofte micdh, wenn Du e
wermagft!

Gudpar fand ben Freund mit verbundenem Haupt auf dem
Sopba audgeftvedt, blaf, fibernddhtig. ,,Kommf Du, ' vief
Qubieig ibm mit matter Stimme entgegen, indemt er den Arn
tach ihm ausdfredte, , fommft Du mein evler Freund? Ja, Du
baft dody gewif cinigen Siun fiir meinen Sdhmery, filr meine
Leiven! Caf Div wenigftend evydflen, wad miv begegnet, und
fovich dag Urtheil, wenn Du glaubft, dafi idy verloven bin
total! |, @emwifi,” begann Gudhar Tidelnd, ,, gewifi ift es
auf vem Ball nidht fo gegangen, wie Du gedadieft?” Lub-
wig feufite tief auf. ,,Hai,” fprad Gudar weiter, ,Hat bie
holbe Biftorine eheel gefehen, Didy nidt beadptet?” , I
habe fie,’’ exwiederte Ludmwig mit tiefem Grabedton, ,id) habe
fie fdywer, id babe fie unverfdhnlich beleidigt!” ,, Mein Gott,”
vief Gudpar, ,, toie bat fich basg nur begeben fonnen?’’ Ludivig
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bolte nodmals einen tiefen Senfyer, &chste wasd weniged, und |
begann feife, aber mit gebdrigem Pathos:

MWie fidy ver Sonne Selieinbild in dem Dunfifreis
Mablt, eh’ fie Fommt; fo fehreiten audy den gr
®efcyicen ihre Geijter fhon vevan,

Und in dem Heute wanbdelt {dyon das Morgen !

»3a,4 fubr er bann webmiithig fort, , ja, Gudar, wie
bag gepeimmifivolle Schnurven bed RNaderiverts den Schlag der
‘ Whr vertiindet, fo gehen warnende Creignifie vem einbredenden
Malbeur vorher. Sehon in der Nacht vor dem Ball Hatte idh
I einen {eprectlichen, fitedpterfichen Traum! Mir war es, als fey |
‘ ih fchon el vem Grafen, und fnne, eben im Begrif gu tan-
3en, ploplich feinen Fuf von der Stelle viihren, Im Spiegel
werde ich qu meinem Schrveden gewabr, daf id) ftatt ded iers
lihen Fupgeftells, vad mir bie MNatur verfichen, ded alten i
Sh‘uﬁ!'wrial=‘}‘rﬁﬁbrnil‘n oidf umividelte podagriftifche Beine
untey pem Leibe trage. Und wdibrend daf idh an den Boden
feft gebannt fiehe, Lanvert ey Konfifforinl-Prafivent, Bittori=
nen fm Arm, Leicht wic ein Vogel daber, Tdelt mid hamifd
an, und behaiptet julept, auf frecdhe Weife, daf er miv meine
Biifie abgewonnen Habe im Piquett.  Jd evivachte, Du fannj
8 benfen, in Anafifdheif gebadet! Nody gany tiefiinnig fiber
bas bife RNacptgeficht bringe ih die Taffe, i ber glihenpe
Chotolade pamypft, an den DVund, und verbrenne miv dermafen |
bie Qippen, baf Du trop aller Pomade, die ih verbraudt, i
die Spuren davon nod feben fannf.  Nun i weif es fa,
2af Du nicht viel Antheil nimmf an fremben Leiven, ich iiber=
ache daper alfe bie fatalen Ereignifie, womit michy vag Sechict-
fal ven Tag diber nedte, und fage Div nur, vaf, alé s end=
lich Abends sum mzichen fam, eine Mafhe bdes feidenen
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Stenmpfs plaste, miv ywei Wefentndpfe forangen, vaf i,
im Begriff in ben Wagen zu fieigen, meinen Wellington in |
bie ®ofic warf, und endlichy im Wagen felbft, als id) die Va-
‘ tentfdmallen fefier auf vie Schupe driden wollte, ju meinem
1 nidht geringen Entfefien an der Facon fithlie, vaf ver Efel von
‘ Kammerdicner miv ungleiche Scnallen aufgedritdt. Sy mufte ‘
wmfehren, und verfpitete midy wopl um eine gute halbe Stunbe.
Vittorine fam miv entgegen im volften Ciebreiy — idy bat fie
um ben nidften Tang., Wir landerten — i) war in Hunmel.
Aber da fiihlte ich poslich die Tiide ves feindlichen Schidfals™
— ,, Bufammenpanges dev Dinge,  fiel thm Cudpar ing Wort,
,, Renne o6, fubr Ludwig fort, , nenne eg wic Dn willft,
| Beute ift miv alles gleidh. Genug, o8 war ein tiidifdes BVer-
| hingnif, bag mid vorgefern diber bdie fatale Baumwursel
‘ pinftiirste. Tanzend fiiplte id meinen Sehnery im Kuie fidh

| erneuern, und immer fidvker und feftiger werden. Abexr in
pemfelben Augendblict fpridt Biftovine fo laut, daf 8 dic ans
pern Ténger Horen: ,, Dag geht ja yum Einfdhlafent™ Man
winft, man Hatfdht den Mufifanten ju, und vajder und rafther
withelt fich ber Tany! Mit Gewalt fimpfte i bie Hollens
qual nieber, hiipfe aterlichy, und made ein freundliches Geficht.
find bodh raunt miv Biftovine cinmal iiber bas andere ju:
L owarnm fo fwerfallig peute, Heber Bavon? Sie find gar nidt
A mehr perfelbe Tényer wie fonft!’  Glibende Dolhftiche in

<

| mein Hery hinein. ¢, Avmer Freund,*’ fvrad Gudyar (Edeind,
i faffe deine Ceiden im ganyen Umfange.”

b body, ¢ fulr Cubwig fort, ,, war dief alled nur Bor-
fpicl peg unfeligiten Greignifies! Du weifit, wie lange id
mich mit den Touren einer Seize herumgetragen , Du weiff,
wie i vieled Glas und Poryellan, das id, pier in meinem
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Jimmer midy in jenen Touren, in den fihnfen Wendingen
und Spriingen verfuhend, von den Tifhen warf, nidt gead-
tet fabe, blof um bvie getriumte Bolfommenheit ju erringen.
Gine viefer Touren ift dbas Herrlidfte, bas jemald der menfds
liche ®¢ift in diefer Art erfonmen. BVier Paav fehen in ma-
lerifdyer Stellung, der Tdnger auf dev vedyten Fufifvipe balan=
sirend, umfaft feine Tangerin mit bem rechten Arm, wihrend
Bt ben finfen gratits gefriimmt fiber pag Hanpt erhebt, bie
andern machen Nonbe. Beftris und Garbel haben an fo etivas
miht gevadgt. Auf diefe Seize batte idh ven Hidften Moment
Yer Sefigteit qebaut! Aum Rahmendtag ves Grafen Walther
Duet batte i fie beftimmt — Biftovinen im Avm bei jener
Wberivbifpen Tour, wollte idh fliiftern: ,, @dtilige — Himm-
lifthe Somtef, idy livbe Sie unausfpredlich, idy bete Sie an!
ityn Sie mein, Gngel ves Ldts !’ Daher, lieber Cuchar, ge-
vieth ich in foldy Guniziicten, afd ith nun wivklidy jum Ball ein-
Geladen wurbe, woran i beinahe jweifeln mufite, ba Graf
Pud fury suver auf mich fepr ergiient fihien, a8 iy ihm bie
Lhre pom Bufammenpang ber Dinge, von Riveriverf des
Mateotosmus, wortrug, bdie er feltfamer Weife dahin ver-
fand, afs gergleiche idh thn mit einem Perpendifel. Er nannte
a8 eine malitidfe Anfpielung, die er nur meiner Jugend vy
3eibe, und drehie miv den Niden. Run alfo! Dev ungliid-
lide Qinvler war geendet, iy tanzte Teinen Sehritt mepr,
fntfernte midy in die Nebengimmer, und wer miv-auf dem Fufe
folgte war dev gute Cochenille, dex miv fogleich Champaguer
frrtr:mr. Der Wein gof neue Lebenéfvaft mir in vie Ubern,
ih fiihlte feinen Sdymery mehr. Die Seize follte beginnen,
i flog in ben Saal surii, fiivgte Hin ju Bittovinen, Fifte
iy feurig bie Dand, fiellie midh in bie Ronde. Jene Touv
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‘ fommt, idh iibertreffe midh felbft — ich fdhwebe — balangire,
; . ver Gott ded Tanyed felbft — id umidlinge meine Taneriny,
' ! ih [dpele: ,, Gdtilide, bimmlifde Komief, toie ihs mir
porgenommen, Das Geftindnif der Liebe ift meinen Lippen
entfloben, idh fchaue der Tangerinn tief in die Augen — Herr
ped Himmeld! ed ift nidt Biftorine, mit der id) getanyt, ed
ift eine gany enbere, miv vollig unbefannte Dame, nur ge-
wadfen, gefleivet wie Vifforine! Du fannft venten, dafi mir
| war, ald frafe mid ver Blig! Aled umt midy her fhwamm
i daotifch jufammen, ich hovte feine Mufif mehr, fprang wild

purdh die Reihen, bald hier bald bort hort' id Shmersensrufe,
big ich mich mit fracfen Yrmen feft gebalten fihlte unbd eine
[ propnenve Stimme miv ind Obr donnevte: ,, Himmel faufend
! | fapperment, i glanbe, Sie haben neun Teufel in den Beinew,
| Baron!” Es war der verhingnifivolle Confiftorial=Prifivent,
’, | | pen ich febon im Traum gefehen, der midh) in einer gany ent=
i ' fernten Gdfe bes Saald fefthielt und alfo fortfubr: ,, Raum bin
| i vom Sypieltifch aufgeftanden und in den Saal gefrefen, ald
Gie wie pas bife Wetter, ausd ver Mitte herausfahren und wie
. befeffen auf wmeinen Fiifen Hevumfpringen, daf id vor Shmers
g britflen modte, wie ein Stier, wir’ i nidt ein Mann on
|
:
I

feiner Sonduite, Sehen Sie nur, welde RVerivirrung Sie
angerichtet haben.” Su ber That hatte die Mufif aufgephivt,
bie ganse Seize war aug einander und i bemerfie, wie mebh-
| rere Tdnyer wmher hinften, Damen fich ju den Sefieln fiihren
ili ficien und mit Odeurd bedient wurben. — 3 hatte die Tour
f per Bevyweiffung diber die Fiife der Tanyenden genommen,
1 bis der baumftarfe Prifivent vem tollen Lauf ein Jiel fepie.
1] — Qiftorine nabte fich mir mit yornfunfelnben Augen. ,, 30
' ver That, ! fvvady fie, ,, eine Artigheit ofne gleichen, Hery
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Baron! Sie forvern mich jmn Tany auf, tangen dann mit
Piner anbern Dame und veriviveen den gangen Bal.’ Du
fannit Dir meine Betheurungen venken, ,,Dicfe Myftiffationen,”
eriiederte Biftorine gany aufer fich, ,,find Shnen eigen, Heve
Baron, iy fenne Sie, aber ith bitte, midh nidt weiter yum
Gegenftanbe Shrer tiefen fdmeidenben Jronie ju wdahlen.’ —
©o fieh fie mich fepen. RNun fam meine Tingevin, die Yrs
tgteit, ja i mddte fagen die Suthulichfeit felbf! — Das
Arme Kind hat Feuer gefafit, ich fann es ibr nitht verdenten,
aber bin iy denn Sehuld? — O Viktorine, Viftorine! O Un-
glitds -Seige! — Fuvientany, ber midh in ven Orfug hin=
abreifit) ¢

Lubwig fdhivf die Augen, und feufyte und dchjte, der
Sreund war aber gutmiitbig genug, nidt ausjubrechen in lau-
te8 Gelddter., G wufite itber dem wobl, daf Unfille ver Avt,
toie fie den armen Ludbwig bei vem Ball des Grafen Walther
Puct betroffen, felbft auf Menfdhen von geringerer Gedenbaf-
tigheit bie Wirfung foanifther Flicgen dufiern in piydifdem Sinn,

NRadhoem Ludivig ein Vaar Taffen Ehofolade eingefdliirft,
obne fith, wie Tages yuvor, die Lippen ju verbrennen, fdhien
0 mehr Faffung zu gewinnen, fein ungeheures Schidfal mit
arofievem Muthe ju tragen. ,, Hore,” begann er ju Cudar,
et fich indeffen in cin Bueh vertieft, ,, Hbre Freund, Du warft
ia audy jum Ball cingelaben?’’ — ,, Allerdings, entgeqnete
Cudhar gleidgiiltig, faum von den Blittern aufbélidend, —
»ind famit nicht, und haft miv nict einmal von der Ginla-
dung efwas gefagt,  fprady Cudbwig tveiter. —  Eine An=
gelegenpeit, * ermwiederte Cudpar, ,, bielt mich feft, bie mir
widgtiger war, afé feber Ball in dev Welt, und Hatt ibn der
Raifer von Sapan gegeben. ’ — ,, Grifin BVittorine,’’ fubr Lud=
1V. 13
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wig fort, ,, ecfunbigte fich febr angelegentlich, weshalb Du
wohl ausblicbet. Sie war fo unrupig, blidte fo oft nady vex
Thitve. Sn der That, idh bitte piferfiichtiq werben, i Ditte
glauben founen, Div wirs jum erfien Mahl gelungen, ein weib=
fiches Hery ju vithren, wenn fich nidyt alleg aufgeflart hatte. —
faum mag ihs Dic wiever exydblen, auf weldhe fhonungs=
fofe Art fidy vie Holve Vittorine itber Dich duferte. — Nicdhts
gevingeres bebauptete fie, al¢ vaf Du ein falter, herlofer
Sonverling fegft, vefien Gegenwart fie oft mitten in ber Cuft
ingftiges weshath fie denn gefiirdtet patte, Du wiiveft aud
an bem Abend ifr Freudenftdrer fepn. Tun ey fie aber vedht
froh, dap Du nidt gefommen. — Aufridotig gefproden, feh
i poch gar nidht ein, twarum Du, licber Gudhar, vem dev
Simnel doch fo viel frperlihe und geiftige Vorziige verlichen,
foldh entfchicvencs Unglitct bei ben Damen paft, warum idh Div
fiberall ben Rang ablanfe! — Kalter Menfth! Kalter Menich,
i glaube, Du Haft feinen Sinn filr bas Hohe Gliic ver Liebe,
und parmm wirft Du nidt geliebt. Jd vagegen! — Glaube
mie, felbft Bittorines aufglithender 3orn, erjeugte ev fich nicht
aud ben Licbedflammen, die in ihrem Junevit [odern, fitr mich
pen Gflittliden, ven Seligen? ™ ‘

Die Thitve dffnete fich, und ed trat ein feltfanes Mann=
fein fn pag Jinumer, im rothen Rod mit grofien Stahlfndyfen,
feoary feivenen {nterfleivern, frarf gepuberter boher Frifur
mit Heinem rundven Daarbeute!! ,, Befter Godenille, / vief ihm
Lubivig entgegen, ,, befter Monfienr Codyenille, wie habe id
pas feltne Vergniigen” —

Gudhar verficherte, daf widtige Angelegenbeiten ifn fortries
fer, uub fef den Freund mit bem Sammerdiener deg Grafen
Ralther Pud allein,




Codenille verficherte filf Tidelnd mit niedergefhlagenen
Uugen, wie Podgriflihe Gnaben idbergeugt wiren, baf ber
verebricfte Herr Baron wihrend ber Seize von einer feltfamen
RKrantheit befallen, beren Nahmen im Lateinifdhen beinahe fo
tlinge, wie Raptus, und wie er, Monfleur Cochenille, gefom-
men, Nadhfrage su Halten nach bes verehrieften Herrn Barons
anadigem Wobhlbefinden. ,, Was Raptus, o Codenille, was
Raptas,” vief Qubwig, erydplite nun ausfibrlidy, wie fich alles
begeben unb fihlof damit, baf er den gewandten Kammerdie-
ner beg Grafen Walther Pud bat, die Sade miglidhit ing
®eleife ju bringen.

Ludivig erfubr, daf feine Tanzerin eine Knfine der Grifin
Biftorine gewefen, die vom Landbe hineingefommen, jum Rah=
menfeft ved Grafen, daf fie und Grifin BViftorine ein Hery
unb eine Seele wiven, und fich, wie bei jungen Madhen der
Giuf[nug per Giemiither wobl in Seibe und Flor and Lidt ju
treten pflege, Ofterd gany gleich fleibeten. Gochenille meinte
ferner, bafi es mit vem Jorn ber Grifin BVittorine dodh nichi
Tedbter Grnft feyn miiffe. G habe ibr nemlich bei bem Sehluf
ve8 Ballg, gerade ald fie mit ver Kufine jufammengeftanven,
©efrornes fervirt, und dabei bemerft, wie beide herylidy ge-
Hihert und gelacht, fo wie gebirt, iwvie fie beide mehrmals
gany veutlichy ven Nabmen des hodveredricften Heren Barons
genannt hitten, Freilich fey, wie ev vernommen, die griflide
Rufine ungemein verliebter Komplexion, und werde nun ver-
langen, baf ber Serr Baren bas fortfele, wag er bLegonnen,
nemflich vaf o ber Kufine fovtan erfledlich ven Hof made,
unb jufest Glacéhandfdhube ansiche, wud fie jum Brautaltare
fithre, inpeffen wolle ex bas Seinige thun, dbaf fie davon ab=
gebracht werve. Morgenden Tages wollte er Hodhgraflicye
13 *
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®naden, wenn er diefelbe ju frifiven ovie Ehre babe, gerade
beim Lodenban auf der linfen Seite, die ganye Sade pors
fragen, und bitten, ber Kufine unter eindringenden oheimlidhen
Grmahnungen vorzufellen, daf bed Herrn Barons Liebeders
flarung nichts anderd gewefen fey, ald wasd dergleichen Crili-
rungen getwdhnlidh wiven, nemlidh ein angenehmer Tangfhnor-
fel ber geraben Tour beigefiigt, als liebenswiirbiger Crcef.
Dad werve helfen.  Codenille gab endlich dem Baron bden
Rath, Bittorinen fo bald ald nur mbglich su feben, und dazu
finbe fich nody am heutigen Tage Gelegenheit. Die Konfiftorial-
Prifiventin BVeehd gebe nemlich Abends Gfthetifhen Thee, den
fie, wie exr von bem Kammerdiener des ruffifhen Gefandien
erfapren, durdy die ruffifdhe Gefandtidhaft biveft von der dine=
fifdhen Grenge fommen laffe, unb der einen ungemein filen
Geruch verbreite. Dort werbe er BViftorine finben, und alles
vetabliven fonnen.

Ludivig fab ein, daf nur unwirdige Jweifel den Gilauben
an fein Lebesqlitd verfidrt Haben fonnten, und befdhlof beim
aftbetifchen Thee der Konfifforial-Prafiventin fo beyaubernd
Ticbendwiirbig su feyn, daf eé Biftorinen nicht einfallen werde,
aud nur was weniges u fhmolfen,

Dev dfthetifdje Thee. Stidhuften ecined tvagifben Didters. Die Gefhidite
nimmt einen cenjten Sdywung, unbd fpridyt von blutigen Schladiten, Selbit-
mord u. bgl.

Der geneigte Lefer muf es fich fhon gefallen laffen, den
beiben Freunven, Ludivig und Cudar, ju folgen in den Eftbetifden
Thee, der num bei der Frau Konfiffovial- Prafiventin Beehs
wirflich angegangen. Ungefabr ein Dufiend Hinldnglich gevupter
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Damen figen in einem Halbhreis. CEine Iachelt gedanfenlog,
die andere ift vertieft in ven AUnbld ihrer Sdubfpiten, mit
benen fie gefhictt bie neueften Pas ivgend einer Francoife gany
in der Stiffe ju probiven weifi, die britte feheint fitf su fdla= |
fen, nody fiifer ju trdumen, die vievte (At den Feuerblid ifrer
Augen wmperfieeifen, damit ex nidyt einen fonbern ywo miglid
alle fungen Manner frefie, die im Saal verfammelt, die finfte
Lifpelt: ,, @dttlich — Bherelich — fublim’ — biefe Ausrufungen
gelten aber dem jungen Diditer, der eben mit allem nur mog=
liden Pathos eine neue Schidfals=Tragdbie vorlieft, die lang=
Weilig und abgefdymadt genug ift, unm fih gang su folder
Borfefung ju eignen. Ditb{h war ed, daf man oft ein Brum=
men pernabnt, fernem Donner ju vergleiden. Dief war aber
bie Stimme ded Konfiftorial=Vrifiventen, ber in einem ent=
fernten 3immer mit bem Grafen Walther Pud Biquett fpielte,
und fich auf jene Weife grollend, murvend vernehmen Ilieh,

De

Der Dichter [ad mit dem fiifieflen Ton, beffen ex midtig:

, nuy nodh einmal
imme,

Sorcdh, o hord) —

Da {dlug aber der Donner 08, ver fangft bebroblich ge-

\ murmett, |, Hinmel taufend Saperment!” drdhnte ves Kom-
fiftovial - Prafiventen Stimme durch das Jimmer, fo daf allesd
erfbroden von ten Siten auffprang. Wieder war e Hiibid,
baf per Didhter fich gar nidht fidren fie, fondern fortfubr:

Sa ¢f ift fein Yicbefathem !
, ben Honiglivpen
aut entflohen —

It fein To

Rt v g
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Gin poheres Sehidfal alé vasd, was in ded Didterd Tra-
gidie waltete, [itt e8 aber nidht, baf der Didpter feine Bor=
fefung enbe. Gerade, ald er bei einem griflichen Fluch, den
per Delb bed Stitds ausfpricht, feine Stimme erheben wollte
sur Bddften tragifden Kraft, fam i, dev Himmel weiff was,
in pen Dald, fo odaf er in einen fiivdpterlichen, nidht ju be=
fbwichtigenven Huften augbrad, und phalb todt weggetragen
wurde.

Der Prifiventin, ver man langft Weberdruf und Langeweile
angemerft, {chien die plolihe Unterbrechung nicht ungelegen.
Sobald bie Rube der Gefellidbaft wieder bergeftellt, evinnerte
fie, wic e nun an dber 3eit fey, bafi irgend eftvasd nidt vor-
gefefen fonvern vedht febendig ersdhlt werbe, und meinte, bafi
Guehar vedht eigentlich ber Gefellfhaft dagu verpflidtet, da er
fonft bei feiner Hartnddigen Sdhweigfambeit wenig jur Unfer-
paltung beitvage.

Gudhar evflarte befcheiden, daf er ein febr fdhledpter Gr-
aibler fey, und daf vag, was er vielleidht yum beflen geben
tonne, febr ernflen, vielleicht gav graulichen Jnbaltd feyn, fo
aber per Gefellfhaft wenig Luft exvegen werde. Da viefen aber
vier blutjunge Frauleing mit einer Stimme: , O graulich!
nur redt graulich, o was id) midh gar yu gern graue!”

@uepar nabhm oden Neonerfuhl efn, und begann: Wir
haben eine Seit gefepen, die ipie ein wiithenber Orfan iiber
bic Crbe bahin braufe. Die menfdhliche Natur, in ibrev tief-
fien Tiefe erfehiittert, gebar dagd Ungeheure, wic das flurmbe-
wegte Meer vie entfepliden Wunber ded Abgrunds emporfchlen=
pert auf oven tofendven Wellen. Ales wad Lowenmuth, unbe-
swingbave Tapferfeit, Haf, Rade, Wuth, Verjweiflung im
morperifhen Todesfampi vollbringen onnen, gefdah im fpa-
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nifden Freipeitsfriege. €8 oy miv evlaubt von den Abentheuern
meineg Freundes — iy will ipn Cogar nennen — Ju eraiblen,
ber bort unter Wellingtons Fapnen mitfodt. Cogar batte im
tiefen {neivenven Gram idiber bie Schmad) feines beutichen
Baterlandes, feine Baterftavt verfaffen, und war nad Hams
burg gesogen, wo er in einem Feinen Stiibden, bad er in
einer entlegenen Gegend gemiethet, einfam Iebte. Bon dem
Nachbar, mit dem er Wand an Wand wobhnte, wufite er eben
nidhts weiter, af8 daf eé ein alter Franfer Mann fey, ber nies
male ausgepe. Gr hovte ihn Ofters fishnen, unb in fanfte
tiihrende Klagen ausbredhen, obne bie Worte ju verfteben.
Spiiter ging der Nadbar fleifig in der Stube auf unbd ab,
unb ein Jeichen wiedergefehrier Genejung fhien e3, ald ex
tines Tages eine Chitarve fiimmie, und dann leife Licber be-
gann, die Epogar firr fpanifde Romangen erfannte.

Auf niperes Befragen vertvaute ihm bie Wirthin, baf
ber Alte ein Krantheité Halber von dem Romanafdhen Korps
suriidgeblicbener fpanifder Offigier fey, ber freilid nun ins-
geheim bewadbt werdbe, und fich nicht viel hHinaus wagen diirfe,

Mitten in ver Nadt horte Evgar den Spanier die Ehitarre
ftirter anfdlagen alé fonft. Er begann in midtiger, feltfam
twedfelnder Melobie, die Profecia del Pirineo bed Don Juan
Baptifta pe Arriaza. €8 famen die Strophen:

Y oye que el gran rugido
Es va trueno en los campos de Caslilla
En las Asturias belico alarido,
Voz de venganza en la imperial Sevilla
Junto a Valencia es rayo,
Y terremoto horrisono en Monsayo.
Mira en hares guererras,
La Espanna toda hieriendo hasta sus fines,
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Balir tambores, tremolar banderas,

Estallar bronces, resonar clarines ,

Y aun las antiguas lanzas, *
Salir del polvo & renovar venganzas,

» Mige,  unterbrady die Vrifiventin den Nedner, L moge
8 bod) unferm Freunde, bevor er weiter erydblt, gefallen, uns
bie mdhtigen Berfe deutfeh ju wiederholen, ba ih mit meh=
veren meiner [eben Gifte bie afbetifhe Unart theile, fein
Gpanifch ju verftehen.” |, Der midtige Klang,” erwiederte
Guehar, ,, ben jene Berfe haben, gebt in ver WeberfeBung ver-
Toven, bod) tourden fie gut genug alfo verbeutfcht:  #)

Hordy, wie des Geuen Tone,
Jum Donner in Eaftiliens Reqi
Jum Heuwlen werben fitr Afturia
tadhidhret fitr die, bie in €evilla wobuen.
nia ift ejdittert,

dnbef Moneavos Boben brihnt und gittert.

e
hne,

Eich big an feine Grenzen

& gange Yand in Sviegedglut fidy vothen,
trommeln wicbeln und die Fahnen glanien @
te Grae fradhen, fehmettern bie Trompeten,
elbjt bie tm Etaube lagen,

ie Sanien braudst man in den Radyetagen. —

) 1) 19

¥ &

[

Cogars Qunerftes entyiindete die Glut der Begeiftrung,
bie aus bem Gefange des Alten frrdmie. Eine neue Welt ging
ibm auf, er wufte mut, wie er fih aufraffen von feiner Siedy-
Peit, wie v ermannt 3u fiibner That, ven Kampf, der feine
Bruft zerfleifdste, ausfimpfen fonnte im regen Leben.. ,, Sa,
nadh Spanien — nady Spamien!” fo rief ev iberfaut, aber
in bemfelben Augenblid verfiummie Gefang und Spiel des Al-

~

*) Ouedy S, H. Friedbldnder,
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ten.  Gogar fonnte ber Begierde nidt wiberfichen, ben u
Fernen, der ifm neues Leben eingepaucht, Die Thire ivich
bem Drud feiner Sand. Do in vem Moment, als er hin-
eintrat in ded Alten Bimmer, fprang diefer mit dem Sehrei:
»traidor!™ (Bervither) vom Bette auf, und ftivyte mit geyo-
genem Dol [od auf Eogar,

Diefemt gelang €8 indeffen durdy eine gefdhicte LWendung
bem gutgeyiclten Stof audzuweichen, dbann aber den Ulten
feft 3u paden und niever ju driden anf das Bett

Wabhrend er nun den Frafilofen Alten feft hielt, befdhivor er
b in ben vitbrendfien Ausdriiden fein fiirmifhes Ginbreden
ihm ju verjeipen. Kein Verrdiher fey er, viefmedr Habe das
Lied des Ulten allen Gram, allen troftlefen Sdmers, der feine
Bruft jevviffe, entflammt ju glithender Begeifterung, zu uner-
febittterfichem Kampfesmuth. Cr wolle bin nad Spanien, und
freuvig fedpten fiiv die Freibeit ded Lanbes. Der Alte blidte
ibn frarr an, forad leife: ,, War' e8 mbglich 2/ driidte Ehgarn,
ber nicht nachlicf auf bas eindbringendfte ju betbeuern, vaf ibn
nidhtd abhalten werde, feinen Cntfhluf ausjufiibren, bHeftig
an bie Bruft, indbem er den Doldh, den er nod) in ver Fauft
bielt, weit von fid fdleuverte.

Gogar erfubr nun, daf dber Alte Balvaffare be Tuna ge-
beifien, und aus einem bder cbelfien Gefdlechter Spaniens
- entfprofien war. Hiilflos, obne Freunde, ohne die geringfte
Unterflitpung bei der drivdendfien Bediivftigleit batte er die
froftfofe Ausficht fern von feinem Vaterlanbe ein elendes Leben
3u perfmadyten. RNidt gelingen wollt’ ed Ebgarn ben be-
baurengmwiirbigen Alten ju befdwidtigen, ald er aber julept
auf vag heitighe verfprad), beider Fludht nadh England mdglich
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‘ ber bed Spaniers su fedmen.  Gr war nidht mehr ver fede
Atte, nein, ein begeifterter Siingling, ver Hobn fyrady bev
! Dpnmacht feiner Unterdriider.
! Gogar bielt, was er verfprochen. €8 gelang ibm bdie
; Wadfameeit der arglifigen Hitter ju tiufdhen, und mit Bal=
! paffare be Quna u entflichen nadh Cngland. Dad Sdyidfal
vergbnute aber nicht dem wadern, vom Unglid perfolgten
Mann, vaf er fein Baterland wieverfebe. Aufé neue evranti,
| ftarh er in Qondon in Gbgard Armen. Cin prophetifdher Geift
lieff ibn die Glovie bes geretteten BVaterlanved fhauen. Jn |
ben epten Seufiern bed Gebetd, dad fidh ven jum Tode er-
ftavcten Lippen mithfam enfrang, vernahm Edgar den Nahmen:
Bittoria! und die Verfldrung des Himmeld Teudtete auf be
_ Lunad [idelnbem Antlip.
! Gherabe in pem 3Jeitraum, ald Sudetd fiegreiche Deere
| allen TWiverfrand niederjufchmetiern, dad fhmadvolle frembe
Sody auf ewige Jeit ju befefigen drobten, langte Edgar mit
per Brigade des englifhen Obriften Stervet vor Tarragona
an. @8 ift befannt, daf der Obrift bie Lage ded Plafes ju
beventlich fand, um bie Truppen auszufdpiffen. Das vermodie
ver nach Hipnen Wafenthaten biivfiende Jingling nidt ju er=
tragen, Gr verliep bie Gnglinder und begad fih ju dem fpa=
nifden General Gontrevad, ber mit adi tanfend der beften
fpanifdhen Truppen in der Fefung lag. Man tweif, dah ded
peftighten Wiverfrandes uncradbiet, Sudhets Truppen Tarragona |
mit Sturm nahmen, vaf Contrevas felbft durdy einen Bajon- [
nefftich verwundet ben Feinden in die Hinbe fiel.
Alles furdibare Gntfetien der Holle bieten die griuelvollen
Seenen dar, die vor Eovgars Augen fid aufipaten. LWar ed
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fdhiindliche Berrdtherei, war ed unbegreiflide Nadlaffigeit
ber Befehishaber — genug, den yur Vertheibigung ded Haupt-
walls aufgefteliten Truppen fehlte e8 bald an WMunition. Lange
Widerftanden fie mit dem Bajonnet dem durdh bas evbrodue
Thor einftiivmenven Feinde, afs fie aber endlidh feinem iii-
thenden Fener weichen mufiten, da ging €3 fort in wilder Ber=
Wirrung nach vem Thore gegeniiber, in bas, da ed zu fein
fitv die burddringenven Maffen, eingefeilt fie Stidh palten
Muften bem fiiedhterlichen Gemepel. Dodh gelang o8 etwa
bierfanfend Syaniern, dad RNegiment Almeira war dabei und
mit ihm Govgar, Hinausyuformmen. Mit der Wuth ber BVer=
sWeiffung dburdibrachen fie bie bort aufgeftellten feindliden Ba-
taillone, und fepsten ifre Fludt fort auf vem Wege nad Bar-
cellona, Sehon glaubten fie fih gerettet, ald cin firdterliches
Seuer aus Feloftiicten, die ver Feind hinter einem tiefen Gra=
ben, per ben Weg durdhfdhnitt, aufgefelit hatte, unenirinn-
baven Tod in ihre Reiben bradyte. Epgar fhivgte gebvoffen
Mieber,

Gin witthender Kopffdhmery war das Gefitbl, indem er jur
Befinnung erwadte. €4 war tiefe Nadt, alle Schauer bed
Zobes durdhbebten ihn, alg er dbad pumypfe Aechzen, den hery=
erfchneibenben Sammer vernabm, €8 gelang ibm fih aufyu-
taffen, und fortyufdleichen. AMS endlich die Morgendimmerung
anbrach, befand er fich in der Nade einer tiefen Schludt., Chen
im Beqrif hinabyufteigen, fam ein Trupp feindlidher RNeiter Tang-
Tam inauf, Run ver Gefangenfdaft ju entgeben, fhien unmig-
Yich, doch wie ward ihm, ald pEHIid aus vem didRen Gebiifd
Sebiiffe ficlen, bie einige ver Neiter niederfirecdten, und nun ein
Trupy Guerillas auf bie {ibrig geblicbenen Todfiiryte. Qaut rief er
feinen Befreiern auf fpanifd ju, die ihn freudig aufnahmei.



Nur ein Streiffduf hatte ihn getvoffen, von dem er bald ge-
nad, fo baf er vermodyie fich Don Jvadim Blafed Truppen
amjufdlicfen, und nady vielen Gefedhten mit ihm einguzichen
in BValenyia,

Wer weiff ed nidt, dafi die vom Guadalaviay durchfirdmie
Gbene, in der dasd fehdne Valenyia mit feinen fiolzen Thiivmen
gelegen, dag Pavabied ver Crbe ju nennen ift. Alle Gotteriuft
eined cwig heitern Himmeld firablt hinein in bad Gemdith der
DBewobner, denen das Leben ein ununterbrodener Fefttag wird.
Und bieg BValenyia twar nun dber Waffenplal dbes mbrberifdhen
KRrieged! Statt per fitfen Liebestlinge, bie fonft in ber fillen
Radht hinauf giveten ju den Gittexfenftern, bovte man nur bdbasd
pumpfe Geraffel dbeg Gefdiites, ver Pulverfarven, die wilden
Rufe der Waden, dbad unbeimlishe Murmeln der durd) bie
Strafen jiehenden Truppen. Alle Freube war verfummt, die
Apnung bed Enifetlidhen, wad fich begeben werde, [lag auf
pen bleiden von Gram und Wuth verfidvten Gefidhtern, der
fiirpterlichfte Ingrimmt brach aud in taufend grafilichen Ber-
wiinfihungen des Feinbes, Die Alameda (ein reiyenver Spa-
siergang in Valenzia), fonft der Tummelplap der fehdnen
Welt, biente jebst jur Mufterung eines Theild der Truppen.
Hier war e8, wo Epgar, als er eined Taged einfam an einen
Baum gelepnt fand, und nadhfann iiber vas dunfle feindlidhe
Berhangnifi, vad iiber Spanien ju walten fdhien, einen hodbe-
fabrten Mann von bHobem felzen Wudps bemerfte, ber lang=
fam auf und ab fdyritt, und bei ihm vovibergehend jevesmal
einen Augenblict ftehen blch und ibn fharf ing Auge fafte.
Gbgar frat endlich auf ibn zu, unb fragte mit befdheibenem
Ton, woburd er ves Mannes befondere Aufmerfambeit auf
fich gezogen. ,, So babe,’ fprady der Dann, {ndem ein diifires




Feuer unter den bufdpigten fihivaryen Brauen bHerborblifite,

en 1o Dabe idy midy dodh nicht getinfdt, J0r fepd fein Spanier,

en und body muf i, Ligt nicht Cuer RNod, Cudh filr einen unfe- ;
Ter Mittamypfer Halten. Dad fommt miv aber etwas wunder= !

e Tih vor,” Gogar ywar ein wenig verlept durd) des Alten

e bavfibe nreve, erzibite dodh gefaffen genug, wad ihn nad

uft Spanien gebradht.

er Kaum Hatte er indeffen den Mahmen Balvaffare b Luna

ro. genannt, af@ ver Alte in voller Begeifterung fant vief: , Was

en fagt Spr2 — Bamaffare de Luna — Baldaffave de Luna?

o iein wiirdiger BVetter! adh mein innigfer eingiger Freund, der

nd miv Hieniehen nod Gibrig gebliecben! " Gbgar wieberholte, wie

en fith atfes begeben, und unterfief nicht ju erwibnen, mit wel=

bie Hen Himmelshoffnungen Balvaffare de Luna geforben.

vie Der Afte faltete vie Hinde, Tblug die Augen voller Thri-

wmf MEN auf yum Himmel, feine Lipven bebten, er fihien mit bem

wr babin gefdicoenen Freunde ju vevem. ,, Beryeibt,’ wandte er

e fio bann gu Evgar, ,,veryeift, wenn mid ein difires Mifi=

as feauen gu einem Betvagen gegen Gudh jwang, das miv fonft

en it eigen. Man wollte vor ciniger Seit abnen, vaf die ver-

m. tithte ?irg[{ﬂ bed Feinbes fo weit gehe, fremde Offisieve fidy

e i wnfere Seeve fdpleien su faffen, wm ververbliden Verrath

Be U bereiten. Die Vorfille in Tarragona Haben diefe Ahpnung

ig= Tr su fehr befdtigt, und fdhon hat die Junta befhlofen alfe

g= Teembe Offisiove yu entfernen. Don Joadim Blake Hat indefien

al eeflive, pag poryiiglicy frembe Jngenieuve ihm unentbeprlich

te. Wiiven, bagegen aber feierlich verfprodhen, jeben Fremden, auf

un en pey leifeite Verdadt dbes Verraihs fommen werbe, angen= |

af blict(i g nieberfchiefen su faflen. Sevd Jbr wirklich ein Freund '

o8 Meineg Balvaffare, fo meint Jhr e gewif fapfer und ehrlich —
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i habe Guch indeffen Alled gefagt, und Jhr mdget Cuch bar=
nach adten.’” Damit Tief ibn der Alte frehen.

Alles Waffenglitd fhien von den Spaniern gewiden, bder
Tovesmuth der Beryweiflung vermodhte nidhté audzuvichten
gegen den fmmer ndfer andringendben Feind, Enger und enger
wurve Balenzia von alfen Seiten umyingelt, fo daf Blafe,
auf vas duferite gebract, befdhlof, fich mit ywdlftaufend Mann
ber auserfefenfien Truppen duvdpzuidlagen. Es ift befanut,
baf nur wenige durdhfamen, daf bie iibrigen jum Tpheil ges
todtet, sum Theil suriidgedringt wurden in bdie Stadbt. Dier
ar ¢¢, wo Gdgar an der Spige desd tapfern Jagevregiments
Ovifuela noh bem Feinde einige Momente Trop zu bieten
permodyte, fo baf bdie wilve BVerwirrung der Fludt weniger
yerberblich wurbe. Aber wie bei Tavragona frredie ihn in
vemt Moment des iwiithendfien Kampfed pine Gewehriugel nies
per. — Den Suftand von diefem Augenblick an bis jum Ha=
ren Bewuftfeon befdhried miv Cogar alé unerflarlich feltfant.
Oft twar ¢8 ihm, ald fey ev in wilver Shlacht, ev hHidvie den
Donner bed Gefdhiiped, das wilve Gefthrei ber Kampfendben,
vie Spanier viidten fiegrei) vor, aber alé er von freudbiger
fampfesluft entflammt, fein Bataillon ing Feuer fithren wollie,
toar er pIOBLid geldhmt, und verfant in bewufilofe Betiubung;
vann fiihlte er wieber beuilich, daf er auf weidem Lager liege,
baf man ibm Hibles Getrint cinfidfe, er borte fanfte Stime
men fprechen, und fonnte fidh dod nicht aufraffen aus den
Trdwmen. Ginmal, ald er wieder in dem didften Getiimmel
per Sdladt ju feyn wibhnte, wavr e ihm, ald pade man ipn
feft bei der Schulter, wihrend ein feinblider Jager fein Ge-
webr auf ibn abfdof, fo daf die Kugel feine Bruft tfraf, und
fich auf unglaubliche Weife langfam einwiiplte in bdad Gleifdy
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unter ben unfaglicdften Sdymerjen, bis alles Gefiifl unterging
im tiefen Todesidlaf.

Aug diefem Todesidlaf erwadte Eogar ploplicy ju vollem
Bewuftfeyn, dodh in folder feltfamer Umgebung, daf ev durdh-
aug nidht afnen fonnte, wo er fich befinbe. Ju vem weichen
und iippigen Lager mit feivenen Deden pafite nimlidy gar
iblecht vag nievrige, Heine, gefangnifiartige Gewdlbe von ro=
ben Steinen, in vem 8 fand.  Gine biiftere Lampe verbreitete
M ein fparfames Qidt rings umber, weder Thilve nody Fen=
fter war bemertoar, Eogar ridtete fid) mihfam in die Hobe, da
8ewabrte er einen Frangisfaner, der in einer Ede besd Gewdibes
auf einem Lepnftubl faf, und 3u fdhlafen fehien. ,, Wo bin ich 2’
rigf Cogar mit aller Kraftanfirengung, dbeven er nur fihig.

Der Monch fubr auf aus vem Sdlafe, {ehiirte den Dot
v Qampe, nahm fie, lenchtete Cogarn in's Geficht, fithlte feis
U Puld und murmelte efwad, das Cdgar nicht verftand.
Cogar war im Begrifi ben Monch ju befragen um alleg, was
fidh mit ihm begeben, ald gerdufdlos fih bie Wand ju dffnen
iien, und ein Mann pereintrat, den Edgar augenblidlid fiir
ben Aften von ber Alameda fer erfannte. Der Mond) vief hm
34, daf bie Krifis voriiber fep, und nun alled gut gehen werbe,
1 Gelobt fey Gott!’ erwiederte ver Alte, und ndaberte fidh
Rgaré Lager,

Gogar wollte fpreden, dber Alte bat ibn aber ju fthiweigen,
Weil bie minbefte Anftrengung zur 3eit ihm nody gefihrlich
fey. 3u venfen fey eg, baf ed ihm unerflarlich feyn miiffe,
fidy in foldhen Nmgebungen wieder ju fiuben, wenig TWorte
Wirben aber hinreichen, thn nicht nuv gany it berubigen, fons
Yern ihm qudy vie Metbwendigleit ju jeigen, bafi man ihn in
diefen traurigen Revfer fagern miifen,
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Gogar evfuhr nun Ales, 98 er von rciner Kugel in bdie
Bruft getvoffen nieberfant, hatten ihn bie unerfdrodenen Kam=
piesbritver, bed fitvpterlichfien Feuerd ungeacbiet, aufgerafft,
anb in bie Stavt bineingetragen, €8 begab fich, daf hiev int
pidften Getitmme! Don Rafacle Mavdhey (fo war pev Alte ge=
Peifien) ben verwundeten Ebaar gewabrie, und ibn, fatt nadh
pem Sypital, fogleid in fein Haus tragen [ief, um bem Freunde
feines Balvafave alle nur moglide Hiiffe und Pflege ange=
peipen ju faffen. Die TWunbde tvar jwar gefabrlich genug,
was aber Gogars Juftand befonbers bebenflich madpte, warv
pas Ditige Nervenficher, veffen Spuren fid fdpon frither ge=
seigt, und bas nun in yoller Wuth ausbrady, Man weif pafi
Balengin drei Tage und drei Nidte pinburd mit vem grif=
lichften Crfolg befdhoffen tourde, pafi alles Sehrecen, alles
Gnifeten der furdpibarfien Belagerung, fich in per von Men-
fdhen diberfitllten Stabt perbreitete, dafi derfelbe Pobel, ber
pon per Sunta jur Wuih aufgereizt, unter den flivdyfexlichften
Drohungen verfangte, Blafe folle fih aufd duerfte verthei-
bigen, nun bewaffnet ben General sur augenblicdliden Ue-
bergabe 3wingen wollte; daf Blate mit ver Faffung eined
Helven ben jufammengerotteten Saufen durch wallonifhe Gar=
pen aus einander freiben Lefi, dann aber mit Sudet ehren=
poll genug favitulivte. Don Rafacle Mardey wollte nict,
paf ber topfrante Gdvgar dem Feinve in die DHiinde fallen
follte. ©o wic die Kapitulation gefdlofien, und der Feind
einvitdtte in BValenyias Mauern, fhafite ev Eogarn pinab in pad
entlegene, fedem Frembven unentdecbare ®ewdlbe. ,, Freund
meined verflivten Balvaifave (fo {hlof Don RNafaele Mardyes
feing Gryfiblung), fepd aud) ver meinige, Guer Blut ift ge=
floffen fiix mein Baterfand, jever Tropfen fiel fievend Deif in




meine BVruft, und vertilgte jeve Spur ded Mifitvauens, dad in
biefer werbangnifivollen 3eit fih nur ju leidht erjengen muf,
Diefelbe Glut, die den Spanier entflammi jum wilthendften
Dafi, lodert audy auf in feiner Freundichaft, und madt thn je-
ber That, jedbes Oyferd fihig fiir ben BVerbundenen. Jn mei-
nem Daufe wivibihaften die Feinde, dodhy Jhr fepd in Sidher=
beit, denn iy {dhwdre Cudy, gefchieht Cnifepliches, fo laffe ich
mich Tieber unter den Tritmmern von Valenzia begraben, als
baff ih Gudy verriethe. Glaubt mir das!”

Bur Tagesieit Derrfdhie rings um GEbgars verborgenes
Gemach vie tiefiie Grabesftille, Nadhté vagegen war ed Eogar
oft, afé bore er aug ber Ferne den Wieberhall feifer Tritte,
bag pumpfe Murmeln meprever Stimmen durdh einander, bagd
Deffnen und Schliefen von Thilven, vad Geflivve von Waffen.
Gin unterivbifhed Teeiben fbien jum Leben erwadt in den
Stunden ved Sehlafes. CEbgar befragte barum ben Franziss
Faner, der ihn feby felten nur auf Augenblide verlief, und ihn
mit ber unermitdlichften Sorvgfalt pflegte. Der meinte aber,
fey er nur ecft mebr genefen, fo wiirbe er wobl durdy Don
Rafaele Marchey erfabren, wad in feiner Nadbaridhaft fich be-
gebe,  Das gefdah denn aueh wirflich, AB ndmlid) Cogay
fo weit pergeftellt, baf er fein Lager vevlaffen fonnte, fam ¢i-
neg Nadts Don Rafaele mit einer angezimveten Fadel, unp
[ud Gbgar ein fidy anjufleiben, und ibm nebft bem Pater
Cufebio, fp hief ver Frangisfaner, ver fein Avyt und Kranten-
Wwirter, ju folgen.

Don Rafaele flifrie ibu- dburd einen fhmalen jiemlich Tan=
gen Gang, bis fie an cine verfhloffene Thitr famen, die auf
Don Rafaels Klopfen gedffnet wurde,

Wie erfraunte Cogar, ald er in ein geviumiges, bell ex-
IV, 14
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feuchtetes Gewblbe frat, in bem fich eine sablveithe Gefell{daft
von Qeuten befand, bie groften Theils ein fhmupiges, wilves,
itoBiges Unfehen Hatten. Mitten fand pin Mann, ber, wie
ver gemeinfie Bauer gefleivet, mit vevwildbertem Haar, alle
Gypuren eined Heimathlofen Nomabenlebend an  fidh tragend,
bod) in feinem gansen Wefen efwas fiibnes, Chrfurdt gebies
thenbes Datte. Die Jiige feines Gefidies waren babei edel,
1nb aus feinen Augen bligste jenes friegevifde Feuer, das ben
Selven vereath,  Ju diefem Mann fiihrie Don Rafaele feinen
Sreund bin, und findigte ifn als den jungen tapferen Deuts
fben an, den ex dem Feinbe entriffen, und ber bereit fey, ben
grofen Kampf filv die Freieit von Gyanien mit gu Eampfen.
Dann fpradh Don Rafaele fid ju Edvgar wenbend: ,, Shr feht
pier im Hersen von Balenjia von Seinden umlagert ben Seerd,
auf bem ewig bdad Feuer gefciirt wird, deffen unldfdbare
Slammen fmmer mit vervoppelter Kraft auflobernd, ben per-
rudhten Feind vertilgen follen, in bev Beit, twenn e, durdy fein
fritgerifdhes WafFengliid fiibn unbd fiher geworden, fdwelgen
wird in tropigem Uebevmuth. Jhv befiudet Gudy in ben un=
terirbifhen Gewdlben bes Frangigtaner- Klofters. Auf hundert,
feoer Arglift verborgenen Schleichwegen fommen pier die Dauy=
for bor Tapfern ufammen, und jiehen dann wic aud einem
Brennpuntt {dhiefenve Stealen Hinaus nadh allen Gnben, um
den vervitherifhen Fremplingen, felbfit nady durd Nebermadht
erswungenen Siegen, Tod und Berberben ju bereiten. Wir
Setradyten Gueh, Don Eogar, ald ver Unfrigen einen, Repmt
Theil an der Glovie unfever Unternehmungen !’

Emyecinabo — niemand anderd af8 bag berithmie Haupt
ooy Guevillad war jener Mann in Bauerntradt, Gmyecinabdo,
seffen unerfdrodene Kithnpeit bis sum mihrdenpafien Wunbder




ftieg, ber wie ber unvernidibare Geift ber Rade felbft allen
Unfirengungen dev Feinde frofy bot, und ploglidh, wenn er
fourlos verfdhtvunden fehien, mit verboppelier Starfe hervor=
brady, ver in dem Uugenblict, als bie Feinde die vollfommene
Riederlage feiner Daufen verfiindeten, vor ben Thoren von
Mavrivy exfdien, und ben Aftertdnig in Tobesidhreden felste —
alfo Gmpecinavo reidhte Eogarn die Hand, undb vedete ju ihm
mit begeifterten Worten.

Man fiiprte jetit einen Singling gebunden Herbei. Auf
fetnem tobtbleidben Antliy lagen alle Spuren trofilofer BVey=
sweiflung, er fdien gu beben, nur mit Miihe fih aufrecht gu
erbalten, alé man ihn Hinfiellte vor Empecinabo. Der durd-
bohrie ihn fdtoeigend mit feinem Flammenblid, und begann
endlidy mit einer fivdhterlichen, heryzevmalmenden Rube: o U=
fonio! 3hr ftebt in Cintracht mit dem Feinve, Sbr twart mebhr=
mald ju ungewdhnlichen Stunden bei Sudbet, Jbv habt unfre
Waffenplige in der Vroviny Cuenca vervathen tollen!’” , €3
ift fo,” erwieberte Antonio mit einem fhmersliden Seufzer,
obne bas gefentte Haupt emyor u ridten. , 3ft 8 mbglich?*’
vief nun Cmpecinado tm wilven Jorn aufbraufend, ,iff ed
mbglich, baf Du ein Spanier bift, vaf das Blut Deiner Vor-
fabren Dir in den UApern rinnt? War Deine Mutter nidpt
bie Tugend felbfi 2 wire dev leifefe Gevante, dafi fie die Ehre
ibres Haufes hitte beflecen Fdnuen, nicht verrudhter Frevel:
ith witebe glanben, du feyft ein Bajtard aus dem Samen ves
verworfenften Bolts ver Erve entfprofien! Du haft ven Tod
verbient, Mache dich aefafit au flerben! Da fiivste Antonio
gany Jammer und Veryweiffung Hin ju Cmpecinavos Fiifen,
inbem er {ant fdrie: ,, Obeim — Dbeim! glaubt Jhr denn
niht, daf alle Fuvien ber HBUe meine Bruft jerfleifdhen? Dabt
14 %
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Barmberyigheit, Habt Mitleiven! Bebentt, baf die Arglift bed
Teufeld oft alleg vermag! — Ja, Ofeim, id) bin ein Spanier,
Yafit midy das beweifen! — Seyd barmbersig, vergbnnt, daf
i bie Sdanve, vie Shmad, vie bie perruchteften Kimfte der
Slfe fiber midh gebracht, tilge, vaf ich Cueh, dafi ich ven Brii-
pern gereinigt evfdbeinen mdge! — DObetnt, Jbr verfreht midh,
Sbr wift, warum i) Cudy anflehel”

Gmpecinado {chien dburd) des Jiinglings Flehen ermeidht.
Gy Hob ibn auf und fpradh fanft: , Du paft Redt, die Nrglift
pes Tenfeld vermag wviel. Deine Reue ift wahr, muf wahe
feyn, b toeifi, warum du febf, i veryeibe dir, Sohn der
gelichten Schwefter! Form an meine Bruft.” Gmyecinabo
[Bfte felbft die Banbe ded Jiinglings, fohlof ibn in feine Avme,
und reichte ihm bann den Doldh, Dden er am ®iirtel frug.
,Habe Dant,* {hrie der Jiingling, fiifte GEmyecinabosd Hinbe,
benegte fie mit Thrinen, Hob ven Bld betend gen Himmel,
ftief fih ben Doldh tief in dbie Bruft, uno fant fautlod jufam-
men, Den franfen Gdgar erfdhiitterte ber Anfivitt vermafen,
paf er fidh ber Obnmacht nahe fiiflte. Pater Gufebio bradte
ibn guvitd in fein Gewdlbe.

Al einige Wodyen vergangen, glaubte Don Rafacle Mar=
ey feinen Freund ohne Gefabr aus feinem Kerber, in dent ev
nidht genefen fonnte, befreien ju piirfen, Gr brachte ihn jur
Nadhtieit Herauf, in ein einfomes Jimmer, peffen Fenfter in
eine iemlich entlegene Strafie hinausgingen, und warnte ihm,
wenigftend den Tag iiber niht and ver Thilr ju frefew, ber
Srangofen balber, bie im Daufe einquartivt fepen.

Selbft wufte Cogar nidht, woher die Luft famr, bdie ihn
gined Tages anwandefte, auf den Corrvivor hinaussugehen. Jn
vemfelben Yugenblif, ald er aus vem Jimmer fvaf, Offnete fidh
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aber bie Thiiv gegenitber, und ein franydfifher Offizier trat
ihm entgegen.

, Sreund Gogar, weldes Gefdhid bringt Cud) Hieher?
Seyd taufendmal willfommen!” fo rief ber Franjofe, fhivyte
auf ihn gu, umarmte ifn voller Freude. Ebgar hatte augen-
blidlich ben Obrift La Combe von bder faiferlichen Garde er=
Fannt, Der Jufall hatte den Obriften gerabe in der verbingnifi=
vollften Beit der tiefen Crniedrigung des deutichen Vaterlanded
in bag Haus pes Oheims gefithrt, bei bem Cdgar, ald er die
Waffen ablegen miiffen, fich aufhielt. La Combe war im fitb=
lichen Franfreich geboven. Durd) feine ungiweideutige Guts
miithigfeit, dburdh die, feiner RNation fonft eben nidht eigene
Jartheit, womit er bie fief Verlebten 3u behandeln mwufte,
gelang ¢d ihm ben Wiberwillen, fa den unveridhnliden Daf,
ber in Gbgars Junerm gegen bie iibermiithigen Feinde feftge-
wuryelt, ju iiberwinden, und juleht durdy einige iige, die La
Combes wahrhaft edlen Sinn aufier Jweifel fepten, feine
Greundfdaft ju gewinnen. ,, Edgar, wie fommft du hieher
nady Balenyia 2/ rief der Obrift. Dan fann denfen wie fehr
Ghgar in Berlegenbeit gerieth; ev vermodie nidht ju antwor=
ten. Der Obrift fahp ihn ftare an, und fprad dann ernft:
»Dalid weif, wasd did her gebradht. Du baft dbeinem Haf
Luft gemadht, du haft bag Schwert ber Radpe geylicft fiix vie
bermeintliche Freibeit eines wapnfinnigen VBolfs — und — id
fann bir badé niht vervenfen. Jcb miifite beine Freundfdhaft
nicht fite &bt Halten, wenn du ettwva glauben follteft, idy tonnte
bidhy vervathen, Nein, mein Freund! nun iy did gefundben,
bift bu erft in yoller Siderbeit. Denn wiffe, du follff bon
nun an fein anderer fepn, al8 ber veifende Gefchaftsfiiprer
tined beutichen Danbeldhaufes in Marfeille, ven iy Lingh ge-
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fannt, und dbamit gut!” So fepr ed Ebgarn peinigte, La Combe
j [ ruhte nicht, big er feine RKlaufe verfief, und mit ibm die befs
f fern 3Jimmer begog, die Don Rafaele Mavdhey ihm eingeraumt.
Gogar cilte den. miftvauifhen. Spanier von dom ganzen
Hergang der Sade, von dem Verhiltnif mit Lo Combe, ju
I untervidhten, Don Rafaele begniigie fich ernft und froden ju
i ermofepern: ,, Sn der That, dad ift ecin fondberbarver Jufalll’
Der Obrift fiiplte Eogard Lage gang; indeflen fonnte er
poch ten feiner Nation eigenthiimlichen Sinn, dem lebenbiged
Bewegen in Luft und jevfiveuendem Vergniigen ald die tiefite
‘ Hersendwunve Peilend erfcheint, nicht verlingnen. So fam es,
baf over Obrift mit dem Marfeiller Kaufimann Avm in Arm
tiglich in der Alameda fpazierte, ibn fortrif in bdie [ufiigen
| Gelage der big sum tollen Webermuth leichtiinnigen Kanteraden. |
{181 Gogar bemerfte twohl, wie ihn mande felifame Geftalten
[ mit miftrauifden Bliden verfolgten, und e8 fiel ihm nidht we=
| nig auféd Hery, ald er, mit vem Obriften in eine Pofada ein-
tretend, qany odeutlich hinter fich aifcheln hivte: ,,acqui esta
el traidor!™ (ba ift ber BVerrvdther).
Don RNafaele wurde immer filter nnd cinfilbiger gegen
Gogar, bid ev juleht fich gar nicht mebr fefen, und ibm fagen
fiefi, er fonne on nun an, flatt daff er fonft mit ihm allein
gegeffen, mit vemt Dbriften La Eombe fpeifen.
f Gineg Tages; ald der Dienft ben Dbriften abgerufen, und
} Gogar fich alfein in dbem Jimmer befand, FHopfte cd leife an
I ber Thiv unp Pater Cufebio trat heretn. Cufebio fragte nad
. Evgar’s Gefunvbeit, und fprady dann von alferlei gleidgiiltigen
|
|

Dingen, bid er ploplich inne Hielt, und Cdgarn tief ins Auge
I blicte, pann vief er tief bewegt: ,, Rein Don Eogar! Jbr fepd
J Fein Verrather! GCs ift bes Menfhen Natur, daf er im wa=
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then Traum, im Hethovenden Wabnfinn ded Fiebersd, wenn der
%rbcn-ﬁgciﬂ im Barten Kampf begriffen mit der irdifdhen Diille,
Wenn bie fiarfer gefpannten Fibern nicht mebr den fortbrau-
fenben Gedanfen ju hemmen vermigen — ja — bdaf er dann
fein Sunerfies ju exfdilicfen geswungen! Wie oft hab’ idh, Don
Cogar, an Eurem Lager Nichte durchwadt, wie oft habt Ipy
midh unbewuft in Eure. tieffte Seele bliden Ilaffen! RNein,
Don Eovgar, Jbr fonnt fein Vervather feyn. Uber feht Cud
Yor — fept Gueh vor!” Gogar befdhwor Cufebio ihm su fa=
gen, welder BVerdadt auf ihm lafte, weldhe Gefabr ibm drohe.
o it verhelen,” fprad Cufebio, ,, nidyt verhelen will ich Euch,
bag Guer Wmgang mit dem Obriften La Gombe und feinen
Gefiprien Gudy verdadtig gemadt Hat, baf man fiivdtet, Jhr
fonntet, wenn aud nidt aug bifem Willen, body im frohlidhen
Uebermuih bei itgend einem Iuftigen ®Gelage, wenn Jpr ju
viel bes ftarfen fpanifchen Weind genoffen, die Geheimniffe
diefes Haufes verrathen, in die Cudh Don Rafaele eingeweiff.
3br feyd allerdingd in einiger Gefafr! Do, fubr Cufebiv,
ba Gogar nadydentlich fbwieg, nadh einer Weile mit nieder-
gefenftem Blide fort, ,,voch giebt e ein Mittel Cudy aller Ge-
fabr su entreifien, Sbr biivft Cud nur dem Frangefen ganyin
bie Yrme werfen, er wird Gudh fortibafen aus Balenjia,
nBWas fagt Jpc2 fubhr Edgar beftig auf, ,, Ibr vergefit, daf
i ein Deutfper bin! Nein, Heber vorwurfsfvei ferben, afe
Rettung fuchen in clenver Smad! , Don Cogar!“ rief
der Monch begeiftert, , Don Eogar, Jbr feyd fein Berriither !
Dann driidte er Gpgarn an die Bruft, und verlicf mit ThHri=
nen in ven Augen dag Jimmer.

Nodh in verfelben Nadt, Cdgar war einfam geblicben,
Yer Obrift nicht juritdgefehre, hdrte Gvgar Tritte fich nihern,
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unb Don Rofaels Stimme rief: , Madt auf, Don Edgar,
macht aufl” UG Edvgar bffnete, fland Don Rafaele por ihm,
mit einer Facel in der Hanb, neben ihm Vater Cufebio. Don
Rafacle Tub Eogarn ein ihm 3u folgen, da er einer widtigen
Berathung im Gewdlbe bes Franzisfaner - Kiofters beiwohuen
mitffe. Sdhon waren fie tm unterivbifhen Gange, Don NRa-
faele fdyeitt mit ver Facdel voraus, als Gufebio Evgarn Ieife
jufliifterte: ,, O Gott, Don Ebgar, Jbv gebt jum Tode, Qhr
fonnet nidht medr entvinnen !’

Gogar Hatte in mandem mirberifdhen Kampf fich frodlichen
Fodesmuth erhalten, dodh Hier mufite ihn wohl alle Bangig-
feit, aller Schreden des Meudpelmords, ber auf ihn wartete,
purdybeben, fo daf ihn Cufebiv mit Mithe aufredbt echielt. Und
body gelang ed ihm, da ber Gang nodh weit, nicdht allein Faf-
fung 3u gewinnen, fondern audy jum feften Enifdpluf ju fom=
men, ber ihn jum gefabrlicdhen Spiel beftimmte. A8 bie Thitren
ved Gewolbes fih offneten, erblidte Ebgar den furdptbaven
Gmyecinadbo, aud deffen Augen Wuth und Rade blisten. Hin-
ter ibm ftanden mefhrere Guerillas und einige Frangisfaner-
Mondpe. Nun gany ernmuthigt, trat Evgar fed und feft dem
Haupt der Guerillas entgegenm, und fprady ernft und rubig:
@8 {hidt fich febr qut, dbafi idh Gudy Deute ju Gefidht be-
fomme, Don Emypecinado, f{don woll ih Don NRafacle cin
Gefuch vortvagen, deffen Gewdbrung ich nun von Cuch felbf
einholen fann. S bin — Pater Cufebio, mein Avyt und
freuer Pieger tyird eé mir begeugen — nun gany genefen, id
fithle midy gany erfriftigt, und vermag bdbie langweilige Rube
meined Aufentbaltd unter verfafiten Feinden niht [inger u
erivagen. 3 bitte Guch, Don Emypecinadbo, lafit midh anf den
Gud befannten Sdleidwegen Hinausbringen, bamit id ju
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Guern Saufen ftofie, und Thaten volibringe, nad denen nteine
gange Geele piirfiet.” ,,Om, " erwiederte Empecinado, mit
Beinahe pamifhemt Ton, ,, haltet Jpr eé denn nod) mit bem
wabnfinnigen Volfe, dag Iicber in den Todb gehen, ald ber
grofien Nation fulbigen will? paben CGucdy Cure Freunve nitht
eingg BVeffern belehri? |, Cudh ift,” fprach Cbgar gefaft,
»Cudy ift ver deutfde Sinn fremd, Don Empecinadbo, Jhr wift
nidht, daf ber deutfdhe Muth, der in Heller reiner Naphtafammie
unausldfchbar fortbrennt, baf die deutfche felfenfefte Treue der
unburchdringliche Harnifdh ift, von dem alle vergifteten Pfeile
ber Arglift und Bosheit wirfungslod abyrallen. Jdh bitte Cuch
nodmatd, Don Empecinabo, laft midh hinans ins Freie, ba=
mit iy die gute Meinung betwdbre, bie idh wohl fhon ver=
bient ju Haben glaube.” Gmypecinado blidte Cdbgarn vermwun-
dert an, wahrend ein dumpfes Murmeln dburdh die Verfammilung
lief, Don Rafacle wolite mit Empecinabo fpredhen, exr wies
thn guritef, ndperte fih Gogarn, fafte feine Hand und fprad
Dewegt: ,, Sbr waret wobl Heute ju ehwas Anderm berufen —
boch — Don Gbgar! denft an Cuer BVaterfand! bdie Feinde,
die g in Schmady verfentten, fiehen audy hier vor Cudy; denkt
Daran, vaf ju dem PhHsnix, der mit leudtenvem Gefiever qusg
ben Flammen emporfteigen wird, bie hier gen Himmel Todbern,
aud Gure beutfden Briiber aufblicfen werden, o baf bann
die Veryweiflung gliihenve Sehnfudt werben muf, Tobesmuth
und Topegfampf gebdfrend.” ,, Jcb habe,”’ evwicverte Epgar
foanft, |, id habe bag Alles bevacht, ehe ih mein Baterfand
verfie, um mein Blut fiiv Eure Freiheit u vecfprien, mein
ganges MWefen (Bfte fich auf in Radedurft, als Don Balbaffare
b Quna frerbend in meinen Avmen lag.”” | I 8 Gudh,” vief
nun Gmypecinabo wie OB in Jorn auffodernd, ,,ift ¢8



Gudy Eenft, fo mitpt Shr nod) in diefer Nadt fort — in bie-
fom Angenblid — Shr dieft nicht mehr guvid in Don Rafaele’s
Haug.’  Gpgar ertlirte, daf dies eben fein Wunfd fep, unbd
fogleih wurde er von einem Mann, der Jfivor Mive gebhei-
fien, fodter fich au einem Haupt ver Guerillag emporidwang,
und pem Pater Eufebio fortgebrachi.

Nicht Herzlich genug fonnte auf dem Wege der gute Gu-
febio Gbgarn feine Theilnahme an feiner Rettung vevfidhern.
,Der Hinumel,’ fpradh ev, , nahm fich Curer Tugend an, und
fenfte pen Muth in Gure Bruft, der miv ald ein gbttlidhes
Wunder erfhien.” BViel niher vor BValenzia, ald geahnt wor=
ben, ald ber Feind wobl friumen modte, fand Edgar den er-
ften Daufen Guerilfas, vem v fidh anfihlof.

b fehiweige von Edgars Eriegerifden Abentheuern, bie
manghmal einem vitterhaften Fabelbuch entlepnt fheinen mbd=
ten, und fomme gleich su dem Augenblid, als Cvgar gang
unperhofit ven Don Rafacle Mardey unfer den Giuerillad ex=
beicte. -, Man hat Cud wirklich Unvedht gethan, Don Evgar,”
fprad Don Rafacle. Gogar obrepte thm ben Niiden.

Sp wie bic Dimmerung ecinbrady, gevieth Don Rafaele -
in eine Unrube, die immer mehr und mebr ftieg, bis gur qual=
wollften Anght. &r lief Hin und Her, fidhnte, feufyte, Hob die
Dinve gen Himmel, betete, ,, Wad ift bem Alten?’* fragte
Gogar. ,, G4 ift ibm gefungen, erwicderte Jfivor Mirr, hach=
pem o felbft fidh fortgefdhlichen, feine beften Dabieligfeiten aus
Balengia ju vetten und auf Maulthiere laben 3u laffen, bie
crtvartet er in piefer Nacht und mag wohl Bofes firdten.”
Gogar wunderte fish iiber Don Rafaele’s Geiy, ber ihn alles
Uebrige vergeffen ju laffen fdien. €8 war Mitternacht, der
Mond leudtete ell dureh das Gebirge, als man aud dver Shludt
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berauf ein ftarfes Sdhiefien vernahm. Bald hinkten {dhwer vers
Wundete Guerillagd Hinan, welche verfiindeten, daf dber Trupyp,
ber Don Rafacle's Maulthiere gefithrt, gany unermwariet von
franisfifdhen Sdgern diberfallen tworden fey. Beinabe alle Ka-
mevaben wiven nicdevgemadt, die Maulthiere {hon in ves
Feindes Giewalt. , Deiliger Gott, mein Kind, mein armes
unglitd(iches Kinv! o freifhte Don NRafacle aunf, und fant
befinnungslos ju Bobden.

o Was ift va ju thun? Y’ vief Cogar laut, , auf — auf —
Briiber, hinab in die Schlucht — Binab, “den Tod unfever
Tapfern ju raden, den Hunden die gute Beute aus ben Jah-
nen ju veifen.’” ,, Der brave Deutfche hat Necht !’ vief Jfibor
Mire, ,,ver brave Deutihe Hat Reht!” erfdholl e rings
Umber, unt Binab in die Sdludt ging ed iwic braufender
Gewitterfturm!

RNur nod) wenige Guerilfad wehrien fich im Todedmuth
bey Beryweiffung. Mit vem Serei: ,, Balengial ! fiivyte fidh
Gb-{mr in ben didften Haufen der Feinde, und mit vem tod-
berfiinoenden Gebriill blutbiivftiger Tieger ftivyten die Gueril-
[ag ipm naeh, fiefen den von jibem Tovesfred gelibmten
deinden ihre Doldhe n die Bruft, fdhlugen fie nicber mit den
Bitchfenfolben., Die fhnell Entrinnenden trafen woblgesiclte
Sdyiiffe.  Das waren die BValenzier] bie bie Kiraffire des Gie-
neral Moncey auf vem Marfhe einpolten, ibnen in die Flante
fprangen, fie, ehe ibnen die Befinnung fam, mit DoldfiFen
niedermadyten, und Meifter der Waffen und Pferve juriidtedrs
ten in igre Sdhlupfiointel.

Sdon war alled entfhieden, ald Edgar aud dem tiefften
Diticht peraus ein durddringenves Gefdhrei vernahm; fhnell
#ilte er pin, und gewabrte, wie ein Eeiner Menfch, den Sigel
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peg Maulthiors, das hinter ihm ftand, 3wifdhen den Jabnen,
mit einem Franjofen vang. Sn demfelben Augenblid, ebhe
nod) Gvgar hervor gefommen, fiied dev Frangofe ben Kleinen
mit einent Dold, ven er ihm wapridheinlich entwunben, nieber,
and wollie nun bas Maulthier fortyerven, tiefer in ben Wald
Hinein. Gbgar fdrie laut auf, ber Franjofe fdof, feplte, Go=
gar rannte ihm fein Bajonnet durd den Qeib. Der Kleine
winfelte. Gogar Hob ifn auf, madte mit Miihe den Biigel
o8, in ven ¢v frampfhafi gebiffen, und wurbe nun exft, alg
er ihn auf das Maulthier legen wollte, gewahr, daf gine pers
pitllte Geftalt davauf fafi, bie niedergebeugt ben Hals bed
Thieres umtlammert hatte, und leife wimmerte, Hinter bem
Midden, dbas war bie Geftalt, ver Stimme nady ju urtheilen,
fegte nun Epgar ven Heinen wunbden Menfdhen, fafite die Jil-
gel ved Maulthiers, und fo gings pinauf ju dem Waffenplab,
wo 3fivor Mirr, da fich fein Feind mehr fpiiven [affen, mit
pen Kamervaden fhon angefommen.

Man Hob den Kleinen, der ofnmidtig geworden vom
Bfutver(uft, uncvacdhtet bie Wunbe nicht 80ilich fehien, unp
bann bag Maddyen hinab von bem Maulihiere. Aber in dem
Augenblid ftiiryte Don Rafacle gang aufier fidy, Taut fehreiend:
,mein Kindb — mein fiifes Kindl perbei. Gr wollie die
Rleine, faum adt bis ehn Jabhre fdien das Mavden alt ju
fein, in feine Avme fdyliefien, dodh al8 nun ver helle Fadelglang
Gbgarn fnd Geficht feudptete, fiel ev ploplich diefem u Fiifen,
und vief: ,, 9 Don Evgar, Don Edgar, vor feinem Sterb-
fichen bat fich diefes Knie gebeugt, aber Ipr fepd Fein Menidy,
S6c feyd ein Gngel des Lichtd, gefandt micy ju vetten vov td-
tenbem ®ram, troftfofer Verpweiffung! O Don Evgar, hi-
mifcpes Miftvauen wuryelte in diefer unfeilbriitenven Bruft!
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D fludbwiiroiges Unternehmen, Eudy, den Goelften der Men=
fhen, Ghre undp Muth im freueften Hergen, fiivgen ju wollen
in fihmadoolien Tob! Stofit midh nieoer, Don Edgar, nehmt
blutige Radhe an mir Elenven! RNiemals Fonnt Jhr vergeben,

Wag idy that.”

Gogar im vollen Bewuifein, nidts mehr pollbradt ju
baben, afs was Pfidt und Ehre geboten, fithlte fih gepeinigt
Yon Don Rafacle's Betragen.
mbgliche TWeife au befhwicdbtigen, weldhes ibm endlich mit

NMiipe gelang.

Gr fuhte ipn auf aflfe nur

Don Rafaele erydablte, daf der Dbriff La Combe gang
aufer fih gewefen iiber Cogars Berfdhroinven, daf er gefde-
beneg Unpeil ahmend im Begrif geflanden, dad gange Haus
durdhiiihlen, und ihn, den Don Rafaele, felbff yur Haft brin-
gen su faffen. Dief babe ifn gendihigt gu flichen, und nur
oen Bemithungen ver Franzisfaner fey 8 gelungen audy die
3”‘)“‘!‘, den Diener, und manches deffen er bedurfte Herau

idafen aus Balenjia.

Man Hatte unterbeflen den wunden Diener fo iwie aud
Don Rafaele's Todter weiter fortgefhaft; Don Rafaele ju
alt, vie Fignen 3iige der Guerillag mit yu macpen, follte thnen
folgen, Beim wehmitthigen Scheiden von Ebgar handigte er
ihm pinen Talidmann ein, der ibn ausd mander bringenden

Oefabr vettete, — —
e bip Theilnahme bder
ben fepien,

Der Didhter, der firh
und wiedver Hereingetreten

So endigte Cudhar feine Cryidhlung,
gangen Gefellfhaft erregt

yon feinem Stidpuften erfolt Hatfe,
war, meinte, daf in Eogar’s fpani=

fehen Abentpenern viel guter Tragbbienfloff enthalten, nur

Wiinfdhe er einen gesiemlichen 3ufaf von Liebe und einen Hid-
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tigen Sdbluf, einen honnetten Mord, binlanglichen Wabhnfinn,
f &dlagfluf ober fonit dergleidhen. , Uch fa, Liebe!’ fprady ein
‘ Srdulein, indem fle verfdhdme evvithete; ,, ein hiib{des Liebes=
abentheuer feplte Jhrer fouft febr artigen Gryablung, Tieber
Bavon.” |, Sabe i, erwicderte Cudhar adelnd, 1 babe idy
benn aber, meine Gnidige, cinen Noman auftifchen wollen 2
waren o8 nidt ble Schidfale meined Freundes Eogar, von be-
| nen i fprach, und deffen Leben in den wilden Gebirgen Sya=
I nieng wav feiber gany arm an Abentbeuern per Art. 3
| glaube,” murmelte Bittorine dumypf vor fidh bin, ,,idy glaube
‘i I viefen Edgar ju fennen, bev avm geblieben, weil er die reichfie
@abe verfdhmahie.”

Seiner war aber fo in Enthufiadmus gevathen, alg Qubs '

{ J wig. Der vief tberfaut: ;, Ja i fenne fie, bdie verbangnifi- |

volfe Profecia del Pirineo ded gdttlichen Don Suan Baptifta |

? oe Arriazal O — fie gof Flamuen in mein Juneres, id wollte i

| ' | hin nach Spanien, wollte i den Heifien Kampf treten, hate' ed :

! mur im Jufammenbange der Dinge gelegen. Hal i fann T

I | mid) gang in Eogard Lage veviepen, twie bitte iy in bem fa- ¢

i | | | talen Augenblid im Frangisfaner- Gewbdlbe Ju vem furditbaven ;

]' Cmypecinado geforodhen!”  Ludivig begann nun efne Nebe, bie f

L fo vathetifh war, vaf Alfed in Critaunen gevieth, und nidt o

genug Yubwige Muth, feine beroifde Cutfblofenheit bewun- ;

| i oern fonnte. ,, Aber ¢8 lag nicht im Jufammenbange ber d

Dinge, * unterbrady ihn bie Préfiventinn, ,, vod) mag ed in h

i |l biefem Jufammenbange Tegen, ober vielmebr fich wobl fehicken, 1

i! ' vaf id) ebew hente meinen licben Gdften eine Unterfaliung ju- fi
I! l | gebadyt, die der Cridplung unferd Cudyar einen gany tharat=

'[ | : teviftifdhen evbeiternven Sehluf gibt.” m
H ' Dic Thitven Sffncten fich, herein trat Emanuela, und pinter

| |

-~




b ber teine verivadhfene Biagio Cubad, mit ver Chitarre in
ben Hilinden, fih auf feltfame Leife vevbeugend. Dody mit
jener unbefdbreiblichen Ammuth, bie bdie Freunde Ludrig und
Cuchar fhon im Part bewunvert, trat Emanuela in den Kreis,
Yerbeugte fidh, wnd forady mit holber fifer Stimme, daf fie
fommm'u, por ber Gefellidhaft ein Talent ju jeigen, das
ielleicht nuy burd) feine Frembvartigfeit ergdie.

Dag Mavden fhien feit den wenigen Tagen, da bie
Sreunve fie faben, gréfier, veizender, vollendeter im LWudhs
eworben ju feyn, andy war fie febr fauber, beinabe veidh ge-
Heivet. , Run faunft bu, sifchelte Lubwig dem Freunbve ing Ofr,
Wihrend Gubas unter hundert fehr poffierfihen Geberven bie
nftarten jum Fandvango swifchen neun Eievn traf, ,,nun fannft
YU fa beinen Ring wieder forbern, Gudar!” ,, Dafenfug,
friviedevte diefer, ',,bu fiehft ibm ja an meinem Finger, id
batte ihn mit vem Handfchuh abgeftreift, und fand ihn eben
i bey Dandfdup nod) venfelben Abend wicder.” Cmanuela’s
~Au3 vif Alled hin, denn niemand Hatte Ghnliches jemals ge-
fefen, Wihrend Cudpar den ernfien Blid unabgemwandt aunf
bie Tangerinn vidyfete, brach Lubivig Tod in famte Ausrufe
85 ichfien Gntzitdend. Da fprady BViftorine, neben ber er
fa, ibm ing Obr: ,, Heudbler, Sie wagen €6, mir von Liebe
”l‘rﬁurr‘orn, unb finb verfiebt in dad Heine trobige Ding, in
bie fyanifde Seiltangerinn?  Wagen Sie e8 nicht mehr fip
nuftharyey, Lubivig twurde nidht wenig verlegen fiber BVif-
torineng ungefeure Liebe ju ibm, die fo ohne alle verniinftige
lh'fm:f;r aufflammen fonnte in Giferfudt. |, 3 bin fepr gliid-
ligy, lifpelte er por fid felbft bin, ,, aber es genirt.’’

Nadbem bder Tany geendigt, nahm Emanuela pie Chitarve
b begann fpanifhe Romanzen eitern Jnpalts. Ludbivig baf,
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b e8 iby nidt gefallen wolle, fened bitbfhe Lied zu iwieber-
folen, das fie feinem Freunve Gudar vorgefungen; Emannela
begann fogleid:

Laurel immortal al gran Palafox ele.

Smmer gliipender wurde ihre Degeifterung, immer miid=
fl tiger ifrer Stimme RKlang, immer fravfer vaufdten bie Atforde.
! Gnblich fam die Strophe, die des Vaterlanded Befreiung veve

tiinbet, da fiel ihr frrahlenver Blid auf Eudar, ein Thrdnen=
[ firom ftitryte ibr aué den Augen, fie fant nieder auf vie Knie.
I ©dhnell fyrang die Prifiventinn hingu, bob das Madbdhen auf,
| forad: ,, Nidt weiter, nicht weiter, mein fitfies holbed Kind!
| filbrte fic jum Sopba, Hifte fie auf die Stivne, fiveichelfe ipr
' bie Wangen.
# ., Sie ift wadnfinnig, fie ift wabnfinuig!* vief BVittorine
|

I Qubivigen in's Dfr; ,,ou liebft feine Wahnfinnige — neinl —
fag 3 mir, fag e8 mic gleich auf vev Stelle, daff du feine
: | Wabnfinnige ju lieben vermagh!’' ,, A Gott, nein nein!”
erwiederte 2ubwig gany exfchroden. Cr fonute fich in ben Aus-

brudh der heftigften Qiebe Viftorinen's gar nidht vedt finden.
| Wihrend bdie Prifiventinn Emanuelen fifen Wein und
i | Bistuit einndthigte, vamit fie fidh nur evhole, wurde aucd ber
! wadve Chitarrift Biagio Cubag, der in einer Ede bed Jim-
! mers niedergefunfen war, und fehr gefdludst batte, mit einent
! | ‘ tiihtigen Glafe edten XTeves bedient, dad er mit einem froh-
‘ lidden: ,, Donna, yiva listed mil annos!” bis auf ven [efiten

Tropfen [eerte.

Man Fann denfen, bdaf dle Frauen mun ferfielen iiber
Emanuele, und fie mit Fragen befiiivmten, nach ihrem Bater=
fande, ibven Berhaltnifen u. f. w. Die Prifiventinn fiiple
i vie peinliche Tage veg Mivdhens u fehr, um fie nidt gleid

—
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davaus ju befreien, dadurdh, daf fie ven feftgeldilofienen Rreis
in mandyerfet Wirbel aufguldfen wufte, in benen fich nun alfe,
felbft bie Piquettfpicler dreften. Der Konfiftorial-Prafivent
meinte, die Heine Spanierin fey ein fdbmudes allerliebftes Ding,
nnr ibr vermiinfdtes Tangen fey hm in die Beine gefabren,
und ibm mandmal fo fhtwindlidh ju SMutbe geworden, als
Linbre mit ipm der leidige Gatan. Das Singen fey dagegen
8any wag Aparted gewefen, und hHabe ibn febr ergopt.

Graf Walther Pud war andrer Meinung. Cr veradtete
CEmanuefens ®efang, ba ihm das Trillo gemangelt, und rithmie
dagegen bodlid ihren Tany, den er, wic er fich augbritte,
80my delizide gefunden. Gr beyog fich darauf, dag er fich
ouf fo efwad fepr gut verftebe, da er fonft es dem befren Bal-
letmeifter gieidh getban. ,, Kannft bu,” fprady Graf Walther
Pud, | tannft du ed dir vorflellen, Bruder Konfiftorial= Pri-
fident, vaf ich, als ein juvenifer Ausbund aller Gefthiwindig-
feit ynp Stirfe, ben Fiocco fprang, und mit dem sartefien
v Beine ein neun guf iiber meiner Nafenfpite aufgebingtes
Tambyyin binabichlug? 1Und was bden Fanvango zwifden
Giern betrifft, fo Bab’ idh tangend oft mephr Gier jerftamypft,
Q3 fichen Hennen bes ZTages Tegen fonnten.” |, Alle Teufel,
208 waven Kunfiftiicfe! “ fdrie der Konfiforial-Prifivent. FRITT
%, fupr per Graf fort, , ber gute Gochenille febr amin pag
Slageoret blift, fo tange idh noch juweilen audgelaffen nady
feinem Pleiflein, wiewobl nur in meinem Simmey gany ind=
8eheim. /| Daa glaub® ich, ' vief ber Sonfiftovial - Prafivent
laut fadyens, , bas glaub’ id, Brubder ®rafl”  Unterveffen
war Gmanuele mit ipremt Cubasd verfihivunven,

U vie Gefelifhaft fich trennen wollte, forady die Pri-

fiventinn: , Freund Guebar! it wette, Sie wiffen nody mehy
Iv. 15
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Snteveffanted von Jhrem Freunve Edgar! Jhre Eryahlung wav
pin Brudftii, vag uné alle fo gefpannt Hat, bdaf wir eine
fdhlaflofe Nadyt Haben werden. Nidht (inger ald big morgen
Abend gdune iy Shnen Frift und ju berupigen, Wi miifien
mehr exfahren von Don Rafaele, Empecinabo, den Guerillasg,
und ift e8 moglich, daf Edgar fidh verlicben fanu, fo halten Sie
damit nicht surivd.” ,, Dad wive hevelich ! vief e8 von allen
Seiten, unb Gudhar mufte verfpredhen, fich am folgenden Abend
mit pem ur Crgdngung feines Brudftiicks ndthigen Material
eingufinben,

Auf vem Seimivege fonnte Ludivig nidt genug ven Bit-
torineng bis an MWabhnfinn grdngendver Licbe ju ihm fpreden.
., Uber,** vief er, ,,fie bat miv burch ihre Ciferfucht mein eig-
nes Smures aufgefdloffen, i Habe einen tiefon Vlid hinein
gethan, unbd gefunden, baf iy Emanuclen unausfpredlic liebe.
S werde fie auffuden, ibv meine Liebe qefteben — fie an
mein Dery briden!’ |, Thue das, mein Kind,” crwiederte
Gudyar gelafien.

9té am andern Abend die Gefellfdhaft bei ber Prifiventinn
verfammelt, verfiindigte fie mit Bebauern, daf Baron CGudhar
ipr gefdhricben, wie ihn cin unvorbergefehenes Greignif ge-
ndthigt pliplicdh absureifen, wedhald ev bie Crgangung des
Brudftiids bis gu feiner Nitdtunft werfchichen miifie.

Fubar's Ridiehe. Seenen einer durdyaus qlivdlidien Ehe. Vefehluf bev
Gefdyichte.

Bwei Jabre modhten vergangen feyn, alé vor dem gold-

nen Engel, tem vovnehmfen Wirthshaufe in W, ein fattlidher,

dwer bepadter Reifewagen Hielt, aus bem ein junger Mann,






pine verfdleierte Dame und ein altey Herr fliegen.  Cubmwig
fam gerade beg LWeges und fonnte nidt unterlaffen, fieben ju
bleiben und bie Unfémmlinge mit ber Lorgnette ju betvachten,
3n vem Augenblid drehte fich der junge Mann um und friivyte
mit bem Nudruf: ,, Ludwig, mein Ludivig, fey mir taufenbmal
gegriifit, / Ludbwigen in die Arme. —

Der war aber unidt wenig verwunbert, fo gany uners
wartet feinen Freund Cudpar wieder ju fepen. Denn Niemand
anberd tvar ber junge Mann, bder aus dem NReifewagen ge-
ftiegen. ,, Befter,” fprady Ludbtvig, ,, wer ift denn bie vers
febleievte Dame, wer der alte Herr, der mit dviv gefommen?
— Alleg erfheint miv fo feltfam und — bdba fommi ja nod
ein Padwagen Heran und auf hm fit — Hilf Himmel] —
feb’ ich recht 2’ -

Guchar nahm Ludwigen unter den Arm, fithrie ihn einige
Sdyritte iber die Strafe fort und fprad: ,Du wirft alled
su feiner Jeit erfabren, geliebter Freund, aber fiir jest fage
mir nur, wadé mit dir vorgegangen? — Du fiehft leidenblaf
aud, vad Feuer veiner Augen ift erlofdhen, du bift, aufridhtig
fag' idh's div, um jehn Jabre dlter geworden. Dat didy eine
fowere Kranfeit beimgefudt? Driidt vid) fonft ein bofer
Kummer 27, Adh nein,’* eviwiederte Ludwig, ,, i bin viel-
mebr ver gliidliggfie Menfdh unter der Sonne unbd fithre ¢in
wahres Sehlaraffenleben in lauter Liebe und Luf. Denn wiffe,
feit inger afé einem Jabr Hat miv bie himmlifdhe Biftorine
ibre sarte liebe Dand gereidt. Dort das {hine Haug mit den
hellen Spiegelfenftern ift meine Refivens, und du fonnteft nidis
gefdbeivtered thun, als gleih mit miv fommen, und midh be-
fudben in meinem dtrdifdpen Vavadiefe. Wie wird fih mein
quteg Weib freuen, didy wicdber ju feben, Ueberrafdhen wic

15 *
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fie!” Gudar bat nur um Frif, die Sleiper ju twedfefn, und
perfprad bann gu fommen, und 3u vernehnten , wie fid alles
au Sublvig's ®litd gefiigt.

Qubivig empfing den Freund unten an vev Freppe, und
bat fo feife ald mdglih aufyutreten, da Bittorine paufig, und
fefit eben frivfer, an nervdfen Kopfidhmeryen leive, die fie in
foldh veizbaren Juftand verfepten, daf fie pie [eifeften ritte
im Hanfe vernehue, unevacptet ihre Gemfder im entferntefien
Fheile ves Flitgers befindlid. Beive fhlichen nun fadte fadte
{iber dic mit Deden belegten Stufen durd ven Gorripor, unod
in Qubiig'é Jimmer pinein, RNad peralichen Crgicfungen
per Freuve, bes Wieberfebensd 308 Qubtvig an ver Sehelle, vief
aber aud) gleidy: ,, Gott! — Gott! was bab’ id gethan —
ich Ungliidlicher!” und Hielt beive Dinde vor's Gefidht. €3
bauerte aud nidt fange, fo fliivyte ein fomippifdes Ding von
Sammermiavden hinein, und - {drie Qubivigen mit gemeinent
freifhenden Ton an: ,err Baron, twag fangen Sie an®
wollen Sie bie arme Frau Baroninn topten, die fhou in
Rrampfen Hegt 2, A Sott," {amenticte Cudwig, ,, befted
RNettdhen, in der Freude fab® i nidht davan gedadt! MNun —
pier ver Herr Baron, nteint befter Sergensfrennd ift angefom-
men — feit Safren Haben wiv uns nidht gefehen — ein alter
intiner Freund veiner Frauw — bitte fie, flehe fie an, vaf fie
verginne ihn ihr porguftellen. Thue das, befted Rettchen!”
ubiig dritdte ihr Geld in die Hand, und fie verlief mit
ginent fchnippifchen: ,, ich will feben, wad ju maden i, bas
Simmer.

Gudbar, ber Bier einen Auftiet fah, wie er fi nur ju
oft im Seben Degibt, unb baber in bunbert Nomanen und Ko=
mibien aufgefifdt wird, batte feine befonderen Gepanfen iiber
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bed Freunves Dbausliches Gfid, Cr filplie mit Lubiwig bie
Pein bes Moments, und begann fich nach gleichgiiltigen Dingen
3u erfundigen. Cubwig lief fih aber gar nicht davauf ein,
fondern meinte, 8 fey ihm bodh gar ju merhuiirdig in ber
Awifdeneit crgangen, und dad miffe ex erzdblen.

, Du evinnerft,” begann er, ,,du evinuerft did gewif
jened Abende bei der Vrifivertinn Bebs, als du bie Gefdidite
aus bem Leben bdeines Freunves Cogar eryipiteft. Du evinnerft
bidh audy, twie daun Wiftovine in Ciferfudht evglithte, und
ihr von Liche ju mir entflammied Hery gany und gar erfhlofi.
Und i Thov, i) gefand dir's fa, ih Thov verliebte mid fehr
in bie Heine fpanifde Tanjerinn, und lad wobl in iHren Bliden,
vaf id nidt pofnungsles liebe. Du wirft bemerft paben, dag,
alé fie beim Sebluf des Fandango bdie Eier in cine Pyramide
sufammen fdhob, die Spige biefer Pyramide mir, dev ih ge-=
tabe in ber Mitte bed Kreifes Hinter dem Stuple bder Behs
ftand, jugeridhptet war. RNun, fonnte fie beffer ausbriiden, wie
febr idh fie intereffire? Seb wollte ben anbern Tag das ficbe
Ding auffuchen, aber e (ag nidt im Jujammenbang ver Dinge,
vaf ef gefdhah. Jch Datte die Rlvine beinabe gans vergeffen,
alé ver Jufall e

., Der Fufammenhang ber Dinge, fiel thm Cudar in's
RWort.

L, Run ja wobl,’ fprad fubiig veiter, ,, genug, id ging
einige Tage darauf burd unfern Part, vor dem Wirthahaufe
voviiber, wo wir damals unfere fleine Spanievinn jum erften
Mal fapen. Da fprang die Wirthinn — du gloubft gar nidi,
was bie gute Fraw, bie mir damald Effig und Waffer fiic
mein wunbed Knie reidte, fiir ein Sntereffe file midh gefaft
batte — fa bie Wirthinn fprang auf mid su, und fragte febr
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angelegentlich, wo bdenn die Tangerinn mit hrem Begleiter
geblicben fey, die ihr fo vielen Befudh veridaft, fie liefe fidh
fehon feit mepreven Wodhen gar nidht fehen. Seh wollte mic
anbern Tages alle Mithe geben yu exforfhen, ob fie nody tm
DOrie ober nidt, e8 lag aber nicht tm Jufammenhang bder
Dinge, dafi e3 gefdhal. Mein Hery beveute aud jept gar
fepr die Thorbeit, die ih begehen wollen, undb wandte fidh
wieder gany der himmiifehen Viftovine ju.  Jn ihr nur zu
veizbared Gemiith war aber mein Attentat vev Untreue fo tief
gingedbrungen, baf fie mich gar nicht fepen, nidts von mic
firen wollte. Der licbe Codenille verficherte, daf fie in tiefe
Melancholie verfallen, vaf fie oft in Thrdnen erftiden wolle,
baf fic gany troftlos tufe: ,,3eh Dabe ihn verloven, iy habe
ipn werforen!” Du fannft venfen, welde Wirfung pied auf
midh machte, wie id gany aufgeldft war in Sdhnery idtber bad
ungliidliche Mipverfiinonif. Codenille bot mir feine Hiilfe
an, er wollte die Baronefie auf fdlaue Weife vYon meiner
wahren Gefinnung untervidhten, ibr meine Vergweiflung fohil-
vern, thr fagen, daf idh nicht mehr derfelbe fey, vaf i auf
pen Billen hochitens vievmal tange, im Theater gevantenlos in
bie Quliffen Hineinftarve, meinen Anzug vernadlipige w. f. f.
S lieh iom reichlich Golvftiike jufliefen und er bradte mix
dafitc jepen DMovgen eine neue Hoffnung.  Endlid [ief fidh
Bittovine wieder feben. Adh wie fdhdn fie war! O Bittorine,
mein foloes, [icbes, fiifes Weib, die Anmuth felbft und bie
Giite! ! —

Retthen teat Heretn und FHindigie Ludwigen an, baf die
Fran Baroninn gany erfaunt wiren diber die feltiamen Gin-
falle, bie den Seven BVavon Heute bethbrten. CErft Hingelien
Gie, alé fey Feuer im Haufe und dann verlangten Sie, paf




bie fobfrante Frau von Befuden beldftigt werven folle. Sie
fonne peute niemanven fepen und Tiefe fih bei oem frembden
Heren entfdhuldigen. Rettcdhen fab Guharn flarr in bie Augen,
maf ihn von Kopf bis ju Fub und verlief vann bad Jimmier.

Lubivig fab fohweigend vov fich niever und fuhr vann fein-
Taut fort: Du glaubft gar nidt, mit welder beinahe verhvh=
nenven Kifte miv Biktorine begegnete. Hitten nidht die frit-
Hoven Audbriihe ver gliifendften Liebe mid) fiberyeugt, dafi vie
Stalte erbeuchelt um midh ju firafen, in der That, ih wive in
mande Sweifel gevatben. Cndlich wurbe ibr vie BVerftelung
su fiwer, ihr Betvagen freundlicher und freunolidher, bis fie
ulet auf einem Ball miv ifren Shawl anpertraute. Da iwar
mein Triumph entfchieden. I arrangivte fene verhiangnifivolle
Geige jum gweiten Mal, tante gbttlich mit ibr, mit ihr bev
Himmiifdhen, flitfterte ibr auf ber vechten Fuffpite balaniivend
unb pie Holve umfangend ju: Gottlicde, pimmlifdhe Komief,
i fiebe Sie unausipredylich, i bete Gie an — Seyn Sie
mein, Gngel de¢ Lithts! — Bittorine lachie mir in'g Geficht,
bag Hielt mich aber nicht ab ben andern Morgen su fhidlider
eit, bas Heift um ein Whr Hingugeben, mir durcdh meinen
Sreund Codyenille den Jutritt 3u verfchaffen und fie anguflehen
um ipre Sand. Sie fah miv {dweigend in'g Gefieht, ich warf
midh vor ihr nieder, fafite bie Hand, bie mein werben follte,
bebedte fie mit glithenden Riiffen. Sie lief dasd gefdhedhen, aber
€8 wurbe mir in der That feltfam su Mutbe, als ihr ernfer,
farrer Blid miv wie obne Sebfraft, afd fey fie ein (eblofes
Bilo, fhien. Do endlid) fraten ein Paar grofie Thrdanen ihr
in bie Yugen, fie ovitdte mir vie Hand {o beftig, dah id, da
ith gevabe einen wunden Finger, pétte auffdhreien mogen, fand
auf, verfief, das Scnupftudy vor dem Geficht, das Jimmer.
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— Mein Glitd war miv nidt gweiveutig, i eilie jum Grafen
und bielt wm die Todter an. Sdin, febr fhin, allerliebft
befter Baron, fpradh der Graf woblgefillig (Gchelnd, aber haben
Sie ber Grifin fdon etwvas merfen Taffen, find Sie geliebt?
i bin, ald ein wahrer Thov, ungemein portirt fiw bie Liebe!
b evyihlte dem @rafen, wie es fidh mit bex Seize begeben.
Seine Augen funfelten vor Freude. ,Das ift delizids, das if
gany belizivs,” vief er einmal iiber bag anbere. ,Wie war bie
Tour, befier Baronetto 2’ fragte ex midy dann. Jb tanjte
vie Tour und blieh fieben in ver Stellung, wie ich fie exft be-
fdhrieben. Sdarmant, englifer Freund, in der That gany
fharmant, vief ber @vaf voll Enigiten, fdhellie, febrie faut
jur Thiir hinaus: Codenille, Eodhenille!

Als Codpenille gefonmmen, mufte iy ihm bdie WMufit ju
meiner Seige vorfingen, die idh felbft fomponivt. RNehmen Sie
Shr Flageolet sur Hand, Eochenille, und blafen Sie basdjenige,
wad ber Herr Baron Jhuen vorgefungen. So fprad) der Graf.
Gocenille filhrte gut genug aus, wad hm geboien, ich mufte
mit dbem Girafen tanzen, feine Dame vorftellen und, id hiatt’
e vem Alten nicht jugetvaut, auf ver vedhten Fubipibe fdhe-
bend flitfterte er miv ju: Auderywibltefter ber Barone, meine
Todter BVittovine ift dic Jhrige!

Die holve Bittovine jievte fich, wie dag nun einmal Miv-
den au {hun pflegen. Sie blieh fumm und favr, fagte nidht
nein, nidt {a, und betvug fidy fiberbem gegen midh fo, baf
auf’é newe meine Hoffnungen fanfen. Dajzu fam, daf idy eben
jetst exfubr, wie vamald, als i) in ber Seije bie Kufine fafte
ftatt Viftovinen, bdie Midden den beillofen Spafi vevabrebet
patten, um mid) auf entfepliche Weife su myfifiziven. 3n ber
That, i twurde gany beiriibt unb wollte Heinahe meinen, baf
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ed im Jufammenhang ber Dinge [ige midy bei ver NRafe Hevum-
fithren yu laffen. — Unniibe Jweifel — ehe i mir's verfah —
gang unerwartet, gerabe alé i in bas tieffte Leid verfunten,
bebte bas Hlmmlifhe Ja! von den fifefen Lippen! — Nun
Wurbe ich vedht gewahr, weldhen 3wang fich BViftorine ange=
than, benn fie war nun fo audgelaffen Iuftig und Heiter, wie
man fie niemals gefeben. Daf fie mir die unfdulbigfte Lieh-
fofung verfagte, bdaf i fawm ifpve Hand u fiffen wagen
durfte — nun vad war wobl iibertrichene Sprovigheit. Mande
bon meinen Freunden wollten mir jwar allerlei dummes Jeug
in ben Kovf fetien, der Tag vor meiner Vermiblung war aber
basu beftimmt, die leften Sweifel aud meiner Seele jn vers
tilgen. — Am fritben Morgen eilte ich ju meiner Braut. [
fand fie nidht in ihrent Jimmer. Auf threm Arbeitstifch liegen
Papiere. — I werfe einen Blid davauf, eé it Biftorinens
faubere, niebliche Danvfdrift — i lefe — e8 ift ein Tage-
budhy — o Himmel — o all ibr Gotter! jeder Tag giebt mir
tinen nenen Beweid, wie glithend, wie unausipredlidy mid
Bittorine von jeher liebte — bder FHeinfte Borfall ift aufge-
ieichnet und immer Heift ed: Du verfiehft died Hery nidt

Unempfindlicher! foll i, im Wabnfinn der Vevyweiflung alle
Sdham verldugnend, dir yu Fitfen finfen, bir fagen, daf obue
deing Liehe mir vad frifde Leben Grabesnadt ditmft? — Unp
i biefern Ton ging es weiter fort! — Gben an dem Abenve,
al {dy in Liebe entbrannte jur tleinen Spanievinn, lofe ih:
Alles ift verfoven — ex liebt fie, nidtd ift gewiffer. Wabn-
finniger, weifit du nidt, daf der BILd bes licbenden Weibes
bag Junerfle ju durdhfdauen vermag? — S fefe bas laut;
in dem Yugenblide fritt Viftorine Hinein, mit pem Tagebud
in ber Pand firge i vor ibr nieder, fdreie; ,, Nein, nein,
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piemald liebte ich jened feltfame Kind, du, du allein warf
mein Abgott immerdar!” — Da fraret mid) Bittovine an,
ruft mit einer gelfenden Stimme, die mir nod in die Dhren
Hingt: ,, Ungliidfeliger, bidh habe-ich nicht gemeint ! werlift
midh) fdnell, in dbag andre Jimmer eilend. — RBermagft du biv
8 su denfen, daf weiblidhe Jievevei fo weit gehen fann! —

Nettchen fam in diefem Moment und erfunpigte fich im
Qamen der Fraw BVaroninn, woran ¢é denn fiege, Daf Der
Herr Baron ihr nidht den Fremben jufiibre, fie warte fdhon
cine balbe Ghunde vergebend auf den ihr sugeachten BVe=
fuch. ,,Gin bereliches, trefflicdes Weib,” fpradhy der Baron ge=
riiprt, ,, fie opfert fich fite meine Winfdhe.  Cudar vHeriun=
verte fih nidht wenig, die Bavoninu villig angefleivet, beinahe
gepufst, angutveffen.

. Dier bringe ih dir unfern theuern Gudhar, wir haben
ihn ywiever!“ fo rief Pudbwig; als aber Guibar fig ber Ba=
voninn naberte, ibre Hand fafite, dberfiel fie ein peftiged Jit-
tern, und mit einem Leifen: , O Gottl” fant fie obhnmadiig
in pen Lebhnfefiel.

Gudyar, der die Pein bded Yugenblids nidt ju ertragen
vermodhte, entfernte fich febnell. ,,1111g[1’tcf{eligcr,"‘ fpradh ex
au fidy felbft, ,,mein! ou warft nidt gemeint! . Gr fiberfaf
nun pag grengenfofe Elend, in das Mifverftandniffe ver un=
Gegreiffichen Gite(feit ven Freund geftitryt patten, er wupie
nun, wem Viftorinens Liebe gegolten, und fitbtte fich auf felt=
fame Weife bewegt, Jebt evft wurde ipm mander Moment
flar, den er in feiner unbefangenen Geravbeit nicht beadpiet,
jet erft burdbfchaute er bie feivenfdaftlidhe Biftorine gang und
gar, unb begriff felbft faum, daf er {fre Liebe nidht geahnt.
Qene Momente, in denen fidh Piftorinens Liebe beinabe vild-




fihislos offenbarte, gingen ihm fell in der Seele auf, und:er
empfand febhaft, baf gerave dann ein feltfomer unertlarlider
Wideriille gegen dasd fdhone holde Mavden ihn in bie un-
muthigfte Stimmung verfelit Hatte. Diefen bittern Unmutf
vidhtete er nun gegen fidy felbjt, indem ifn ticfes Mitleiden
fiie die Yvme, diber bie ein finfirer Geift gewaltet, durdorang.

Gerabe venfelben Abend war die Gefellfdaft bei der Pré-
fiventinn Vephs verfammelt, der Cudbar vor gwei Jahren vou
Cbgars Abentheuern in Spanien evydhlt Hatte. Man empfing
thn mit dem friplichiten Subel, dodh wie ein elefirifher Schlag
traf ed ifm, alé ex BViftorvinen erblidte, die er durdaus niht
vermuthet, Keine Spur von Krantheit war an ihy 3u bemers=
fen, ibre Yugen frablien feurig wie fonft, und ein forgfaltig
gewiblter gefchmadyoller Puf crhdhie thre Sdyonheit und An=
muth, Guhar, von ifrer Gegenwart gepeinigt, fhien, wie
e8 fonft gav nigt feine Art wav, gevviidt, verlegen. Bifto-
vine wufite gefdhictt fich ihm zu nébern, fafite ploslich feine
Dand, yog ihn bei Seite, fyvady ernft und rubig: , Sie fennen
neines Mannes Syftem vom Jufammenhange der Dinge. Den
wabren Jufammenhang unfers ganzen Seynd bilben, dent id,
die Tporbeiten, die wiv begehen, beveuen, und wicder begeben,
fo bag unfer Leben ein toller Spuf {deint, der und, unfer
tigenes 3, rafilos verfolgt, bis er ung gu Tode nedt umd
beit! — Gudhar! iy weif Alles, ih weiff, wen ich nods diefen
Abend fehen werbe — idy weif, daf Sie exft heute midy vex=
ftanden paben. — Nidt Sie, nein, ein bifer Geift nur bradie
bittern boffuungslofen Sdmery iiber mich! — Der Dimon
it gewiden in bem Augenblic, ald ih Sie wieder fah! —
Frieden unp Rupe iiber uns, Cudar!’ — Ja, erwicoerie Gu-
dar geritprt, ja Biftorine, Frieven und Rupe itber und, dic
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eivige Madht (aft fein  mifverflandenes Zcben ofne  Hoff-
nung. — G ift nun alled vovitber und gut, forach Bittorine,
pritdte eine Thrine aus bem Auge unb wandie fidh jur Ge=
fellfhaft.

Die Prafiventinn hatte vad Paar beobachtet und fliifierte
an Gudarn ju: I babe ibr alles gefagt, fhat i)y RNecht?
Muf iy, erwicverte Cudbar, muf idh wich denn nidht Allem
unteriverfen?

Die Gefellidaft nabm nun, wie ed wohl 3u gefchedhen
piieat, einen newen Anlauf jur Freude und BWermunderung
itber Gudars unverhofite Ritcfunft, und beftitemte ihn mit
Fragen, wo er gowefen, wad fid mit ihm unter der Jeif
begeben.

., Cigentlich, ** bob jet Gudyar an, ,bin idh nuv gefom-
men, un dag vor jivei Jabhren gegebene Wort ju (fen, ndms
lich noch mandes vou meines Freundes Cvgar Sdhidfalen ju
eryablen, fa jene Grydplung ordentlich abjurunden und ibr
cinen Sdlufiftein ju geben, den der Serr Dichter dort bamals
wermifite. Darf idh nun ned) verfidern, baf feine finftere Ge-
whiber, feine Morbthaten und devgleiden fitvver porfommen
werben, ja baf bdagegen narh dent Wunfde der Damen von
pinlanglich vomantifcher Licbe bie Reve feyn wird, fo fann id
wobl auf einigen geredten BVeifall poffen.”  Alle applaudivien
febr und vitdten femell in einen engen Kreid sufammen. Cudar
nabm ben Redpuerfiuhl ein unb begann ohne weitered.

Die feltfamerr, yun Theil mibrdhenpaften RKriegedaben=
theuer, welde Eogar beftand, wéhrend er mit den Guerillas
fodht, itbergebe i, und bemerfe nur, daf der Talidgmann, den
itm Don Rafacle Mavdyey bei dem Abfdhieve einhandigte, ein
fleingr Ming mit gehetmnifvollen @Epiffern war, der ibn ald




cinen, in bie gebeimien BViindniffe Eingeweibten beyeidnete,
eben baber ibm aber iiberall bei ben fundigen das unbedingtefte
Rertrauen erwarb, und ferner eine ®efahr, der dhnlic, ver
er in Balenyia ausgefest gewefen, unmdglih madte. Spater
begab er fich 3u den englifhen Trupven und fodht unter Bel-
fington. Reine feindlide Kugel tvaf ifn mepr, frifd und ge-
fund febrie er nady vem beendigten Felbzuge in fein Vaterland
suriid,  Den Don Rafaele Mardye; hatte ev weber felbft wie-
ber gefehen, nodh von feinen Sdicfalen weiter etipad vers
nommen, Léngft war Edgar in feiner Vaterftadt, als ihm eines
Tages der fleine Ning ded Don Rafacle, den er beflindig
am Finger trug, auf befondere Weife abhanden gefommen
war. Den andern Morgen in aller Frithe trat ein Heiner felt=
famer Menfcy ind Jimmer, bielt ihm ven verlornen Ring vor
Augen, und fragte, ob ed nidt ver feinige fey. So wie Chgar
bied aber freundlich bejahte, vief ber Menfh gany aufier fich
auf fpanifd: O Don Eogar, Jhr feyd e8 — Jbr fepd ¢85, €3
ift gar fein Sweifel mehr! Nun famen Cogar des fleinen
Menfdhen Gefichisyiige, feine Geftalt ind Gevidpinif jurlid, 8
war Don Rafacles treuer Diener, der mit dem Lowenntuth
ber Veryweiffung Don Rafacled Kind gu vetten fradtete. M
alfer Heiligen willen, Jbr feyd der Diener ved Don Rafaele
Mardyey! ich Fenne Guch wieder — wo iff ex? bal eine felt-
fame Apnung will fich bewidren! So vief Cogar, vodh ver
Rleine befdhwor ihn nur gleid mit (hm ju gehen!

Der Kleine fithrte Gbgarn in dic entferntefte Borftadt,
fieg mit ifm Herauf bis jur Bovenfammer eines elenden Hau-
fes, Welch ein Anblid! Siedh, abgejehrt, alle Spuren bdes
tobtenden Gramd auf vem todbleichen Antlig, lag Don Rafaele
Mardhes auf einem Stroblager, vor vem ein Mavden — ein
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RKind bes Himmels Micte! So wie Edgar einfraf, fivyie dag
Madbdhen auf thn gu, vif ihn Hin ju dem Alten, vief mit bem Ton
bes inbriinfiigfien Entgitdens: |, Bater — Vater, ev it ed, nidi
wahr, er ift es2 , Ja’ forady der Alte, inbem feine er-
fofdhenen Augen aufleuchteten, und er mithfam bvie gefalteten
Hinde jum Himmel erhob, ,ja er ift e8, unfer Retter! —
O Don Gogar, wer bitt" es gebadt, daf vie Flamme bie in
mir anfgliihte fiiv Vaterland und Freiheif, fich verderblich gegen
mich felbft vidhten follte!” —

Rady ven erften Ausbriichen ed Hidften Cniylidens, bes
tiefiten Sdhmerges exfupr Cbgar, daf e8 bder audgedacbiefien
Bosheit der Feinde Don Rafaeles gelungen war, ihn nad
fergefteliter Rube dev Regicrung verddcdhtig su madhen, bie bas
Rerbannungsuciheil iiber ihn ausfprad) und fein Bevmbgen
fonfisyivte.  Gr gerieth in bas tieffle Clendb. Die fromme
Todier, ver freue Diener erndfrien ihn durd) Gefang unbd
Spiel. — Dad it Cmanuele, das ift Biaggio Cubag, rief Lub-
wig faut, und alfe viefen ibm durdpeinander nady: ja ja, das
ift Emanuele — bagd ift Cubad!

Die Vrifiventinn gebot Rube, inbem ber HHebuer, wenn
fidh audy manches nach und nach aufyufldren fdhpeine, bodh nicht
unterbrochen werben biiefe, vielmehr jum pdlligen Schlufi der
Gefdichte Fommen mitffe. Uebrigend glaube fie yu errathen,
paf Gogar, fo tvie er die holde Gmanuele evblidt, in bie glit=
pendfte Licbe gefommen. ,,Sv ift 8, nahm Cuchar bad Wort,
inbem eine Teichte Mothe fein Geficht fiberflog, fo ift e in ber
That. Sdon friifer, ald er bas wunbderbare Kind fhaute,
purchbebten fitfe Abnungen feine Bruft, und dad nod nie ge=
fannte Giefithl ver inbriinftigften Licbe entziindere fein ganged
Wefen! — Edgar mufte, fonnte Helfen. Er bradte den Don
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Rafaele, Emanuelen, fo wie den treuen Cubad (idy {elbft half
bag vermitteln) auf pad Gut feined Opeims. Don NRafaeles
Gliidsftern fehien nun wieder aufgehen ju wollen, denn bald
barauf erbielt er einen Brief von dem frommen BVater Eufebiv,
in bem ed Hie, baf die Britver, befanni mit ben verborgenen
Winfeln feined Haufes, den nidt unbetvidtlichen Schapp an
@old und Sutvelen, den er vov feiner Flupt eingemauert, in
bag Klofter geborgen Hitten, und daf ed nur davauf anfdme,
ibn purd) eine fichere Perfon abbolen ju faffen. Edgar ent
fdhlof fich augenblidlich mit vem freuen Cubag Hinzureifen nad
Valengia, -Gr fah feinen frommen BPieger, ven Bater Cufebio
wiever, Don Rafacles Schap wurbe ihm ausgebindbigt. Dod
er wufite, daf wobl mebr alé alfer Reihthum, bem Rafaele
Mardyey feine Ghre galt. €5 gelang ihm in Mabrid der Re-
giering bie wllige Unfdule Don Nafacled darjuthun, ber
Bann wurde aufgehoben.’”

Die Thilven gingen auf, Hinein frat eine pricdtig geflei=
bete Dame, Hinter ibr ein alter Pann, von hohem ftolzen An=
feben. Die Prafiventinn eilte ihnen entgegen, fithrte pie Dame
in ven Kreid — Alle waven vou ifren Blaken anfgeftanden —
und fprach: ,, Donna Emanuela Mardes, pie Gemablinn un-
fers Gudar — Don Rafaele Mardes!”

., Sa,” fyrah Gudar, inbem bie Seligheit bed gewonnes
nen Giids aus feinen Uugen leudptete, auf feinen Wangen
febimmerte in glibenvem Noth: ,,ja o8 blieh wivklic nur nody
itbrig 3u fagen, bafi ber, den id Ebgar nannte, niemand an=
bers ift als idh felbft.” Biftorine fhlof die in vem madtighen
Licbreis firaflende Emanuela in bie Avme, dritdte fie heftig
an ihre Bruft, beive fdhienen fich fehon ju tennen, fubivig forad
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aber, inbem er einen chwasd triiben Blid auf die Gruppe warf:
L, Dag alled Tag im Jufammenfang der Dinge!”

Die Freunde waven mit Sylyefters Criihlung jufrieden
unb fimmten vorgiiglich davin iiberein, dafi Cudard Schid-
fale in Spanien wihvend des Befreiungstrieged, fo epifodifd
fie eingefloditen fdbienen, dogh ber Kern veé Gangen wiven
und deshald von guter Wirfung, weil Alled darin auf wabhr-
haft biftorifcher Bafis berube.

Gg ift, nabm Lotpar dvas Wort, es ift gav nidt ju be-
sweifeln, paf vie ®efdidte Cigenthiimliches darbictet, vas der
ofne Dalt im Leeren fdhwebenve Gieife ju {daffen fich vergebens
bemiibt.  Gben fo giebt bas gefdidte Benupen dev Hiftorifeh
wahren Gebraude, Sitten, Herfdmmiiden Gewohnpeiten ir=
gend cines Bolfes oder einer Defondern SKlaffe deffelben dev
Dichtung cine befonvere Lebensfarbe, die fonft fdwer gu ers
fangen. Do fag’ idh ausdvriidlicdh, vas gefdhidte Benupen,
benn in ver That, dad Crfaffen ded gefchichtlich LWabren, der
Wirklidhleit in einer Didtung, deren Begebnific gany der Fan-
tafie angeboren, ift nidht fo leicht ald mancher wohl penfen
midte und erfordert allervingd ein gewiffed Geidid, dbad nidi
jepem eigen unb ofme weldhes fatt ciner frifden Tebendigkeit
nur ein mattes fehiclendes Scheinleben ju Tage gefdrdert wird.
@o fenne idh Didhtungen , vorzitglidh von fdrififtellerifhen
Srauen, in denen man jeven Angenblid gewahrt, wie in jenen
SGarbenfopf getuntt und doh am Enbe nidhtd Hevausd gebradt
wurde, alé ein wirred Gemengfel von bunten Striden, ba,
wo ed abgefefen war auf ein ved)t febendiged Bilb,

S gebe, fprash Dttmar, bir vollffommen Redt und nady-




bem idhy fliichtig an einen gewiffen Roman einer fonft genug-
fam geiftreichen Frau gevadht, dem e trop aller Pinfelei aus
fenem Farbentopfe durdhaus an aller Lebendigleit, an aller
Yoetifhen Wabrheit mangelt, und thn fhnell wieber vergefen,
will iy bir nur fagen, dafi gerade dad Gefehid vie WirklichTeit,
bag gefehichtlich Wabre aufyufaffen die Werfe cined Didters
ausdjeichnen mag, der feit nicht gar fanger Jeit unter ung be-
fannt worden. S meine ven engldndifhen Walther Scott.
dwar fas id erft feinen Aftrologen aber — ex ungue leo-
nem. — Gleidh die Crpofition in diefem Roman iff gegriindet
auf fdottifhe Sitten, vem Lande eigenthiimliche Einrihtungen,
aber ofne diefe ju fennen wivd man von der frifdhen Lebendig-
teit aller ®ebiloe ergriffen auf wunderbave Weife und um fo
mebr ift viefe Grpofition durdhaus meifterhaft gu nennen, als
man, wie durd) einen Jauberfhlag, verfedt wird — i bedbiene
midh da feine Frauen jugegen, einesd jwoeiten lateinifhen Aus-
ﬁ-‘l‘lld}ﬁ — medias in res. Dabei befitt Scott eine feltene
Rraft mit wenigen ftaxfen Stridhen feine Figuren fo binju=
ftellen, baf fie alsbald lebenbig bevausfdyreiten ausd dem Rafh-
men peg Gemilves und fich bewegen in dem eigenthitmlichften
Chavatier. Scott ift eine berrlihe Criheinung in dev englifhen
Litteratur, er ift eben o [ebendig als Smollet, wiewohl viel
Haffifdyer und evfer, dod fehlt ihm nac meiner MWeinung das
Brillantfeuer ved tiefen Humors, ver aud Sterne’s undv Swifis
Werfen Hervorblipt.

Mir, begann Bingens, miv gebt e8 jur Jeit eben o wie
bir, Ottmar! Nur ven Afrologen allein Habe idh von Scotts
Werten gelefen, aber aud mich hat der vviginelle Roman gar
febr angefprodhen, der in feinemt methodifden Fovifdhreiten
einem Kniinel yu vevgleihen, der rubig abgewidelt wird und
V. 16
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; | | veffen feftgefponnener Faven niemald reifl. Wad mir ju fa=
l : | peln, aber vt aud ber englifdhen Lebensiveife Hervoryugehen
| feint ift, vaf, aufer ber in der EThat erhaben grauenpaften
A Sigeunerin, die jedod) nidt fo wohl ein Weib ald eine gefpen- [
} i fifde Cridheinung ju nennen, bie Weiber fladh und blaf ge-
; | palten finb. Die beiben Mivchen im Afrologen gemahnen ‘
!
!
!
i

¥ ' wich an dbie Frauenimmer auf ven englifdhen colovivten Kupfer-
| ftihen in punttivier Manier, die fich alle dhnlicy, bas Heift
ehen fo Hitbfch alé gany bedeutungslos find, unb denen man
¢8 anfieht, daf aus bem Fleinen jugefpizten Miimdbdyen nihts
weiter hervorjuformmen wagt, afé bas unfduldigfie: Ja Ja
wnd Nein Nein, da alles iibrige vom Uebel. Hogarths Mildh=
| yerfiuferin ift ber Prototypus aller diefer Gefdhdpflein. €8
feblt fenen beiven Maddhen ver eigentliche Geift, der abitlich
belebende Athem.

Midte man, fprady Theodor, nidht dagegen den Weibern
cined unferer geifteeichften Dichter, vorsiiglicdy wie fie in Gltern
erten vorformmen, ettvad mehr Kbrver winfden, da fie oft
: im Anfdhaun gerflicfen ju Nebelgebitoen? — Nun wiv wollen
! bennoch beide, diefen heimifchen Didbter fo wie jenen frembden,

dedhalb vedt Hoch ehren und Licben, weil fie wahres und herr=

f fifed fehaffen.

d |1 Sefr mevhwiirbig, nahm Sylvefter vas Wort, ift e8 vody,
| paf, irre idh nicht, mit Walther Scott beinabe ju gleidher Jeit
ein englandifcher Dichter aufivat, der in gany anbever Tenbeny
pas Grofie, Hevrliche leiffet. €8 ift Lord Byvon den i) meine,
und ber miv fedftiger und gediegener feheint ald Thomas Moore.
Geine Belagerung vou Covintd ift ein Meifterivert voll ver fe=
Bendigften Bilber, der gentalften Gebanfen. Borherrfdhend foll
fein Dang jum Diiftern, jo Grauenpaften und Enifeplichen feyn,
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und feinen Vampyr bab' ich gar nidht lefen midgen, da miv bie
blofe Svee eines Vamypyrs, babe i fie vidtig aufgefaft, fdhon
cigkalte Sehauer ervegt. So viel i weif, it ein BJampyr
nanmfich nichts anderd alg cin l[ebenbiger Todter, der Lebenbigen
bag Blut augfaugt.

Hobo, rief Lothar ladend, ein Didter wie du mein theus
rer Freund Syloefter, muf wobl bewandert feon in allen mig-
lidhen Sauber= und Hevengefchichten und anvern Teufeleien, ja
fih felbft wad weniged auf dad Jaubern und Heven verfiehen,
ba foldhes ju mandem Didten und Tradten niplicg. Was
nun infonderheit den Vampyridmus betrifft, fo will i bir, ba-
mit dbu meine ungemeine Belefenheit tn devlei Dingen erfennen
migeft, gleich ein anmuthiges Werflein anfiifren, aud vem du
bih auf das vollftindigfte iiber diefe duntle Materie belehren
fannfi, Der voliftindige Titel diefes Werfleing feifit: , M.
Mihael Ranfté Diaconi ju Rebra, Trakat von dem Kauen
und Schmagen der Tovten in Gribern, worin vie wabre Be-
idhafenpeit derer Hungarifhen Bampyrs und Blutfauger ge
itigt, aud alfe von diefer Materie bisher yum Vorfdein ge=
fonmene Sehrifien vegenfivt werven.” — Seon diefer Titel
Wird pidh von ber Gritndlidhfeit ded genannten Wertd iiberyen-

@en, und bu ivirft dbaraus entuehbmen, daf ein BVampyr nidis
anbers ift, afg cin vevfludhter Kexl, dev fich ald Todfer ein-
fharren (ifit, und demnddft aus vem Grabe aufiteigt und ben
Leuten im Sdlafe pasd Blut ausfaugt, die dann auch ju Vant-
POYS werden, fo oaf nadh den Beridhten aus Ungarn, die dev
Magifier beibringt, fich die Bewobner ganger Divfer umfepten
in {handliche Pampyrs.  Wm einen folden Vampyr unfehdiv=
e ju maden, muf ex audgegraben, ibm ein Prahl durd)s
Pery gefdilagen, und bder fdrper ju Ufde verbrannt weroen
16 *
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; Diefe fhenflichen Creatuven erfheinen oft nidt in cigner Ge=
1 Il ‘ ftaft, fondern en masque. o beift 8, wic i midy febr leb=
(1 faft evinnere, in einem Briefe, ben ein Dffigier aus Belgrad
‘ an ginen berithmten Doftor nady Leipaig fhried, um fidh nad ‘
} per eigentfichen Natur bes Bampyrisdmus u erfunbdigen, unge=
{ ‘ fabr: ,,3n pem Dorfe, Kintlina genannt, hat ed fidy sugetra=
i i ., gen, baf pwei Briiver von einem Bampyr geplaget worben, ‘
‘ ,, vedegen einer unt ben anbern gewadet, da ed denn wie
i . ein Hund bdie Thive gediinet, auf Anfehreien aber gleid wies
| ,,ber pavon gelaufen, bid endlidy einmal beide eingefdlafen,
1 ,,ba ¢8 benn bem einen in einem Augenblic einen rotben Fled
% L unter dem rechten Obr gefanget, woranf ex denn in drei Ta=
| [ ,,qen davon gefiorben.’” Jum Sehluf fagt ver Offizier: ,, Weil
,man nun Hier ein ungemeines Wunver daraus macdet, alg ‘
A ., unterfiebe mich Devo Partifular - Meinung miv geporfamit aus=
J | ., jubitten, ob foldes fomyathetifder, feuflifcher oder aftralifcher
,, Geifter Wirtung fey, oer ih mit vieler Hodbadtung vers
., barre 3¢/ Nimm div ein Beifpiel an diefem wipbegicrigen
| | Offigier. — Jet fallt mix fogar fein TName cinj ed ar der
[ Fahnorich pes Pring Afexandrinifdhen Regiments, Sigidmund
ferander Frievvich von Kottwif. Weberhaupt befhiftigte fich
santals bas Milifair gany ungemein mit dem Vampyrismus.
Ghen in Magifter Ranfts Wert befindet fidh nefhmlidh ein in ‘
(i | geridhtlicher Form von Regimentsirzten in Gegenwart jieier
Dffisteve cben jenesd Aferandrinifchen Regiments aufgenommeney ‘
9t diber bie Yuffinbung und Vernichtung eined Bampyrs. 1n-
ter anbern Beifit s in diefem ARt: , Weil fie nun bavaus ers
T ,,feben, Daf ev ein wirklider RVampyr ey, fo Haben fie dems
‘ i ,, fefben einen Prahl vurdhs Sery gefhlagen, wobei er einen
' 7 ,,mof;!vcrnc{mnﬁd;cn Gadger gethan und DHaufiges Geblite




v o0n fidh gefaffen,’” — Sft bas nidt mevtwiirbig und lehrreich
ugleidy? - g mag, cvwiederte Syloefter, ¢8 mag ficdh bas allea
im Magifter Ranft nur abentheuerlich ober viehtehr aberwipiy
audnehmen, tndbeffen exfcheint, Halt man fich an bie Sadye felbft,
obne den Vorivag 3u beadten, der Vampyrismug alé eine ber
furdytbar grauenbafteften Sdeen, fa bdad furditbar grauenbafte
diefer Spee artet aus ind Cnifetsliche, fohenflich Wiberwdrtige.

Unb, fiel Cyprian dem Freunde ind Wort, und denuner=
adhtet fann aqus biefer Jbee ein Stoff Hevvorgehen, ber von
etinem phantafiereichen Dichter, dem poetifher Tatt nicht feblf,
bepanbelt, bie tiefen Sedhauer fenes geheimnifyollen Grauensd
erreat, bas in unfever cigenen Brufi wobnt, und beviibri pon
ten efettrifhen Sddligen einer bunfeln Geifterivelt den Sinn
erfchiitiert, obne thn ju verfidven. Ghen bev vidtige poetifde
Taft ved Dichters wird e bindern, daf bad Grauenhafte nidt
augarte ing Wiberivdrtige und Etelhafte; bad bann aber mei=
flentpeife sugleich aberivitiig genug erfdeint, wm aud bie lei-
fefte Wivkung auf unfer Gemiith yu verfeblen. Warum follte
8 bem Didyter niht vergdnnt fepn, die Hebel dber Fuvcht, des
(&h‘nnrnﬁ, bed Cntfepend ju bewegen? Efwa weil Hie und ba
ein fhwacdes Gemiith devgleichen nidt vertriigt? Soll farte
Roft gar nidt aufgetragen werben, tweil cinige am Tifdhe figen,
bie fdwidlider Natur find over fih den Magen vervorben
baben?

g beparf, nahm Theodor bas Wort, ed bebarf beiner
Apologic bes Grauenbaften gar nicdht, mein leber fantaftifdyer
Cyvrianug! Wir wiffen ja alle, wie wunderbar die groften
Didyter vermige fener Hebel bad menfdlidhe Gemiith in feinem
tiefflen Qunern u bewegen wufiten. Man darf ja nur an
Shafspeare penfen! — Und wer verftand fidh and davauf
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Beffer, afs unfer herrliche Tied in mander feiner Gradblungen.
e will nur pbes Liebedyauberd erwdpuen. Die Soee biefes
Maprhens muf in jeder Bruft eistalte Todvesfhauer, fa ber
Sehinf dag tieffte Enifefen ervegen, und dod find bie Farben
fo gfitdlich gemifcht, vafi trop alles Gravens und Entfepens
ung dod der gefeimnifyolle Jauberveiy des Tragifden befangt,
pemt ipir ung willig und gern Hingeben. Wie wabr ift das,
was Tied feinem Manfred in ven Mund legt, um die Ein-
wittfe ber Franen gegen bad Schauerliche in ber Poefie u
wiverlegen.  3a wobl ift bad Cuifepliche, was fich in vev all=
tagliden Welt begiebt, eigentlicy pagjenige, wad die Bruft mit
ungerwindliden Duafen foltert, gerveift. Ja wobl gebibrt die
Graufamfeit der Menfdhen dbas Clend, was grofie und tleine
Tyrannen fehonungslos mit dem teuflifhen Hobn per Hille
fhaffen, die &dten Gefpenftergefdhicten. 1nd wie fdhon fagt
nun oer Didter: 3n vergleidhen miahrhenpaften Criindungen
aber fann fa viefes Glend bev Welt nur wie von muntern Far=
ben gebrochen Hineinfpielen, und id) dichte, auch ein nidht ftax-
fes Auge mifite e8 auf diefe Weife ertvagen! — Oft fdhon,
fpradh Lothar, gedachten twiv bes tiefen genfalen Didhters, vefien
Sfuerfennung in feiner gangen boben RVortrefflidfeit der Nad-=
welt vorbebalten bleibf, wdihrend fehuell auffladernde Qrrlichter,
bie mit erborgtem Gfany vas Ange tm Augenblid 3n blenben
vermodbten, eben fo fdnell wieder ver{Bfden. — Uebrigens
meine i, vaf die Fantafie vurd) febr einfade DMittel aufgeregt
werden Wnne, und daf dag Grauenhafte oft mehr im ®Geban=
fen, afé in ber Grieheinung berube. Kieifts Bettelweid von
Qofarno trigt filv midh wenigftend vas Enifeplichfte in fih, wad
8 geben mag, unb vob, wie einfad ift vie Griinbung! — €in
Rettelweid dag man mit Harte hinter ven Ofen weifet, wie




eien Hund, und bas geftorben, nun jeden Tag iiber ben Bo-
ben wegtappt, unp fich binter den Ofen ing Stroh legt, obne
bafi man ivgend ctwad erblidt! — Dod ift e8 aud freilidy die
tunberbare Farbung dves Gangen, welde fo fedftig wivtt. Kieifi
wufite in jenen Farbentopf nicht allein pingutunfen, fonbern aud
die Farben mit ber Kraft und Genialitit ded volfenbeten Mei-
fters auftragend ein Iebenbiges Bild ju fdaffen wie feiner.
Gr burfte teinen Vampyr aus vem Grabe fleigen laffen, ihm
geniigte ein afted Bettelweib. — Eg ift, nabhm Eyprian dasd
Wort, ed ift miv bei dem Gefpriich iiber ben VWampprismus
eine griflide Gefchichte eingefallen, die ih vor fanger Jeit
entwebey [ag ober horte. Dod glaube idh beinahe das leptere,
denn wie ih mid evinnere, fefste der Grydhler hingu, baf die
Gefchichte fich wivflich jugetragen, und nannte bie griflide
Familie und bad Stammbaud, wo fich alles begeben. Sollte
die Gefhidhte vennodh georudi und eudy befannt feon, fo fallt
mir nur gleich in vie Reve, denn g giebt nidhts langieiligeres,
afé fith fangft befannte Dinge auftifhen ju faffen. — 3
merfe, fpradh Ottmar, baf du wiedber efivas febr tolles und
griuliches su Markte bringen wirf; penfe wenigftend an den
beiligen Serapion, fey fo fury alg dbu nux permagft, um un=
fern BVingeny ju Worte Formmien ju faffen, der, wie ich merfe,
fdhon ungepuldvig davauf parvt, ung bas fangft verfprodene
Majrdhen mitutheilen.

Still, ftill, vief Binzeny. Nichtd beffered fann idh mirc
Wiinfchen, als vaf Cyprian einen vedhten fdhwarien Teppidy alé
Dintergrund aufhinge, auf bem dann bie mimifd = plaftifce
Darftelling meiner bunten, und wie idy meine, genugfam bods=
foringenben Figuren fidh gang Hitbfeh ausnehmen muf. Darunt
beginne, o mein Gyprianud, und fep bifrer, febreclich, fa ent=
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l feflich, trot bem vampyrifhen Lord Boron, den idh nidt
| gelefen.

Graf Dyvpolit, fo begann Cyprian, war juriidgefebrt von
fangen weiten Neifen, um vasd veide Erbe feines Baterd, der
unlingft geforben, in Befip ju nehmen. Das Stammfdlof
fag in ber {honften anmutbigfien Gegend, und die Eintlinfte
per Giiter reidhten Hin ju ben foftfpicligten Verfdhduerungen.
Alles was der Avt bem Grafen auf feinen Neifen, voraiiglid
in Gngland, al8 veizend, gefdhmadvoll, pradiig aufgefalien,
| follte nun vor feinen Augen noch einmal eniftehen. DHandwer-
fer und RKiinftler, wic fie geradbe néthig, fanden ficdh auf feinen
Ruf bei ihm ein, und ed bHegaun aldbald bder Umbau bes
[ Sdlofies, bie Anlage eines weitliuftigen Parfs in bem grif-
ten Siyl, fo baf felbft Kivde, Todtenader und Pfarrhaus ein-

gegranst wurdben und ale Vavthie des Hinfilidhen Walbes ev-
‘ fdhienen, e Avbeiten [eitete per Giraf, ber die daju nithigen |
| | Kenntniffe befaf, felbft, er wibmefe fich diefen BVefdhaftigungen
mit Leib unp Seele, und o twar ein Jahr vergangen, ohne
pafi e8 ihm eingefallen, bem Rath eined alten Oheims gemif
in ber Refiveny fein Lidht leudbten ju faffen vor den Augen der
Sungfrauen, damit thm die fdydnfte, befte, edelfte jufalle ald
Gattin, CEben {af er eined Morgens am Jeidentifdh, um ben
! Grundbrifi eines neuen Gebdubed ju entwerfen, alé eine alte
! Baronefie, weitlduftige Verwvandie feines VBaters, fich anmelden
| Tief. Dyyppolit evinnerte fich, alé ex den Namen der Baronefje
hivte, fogleich, daf fein Vater von diefer Alten immer mit der
tiefften Indignation, ja mit Abfdhen gefprochen, und mandmal
Perfonen, bie ficdh ibr nahern wollen, gewarnt, fich von ihr fern
s balten, obne jemals eine Urfache ber ®efabr anjugeben,
Befragte man den Grafen ndher, fo pflegte ev ju fagen, ed




gdbe gewifie Dinge, diber die o8 beffer fey ju fdiwveigen als
3 veben, o viel war gewifi, dbaf in er Refiveny dunkle
Geriichte von einem gany feltfamen und unerhbrien Criminals
brojef gingen, in bem- bie Baroueffe befangen, der fie von
ihrem Gemapl getrennt, aug {brem entfernten Wohnort vertrie-
ben, und deffen fnterbyviidung fie nur der Gnabe des Fiivfien
AU verbanfen habe, Sehr unangenehm beviihrt fithlte fidy Hyp-
Polit burdh vie Anndberung einer Perfon, die fein BVater ver-
abfdeut, waren ifm qud) vie Griinde diefes Abfdheus unbetannt
geblichen. Dasd Redht der Gaftfreundfchaft, dbasd vorsiiglich auf
bem Lande gelten mag, gebot ibm indbeffen, den Liftigen Befud
angunehimen, RNiemald batte eine Perfon, obne im mindefien
baRlich su feyn, in ibrer Gufern Gridheinung foldy einen wiber-
Wirtigen Gindrud auf den Baron gemadt, alé eben die Ba-
Toneffe,  Bei dem Eintritt durdhbobhrie fie ben Baron mit einem
glithenden B, dann {hlug fie die Augen nicder und entfdhul-
digte ihren Befudy in beinabe demiithigen Ausdriiden. Sie
flagte, dafi ber Bater bes Grafen vou ben feltfamen Vorur-
theifen befangen, bie ihm, gegen fie feindlich Gefinnte, auf
bamifthe Weife Geiyubringen gewudit, fie bis in den Tod ge-
baBt, wnp ibr, uneracdbtet fie in der bitterften Armuth beinabhe
veridhmacytet, und fich ihred Standes fdhdmen mitffen, niemals
audh nur bdie mindefte Unterftiiping uflfefen faffen.  Endlich,
gany unermwartet in ven Befif ciner Heinen Geldfumme gefom-
men, fey ¢8 ihr moglidy geworden, die NRefiveny ju verfaffen
und in ein entferntes Landftadidhen ju flichen. Auf viefer RNeife
babe fie vem Drange nidht widerftehen fnnen, den Sohn eines
Manneg ju feben, den fie feined ungevedyten unverféhnlicdhen
Daffes uneradhtet fietd bodverebrf. — E8 war ber viibrende
Ton ver Wahrheit, mit dem bic Bavoneffe fprady, und ber
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f ‘ Ghvaf fiihite fich nm fo mehr bewegt, afé er weggewandt von
i ' pem wibrigen Antlik der Alten, verfunfen twar in pen Anblic
l bes mwunberbar fieblihen anmuthigen TWefend, dasd mit ber
] Baroneffe gefommen. Die Bavoneffe fdwieg; ver Graf fdien
f e8 nicht ju bemerfen, cr blieh frumm. Da bat bdie Baronefle,
f eé ibver Befangenheit an diefem Orte gu werzeiben, baf fie
1 pem Grafen nicht gleich bei ihrem Eintritt ihre Todter Anvelie

i worgeftellt, Nun erft gewann der Graf Worte, und befdhwor,
| 1 toth gesworben bis an bie Augen, in der Vevivivrung bes liebe-=

A entyiiften Jiinglingd, die Baroneffe, fie mdge ihm vpergonnen,
i pas gut ju madben, wad fein Vater nur aud Mifiverfrand vers
i fdhulven Hnnen, und vor ber Hand ed fich auf feinem Sdloffe
gefallen faffen. Seinen beften Willen betheuernd fafite er die
| $Hand der Baronefie, aber bas Wort, ver Athem flodte ihnt,
pigtalte Schauer burchbebien fein Jnnerfes. Gv fitplte feine
|' ' Hand von im Tobe erftarrien Fingern wmfrallt, und die grofie
tnodendiiree Geftalt per Bavoneffe, die ifn anftarvie mit Augen
ofne Sebvaft, fhien ihmt in den Haflid) bunten Kleivern eine
angeputte Leidhe. O mein Gott, weld ein Ungemad gevade
‘ o in viefemn Yugenblict! o vief Auvelie und Hagte dann
mit fanfter Gersvurdbringenber Stimme, daf ibre avme Mut-
ter juweilen ploplicdh vom Starrframpf ergrifien werde, bafl |
diefer Suftand aber gewdhnlich ohne Aniwendung irgend eines
Mittels in gany Turzer Seit voriber ju gepen pilege. Mit
Mithe machte fich ver Graf (o8 von ver Baronefie, und alled
gliibende Leben fitfer Liebesiuft fam ihm wicber, alé er NAure-
{iend Hand fafte und feurig an bie Lippen oritcfte. Beinahe
jum Manuesafter geveift, filhlte ver Graf jum erfienmal bie [
' gange Gewalt der Leivenfaft, um fo weniger war ed ihm
mbalidh, feine Gefiile yn verbergen, und die Art, wie Aurelie
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bieg aufnahm in hoher Fndlider Liebensdwiirdigleit, entyiindete
in ibm dic fdhdnfien Hofnungen. Wenige Minuten fvaren ver-
gangen, afs pic Bavonefe aus vem Starrframpf erwadie, und
fich bee voriibergegangenen Juftandes pollig unbewufit, ben
Grafen verfiherte, wie fie ver Antvag, einige Jeit auf vem
Shloffe ju vermweilen, boch ebre, und alles Unredht, vas ihr
ber Bater anqetban, mit einent maf vergefien laffe. So batte
fih nun prdplic der Dausfand ded Grafen perdndert, unbd er
mufte glauben, daf ihm eine befondere Gunft des Schidiald
bie eingige auf bem ganzen Groenvund jugefithet, die afs Heif-
aeliebte angebetete Gattin ibm dagd Hddfte Gliid ved irdifdhen
Seyng gewdhren une. Das Betvagen bdev alfen Varonefje
blieb fich qleich, fie war fill, exnft, ja in fich verfchloffen, und
seigte, wenn e bic Gelegenbeit gab, eine milbe Gefinnung,
unb ein jever unfehuldigen fuft erfloffencd Hery. Der Graf
batte fich an dag in der That feltfam gefurdyte todtenbleiche
Antfil, anm dvie gefpenfifehe Geftalt der Alten gewdpnt, er {dhried
alleg iprer RKrinflidfeit ju, fo wie dem Dange 3u piiftrer
Sehwéirmerei, da fie, wie ex von feinen Leuten erfabren, oft
nidtlide Spapierginge madbte durch den Lart nach bem Riveh-
bofe au, Gr fhamte fich, dah dad Borurtheil bed Vaters ibn
fo habe befangen fnnen, und die cindringlidhften Grmabhnun-
gen veg aften Obeims, dad @efiipl, das ihu evgriffen, ju be-
fiegen, und ein Verbilinifi aufjugeben, dad ibn uber fury over
lang gany ungermeidlich ing Berberben fiirsen werbe, verfepl-
ten durdyaug ipre Wivkng. Bon Aureliens innigiter Licbe auf
bag [ebhaftefte iibevjeugt, bat ex um ipre Hand, und man Fann
benfen, mit welder Freuve die Bavoneffe, die fich aug tiefer
Diirftigteit geriffen, im Schoofe des Glitds fap, diefen Antrag
aufnabm, Die Blife und jener befonvere Jug, ver auf einen
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fbweren innern unverwindlidhen Gram beutef, war verfdhivun-
pen aug Auveliens Antlig, und die Seeligheit der Liebe flraphlte
aué ibren Augen, {dimmerte rofigt auf ipren Wangen. Am
Morgen ded Hodhyeitdtaged vereitelte ein exfdiitternder Jufall
bie Wiinfdye bes Grafen, Man Hatte die Bavonefe im Part
unfern bes Kivdbofed leblos am Boben auf vem Geficht lie-
gend gefunben, und bradte fie nad dem Sdhloffe, eben ald bex
Graf aufgeftanben und im Wonnegefithl ves errungenen Gliids
pinausichaute. Cr glaubte bie Varonefle nur von ihrem ge=
wahntichen Uebel befallen; alle Mittel, fie wieder juriidiurufen
ing Leben blicben aber vergeblidh, fie war todt. Aurelie diber-
lief fich weniger ven Ausbriichen eines Heftigen Sdmerzes, ald
bafi fie verftunmmt, thrdnenled durd ven Sdlag, bder fle ge=
troffen, in ihrem innevften Wefen geldpmt fhien. Dem Gra-
fen bangte fiir vie Gelicbte, und nur leife und bebutfam wagte
ev ¢8, fie an ipr BVerhiltnif als ginglid verlafiened Kinb ju
erimnern, weldes erfordere, vad Sehidlidhe aufiugeben, um
bag nod) Sehidlichere ju thun, nehmlich des Todes ver Muiter
uneradtet ben Hodyjeitdtag o viel nur mdglidh ju befdleu-
nigen. Da fiel aber Auvelie dem Grafen in bie Arme unb
rief, indem ihr ein THrdnenfirom aus ben Augen friivyte, mit
fhneibender, bad Hery durdbohrender Stimme: Ja — Jal —
um afller Heiligen, um meiner Seeligleit willen, jal — Der
Graf fdried diefen Ausbruch innerer Gemiithsbewequng bem
bittern Gebanfen ju, baf fie verlaffen, Heimathslod nun nidt
wiffe wobin, und auf vem Schlofie ju bleiben dod) der Anfrand
verbiete.  @r forgte bafiir, bafi Aurelie eine alte wiivdige Ma=
trone jur Gefillichafterin evhielt, 618 nad) wenigen Woden aufs
neue der Hodieitdtag Heran fam, den tweiter fein bofer Jufall
unterbrach, fondvern ver Hyypolitd und Aureliens Gliid fronte.




Uurelic patte fich indeffen immernwdbrend in einem gefpannten
Juftanbe befundven. Nicdt ver Schmery iiber dben Verluft der
MMutter, nein eine innere, namenfofe, tédtenve Angft fdhien fie
rafifos 3u verfolgen. Mitten im fitfeften Licbesgefpricy fuhr
fie pIoglich, wie von jibem Schred erfaft, jum Tode erbleicht
auf, {dlof den Grafen, invem ibr Thrinen ausd den Augen
quollen, in ibre Arme, als tolle fie fich fefthalten, vamit eine
unfidhtbare feindliche Macht fie nicht fortreife ind BVerverben,
und rief: Nein — nimmer — nimmer! — Grft jept, da fie
verbeivathet mit vem Grafen, fdhien der gefpannte Juftand anf-
gebort, fene inneve entfeplidhe Angft fic verfaffen ju haben, Eg
Founte nicht feblen, baf der Graf ivgend ein bofes Geheimnif
vermuthete, von bem Auveliens Jnneved verftort, dod hielt cr
e$ mit Recht fiir ungart, Auvelien dvarnady ju fragen, fo lange
ibre Spannung anbielt und fie felbft bdaviiber fihwieg. Jept
wagte er 8 leife davauf hinjudbeuten, wasd wobl bie Urfache
iprer feltfamen Gemiithsftimmung gewefen feyn mige. Da
verfidherte Aurvelie, baff ¢8 ibr eine Wobhlthat ey, ibm, dem ge-
licbten ®Gemabl, jept ihr ganges Dery ju erfdliefen. Nidt
wenig erftaunte der Graf, ald er nun exfubr, daf nur bas Heil-
Tofe Treiben ver Mutter alfen finnverfivvendven Gram iber Yu-
velien gebradit. ,, @iebt s, vief Auvelic, etiwas entfeplicheres,
o al8 bie eigne Mutter Haffen, vevabideuen u mitffen 2 Affo
war der Vater, der Opeim von feinem falfdben Vovuriheil be-
fangen, und die BVaronefie Hatte mit durddadter Sendelei ven
Grafen getiufdt. Jiir eine feiner Rube giinfige Sehicung
mufite ¢ nun ver Graf palten, daf die bife Mutter an feinem
Dobyeitstage geforben.  Gr batte deflen fein Hebr; Aurelie
erflivie aber, bafi gerade bei bem Tode per Mutter fie fidh von
biiftern furdytbaren Abnungen ergriffen gefiiplt, vaf fie die ent-
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fepliche Angft nidht verwinden fonnen, die Todbfe werde erftehn
ausg bemt ®vabe, und fie Hinabreifen aus den Avmen bes Ge-
liebten in ven Abgrund. Huvelie erinnerte fidy (fo erydblie fie)
gany dunfel aus ibrev fritheren Jugendieit, dbaf eines Morgens,
pa fic eben aus vem Schlafe evwadyt, ein furdptbaver Tumult
im Haufe entftand., Die Thitren wurben auf und jugeworfen,
frembe Stimmen viefen durdeinander. Enblid als es8 ftiller
geworben, nabm die Wirterin Auvelien auf den Avnt und frug
fie in ein grofies Jimmer, wo viele Menfhen verfammelt, in
per Mitte auf einem fangen ZTifdy audgefivedt lag aber ber
Mann, der oft mit Auvelien gefpielt, fie Mmit Juderwerf gefiit-
tert, und ben fie Papa genannt. Sie fivedte die Hindden
nad ihm aud und wollte ihn Hiffen. Die fonft warmen Lippen
waren aber eigfalt, und Aurelie brad, felbft wufite fie nidt
warum, aug in feftiged Weinen. Die Warterin bradte fie in
cin frembed Haud, wo fie lange Jeit verweilte, big endlidh eine
Srau erfbien, und fie in eciner Kuifdhe mifnahm. Dad war
nun ihre Mutter, dbie bald davauf mit Auvelien nady ver Refi-
peny veifte.  Auvelie modhte ungefibr fedysyehn Jabhre alt feyn,
alg ein Mann bei der Baroneffe evfdhien, den fie mit Freube
und Jutraulichfeit empfing, wie einen alten gelicbten Befann-
ten.  Gr fam oft und dfter, und bald verdnderte fich dber Haus-
ftand ber Bavonefie auf febr mertliche Weife. Statt baf fie
fonft in einem Dadftiibhen gewobnt, und fich mit avmieligen
Kleidern und {dlechter Koft beholfen, bejog fie jept ein pHiib-
fdhed Duartier in der fchonften Gegend ber Stadt, fdyaffte fich
pradtige Kieiver an, af und fvanf mit dem Fremben, der ihr
tiglicher Tifdgaft war, vortreflich, und nahm ThHeil an allen
dffentlichen Cuftbarfeiten, wie fic die Refiveny dbarboi. Nur anf
Yurelien Dhatte diefe Verbefferung dber Lage ibver Muiter, bie



biefe offenbar bem Fremben verdantie, gav Feinen Cinflup, Sie
blieh eingefdloffen in iprem Jimmer juviid, wenn die Baroneffe
mit bem Fremden dem BVergniigen jueilte, und mufte fo arm-
felig einpergepen al8 fonft. Dev Frembe Hatte, uneradiet ev
wobl beinafe viersig Sabre alt feyn modte, ein febpr frifches
jugendliches Anfehen, war von hoher fdhdner Geftalt, und aud
fein Untlis mobte mannfidh fhon genanut werven. Demun=
eradtet war ev Auvelien widrig, weil oft fein Benehmen, fdien
er fich audy ju einem vornehmen Unfande swingen ju wollen,
Linkifeh, qemein, pdbelbaft wurbe. Die Blide, womit er aber
Auvelien ju betvacdpten begann, erfiillten fie mit unbeimlichem
@rauen, ja mit einem Abfdbeu, deffen Urfache fie fich felbft nicht
au exfldren wufite. Nie hatte bisher die Baroneffe ed ver Mithe
werth geachtet, Aurelien audh nur ein Wort {iber den Frembden
3u fagen. Jept nannte fie Auvelien feinen Namten mit dem
Jufap, vaf ver Baron feinreidy und ein entfernter Verivanbter
fey. Gie viipmte feine Gejtalt, feine Vorziige, und fdlof mit
ber Frage: wie er Auvelien gefalle? Auvelic verfdhwieq nicht
ben {unern Abfeheu, den fie gegen den Fremben hegte, da biite
fie aber die Bavoneffe an mit einem Blid, vev ihr tiefen Schred
einjagte, und fehalt fie ein bummes cinfiltiged Ding. Balo
darauf wurbe die Baroneffe freundlicdher gegen Auvelien, ald fie
e jemals gewefen.  Sie exhielt fopdne Kleider, veidhen mo-
bifthen Vuf jeber Urt, man e fic Theil nebmen an ven bffent-
lidhen Bergniigungen. Der Fremde bemiibte fich nun um An-
Yelicns Gunft auf eine Weife, die n nur immer wiverwdrs
tiger by evfbeinen (ief. TODHd wurbe aber ihr javter jungs
fedulicher Sinn beviiprt, alé ein bdfer 3ufall fie gepeime 3eus
gin feyn fief einer empbrenden AbfchenlichEeit bes Fremden und
oer yerberbien Mutter. AlG nun einige Tage dbarauf ber Frembve
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in Dalbtrunfnem SMuth fie auf eine vt in feine Arme fdlof,
vafi die verrudite Abficht feinem Bweifel unterworfen, da gab
ibr bie Beryweiflung Mannesfraft, fie fich den Fremden zu-
viid, daf er viidlings iiberftiicyte, entflop und fdhlof fich in ihr
Jimmer ein, Die Bavoneffe evblirie Auvelien gany falt und
beftimmt, daf, va der Fremde ibren ganzen Hausdbalt beftritte,
und fie gar nidt Luft pabe, yuriid ju fommen in die alte Diirf-
tigfeit, hier jeve afberne Sievevei verdrieflich und unniif feyn
werbe; Aurelie miifle fidh dem Willen ved Frembven hingeben,
ver fonft gedroht, fie ju verlaffen. Statt auf Auveliens weh-
miithighes Flehen, fatt auf ibre heife THrdnen ju adhienw, be-
gann bie Afte in frechem Spott lant auflachend iber ein Ber-
halinif, vag ibr aflle Luft des Lebens erfehliefien werbe, auf
eine Art 3u fpredhen, veren gigellofe Abfheulichfeit jebem fiti-
liden Gefithl Dobn fyvady, fo daf Aurelie fich davor entfepie.
Sie fab fich verforen, und vad einige Rettungdmittel fdhien
ibr fdleunige Fludt., Auvelic Hatte fich ben Dausdfcliiffel 3u
perfbaffen gewuft, die wenigen Habfeligheiten, bdie die drin-
genbfte Nothwendvigleit exforderte, jufammen gepadt, und fdlid
nad) Mitternadt, als fie vie Mutter in tefem Shlaf glaubte,
iiber den matt erfenchteten Vorfaal. Sehon wollte fie leife,
Teife Binaustveten, afé bie Haunsipive vaffelnd auffprang und
e8 die Treppe Hinanf polterte. Hinein in den Borfaal, hin ju
Aureliens Fiifen friivyte die Bavoneffe, in einen {dlechien
fmusigen Kittel gefleivet, Bruft und Aerme entblft, dasd
greife Saar aufgeldft, wile flatternd,  Und didhf binter ihr hev
ber Fremve, ber mit dem gellenden Nuf: Warte verrudter Sa-
tan, Holifdhe Derve, idh werd biv dein Dodyeitmapl eintrinfen!
fie bet ben Daaven mitten ind Simmer fehleifte, und mit demt
piden fnittel, den ev bei fidh frug, auf die granfamfte Weife
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3u mifibanden begann. Die Baronefje ftief ein fiivdbterliches
Ungfgefchrel aus, Ynvelie ibrer Sinne taum madtig, rief laut
durdy bas gebffnete Fenfter nach Sitlfe. €3 tvaf fidh, vaf ge-
rade eine Patrouille bewaffneter Polizei voriber ging. Diefe
brang fogleid ins Haus. ,,Fafit ihn, vief die Baronefie, fidh
por Wuth und Sehmery friimmend, ven Volizei - Soloaten ent-
gegen, fofit ipn — Baltet ibn feft! — fdaut fefnen Blopen
Ritdfen an! — e8 it —" So wie die Baroneffe ven Namen
nannte, jaudbate ver Poliyei - Sergeant, der die Patvonille fitbrte,
laut auf: Soho — hHaben wir didh endlich, Urian! Und damit
padten fie pen Frembden fejt, und fdleppten ibu, fo febr er fidh
ftrduben modhte, fort. Dem allem was fich jugetragen uner-
achtet, hatte die Bavonefie Auveliens Abficht dodh fehr wohl be-
merft,  Sie begnitgte fich damit, Auvelien siemlich unfanft beim
Avm ju faffen, fie in ipv Jimmer ju werfen, und biefes dann
absufchlicfen, ofne iweiter etwasd ju fagen. Anvern Morgens
war die Baronefie ausgeaangen, und fam exft am fpiten Abend
ieder, wihrend Aurelie in iy Simmer wie in ein Sefangnif
eingefihloffen, niemanden fab und hdrte, fo daf fie den gangen
Tag subringen mudte obne Syeife und Tvanf, Mehrere Tage
binter einander ging bad fo fort. Oft blidte die Bavonefje fie
mit yornfunfelnden Augen an, fie fbien it einem Enifdhluf
3 ringen, big fie an einem Ubend Briefe fand, deven Jnhalt
ibr Freuve ju madpen fepien. ,, Aberwipige Creatur, du bift an
allem Sdhulp, aber ed ift nun gut, und i winfde felbft, daf
dip filvterliche Strafe pigh nidht treffen mag, die ber bife
Geift iiber dih verbingt hatte.’”” o fpradh vie Bavonefie su
Auvelien, dann wurbe fie wicder freundlicher, und Auvelie, die,
ba nun ver abfdentiche Menfch vou ibr gewiden, nicht mebr
an bie Fludt dadpte, erbielt auch twieder mebr Freibeit, —
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Ginige 3eit war vergangen, als cines Tages, da Auvelie ge-
i rabe einfam in ihrem Simtmer fofi, fich auf ver Strafie ein
I | grofics Gevdnfd erhob, Dad Kammermidbden fprang hinein
| | unb Devichtete, daf man eben dben Sobn des Scharfrichters aus
| | — porbeibringe, der wegen Raubmord bort gebrandbimarft und
nady vem Judpthanfe gebracht, feinen Wadbtern auf dem Trang-
port aber entfprungen fey. urelic wanfte, evgriffen vou ban=
ger %bnung, an bad Fenfter, fie Hatte fidy nicht betrogen, e
war ter Frembe, dev minvingt vou jablveichen Waden, auf dem
Qeiterwagen feft angefdloffen voriibevgefabren wurbe.  Tan
| bradite ibn jurid jur Abbifung feiner Strafe. Der Dhnmadt
nahe fank Aurelie juviicd in ben Lefufefiel, ald der furdtbar
| wilbe Vit ved Kerls fie traf, alé cr mit dbrohenver Gebehrde
pie geballte Fauft aufbhob gegen bag Fenfier. — Jmmer nod
war bie Baroneffe viel aufer vem Daufe, Aurelien lief fie aber
|| _ jepesmal juritd, und fo fitprte fie von manden Betvadtungen
itber by Sdidial, iiber dad, was bebrohlidhes, gany umerivar=
tet, pI8Blidh fie tveffen onne, cin fritbes, frauviges eben. BVon
bem Kammermiadden, bas iibrigens exft nach jenem nddtliden
@reignif in das Haus gefommen, und der man nun erfe wobl
ery&bit baben modte, wie fener Spigbube mit ver Frau Va-
roneffe in vertraulichem BVerbiltniff gelebt, erfubr Auvelie, baf
man {n ber Refioeny die Frau Bavoneffe gar fehr bebaure, ben
einem folchen nicberirdcitigen Verbrecher auf folde wevrudie
Weife getdufdht worden ju feyn. Aurelie wufite nur ju gut,
fofe gany anters ficdy vle Sade verhielt, und unmiglich fehien
¢8, dafi wenigftens bie Polizeifoldaten, welde damals den Men-
fiben im Daufe ver BVavoneffe ergrifen, nidht, ald diefe ibn
nannte und den gebrandtmarfien Niiden angab, ald gewiffes
SKennjeihen ves Verbrechers, von bev guten Befanntichaft
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ver Baronefie mit bem Scharfrichtecfodn iberzeugt worbdben feyn
follten. Daper duferte fich benn aud) jened Kammermidden
bigweilen auf yiweiveutige Weife daritber, was man fo hin und
bey benfe, und vaf man auch wiffen wolle, wic der Gevichidhof
firenge Madbforfhung gehalien, und fogar bie gnidige Frau
Baroneffe mit Avreft bedrobt haben folle, weil bder vevrudie
Sdarfridhterfodn gar feltfames exydbit. — Aufs neue mufie
de aqrme Aurelie per Mutter verwerfene Gefinnung davin ev-
fennen, baf es b mdglicy gewefen, nach jenent entfeflichen
Crefgnif audh nur nod einen Augenblict in per NRefibeny 3u
bevipeilen, Gnbdlidh {dyien fie geztvungen, ven Ort, wo fie fich
von fdmadyvollem, nur ju gegriindeten BWevdacht verfolgt Tab,
3u verfaffen und in eine entfernfe Gegend ju flichen.  Auf bie-
fer Meife fam fie nun in vas Sdlofi ves Grafen, und ed ge-
"d)a[p, wad crydflt worven. Uuvelie mufte fich iberglitclich,
aller bifer Sovge entronuen, fihlen; wie tief entfette fie fich
aber, alg, ba fie in bicfem feligen Gefiipl von der gnabenvei=
den Sdidung ves Himmels jur Mutter fprad, diefe, Hillen=
flarmmen in ven Yugen, mit gellender Stimme vief: ,, Dn bift
Mein Nnglit, verworfenes Heillofed Gefddpf, aber mitten in
Defneny g'cir[imuicn Gifited frifit Didh vie Nache, wenn midh ein
fnelley Tod dapin gerafit. Su vem Staveframpf, den deine
Geburt midy foftet, Hat die Lft bed Satans’” — bhier fodt
Auvelie, fie warf fich an des Gvafen Brnft und flehte, iHr o8

3 erfaffen, bad gany ju wiederholen, wasd bdie Baroneffe nod
Auégefprodyen in wahnfinniger Wuth, Sie fihle {ich im Jnnern
sevmalmt, gevenfe fie bev fiteebtertichen, jede Apnung ves Ent=
"ftj[i(:~;'lu:1 iiberbictenten Drobung der voen bofen Maditen er=
fafiten SRutter, Der Graf trdfiete die Gattin fo gui cr 8 vers
Modte, unerachtet er felbft fich von faliem Tobesfeha ex durd-
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bebt fithlte. Gefrehen mufic er ¢8 fih, audy rupiger gervorven,
pafi bie tiefe Abfdheulichleit Dex Baronefle vodh, war fie aud
geftorben, efnen fohiwavien Gdatten in fein Leben warf, basd
ibm fonnentlay gediintt,

Rurje Beit war vergangen, afd Aurelie fich gar merflich
ju {nbern beganm. Wabrend die Tovtenbldffe des Anilies,
pasd crmattete Auge auf Erfranfung su deuten fdhien, Tief wieber
Aureliensd wirved, unfetes, ja {deues Wefen auf irgend ein
neues Gebeimnif fdliefen, dad fie verfiorte, Sie floh felbft
ven Gemabl, fblof fih bald in ibr Jimnter ein, fudbte bald
pie einfamften Viike ves Parts, und lef fie fidy bann wicoer
biicen, fo jengten bie verweinten Angen, ‘pie verzerrien Jiige
ped Antlified von frgend einer enffeblichen Dual, die fie gelit
ten, Bergebens mitbte fich der Graf, die Urfarhe von dem Su
flanve der Gattin ju exforfdhen, und aud ber polligen Troftlo-
figteit, in die cv endlich verfiel, founte ihn nur die VBermuthung
eines beritbmten Avyted vetten, vaf bei bev grofien Reizbavteit
per Grifin all die bevrohlihen Crfdheinungen eines perdnbers
ten Suftanbes nur auf cine frobe Hoffnung dber begliidten Che
senten Fonnten. Derfelbe Aryt erloubte fich, afé er ginft mit
seit @rafen und der Grafin bei Tifdhe faff, allexfet Anfpiclun-
gen auf jenen vermutbeten Auftand guter Hoffnung.  Die
Grafin fhien alles theimapmlos 3u {iberhoren, dodh plslid
war fie gang aufmertfam, af8 ber Avzt vben den feltfamen Ge-
Tiiften 3u fprechen begann, die guweilen Frauen in jenem Ju-
ftande fithlten, und denen fie ofne Rachtheil ibrer Gefundheit,
ia obne bie fhivlichfte Einwirfung auf dagd RKind, nidt widber-
fepen diivften. Die Grifin itberhaunfte den vyt mit Fragem,
und piefer wurde nidt miive, aud feiner praftifhen Crfabrung
pie ergd@lichften brolligfien Fille mitsutbeilen. ,, Dodh, fprad



v, bat man aud Beifpiele von den abnormften Geliifien, durd
bie Frauen verleitet wurden su ber entieplidhfien That, So
batte bie Frau cines Shmivté ein fold unwiderfiehliches Ge-
liifte nady bem Fleifeh ihres Mannes, vaf fie nidt eher vubte,
alg big fie ibn einft, dba er betvunfen nadh Haufe fam, unpers
muthet mit einem qrofien Meffer itberfiel, und fo granfan jer-
fleifdhte, vaf er nadh wenigen Stunden den Geift aufgab.”

Raunt batte dev Aryt diefe Wovte gefprodhen, als die
Girdfin ofnmadtiq in ven Seffel fanf, unb aud ben Rervens
ifidllen, bie dbann eintvaten, nur mit Mithe gevettet werben
fonute. Der Aryt fah nun, baf er febr unvorfichti gehanbdelt,
im Beifeyn der nevoenidmwadien Frau jener fiichterlicdhen That
3 ermdbnen.

Wohlthatig fhien indeffen jene Krife auf ven Juftand der
Grdfin gewirft ju Haben, denn fie wurbe rubiger, iwiewohl
Balo dbavauf ein gany feftfames farves Wefen, ein diiftves Feuer
in ben Uugen, und die fmmer mehr sunehmende Tobtenfarbe
den ®rafen in neue gar quilende Aweifel diber den Suftand
ber @attin ftiicyte. Dag Unerflarlichfte diefed Juftanded bdex
®rifin lag aber darin, daf fie aud) nidht das mindefte an
Sbeife yu fich nahm, vielmehr gegen alles, voryiglich aber ge-
aen Fleifeh, den uniibervindlichiten Abfchen bewies, fo baf fie
fih jevesmat mit pen lebhafteften Seidhen viefes Abfhenes vom
Zifde entfernen mufite. Die Kunft ves Avytes cheiterte, denn
bag dringendfte, (iebevollfte Flehen ves Grafen, nidis in ber
Belt fonnte die Griifin vermégen, aud nur einen ZTropfen
Medigin yu nepmen. Da nun Wodhen; Monate pergangen,
ohne vaf bie Grifin audh nuv cinen Biffen genoffen, ba e8 ein
Unergriinblides @epeimnifi, wie fie by Leben ju frifien vev
Rodte, fo meinte der Aryt, daf bier ehwag im Spiecle fey,
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| was aufier vem Bereidh feder gefren menfdlicden WifFenidaft
| | ‘ Tliege. Cr verlief dad Sehlof unter irgend einem Borwande,
ver Graf Fonnte aber wobl merfen, daf ver Juftand ver Gattin
J | pem bewdhrien Avst ju vatbfelhaft, fa ju unfheimfich beviinkt,
; um [inger yu havren und Jeuge einer unergriindliden Krank-
‘ Beit su fepn, ofne Macht gu Helfen. Man fann e8 fidh venfen,
‘ in welde Stimmung died alfes ven Grafen verfeiien mufte;
‘ aber e8 war bem nod nidht genug. — Gerade um diefe Jeit
nafm ein alter freuer Diener die Gelegenpeit wabhy, dbem Gra=
fen, al8 er ibn gerave alfein fand, ju entdeden, paf die Grafin
‘ icbe Naht bas Sclofi verlafe, und erft Beim Anbrud) oved
\ Fages wieverfehre. Cistalt exfafte e8 ven Grafen.  RNun erft
3 bachte exr Daran, wie ibn feit einiger Jett jedesmal ur Mitter=
nadt ein gany unnatiirfider Sehlaf fiberfallen, ben ev jebt
frgend einem narkotifhen Mittel gufhrich, vas pie Grifin thm
beibringe, wm dad Sehlafsimmer, das fie vornehmey Sitte ent-
gegen, mit bem Gemapl theilte, unbemerft perfaffen ju fonnen.
Die fhwirseften Abnungen famen in feine Seeles er dachte an
ofe feufifhe Mutter, deren Sinn vielleiht erit jept {n oev
l Todter erwadt, an irgend ein abfdheuliches chebredherifdes
"

PBerbaltnif, an ben verrudhien Seharfrichterfnedht, — Die ndcdfte
Radt follte ibm vtas entfepliche Geheimnip erfdpliefien, bad
allefn die Urfache ded unerflarfichen Juftanded bev Gattin fepn
fonnte. Die Grifin plegte jeven Abend  felbit den Thee 3u
bereiten, bden per Graf genof, und fih bann ju entfernen.
Seute nabm er feinen Tropfen, und als ex feiner Gewobnpeit
nach im Bette Tag, fiiblte er Feineswegs um Mitternadht bie
Slaffucht, die ihn fonft iberfallen. Demuneradict fant er
suritd in die Kiffen, und fellte fich bato, al8 fey er fet einge-
fdhlafen, Qeife, Teife verlief nun vie Grifin ibr Lagey, frat an
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a8 Beit ved Grafen, leuchtete hm ind Geficht, und febliipfre
binaus aus vem Seblafzimmer. Das Hery bebie dem Grafen,
er ftand auf, swarf cinen Mantel um, und fhlich ver Gattin
nah. Eg war eine gany mondhelle Nadt, o daf ber Sraf
Aureliens, in ein e

3 Sihlafgemand gehiifite Geftalt, uners
adtet fie einen betradtlidhen BVorfprung gewonnen, auf bas
beutlichite ywabrnehmen fonnte.  Dureh den Park nady dbem
Rirdhofe u, nahm die Grifin ibren Weg, vort verfhwand fie
an der Mauer., Sdhnell rannte der Graf binter ihr ber, durd
die Prorte ver Kivchhofonmauer, die er offen fand. Da gewabrie
et im hellfien Monvesfchimmer didht vor fih einen Kreld furdhi-
bav gefpenfiifder Geftalten. Afte halbnadte Weiber mit flie-
genvem Haar hatten fich niedergefauert auf den Beben, und
mitten in pem Kreife fag der Leihnam eined Menfdhen, an bem
fie sefrten mit Wolfedgier. — Auvelie war unier ihuen! —
Sovt fiicgte der @vaf in wiltem Graufen, undb vannte befins
nungsfos, gepetit von ber Todedangft, von bem Gnifepen ber
Dolle, burdh bie Génge ves Parts, bis er fich am Hellen Mor-
gen im Schweif gebadet, vor dem Thor e Sihleffes mwiebers
fand.  Unwillfiiprlich, ehne einen Gedanfen fafien ju tonnen,
forang er die Treppe Devauf, fiiivgte durd) die Jimmer, Hinein
in bas Sblafgemad. Da lag vie Grifin, wie ed fdien, in
foanftem, fitgem Sdlwmmer, und der Graf wollte fidh iiberyen-
aen, baf nur cin abfeheuliches Traumbild, odver, da er fidh ber
nadilidhen Wanderung bewupt, fiir vie aud) ver von dem Mor-
genthau burdynifite Mantel seugte, vielmebr eine finnetiufdende
@rid_mmnlg ihn jum Todbe geingftigh. Olne der Grifin Er-
Wadben abyumwarten, verfief er vad Jintmer, feivete fidh am,
und warf fidy aufs Prerd. Der Spapiervitt an dem fhbnen
Morgen dpurdhy puftenved Gefirdnd, aud dem peraus muntrer
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% I ! furdtbaren Bilber ber Nadht; getriftet und evpeifert febrie ev
| surit nadh dem Schloffe. A8 nun aber beive, per Graf und

oie @rafin fih allein ju Tifde gefedt, und biefe, dba dad ge-
todyte Fleifch aufgetragen, mit ven Aeidhen peé tiefiten Abfdheus

‘ aug pem Simmer wollte, ba trat pie Wahrheit deffen, was ev
| in ver Nadyt gefdhaut, griflidh vor pie Seele bed Grafen. Jn
| wifbent Grimm fprang er auf, und vief mit fitvchterlicher
l Stimme: ,, Verfludhte Ausgeburt der Holle, th fenne beinen
l Abfchen vor bes Menfdhen Speife, augd den Gribern serrft du
} peine Aesung, tenflifdhes Weib!” Dody fo wie der Graf dicfe
SRovte ausftich, fHiryte dic Grifin faut heulend auf ihn ju, und

6if ihm mit der Wuth ver Hydne in pie Brnft. Dev Graf

fdhfeuderte die Rafende von fich juv Eroe nieper, und fie gab

pen Geift auf unter gravenpaften Lersudungen. Der Graf

\
|

1

| Gefang bder crivadien Vogel ipn begrifite, verfdeudite odie
|
i

i ‘ verfiel in Wabhnfinn.
* | ‘ Gy, fyrady Qothar, nadbem ef cinige Augenblide jHll ge-
wefen unter den Freunven, Gy mein vorivefflicher Gyprianug,
ou Dait vortvefflich Wort gepalten. Gegen deine Gefdidte ift
per Bampyrismug ein walrer Kinderfpaf, ein vrolliges Faft=
nadytafpiel jum Todiladgen. Nein, alles davin ift fdeuplich
I inteveflant, undb mit Assa (oetida fo ibervreichlich gewiivgt, daf
‘ el diberreizter Gawmen, bem alle gefunbe natiirliche Koft nidt
mebr munbet, fid davan fehr evluftiven mag.
1ind dody, nabhm Theobor dagd Wort, hat unfer Freund gar
mandes verfehfeiext, und ift fiber anbeved fo fdmell hinweg ge-
fliipft, Daf 8 nuv eine voriibergebenve fhredhaft fdauerliche
Apnung eveegt, wofiir wiv ihm dantbar feyn wollen. 3 cx=
. innere mich nun wirtlih, vie graflich gefvenftifde Gefdidpte in
' : cinem aften Bude gelefen ju haben. Ulled bavin ivar aber
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mit weit{dweifiger Genaunigfeit er3dblf, und ed tvurden vors
jiglich bdie Abfeheulichfeiten der Alten vedyt con amore aus-
cinanper gefest, fo baf vag Gange einen diberausd wibers
wirtigen Gindrud juritd (ief, den idy lange nifht vertwinben
fonnte. [ch war froh, alé idh dad garfiige Jeug vergefien,
und Cyyrian Hatte mich nidht wieder darvan evinnern follen,
Wiewohl idy geftehen muf, daf er fo ziemlich an unfern Schub-
Baivon, ben pHeiligen Servapion, gedbadht, und ung tiidytige
Schauer ervegt hHat, wenigfens beim Seluf. Wir wurbden
alle ein wenig blafi, am mebrften aber ber Crydhler felbft. I
Nicht gefdhieind genug, forad Ottmar, nnen wir hin-
wegfommen iiber bag entfepslidhe Bilo, das, da ed felbft nur
U grelle Figuren barvftellt, nidht mehr, wie BVingeny meinte,
sum fehtvaryen Hintergrunde dienen fann.  Lafit micdh, um gleid
tinen tichtigen Seitenfprung ju thun, hHinweg von dem Hilen-
breughel, den uné Gyprianug yor Augen gebradht, wihrend fich
Z“ingm;, wie ibr povt, redt ausrduspert, damit feine Nede
fein glatt vem Munbde entfivdime, Gudh ywei Worte iiber eine
Afthetifene Thecgefellihaft fagen, an die midy ein fleines Bt
hen evinnerte, das idh Heute jufillig unfer meinen TVapieren
vorfanp, Du erfaubft dasd audy, Freund Bingeny ?
Gigentlich, ertviederte Bingeny, ift ed aller Sevapiontifdhen
Reget entgegen, dafi Shr bin und Der fhwabt — ja nidht allein
%48, fonvern auch baf obne fonderlichen Anfaf, gany Ungiem-
lihes vorgebradht wird von graulidgen Vampyren und anbern
{‘i"[lffrlncu Sadyen, fo baf id fdweigen muf, va i fhon ben
‘ Nund gedfinet. — Dod rebe, mein Oitmar! Die Stunben
| flieGen, ynp i werde Cudh jum Troh dad leiste Wort behal-
e, wie cine janfifde Fraw. Darum rede, mein Othmar, rebe.
Der Jufall, begann Oftmar, obder vielmehr eine guige-
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meinte Emypfehlung, fiibree mih in jenen dfthetifhen Thee, und
' gewifie Verpilinifie geboten mix, fo fehr mich darin queh Lange-
weile und Ueberbruf quilten, wenigfend eine Jeitlang nidhi
bavon 3u bleiben. S drgerte mid, daf, alg einft ein wabr-
t | faft geiftveicher Mann cine Kleinigheit vorfas, bdie voll fdien
j | prgbifihen Wiges vecht ju folsher Mittheilung fidy eignete,
| [ alled gibute und firh Langweilte, daf tagegen vie faft= und
! | fraftiofen Machwerfe ecined jungen eitfen Dichters alled ent-
i yiidten.  Diefer Menfdh war ftark im Gemiithlicden und Ueber=
fbwenglichen, Dielt aber babei aud gar viel auf feine Cpi-
| gramme. Da dicfen nun immer nidts weiter feblte, alg bie

|

Al Spige, fo gab er jepesmal felbft vas Beidhen jum Lahen durd
i ! | vas Geladter, was ev anfidlug, und in bas nun alles ein-
! l | fiimmte. — An einem Abend fragte ih gany befheiden an, ob
i | ‘ ¢3 mir vielleidht vergdnnt feyn dilrfte, ein Paar Heine Gedidie

| mityutheilen, bie mir in einer Stunde dev Begeiftrung ju Sinn

gefomnten.  Man fhat mic bie Ghre an, mid fiir genial ju
| palten, nund fo wurde miv mit Subel vevftattet, warum i ge-
! | peten. Qb nafm mein Blattlein und lad mit feierlichem Ton:

Jtaliens Wunber.

{ enn idy micy nady Diorgen wende,
i Sceint pie liche Ubendionne

Mir gerave in den Ruden.

Dreh’ idy mid) denn wm nach Abend,
Fallen mir bie golonen Straflen

! | Grabesu ind Angefisht

SHeilig Land , wo folde Wunber,
MAndadht gany und Cieb® yu jhauen
Die Natie pen Menjdyen wirdigt!

O berrlidh, gbttlicy, mein lirber Dttmar, und fo tief gefiiblt,
fo empfunben in dber bewegten Brui! So rvief die Dame




Yom Haufe und mehreve weife Damen und fdhwarze Jiing-
linge (idy meine nur {dhwarygefleivete mit vovtvefflichen Herzen
unterm Sabbot) rviefen nad: Herelish — Gbttlicdh, — Ein jun-
808 Fraulein feufyte aber tief auf unbd briidte eine Thrane aus
bem Auge. Auf Verlangen las ich weiter, ndem iy meiner
Gtimme ven Auddrud eined ticf bewegten Gemiiths zu geben
mich bemiihte:
Sebenstiefe
Der Fleine Junfer Diak
Hatt’ cinen bunten
Den lief er gejtern
fonnt ihn nidht wicker
Sest hat der Junfer Maty
Nidt mehr den bunten Spag !

Rewer Tumult bved Beifalls, neue Lobederhebungen! Man
Wollte mehr hoven ' ich verfiherte dagegen befeheibner Weife,
Wie idh wopl einfebe, daf folhe Stropben, die mit Allgewalt
ba8 ganye Qeben in allen feinen Tendenjen erfafiten, auf bie
Nngc bad Gemiith javter Frauen ju fhmersbaft evgriffen, ih
Wittde ¢3 beshalb povyiehen, nod) gwei Epigramme mifyuthei-
fen, in penen man die cigentlidhe Beveutung ved Epigramms,
e quf vem plo@lichen Dervorfpringen der funfelnben Spibe
5:‘r1|{\e_, wobhl nicht verfennen wirde. I lad:

Sdlagenbver Wik

Der dide Meifter Schyrein
Trant mandpes Gl
ibn erfafit die
Da fprady der Nadybar Gr
Gin feiner Kunve, liftig,
., Dex dide Meifter &
,, Dex trant mandy Gilasd
. Der it nun wirkidy tovt!

iau,
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Radhvemn der funfemdve Wity diefed {dhelmifden Epigramms ge-
porig bewundert worben, gab i nod folgendes Epigramm
sum Beften:

Beifende Neplih
Hanfens Budy madyt man ja qropes Wefen,
Hajt Du pas underbing denn fdion gqelefen?”
So Humm ju Haun, pody Spitter Hamm ver fyridht,
 Mein, quier Humm, gelefen bab idy's nicht! ™
1

Ales [achte febr, aber die Dame vom Hauje vief miv, mit bemt
Finger drohend, ju: Spdtter, {dalfifder Spdtier, mup denn
per i fo beifiend, fo durdhbohrend feyn? — Der griftreidie
Mann bdriicte miv, da fidh nun alles erpoben, im Boviibergehen
pie Hand und forad: ,, Gut getvofen! — 3 vante Jphnen !
Der junge Didbter drehte mir verddtlich ven Ritden. Dage-
aen nabte fich bas junge Fraulein, basd evft iiber Jtaliens Wun-
per Thrdnen vergofien, und verficherie, inbem fie ervdthend vie
YAugen niederichlug: ,, bie jungfriuliche Bruft evidliefe fidh
mebr dem @efiipl fiifer Webmuth als dem Schery, fie bate
mich vafer um vas evfte Gedicht, dbag i gelefen, e wir' by
pabei fo felifam woblig, fdhaurig su Muthe geworven!” Jd
verfyrady bag, inbem ich dem avtigen und dabei genugfam hiib=
fehen Fraulein mit dbem Hichften Entyiicfen ded von einem Mib-
den gevricfenen Dichters die Feine Hand Hifite, blof um ben
Poeten nody mehr ju drgevn, der miv Blide juwarf, wie ein
ergrimmter Bafilist.

Mertiviiediq, nahm Vingeny vas Worf, merfwviirdig genug
fdheint ¢8, dafi Du, licher Freund Ottmar, ofme c8 zu ahnen,
fo chen einen guien ®olofdmivtd= Prolog su meinem Mihr-
fein qeqeben Haft. Du mertft, daf id sievlich auf jenen Aus-
foruch Samlets anfviele: 3Jft dies cin Profog ober ein Denf-
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forudy auf einem RNinge? b meine nehmlich, daf Dein Pro-
log nur in den Paar Worten befteht, die Du itber ven ev
grimmten Poeten gefagt Haft. Denn frven mitfte i) mich febr,
wemn foleh ein iberfehtoenglicher Poet nidt efn Dauptheld
fepn follte in meinem Mabrehen, dag iy nun ofne Weiteres
beginnen und nicht eher nadhlaffen will, bis dad leite Wort,
bag eben fo fdtwer 3u {daffen als dag evfte, gfiidlich hevaus
iR — BVinzeny [asd:

Die Konigsbraut.
Gin nadh der Natur enfiwvorfened Mahrden.

Erftes Kapitel,
bent won werjdictenen Lerjonen und ihren Verhiltnijjen Nadhridht geqeben,
WY alles Grfraunlidhe und hodbft Wunderbare, bas vie folgenven Kapitel ent
halten follen, porbereitet 1wird auf angenchme LWeife

411

@8 war ein gefegnetes Jabr.  Auf den Feloern griinte
EIJI'I’ bliihte gar perrlich Korn und Waizen und Gerfre und Ha-
%%, bie Bauerfungen gingen in die Shoten, und basd [iche
Bieh in ven Klees bie Bawme hingen fo voller Kivfehen,
bafi bas ganye Heer der Sperlinge trop dem beften Willen,
alles tab( i picen, bie Dilfte dibrig faffen mufite 3u fonftiger
"Bsrfm‘iﬂmn. Alles fhmauste fich fatt tagtiglid an ver gro-
fen offnen Gafttafel der RNatwr. — Bor allen Dingen fand
aber in e RKiidhengarvien ded Herrn Dapful von Jabeltban
208 Gemiife fo iiber bie Mafen {hén, baf eé fein Windor
U nennen, wenn Fraulein Aennden vor Freude baviiber gany
aufier fich gerieth,
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Rbthig fdeint ed gleih ju fagen, wer beibe wwaren, Here

Dapful von Jabelthau und Aennden.

@5 ift moglich, vah du, geliebter Lefer, auf {rgend einey
Reife begrifen, einmal in den fdydnen ®rund famft, ben ber
cundliche Main durdhfirdmt. Laue Movgentvinde haudhen ihren

puftigen Atbemr piu ftber die Flur, pie in dem Golvglans
fotmnert ter emporgeftiegenen Sonne. Du vevmagft es nidt
ausyubarten in dem engen LWagen, bu fteigft aug wund wan=
velfi purd) bag Walvdhen, hHinter dem du grft, ald bu Dinab-
fubeft in das Thal, ein Heineg Dorf crblictteft, Ploplich fommi
vir aber in biefem Wiloden ein langer hagerer DRann ents
gegen, deffen feltfamer Yufyug dich feftbannt, Cr tvdgt cinen
tleinen grauen Filzbut, aufgeftiilpt auf eine pechichoarze Le-
vitcfe, cine durdyaus graue RKeeidung, Rod, Wejte und Hofe,
graue Stritimyfe und Sdube, ia felbft ter febr hohe Stod ift
grau fafivt. o fomumt ber Mann mit weii ausgeipreizien
Seritten auf bidy [od, und fndem e pith mit grofen tief lie-
genben Augen anftarrt, feheint er bidh vod) gar nidt ju be-
mecfen. , Guten Morgen, mein Herrl rufft du ibm entge=
gen, afg cr bl beinabe wmrennt. Da fibrt ev jufammen,
ald tpitvbe ev ploplid gewedt aud ticfem Traum, vitdt bann
fein Miigchen und  fpricht mit bobler tweinerlicher Stimme:
., Guten Morgen? O mein Serr! twie froh fnnen wir feyu,
paf toiv cinen guten Morgen paben — bdie avmen Bewohner
pon Ganta Gruy — o eben 3wei Erdfidfe, und nun giefit
per Negen in Strdmen Hevab!” Du weifit, geliebter Lefer,
nidht redht, was du dem felifamen Manne antworten follft,
aber inbom b daritber fluneft, hat ev frhon mit cinem: Mit
Nerfaub, mein Here! veine Stivn fanft bevihrt wnd in beinen

Sandteller gefudt, ,, Dev Simmel fegne Sie, mein Herr, Sie




baben eine gute Gonfelfation, foridht v nun cben o hobl
Wb woeinerlic) afé juvor, und fdreitet weiter fort. — Diefer
abfonderfihe Mann war cben niemand auders ald ver Herr
Daviul ven Jabelthau, beffen einjiges everbted drmliched Be-
fiBthum vas eine Dorf Dapfulheim ift, dbad in ber anmuthig=
ften Lachendften Giegend vor dir fiegt und in bad du fo eben
eintrittt, Du wilf feiibiicen, aber in ber Sehenfe fieht o8
raurig aus. Jn der Kivdwweih ift aller BVorrath aufgezebrt
unb ba bu bid nicht mit blofier Mild) begniigen willft, fo
Wweifet man bith nach dbem Hervenhaufe, wo basd gnivige Friu-
lein nna vir gaftfreuntlidh pavbieten twerbe, wasd eben vors
Uibig.  Du nimmit feinen Anfrand, vidy vorehin ju begeben. —
Bon viefem Servrenbaufe ift nun eben nidhtd mebr ju fagen,

al3 baf e wirflich Fenfter und Thiven hat, wie weiland bas
Siylof

ved Heven Bavon von Tonbertonttont in Weftphalen.
Dod prangt {iber der Hausthiiv vas mit Neufeeldndbifher Sunt
i Dol gefdhnittene Wappen ver Familie von Sabeltfau. Cin
”t‘ﬂn‘rai Anfebn gewinnt aber diefes Daus vadurd, vaf feine
H‘lulltr fih an die Ringnaucr einer alten verfallenen Burg
lebnt, o baf die Dintevthiire die chemalige Burgpferte ift,
v pie man unmittelbar in den Burghof fritt, in beffen
WMitte ber hohe runde Wadithurm nod gany unverfebrt da feht,
Hug fener Hausthie mit dem Familientwvappen tritt biv ein
Tungeg rothwangigied Madden entgegen, die mit hren Earen
blaney Augen und blondem Daar gany Hibfd 3u nenmen und
beven Bau vielleicht nur ein wenig 3w vundlidy verb gevathen.
Ote Sreundlicdheeit felbft, nbthigt fie bidh ing Haud, uud balbd,
fo wie fte nur bein Bediivfnip merft, berivthet fie bich mit
Y trefitigyen Milh, einem tichtigen Butterbrod, und dann
mit vobem Sehinfen, ver bir in Bayonne beveitet {dheint unbd
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einem ®liddhen aus Runlelvitben gejogenen Brandiweins.
Dabei fpridht bag Maddhen, die nun eben feine andbre it ald
oas Fraulein Ynna von Jabeltbaw, gany munfer und frei von
alfem, twas die Landwivtbfchaft betriffit und jeigh dabei gar
feine uncbene Kenntniffe. Do ploplich exfhallt wie aus ven
Liiften eine favke, fiivdterliche Stimme: Anna — Annal Anna!
— Du erfdridit, aber Fraulein Anna fpridht gany freundlich:
Papa it yuvitdgeformmen von feinent Spajievgange und vuft
aug feiner Studierftube nad dem Fripfid! ,, Ruft — aund
feiner Stubierftube,” fright du erfaunt. Ja, eviviedert Friu-
fein Anna ober Friulein Aenndhen, wie fie die Leute nenuen,
ja Papa's Studierftube ift dort vben auf dem Thurm, und ev
ruft purd pas Nohr! — Und du fiehft, geliebter Lefer! mwie
nun Aenndhen ved Thurmes enge Vfovte Sffnet und mit dem=
felben Gabelfriipftiif, wie bu eg fo eben genoffen, nepmlich mif
einer tidtigen Portion Schinfen und Brobd nebft pem Runkel-
vitbengeift hinaufforingt. Eben o fehnell ift fie abev wicber bei
bir, unb bich dburdy den fhinen Kidengavten geleifend, fpricht
fie fo viel von bunter Plitmage, Rapuniita, englifem Tur=
nevs, EHetnem Griinfopf, Montrue, grofem Mogul, gelbem
Pringenfopf, u. f. f., daf du in bas groficfte Crfraunen gera=
then mufit, gumal, wenn du niht weifit, dbaf mit jenen vor-
nebmen Namen nichts anders gemeint ift, ald Kobl wnd
Sallat.

Sch meine, daf der furye Befudh, den du, geliebter Lefer,
in Dapfulbeim abgeftattet, Hinveiden wird, bid) bie Verhalt
pifie ves Daufes, von dem allerlei feltfamed, faum glaubliches
Jeug th biv ju eryiflen {m Begrif fehe, gany ervathen ju
{affen. Der Here Dapful von Jabelthau war in feiner Ju-
gend niht viel and dbem Sihlofie feiner Gltern gefommen, die



anfebnlicdhe Giiter befafien. Sein Hofmeifter, ein alter, roun-
perlidher Dann, nibrie, nadftvem daf er ihn fn fremben,
voryiiglich ovientalifhen Sprachen untervichtete, feinen Hang
sur MyftiE, oder vielmebhr beffer gefagt, jur Gedeimniffrine-
rei.,  Der Hofmeifter frard und hinterfief dem jungen Dapful
eine ganze Bibliothet der gepeimen Wiffenfchaften, in die er
fich vertiefte. Die Eltern frarben auch, und nun begab fich
der junge Dapful auf weite Reifen, und war wie ed ver
Hofmeifter ibm in die Seele gelegt, nach Egppten und JIndbien,
Als er endlich nach vielen Jabren juviickfedric, hatte ein Bei=
ter witerdeffen fein BVermdgen mit fo groffem Cifer verwaltet,
paf thm nidtd tibrig qeblicben al8 basd fleine Dovfhen Dap=
fulheim. Serr Davful von Jabelthau flrebte ju febr nadh vem
fonnegebornen Golve einer hishern Welt, als8 baf er fich hatie
aug irbifhem viel madpen follen, er danfte vielmehr dem Bet-
ter mit geriiprtem Heryen dafir, daf er ihm bad freundliche
Dapfulheim erhalten mit dem fehonen hohen Wartthurm, ber
ju aftrologifdhen Opevationen erbaut fdien und in deffen hod-
fter Hihe Derr Dapful von Fabelthau auch fofort fein Studier-
gimmer einvidhten fief. Der forgfame BVetter bewies nun aud,
baf Herr Dapful von Sabelthau Heivathen miiffe. Dapful fap
bie Nothwendigleit ein und Heirathete fofort das Fraulein, pas
ber Better fiie ihn erwaplt. Die Frau fam eben fo {dhnell ing
Haug als fie es wicder verliefe Sie ftard, naddem fie ihm
eine. Todter geboren. Der Befter beforgte Dodyeit, Taufe
und Begribnif, fo daf Dapful auf feinem ThHurm von allem
bem nidht fonvexlich viel mertte, jumal die Jeit fiber gerabe
ein febr merfwirdiger Sdwvangftern am Himmel ftand, in def-
fen Gonftellation fich ver melandholifdhe, immer Unbeil abnende
Dayful verflochten gloubte, Daé Todbteclein entwidelie unter
1V, 18
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per Judt einer aften Groftante, 3u deven grofien Freuve ei-
nen entfdhicvenen Sang jur Landivivthidaft. Frdulein Aenn-
den mufite, wie man ju fagen pfiegt, von der Pife an dienen.
Grft al¢ Ganfemadden, dann alé Magd, Grofmagd, Haus-
Bilterin, big jur Daudwirthin Hevauf, fo baf pie Theorie er-
autert und feftaeftellt wurve durd) eine woblthatige Praxis.
Sie licbte Ganfe und Euten, und Hithner und Tauben, Rindb=
vieh und Sehaafe gany ungemein, ja felbft die jarie Judt
woplgeftatteter Schweinlein war ihr feinedmweges gleidgiiltig,
wiewodl fie nidht wie einmal ein Friulein in irgend einem
Lanbe cin Heined weified Ferfelden mit Band und Schelle ver-
fepen und erfiefet hatte jum Scdhoofthierden. Ueber alled und
aud weit diber ben Obftban ging ibr aber der Gemiifegarten.
Durdh ver Grofitante landwivthfhaftlidhe Gelebrfambeit patte
Sraulein Aenndpen, wie der gencigte Lefer in dem Gefpriid
mit ibr benterft Haben wird, in der That gany hiibfde theo-
retifhe Kenniniffe vom Gemiifebau evbalten, beim Umgraben
ped Aderd, beim Cinfireurn des Saamensd, Cinlegung ber
Pansen fand Fraulein Aenndhen nicht allein der gangen Ar=
beit vor, fondbern leiftete audy fe(bft thatige Hiilfe. Friulein
Aenndhen fiihrte einen tidhtigen Spaten, bad mufite ihr ber
pamifde Neid laffen. Wabhrend nun Here Dapful von Jabel-
thau fich in feine aftvologifchen Beobadbtungen und in andere
myftifhe Dinge vertiefte, fitbute Fraulein Aennchen, da bdie
alte Grofitante geftorben, vie Wirthihaft auf bas befte, fo baf
wennt Davful dem Dimmlifden nadtradtete, Aennden mit
Fleif und Gefchif das Jrvifche beforgte.

Wie gefagt, fein Wunder war ed ju nennen, wenn Aenn-
den vor Freube iiber den biesfdbrigen gany voryiiglidhen Flor
bes Rithengartend beinafe aufer fid gerieth. An dippiger
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Kitlle bdeg Wadsthums iibevivaf aber alled andere ein Mohr=
tiiben - Feld, bas eine gany ungetwdbnliche Ausbeute verfprach.

i, meine fdonen lieben Mobrriiben! fo rief Fraulein
Hennchen einmal iiber dad andere, Hatidhte in die Dinde, fvrang,
tanyte umper, gebebroete fich wie ein yum Heiligen Chrift veich
befdenttes Rind, G8 war aud wivkidh, alé wenn die Mbbren-
tinber fich in der Groe dtber Aenndhens Luft mit freuten, denn
bag feine Gelddhter, das fich vernehmen Iief, fieg offenbar
aug vem Acer empor. Aennden adpfete nidht fonderlidh barauf,
fonbern fprang bem SKuedbt entgegen, ber, einen Brief bod
tmporhaltend, ibr jurief: ,, An Sie, Fraulein Aennchen, Gott=
lieb pat ihn mitgebracht aus der Stadt.” Aenncben erfannte
gleid an ver Auffdhrift, daf der Brief von niemanben anbders
War alg pon bem jungen Herrn Amandus von Nebelftern, dem
ingigen Sobn eines benacdpbarten Gutdbefiters, ber fid auf
ber Univerfitit befand. Amandus batte fidh, als er nod auf
bemt Dovfe bes Baterd haufte uud tdglich binitberlicf nady
Dapiulheim, iiberseuat, dad er in feinem ganjen Leben feine
anbere lieben Fonne alé Fraulein Aennchen. Ehben fo wufite Friu-
lein Aenndhen gany genau, baf ed ihr gang unmbglich feon werde,
fematd einem andbern, alé nur bem braunfodigten Amandus
audy nur wad weniged qut ju feyn. Beive, Aennchen und
‘3Inmnr~1m, waren daber iibercingeformmen, fidh fe eher, bdefto
licber yu Heivathen und dag glidlichfte Chepaar ju werben auf
ber gangen weiten Grbe. — Umandus war fonft ein feiterer
unbefangner Jiingling, auf ber Univerfitdt gerieth er aber,
Giott tweif wem in die Dande, ber ihm nidht nur einbilbete,
e fey ein ungefeured poetifhes Genie, Jondbern ifn auch ver-
leitete, fiy auf vie Heberfdhwenglicdhfeit ju legen. Dasd gelang
bm audy fo gut, baf er fidh in furzer Jeit hinweggeidhivungen
18 *
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: Patte itber alles, was fnive Profaifer Berftand und Bernunft
‘ | nennen, und noch dagu ivriger Weife behaupten, bafi beives mif
| per rvegften Fantafie fehr wohl befiehen fonne. — Alfo von
| pemr jungen Herrn Hmandus von Nebelftern war der Brief,
j pent Friufein Aenndpen voller Freude pffuete und alfo las:

Simmlifhe Maidb!

Gieheft du — empfindeft du — abneft du deinen Amandus,
i wie er felbft Blum' und Blitte vom Ovangenblitthoudy bed
i ouftigen Abends umflofien, im Grafe anf dem Riden Legt
i ‘ und binauffehaut mit Augen voll frommer Liebe und fehnender

| Anbacht! — Thymian und Lavendel, ofen unbd Nelfen, wie
* | aueh qelbiugigte Narziffen und fdaambafie Beilden flidyt er
: sum Rrany,  Und bie Blumen find Liebesgepanfen, Gebanten
I [ an oich, » Ama! — Dod gesiemt begeifferten Lippen bie

| - = - = e
] niidhterne Profe? — Hdr, o Hore, wie ich nur fonnettifch ju
] fieben, von meiner icbe gu fprechen vevmag.

\' Flammt Siebe auf in taufend buvjt’gen Somnen,
: \ Buhlt Luft um Luft im Hergen ardy fo geene,
: Hinab aus dunilem Himmel firahlen Sterne
Unb fpiegeln fidy im Siches- Thranen - Bronnen.
]

Gutyiiden, ady! yermalmen ftarfe Wonnen
Die fitfe Feudt entfyroffen bittrem Sterne,
lint Sehnjudit wintt aus violetter Ferne,
Sn Lichedihimery mein Wefen it gereonnen.

J———

In Feuermellen tof't bie ftiirm’jdie Brantung
Dem Fithren Scywimmer will ¢8 fed gemutfen
Im jafen madyt'gen Stury pinabjupuryeln,

e

. k ®a8 treue Hery feimt auf, will e verbluten,
Unp Herjensblut ift felbft bie fdionft’ der TWurzeln!

{; k (&3 bliht bic Hhaginth ver nahen Landung;
|




Moédyte o Anna, dich, wenn du diefes Sonnett aller Son-
nette Tiefeft, all’ pas pimmlifche Entyiicden durdfirdmen, in bas
mein ganyed Wefen fich aufldfie, als i e6 niederfdhriedb und
nadhher mit gdttlicher Begeifterung vorfas, gleidgefimmien
deg Cebens Didftes apnenben Gemiithern. Denfe, o denfe,
fiifefte 9 Maiv, an deinen getveuen, Hddft entzitdten Amandus
bon “Jtrl\c[ﬁem.

N. ©. BVergifi nidt, o Hohe Jungfrau, wenn bdbu miv
ntiorteft, einige Pfund von dem Birginifhen Tabad beizu-
vaden, den dbu felbft sieheft.  Gv brennt gut und {Hmedt beffer
alg bpey Portorifo, den hier bdie Bur{dhe dbamypfen, twenn fie
feipen gepn,

Srdulein Aenndhen briicfte den Brief an bie Lippen und
ferady bann Ach twie feb, wie fdhdn! — Und die allerlieh-
ften @ Bersdyen, alles fo hithfd geretmt. Ach wenn ih nur fo
Hug wive, alles ju verfieben, aber bag fann wobl nur ein
Stubent, — MWas bas nur ju bedeuten Haben mag mit den
Buryern, Ah getwif meint er die Tangen vothen englifden
R‘arv:trn, ober ant Gnbe gar die Rapuntifa, der liebe Menfdh!

RNody venfelben Tag lief e fich Friulein Aenndhen ange-
legen fegn, ben Tabad einjupacen und dem Schulmeifter
}‘“L‘[f ber fihonften Ganfefedern eingubdndigen, damit er fie
10vglich fohmeive. Friufein Uennchen wollfe fich nodh Heute pin-
1eBen, um vie Yntwort auf den FSflidhen Brief ju beginnen, —
llrl\r:'qcnn‘t ladhte ed bem Fraulein Uennchen, alé fie qud vem
S‘Uﬂ,‘cllqmirn lief, wicder fefr vernebmlid nach, und wire
Jrnndncu nur wasé weniges adtfam gewefen, fie Hitte durd-
AU¢ bag feine Stimmden Hoven mitffen, weldes vief: ,, ieh
Mich Yevaus, 3ieh mich bevaus — ich bin reif — veif — veif!
Uber yyie aefagt, fie adtete nidt darauf, -
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‘ 3mweited Kapitel.
’ AWeldyed pad erjte munderbare Greignif und andere lefendwerthe Dinge ents
Balt, ohne bie dad verjprodiene Mabedhen nidyt beftehen Fann.

‘ Der Herr Dapiul von Jabelthau frieg gewdhnlich Mittags
binab von feinem aftronomifhen Thurm, um mit ver Tochter
ein frugales Mabl einunchmen, dad fehr Fury ju bauern und

| wobei e8 fehr fill berugeben pflegte, ba Dapful das Spreden

gar nidt Tiebte. Aennchen fiel ibm audh gar nicht mit vielem
| I ‘ Reven befdwerlich, und das um fo weniger, da fie wopl

{1l wufite, dafi, fam der Papa wirklich jum Syprechen, er allerlei

l feltfamed unverftinblidhes Zeug vorbracbte, wovon ibr der

|' _ Kopf {dwindelte. Deute war ibr ganger Sinn aber fo auf-

f geregt dburd) den Flor bes RKitdbengarfens und dbuveh den Brief

J

|

ped geltebten 2Amandugd, bafi fie von beiben durd) einander
forach opne Aufhoren. - Meffer und Gabel lief endlid Derr
Dapful von 3abelthau fallen, DHielt fidh beide Ohren ju und
viefr ,, 0 bed Teeren, tiiften, verwirrten Gefdwdpsed!” Al
nun aber Fraulein Aennchen gany exfdhroden f{dhwieg, fprad
| er mit bem gedehnten weinerlicdhen Tone, der ihm eigen: Was
‘ vas Gemiife betrifit, meine fiebe Todter, fo weif i lingft,
bafi bie biedjabrige Sufammenwirfung bder @eftivne foldhen

Briibten befonders giinftig ift und ber rbife Menih wird

Kbl und Radiefe und Kopffallat geniefen, damit ber Crdftoff

fich mebre unb er dag Feuer bes Weltgeifted aushalte wie ein gut

gefnefeter Topf, Dad gnomifche Pringip wird widerftehen dem

anfampfenden Safamanber, unbd id freue mid darauf Paftinat

) ju effen, den du voryiiglich beveiteft. Anlangend ben jungen
ke Herrn Amandus von Nebelftern, fo Habe idh niht bas min-

o | befte dbagegen, baf bu ibn Peivatbeit, fobald er von ber Uni-

e e e e I
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verfitdt juriidgefehret. Laf ed mir nur burd Gottlied hinauf-
fagen, wenn du jur Trauung geheft mit deinen Briutigam,
bamit ich eudy geleite nach ver Kivdhe. — Hevr Dapful [diwieg
einige Augenblide und fuhr vann ohne Aennchen, deven Geficht
bor Freude gliipte fiber und Gber, anjubliden, (adelnd und
mit ver ®abel an fein Glag fdhlagend — beides pflegte or
fetd ju verbinden, 8 fam aber gar feften wor — alfo fort:
Dein Amanbdbug ift einer, der da foll und muf, i meine ein
Grevunbium, und i will e8 div nur gefehen, mein Tiebes
Uenndpen! daf ich diefem Gevundio fhon fehr friih das Ho-
rogfop geftellt pabe. Die Conftellationen find fonft alle jiem=
iy giinflig. Gr bat den Jupiter im auffieigenden Knoten, den
die Benus im Gefecbfticbein anfiehet. Rur {dneivet die Bahn
bed Siriug durd) und gerabe auf dem Durdhfdhneivungspuntt
ftebt cine grofie ®efabr, aus dev ex feine Braut vettet. Die
Gefabr felbft ift unergriindlich, da ein frembartiges Wefen ba-
awifden fritt, bas jeder aftvologifhen Wiffenfhaft Trop ju
bieten {eint. Gewif ift ed itbrigens, daf nur dber abfonber-
lide pfochifche Juftand, den die Menfdhen Narrheit ober Ber-
viidtheit ju nennen pflegen, vem Wmandug jene Rettung migs
lih madhen wird. O meine Todter, (bier fiel Herr Davful
wieder in feinen gewdhnlidhen weinerliden Ton) o meine Tod-
ter, baf bod feine unpeimliche Macht, die fich Hiamifeh verbirgt,
vor meinen Seheraugen, div ploplich in den Weg freten, baf
oer junge Here Amandus von Nebelftern dodh nidht ndthig ba-
ben mbge, didhy aud einer anbern Gefabr ju vetten afd aus
ber, eine alte Sungfer ju werben! —  Heprp Dapiul feufyte
einigemal hinter einander tief auf, bann fubr er fort: PIBHHd
bricht aber nach viefer Gefabr die Bahn bes Siriug ab und Benus
und Jupiter, fonft getrennt, trefen verfdhnt wiever jufammen, —
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©o viel alg Heute, forach Herr Dapful von Jabelthau
fdon feit Sabren nidht. Gang exfhdpft fland er auf unb be-
ftieg wieder feinen Thurm,

Uennchen wurde andern Tages gany frithe mit der Ant-
wort an ben Heren von Nebelftern fexrtig. Sie lautete alfo:

DMein Herzlicber Amanbud!

Du glaubft gar nicdht, wad dbein Brief mir wiecdber Freude
gemadht bat. Jch habe dem Papa davon gefagt und der Hat
miv verfproden, und in die Kivde jur Trauung ju geleiten.
Mache nur, vaf du bald juriicfehrft von ber Univerfitdt, Ad,
wenn i nuv beine allexfiebfien Verschen, die fich fo hiibfd
veimen, gany verfiinbe! — Wenn id fie fo miv felbft laut
porlefe, bann Hingt mir alfed fo wunderbar und id glaube
vabet, daf ih alles vevfiehe und dann ift alled wieber aud und
perftoben und verflogen und midy bdiinfts, ald Hatt" iy blof
LWorte gelefen, die gar nicht jufammen gehdrien. Dev Schul-
meifter meint, pas miiffe fo feyn, dbad fey eben die neuwe vHor-
nefme Syradhe, aber ich — adh! — iy bin ein dummes ein-
filtiged Ding! — Sdreibe miv bodh, ob ich nidht vielleiht
Stubent werben fann auf einige 3eit, ohne meine Wirthithaft
au vernadhliffigen? Dag wird wohl nicht gehpen?® RNun, find
wir nur erft Mann und Frau, da friege ich wobhl was ab von
beiner Gelehrfambeit und von der neuen vornehmen Syrade.
Den vivginifden Tabad fhide ich dir, mein Herziged Amand-
den. b Dabe meine Dutichachiel gang vollgeftopft, fo wiel
finein geben toollte und ben neuen Stvohhut berweile Earl bem
Grofien aufgefest, ver in unferer @aftftube fieht, wiewobhl
ofne Fife, denn ed ift, wie dbu weift, nur ein Brufibilo. —
Ladhe midy nidht aus, Amandben, id Habe aud BVerdden ge-
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macht und fie veimen fich qut. Schreid’ mir dod, wic das
fommi, baf man fo qut weif wad fih veimt, obne gelehre 3u
fepn. Run Hdre einmal:

Jcy e’ bidy, bift bu miv aud) feene

lnd ware gern vedit bald beine Frau

Der heitve Simmel ift gang blan,

HUnd NUbendé find golven alle Sterne,

Drin mufit bu midy ftetd lichen

Hnd midy audy niemals betriiben,

Jcy {ebid biv ben Virginifdyen Tabad

Und wiinfeye, dag ev biv vedit wobl fdhmeden mag !

RNimm vorlied mit dem guten Willen, wenn idh bie vor-
nehme Syradhe verftehen werbe, will idhd fhon befer maden, —
Der gelbe Steinfopf ift diefed Jabr iiber alle Maafien {dhon
gerathen und bie Kruppbohnen laffen fich berrlich an, aber mein
3flri;i\‘ln"utbrl;m, ben fleinen Felomann, Hat geftern der grofe
Ganferidt garftig ind Bein gebiffen. Nun — ed fann nidt
alles woltfommen feyn auf diefer Welt — Hunbert Kiiffe in
OGedanten, mein ficbfter Ymandus, veine treucfe Braut, Anna
bon Jabelthau,

N. S. 3 babe in gar grofer Gil gefdhricben, deswegen
find bie Budhftaben hin und wieder efwas Frumm gevathen,

R. ©. Du mufit mir vag aber bei Leibe nidt dibel nep-
men, ich bin dennod, fdpreibe ich audy etwasd frumm, geraden
Stnnes und flets veine getreue Anna. —

K. ©. Der Taufend, bas htte ih vodh bald vergeffen,
ih bergefiliched Ding. Dev Papa L[ifit didy {dhonfteng griifen
und bir fagen, vu feyft einer, der da foll und muf, und wiie=
deft midy einft aud einer grofien Gefabr rvetten. Nun barauf
freue ig mid redht undb bin nodymalg beine did) liebenbfte,
Allevgetreuefte Ynna von Jabelihan,
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Dem Fraulein Aenndhen wav eine fhwere Laft entnommen,
ald fie viefen Brief fertig batte, ver ihr nidt wenig fauer ge-
worben, ®any leidht und froh wurde ihr aber yu DMuthe, als
fic audh vas Couvert ju Stande gebradf, ed gefiegelt ofne dagd
Papier oder die Finger gu verbrennen und ben Brief nebft
ver Tabadsidadiel, auf die fie ein ziemlih deutliches M.v. N.
gepinfelt, dem Gotilieh eingehinvigt, um beibed nad) ber Stadt
auf bie Poft ju tragen. — Radyvem das Federvieh auf bem
Sofe geporig beforgt, fief Fraulein AUennchen gefhwind nacdh
iprem Qieblingéplap, bdem SKiidengarten. Alg fie nadh dem
Mobrritben - Ader fam, dadie fie baran, daf e8 nun offenbar
an ber 3eit fey, filr bie Lecermiuler in der Stadt ju forgen
und bie erfien Mobrriiben ausyuzichen. Die Magd wurde her=
beigerufen, wm bei dev Avbeit ju belfen, Friulein Uennden
febritt bebutfam bid in vie Mitte ded Aders, fafite cinen fatt=
lidhen Rrautbuih. Dodh fo wie fie 3og, (ief fich ein feltfamer
Ton vernehmen, — Man denfe fa nidt an die Alvaun=Wursel
und an das entfeplihe Gewinfel und Geheul, das, wenn man
fie berausyicht aus ver Crde, das menfdliche Hery durdidhnei=
bet, Jein, der Ton, ber aus ber Erde ju tommen fdhien, glich
einem feinen, freudigen Lachen. Dodh aber Tief Fraulein Aenn=
den ven Krautbufdh wicder fahren und vief etwas exfihredt:
31 — wer facht denn da mid aud? A fich aber weiter nichtd
vernebmen fief, fafite fie noch einmal den Krautbufcy, der b=
per und fattliher emporgefdhoffen fchien als alfe anbere, und
300 beberst, vag Geladter, dad fidy wieder piren lief, gar nidt
adhtend die {ddnfte, vie zavtefte dev Mobrriiben aus der Erde.
Do {o wie Friulein Aennchen pie Mohrritbe betradhtete, febrie
fie faut auf vor freudigem Schred, fo daf die Magd perbei-
fprang und eben fo wie Fraulein Aenndhen laut auffdrie itber
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bas hitbfe LWunder, bas fie gewaprte. Fef der Mohrriibe
aufgeftreift fafi nehmlicy ein berrficher gofoner Ring mit einem
feuerfunteimven Topas. ,, @i, rief vie Magd, der ift fir Sie
befimmt,  Fraufein Aennchen, dasd ift Shr Hodhyeitsring, den
mitffen Sie nur gleich anfeden!’” Was fprichit du fitr dum-
mes Jeug, erwiederte Fraufein Aennchen, den Trauring, ven
mug ich fa von vem Herrn Amandus - von Nebelfiern empfan-
gen, aber nict von einer Mofhrriibe! —  Je langer Fraulein
Aennchen den Ring betradhtete, defto mehr gefiel er ihr. Der
Ring war aber audy wirtlich von fo feiner jierficher Arbeit,
%% er affed su iiberfreffen fdien, was jemals menfdhliche
Runt ju Stanbe gebracht. Den RNeif bilbeten Hundert und
bunbert wingig Heine Figiirdhen in den mannichfaltigien Grup=
ven verfeblungen, bie man auf den erften Blid faum mit dem
blofen Auge ju unterfcheiben vermodhte, die aber, fahe man
den Ring langer und {dharfer an, orbentlich ju wadhfen, [le-
bendig 3u werben, in anmuthigen Reifen zu tangen fdienen,
Dann aber war dag Feuer bed Ehelfteind von fold gany be-
fonderer rt, vaf felbft unter ben Topafen im griinen Gewdlbe
an Dresven {dhwerlich ein folder aufgefunven twerden mochte.
Wer weif, forad die Magd, wie lange der fdhone Ring tief
in ber Eroe gelegen haben mag, und ba ift er denn Hevanf-
gefpatelt wordben unb die Mobrriibe ift durdgewadien. Friu-
Tein %enndhen 3og nun ven Ring von der Mobrriibe ab und
felifam genug war es, daf biefe ihr jwifden ben Fingern
burdyglitfchte und in dem Grbboden verfdhwand, Beive, die
Magd und Fraulein Aennchen adbteten aber nidht fonverlidh
bavauf, fie waren yu febr verfunfen in den Anblid ded prich-
tigen Ninges, den Fraulein Aennchenw nun ohne weitered an-
fedte an ben fleinen Finger ber redhten Sand. So wie fie
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| bied that, empfand fie von der Grunbwuryel bed Fingers bid
L in bip Spite Hinein einen frechenden Schmery, ber aber in
1 pemfelben Augenblic wicder nachlief als fie thn fithite.
Natielidereife erydplte fie Mittags dem Heren Dapful
von Jabelthau, wag ifr feltfames auf dem Mobrritbenfelbe
\ begegnet, und jeigte ihm den fhdnen Ring, den die Mohrritbe
‘ j aufgeftedt gebabt.  Sie wollte den Ring, damit ihn der Papa
beffer beivadpten fonne, vom Finger herabziehn. Aber einen
il frechenden Sehmery empfand fie, wie bamald, ald fie ben Ring
) aufftectte, und diefer Schmery hielt an, fo fange fie am Ringe
| 30g, big er sulest fo unertriighicy wurbe, vaf fie bavon abftehen
it mufite. Herr Dapful betradytete ben Ring an Aenndpens Fin-
! | ger mit oer gefpanniefien Uufmerffameeit, licfi Aenndhen mit
3 bem audgeftvedtten Finger allerlel Kreife nad allen Weltgegen=
| pen befchreiben, verfanf dann in tiefes Radvenfen und beftieg,
1l ofne nuv ein eingiges Wort weiter ju fprechen, den Thurm.
I | Sriulein Aennchen vernahm tvie der Vapa imt Hinauffteigen
! betrichtlich feufite und fdhuie.
| Ynvern Morgend, ald Friulein Aenncpen fidh gerave auf
l : pent Hofe mit dem grofen Habu berumjagie, dev allexlei 1n=

fig frieh, und Hauptiadlicy mit den Tdubern Erafelte, weinte
bper Herr Dapful von 3abelthau fo erfchredlicy durch das Syrarh=
| robr Berab, daf Aenndhen gany bewegt wurbe und burd) bie
Bohle Dand hinauf vief: Warum Heulen Sie denn fo unbarms
| peraig, befier Papa, bas Federvieh wird ja gany wild! — Da
f fibrie ber Gerr Dapful durd vag Spradrohr bevab: Anna,
I meine Todyter Anna, fieige fogleid ju miv Hevauf. Friulen
Aennchen verivunderte fich Hohlich iiber diefes Gebot, benn nogh
: nie Patte fie ber Papa anf den Thurm Defhieden, vielmedhr
| pefien Plovte forgfaltig verfhlofien gehalten. @8 iiberfiel fir




orbentlidy eine gewiffe Bangigleit, ald fie vie fhmale Wenbel-
treppe hinauffieg und bie dwere ThHiiv bffnete, Ddie in bag
tingige Gemady bes Touemes fithrie.  Herr Dapful von Ha-
belthau faf won allerlei wunderfichen Snftrumenten und be-
faubten Biichern umgeben, auf einem grofen Lehnfuhl vou
feltfamer Fovm. Ror ihm fand cin Geftell, bas ein in einen
Rabmen gefpanntes Vapier frug, auf dem verjdbicvene Linien
8tseichnet, Gr patte eine hobhe, fpige, graue Miige auf dbem
Ropfe, frug einen weiten Mantel von gravem Kalmant und
batte cinen fangen weifen BVart am Kinn, fo vaf er wirklid
Ausfah toie pin Sauberer. Gben twegen bed falfhen Bartes
fannte Friaulein Uennchen ven Papa anfangsd gar nidt und
blictte dngftlich umber, ob er etwa in einer Cde ded Gemad)s
Yorbanden; nadher, als fie aber gevoabrie, daf der Mann mit
demt Barte wirklich Tapaden fey, ladte Fraulein Aennchen
et Decylich und fragte: obd venn fhon Weibnadten fey und
%0 Papadhen ven Knedt Ruprecht fpielen wolle?

Dbne auf Aennchens Reve 3u adten, nabhm Herr Dapful
Yon Babelthau ein feines Gifen jur Hand, berithrie damit
?[degrna‘ Stirne und beftrich dann einige mal ihren redien
Arm yon ver Ahfel big in bie Spie ved Feinen Ringefingers
berap, Dievanf mufte fie fich auf ven Lehnftubl fepen, ben
Dery Dapful verlaffen und ven Feinen beringten Finger auf
bas in pen Rabmen gefpannte Papier in ver Avt fiellen, daf
bey Topas ven Centralpuntt, in den alle Linfen sufammenfiefen,
beriipre,  N(spald fhofien aug vem Goclfiein gelbe Strablen
tingg umber, big bas ganze Papier duntelgelb gefarbi war.
Run Inifterten die Linten auf und nieder, undb esd war, alsé
foringen vie Feinen Minnlein aus bes Ringes Reif luftig
Whber quf dbem ganyen Blatt, Der Here Dapful, den Blid
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pon pem Papier nidht wegivendend, batte inbeffen eine biinne
Metallplatie erqriffen, Hielt fie mit beiven Hinden Hoh in bie
Séhe und wollte fie nigderbriifen auf bas Vapier, dod in
pemfelben Augenblid glitfdhte er auf vem glatien Steinboben
aug, fiel fehr unfanft auf ven Sintern, wibrend die Metall-
platte, die er inftinftmdafig lodgelaffen, um wo miglid ben
Fall ju brechen und bad Steifbein ju Tonferviven, Flivvend jur
Groe fiel. Friulein Hennden ervadte mit einem leifen Adh!
aué pem feltfamen fraumerifden Juftanve, in ben fie verfuns
fen. Herr Dapful ridtete {ih miibfam in die Hobe, fefste ven
grauen Sucderhut wicder auf, ber ibm entfallen, bradite ben
falfchen Bart in Ordnung und fepte fich dem Fraulein Aenn-
den gegeniiber auf einige Folianten, bie itber cinander ge-
thiivmt,  ,, Metne Todter, fprad er bann, meine Todter Anna,
ie twar bir fo cben ju Muthe? wasd dadief, wasd empfandeft
pu? welhe Geftaltungen exblidteft bu mit den Augen bded
Gieiftes in deinem Jnnern?’

Aeh, evwicberte Fraulein Aennden, mir war fo wobl ju
Muthe, fo wobl, wie mir nod niemald gewejen. Dann dadie
ih an ren Herrn Amandud von Rebelftern. Jd fah ibn or=
pentlich vor Augen, aber er war nod) viel hibider als fonft
und raudbte cine Pfeife von den virginifden Blattern, die id
ihm gefdict, welhes ihm ungemein wobl frand. Dann befain
ih pIoplich einen ungemeinen Appetit nad jungen Moprriiben
und Bratwiirftlein und toar gany entyiidt, als das Gericht
por mir frand, - Eben wollte ich gulangen, ald idh wie mit eie
nem faben fdmerybaften Rud aus vem Trawm ermadte.

— Ymandud von Rebelftern — BVirginifdher Kanafter —
Mobrritben — Bratwiirte! — So fprad) Derr Dapful vou
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Sabelthau fepr nadbentlich, und winfte der Todier, die fidh
entfernen wollte, ju bleiben.

o @liididhes unbefangened Kinb, begann er dbann mit ei-
nem Ton, ber nody viel weinerlicher war, afs fonft femald,
bag bu nidt eingereiht bift in bie tiefen Myftevien ded Welt-
all8, vie bedroplichen Gefabren nicyt fennft, bie did umgeben.
Du weifit nichtd von fener fiberivdifchen Wiffenfdbaft der Pei-
ligen Gabbala, Bwar wirft bu and deghalb niemald ver himme
lifhen Quft ver Weifen theilhaftig twerden, bdie, jur Hodiften
Stufe gelangt, weder effen noch trinfen diivfen ald nur jur
Y, wnd venen niemats menfhlidhed begegnet, du fiebfi aber
Qudy bafiic nigt bie Anght des Griteigens jener Stufe aug,
Wwie bein unglitd{ider Vater, ben nod viel ju febr menfdhlicher
Sehiwinper antwanbelt, und bent bagd, wasd er miihfam erforfedt,
Wr Grauen und Entfepen ervegt und der nod immer aus
Purem irdifhen Bebiirfnif effen und frinfen und — dtberbaupt
menfdhlides thun muf. — Grfahre mein Hofded mit Unwiffen-
beit begliidtes Kinb, dafi bie ticfe Grbe, bdie Luft, bas Waffer,
Dag Feuer erfiillt ift mit geiftigen MWefen piberer und dody wie-
ber befdrantierer Natur alé die Menfdhen. &8 {dheint unnd-
1hig, dir, mein Diimmden, die befondbere MNatur der Gnomen,
@n[mnnnbcr, Sylphen und Undbinen gu erflaren, bdbu wiirdeft
®8 nidht faffen fonnen. Min dir bie Gefabr anjudenten, in ber
bu Yielleicht chwebft, ift es genug, bir ju fagen, baf bdiefe
Geifter nacy ver Berbinbung mit ven Menfden fradten, und
ba fie nop wiffen, bdaf vie Menfdhen in der Regel foldy eine
$crbiu‘mmg fepe fdeuen, fo bebienen fidh die erwdbnten Geis
flev allerfe liftiger Deittel, um ben Menfdhen, dem fie ihre
Guntt geichentt, ju verfoden. Bald ift es cin Sweig, eine
Blume, tin Glag Waffer, cin Feuerflabl oder fonft etwad gany
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: geringfitgig fdeinended, was fle yum Mittel brauden, um
‘ ibren Siwed ju erveichen. RNichtig ift e8, vaf eine folthe Ber-
| binbung oft febr ecfprieflich ausfdligt, wie benn einft el
| Priefter, won denen ver Fiirft von Mivandola eradflt, vieraig
Sapre Hindurdy mit einem folden Geift in der gliictlichften Ebe
{ebten. Ridtig ift ed ferner, daf die grifiten Weifen einer
folden BWerbindbung ecines Menfden mit einem Glementargeift
entfprofien. So war der grofie Jovoafter ein Sebn ved Salas
. manders Oromafis, fo waven der grofe Apolloning, der teift
1 | Merlin, der tapfre Graf von Cleve, der grofie Kabbalift Ben-
)

; ‘ fora bereliche Fritchte foldper Ehen, und auch die {dhone Melu-
| | fine war, nad) vem Ausfprudy ves Parazelfus, nichts anberd,
alg eine Sylyppive. Dodh demuncradiet ift bie Gefahr einer
folhen Berbindpung nur 3u grof, denn abgefeben davon, paf
‘ | die ‘Cﬁuncntargciﬁcr pon bem, h‘om fie ibre Gunft gcfr{;rzlﬂf
perfangen, dafi thm vad helljte Lidt ber profundeften LWeigheit
aufgebe, fo find fie and Guperft pmpfindligh, und ‘rachen jedf
Beleivigung febr: fhwer.  So gefdah ed efnmal, baf eing
Gylphive, die mit einem Philofophen werbunben, alg ex mit
feinen reunden von einem fehdnen Frawengimmer fprach, und
fith vielleicht dabei ju fehr evpibte, fofort in dey fuft iby fdhnees
weifies fhbn geformies Bein -feben Lef, gleidfam um pie
Freunde von ihrer Shbnbeit ju iberzeugen, und bann ben
avinen: Philofophen auf dev Stelle tivtete. Dodh ach — wad
forehe ich von anveren? warum fpreibe i) nidt von mit
felbft? — Seb weifi, dap fdon feit jwdlf Jahren mid eint
Gylphive fiebt, aber ift fie fdheu und fhitchtern, fo-quatt mid
per Gepanfe an die Gefabr, durd) Yabbaliftifde Mittel fie W
\ feffeln, ba ith nod immer viel ju febr an irbifden Bebvitrfnifjen
piinge, und Daber bev gehdrigen Weisheit ermangle. Jeved |
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Morgen nefme idh mir vor ju faften, laffe aud) vas Friipfic
glidtlich voriiber gehen, aber wenn dann der Mittag Fommt
— O Anna, meine Todter Anna — Du weift e8 ja — id
freffe exfihrectlich ! — Diefe lepsten Worte fprad der HDerr Dayp-
ful won Sabeltpau mit beinahe Heufenvem Ton, indem ihm
Vie bitterfien Thrinen iiber die bagern eingefallenen Baden
liefen; dann fuhr er berupigter fort: , dody bemiibe idh mich gegen
%en miv gewogenen Glementargeift bed feinften Betvagend, ber
ausgefuchteften @alanterie. Niemals wage iy ¢8 ecine Pfeife
Tabat obne die gehorigen Fabbaliftifden BVorfihtsmafregeln
U raudben, penn idy weif fa niht, ob mein gavter Luftgeift
die Sorte fiebet und nicht empfindlidh werven Fnnte iiber die
33i'r1|nreinignuﬂ feines Glementd, wedbalb denn audy alle die=
ienigen, ip Sagbfnafter rauden, oder: €8 blihe Sachfen, nie-
Mals weife unp der Liebe einer Sylphive theilhaftig werden
Wnnen, Gben fo verfabre ith, wenn i mic einen Hafelfiod
fibneive, eine Brume vfliife, eine Frudht effe odber Feuer an=
fdlage, da all mein Tradten dahin geht, ed durdaus mit
feinem Gfementargeift ju ververben. Und doh — fiebfk du
Wobl jene RNuffdale, diber die ih audglitihte und riidlings
umftiifpend bag gange Grperiment verdarb, dbag mir das Ge-
beimnif peg Ringes gany exidloffen Haben witrde? Jd) evinnere
Mid) nicht, femals in biefem nur der Wiffenfdaft geweipten
Gemady (vu weift nun, weshald iy auf ver Treppe fritffiicte)
?ﬁiﬁl‘ genoffen 3u haben, und um fo faver ift es, dafi in bie=
1 Scalen ein Fleiner Gnome verftedt war, vielleidht um bet
miv 3y bodpitiven und meinen Experimenten juzulaufden. Denn
bie Glementargeifier lieben die menfelichen Wiffenfchaften, vors
3Uglich folche, bie bas uneingeweibte Bolt wo nicht albern und
abertvitig, fo bodh bie Kraft ved menfdliden Geiftes iber-
|47 19
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| ! fteigend, ufid eben peshalb qefaburlich nennt. Deshalb finden
l | fie fich auch Hiufig ein bei den qbttlichen magnetifdhen Operas
tionen. Worsiiglich find e§ aber pic Gnomen, bie ihre Foppere
‘ nicht Laffen Fnnen, und dem Magnetifeur, ver nod nidht u
' ser Stufe ver Weidheit gelangt ift, die idy evft befdhrieben,
gub i febr Bingt an frdifhem Beviirinif, pin verficbtes Cr=
senfing unterfibicken in bem. Angenblid, da ev glaubte in
K ‘ e¥lliq voiner abgeffivier Cuft eine Sylphive ju wmarmen. —
b 9fg ich nun bem Fleinen Studenten auf ben Kopf trat, fourbe
: or BETe und twarf mich wm. Aber cinen tiefern Grund hatte
wobl ber Gnome, mir bie Euijifferung des Gepeimniffes mit
f pem Minge ju verderben. — Annal — meine Todter Annal
i || yermimm e6 — Bherausgebracht Hatte iy, baf cin Gnome
‘ bir feine Gunft jugewandt, der, nadh dev Befdaffenbeit des
Ringed zu urtheilen, ein veider, pornehmer, und dabei vor=
sitglich -fein gebifveter Pann feyn mufi. Aber, meine theuve
Unna, mein vielgelichbtes Heryiges Ditmmden, wic willft du ed
anfangen, didy ohne bie entfeplichite Gefabr mit einem foldyen
Glementargeift in {rgend eine Verbindung einyulaffen? Hitteft
bt den Gaffioborug Remus gelefen, fo fonnteft du miv jhar
entgegnen, vaf nad) odeffen wabrhaftigem Bericht die bevithmte
Magbalena de la Groix, Achtiffin eines Kiofters 3u Gorbua
in Spanien, dreifig Jahre mit einem Heinen Gnomen in Hers

quilgter Ghe [ebte, bafi ein gleidpes fih mit einem Sylphen .
und ber jungen Gerfrud, die Monne war im Klofer Rajareth
bei- Gdlm, gutrug, aber vente an die gelehrien Befchdftigungen
jener geifilidhen Damen und an bie deinigen. Weldh ein Un-
terfdyicn! fratt in weifen Biidern yu lefen, fistterft du fepr oft
' Hiitner, Ginfe, Enten und anveve ieven Rabbalifien moleftis
renbe Thiere; ftatt ben Himmel, den Lauf der Gipftirne 3u bes

A
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obadhten, gribft bu in ver Eree; flatt i finfliden forosto-
bifhen Eutrwitefen die Spur der Jutunft ju verfolgen, fampfeft
b Mild 3u Butter und madheft Sanerbraut ein, gu fhndvem
Winferlichen Bepitenif, wiewohl idy felbft dergleiden Speifung
ingern vermiffe. Sage! fann bad alled cinem feinfithlenden
Philofophifden Glementavgeift auf bie Linge gefallen? — Denn,
© Annal dvurdy dich blitpt Dapfulbeim, und diefem irdifchen
Beruf mag und fann dein Geift fih nimmer entjichen, Und
bed) empfandeft du fiber ven NRing, feldf da er dir jiben bo=
fen Sdhmery crregte, eine ausgelafiene unbefonnene Freude! —
U beinem Heil wolle ich durd) jene Operation bdie Kraft ded
Ainges Grechen, vidy gany von bem Gnemen bGefreien, ber div
Rachitellt. e mifilang durdy die Titde ded fleinen Studenten

i ber Nubfchale. Und dboch! — mir Tommt ein JMuth, den
ffrn!mmrgriﬁ at - befampfen, wie i ibn nody nie gefpiirt! —
Cu bift mein Kind — das ih 3war nidht mit einer Sylphive,

Salamandrin ober fonft einem Clementargeift erjeugt, fondern
mit jenem armen fandfraulein aus ber beften Familie, die bie
detivevgefienen Nacbbarn mit bem Spottnamen: Jiegenfraulein,
“ehdputen, ihrer ivyllifchen Natur balber, die fie vermodie,
oen Tages cine Heine Heerde weifier fdhmuder 3iegen felbft
W weiben auf gqriinen Pitgeln, wojut ich, damald ein veylich-
T Narr, quf meinem Thurm die Sthallmey blicd. — Doy
U Bt und bleibft mein Kind, mein Blut! — I rette bidh,
bler vieie myftifhe Feile foll dich befrefen von dem verderb-
Udhen Ringe!

Damit nahm Herr Dapful ven Jabelthau cine Heiné Feile
3T Sand, uny begann an dem Ringe ju feifen. Kaum hatte

aber etnigemal Hin und her gefivichen, afé Fraulein Aenn-
hen yor Sdymery laut aufidrie: ,, Papa — Papa, Ste feilen
19 #
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mir jo den Finger abl” So vief fie, und wirkich quoll duntles
pices Blut unter dem Ringe hervor, Da lief Herr Dapful
pie Feile aus ber Dand faifen, fanf Halb opnmidtig in den
Lepnfiupl und vief in aller Berymweifung: , D! — ol — ol
— ¢8 ift um midh gefchehn! Bielleiht nod in diefer Stunde
fonmt ey erzitente Guome und beift mir die Kehle ab, wenn
midh die Sylphive nidt vettet! — O Anna Anna — geh —
fliepl” — -

Fraufein Aennchen, pie fih bei bed Papas wunberlichen
Reven dhon langft weit weg gemwiinfibt batte, fprang hinab
mit ver Schnelle des Winbed, —

Drittes KRapitel

&8 wird von bev Anfunft cined mechvitdigen Manned in Dapfulheim ber
vidhtet und ex3dhlt, was fich pann ferner begeben, —

Der Herr Dapful von Jabelthau patte chen feine Todter
unter vicfen Thrinen umarmt und wollte ben Khurm bejteigen,
o ¢t jeven UAugenblic ben pedrobliden Befudh ped evgiirnten
Gnomen befileptete. Da lief fich belfer luftiger Hovnerflang
perichmen, und Hinein in den ©of fprengte ein fHeiner Reiter
von jlemlich fonberbarem poffirfichen Anfehen. Dasd gelbe Pferd
war gar nidht grof undp von feinem aievlichen Bau, peshalh
nabm fidh audh ver Kleine trof feines unfsrmiich diden Kopfd
gar nidht fo pwergartig aus, fondern vagte Pod)y genug iiber
pen Kopf bed Plerves empor. Dad war aber blofi pem langen
geibe yugufchreiben, denn wad an Deinen und Fitfen lber ven
Sattel hing, war fo wenig, daf 8 faum u vechnen, 1lebri
gend trug der Rleine einen fepr angenepmen Habit von gofp=
gelbem %Atfas, eine eben folde pohe Mitpe mit einem tiidptigen
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graggrinen Feverbufch und Reifftiefel von fhdn poliviem Mapa-
gonihol;, Mt einem durdhdringenven Pvrveve ! bielt ver Reiter
bidht vor bem Heren von Jabelthau. Gr f{dien abficigen ju
Wollen, ploglich fuhr er aber mit der Sehnelligheit bed Bliges
unter dem Baudy ved Vferdes Hintweg, fdhleuderte fich auf ver
anbern Geife jwei, dreimal binteveinauder wolf Elen Hod
i die Ciifte, fo daf er fih auf jeder Glfe fechsmal iiber=
fhlug, bis ev mit dem RKopf anf vem Sattelfnopf su fiehen
fam., o galoppivte ex, indem bdie Fiifichen in den Liiften
S“‘ﬂ.‘ﬁru, Povehidpien, Dafiylen u. . w, fpielten, voriwvirts,
Viidiodrts, feitwérts in alfeclei wunderlichen Wendungen und
Relimmungen, A1s ver gierliche Gymuafiter und RNeitfinftler
enblich Rl fland und HOflich giifte, erblidte man auf dem
Boven ves Hofes bie Worte: Seyn Sie miv fhinftens ge-
Orifit fommt Sorem Fréufein Todter, mein Hodverehricfter
Dery Davful von Babelthau! Cr hatfe diefe Worte mit {di-
en rimifen Unyial-Budbftaben in dag Croreidy gevitten.
Dierauf forang ber Kleine vom Pferve, fdlug bdreimal JRad
Wb fagte pann, baf er ein fdhoned Compliment ausdzurichien
babe an ven Heren Dapiul von Jabelhau, von feinem gni-
bigen Heren, pem Heren Baron Porphyrio von Oderobaftes,
Genanngt Gordbuanfpits, und wenn ed bem Heven Dapful pon
3“1‘{'11[)\111 nicht unangenchm twave, fo wolle der Herr Baron
Suf einige Tage frewudlich bei ipm einfpredhen, va er Finftig
fein nidfier Nachbar ju werven hoffe. —

Dere Dayful von Jabelthau glid) mehy einem Todbten ald
finem Lebenbigen, fo bleih und flarr fland er da an feine
Tochter gelebnt, Saum war ein: Wivd — mir — fehr — er=
freutig feyn, miibfam feinen bebenden Qippen entfloben, ald
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per Heine Neiter fich mit denfelben Ceremenien wic ev gefont
men, blipfdnell entfernte.

L Ueh meine Topter, vief nun Herr Dapful von Jabel
than Heulend und fhluchyend, adh meine Todter, meine arme
unglitdfelige Todter, o8 ift nur 3u aewif, e ift bex Gnome,
weldher Formt dich ju entfithren und mrir den Hald nmyuorehen!
— Dod toir wollen ben leyten DMuth aufbicten, ben wir etwa
nodh befien michten!  Bielleicht ift ed mdglich, ven eryiienten
Glementargeift 3n verfihnen, wir mitffen ung nuy fo fdidlid
gegen ihn benehmen als e8 ifrgend in unferer Maeht ftedt. —
Gogleidy werbe i) dir, mein theuves Kind, cinige Kapitel aus
pem faftany oder aus dem Thomas Aquinad vorfefen iiber
ven Mmgang mit Glementargeifiern, bamit du feinen garftigen
Shnier madft’ — Nod ehe aber ber Herr Dapinl von Ja-
pefthan den Latiany, pen Thomas Aquinad ober ecinen anbern
efementavifden Snigge Herbeiftbaffen Eonnie, pirte man fdon
gany in ber MNibe eine Mufl exfdallen, die beinabe dev ju
wergleidhen, die hinfanglih mufifalifhe Kindev sum fichen Weih-
nacten aufyufiipren piegen. Ein fdoner fanger 3ug Fam bie
Gtrafic herauf. Bovan ritken wobl an fedhszig, fiebyig feine
SReiter auf Heinen gelben Pevven, fimmilich geflefoet wie dev
Abgefandte in gelben Habiten, fpiten Miben nud Stipfeln
von poliviem Mahagoni. IJhnen folgte pine mit adt gelben
Yferven befpannte Kutfdhe von dew reinfren Krpftall, der nod
ungefdhr vievgig andeve minder vridtige, theils mit feds,
theils mit vier Vferden befpannte Kutfben folgten, Mo eine
Menge Pagen, Laufer und anvere Diener {dhwavmten neben
per auf und nieder in glinjenben Klcivern angethan, fo daf
vag Gange cinen eben fo (uftigen alg feltfamen Anblid gewdprte.
Herr Dapful von Jabelthau blicd serfunfen in fritbed Staunern,




Srdulein Aennchen, bie bisher nidt geabnt, daf s auf ver
gangen Groe fold niedliche fdhmude Dinger geben tonne, als
biefe Pferdehen und Leutden, gervieth gany aufier fich und ver-
gaf alled, fogar den Munbd, den fie jum freudigen Audruf
Wweit genug gedfinet, wieber jusumaden. —

Die ahtfpinnige Kuifde hielt vicht vor vem Herrn Dapiul
bon Jabelthau. Neiter fprangen von bden Pferben, Pagen,
Diener eilten Herbei, der Rutfbenfdilag wurbe gedffnet, und
00T nun qus den Avmen der Diencrfdaft Hevausfhwebte aus
ber Rutfde, war niemand anberd, ald der Herr Bavon Por-
Phvrio von Oderodaftes, genannt Corbuanfpip. — Was feinen
Biudhg betraf, fo war der Herr Baron bei weitem nidht dem
Avelly yon Belvedere, ja nidt einmal dem ferbenven Fedhier
3t vergleichen. Denn aufierbem, vaf er feine volle brei Fuf
maf, fo befrand aud) der britte Theil bdiefes feinen Kbrpers
Aug bem offenbar u grofien diden Kopfe, dem iibrigens cine
tidtige (ang gebogene Nafe, fo wie ein paar grofie Fugelrund
bervorquetlende Augen Feine itble Jierve waren. Oa der Leib
Qud etwad lang, fo blicben fiiv die Fifden nur etwa vier
Joll librig. Dicfer Heine Spiclramm war aber gut genuyt,
deun an und wor fih felbft twaven bie freiberrlihen Fithhen
bie sievlichften, bie man wur feben Fonnte. Freilich fdhienen
fie aber ju fdwarh, bad wiivdige Daupt ju tragen; der Baron
batte einen fdwanfenden Gang, filpte aud wobl mandmal
Um, faud aber gleich wicder wie cin Stebaufminndgen auf ven
"“Bvu fo vaf jenes Umitiilpen mebr der angenebme Sehndrlel
tineg Tanzes fdpien. Der Bavon trug einen enge anfebliefenden
Dabit yon gleifiendem Golvftoff und ein Mitgden, dad beinabe
flnee Krone gu pergleihen mit einem ungebeuren Bufd von
Yieley frautgrimen Fevern, So wie der Baron nun auf ber
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Grbe fland, ftiiryte er auf den Herrn Dapful von Jabelthan
fog, fafte ihn bei Deiven Hianden, fdwang fidh empor bis an
feinen $ald, hing fich an viefen, und vief mit einer Stimme,
; bie viel ftarfer drofnte alé man e8 hitte ver tHeinen Statur
sutranen follen: © mein Dapful von Jabelthan — mein theu-
rer, innigft gefiebter BVater!  Davauf {dwang ver Bavon fidh
eben fo behenbe und gefchictt wieder Herab von bes Herrn von
Dapfuls Halfe, fprang ober {dhleuderte fih vielntehr auf Frau-
Tein Aenndyen fog, fafte die Hand mit dem beringten Finger,
bevedte fie mit faut fdmatienven Kitffen und vief eben fo brifh-
nend alg juvor: ,,O mein allerfehonfted Fraulein Anna von
Babelthau, meine geliebtefte Braut!’’ Davauf Hatidhte ber
Baron in dbie Hindbdhen und alsbald ging bdie gellende [ir-
mende Kinvermufif (o8, und {iber Hunbdert fleine Derrvlein, bie
ben RKutfhen und ben Pferden entftiegen, tanyten wie erfi der
Gourier jum Theil auf ven Képfen, dann wiever auf den Fiifien,
in ben pierlichften Txodhden, Sypondien, Jamben, Pyrrhidien,
Anapifien, Tribraden, Badyien, Antibacdhien, Ehoriamben und
Dattylen, daf ed ecine Luft war. Wabrend bdiefer Lwft erholie
fich aber Fraufein Aennden von dem grofien Scyred, den ihr |
ped Heinen Barond Anvede verurfadyt und gevieth in allerlei
woblgegriinoete dfonomifche Bevenfen. ,, Wie, dadte fie, ift e
miglich, daf das fHeine Bolt Plak hat in diefem fleinen Haufe?
— Wave cé auch mit der Noth entfhuldigt, wenn idh wenig=
ftend die Dienerfchaft in die grofie Sdheune betfete, Ditten fie
aud dba wobl Plap’? Und wad fange id) mit ven Evelleuten
an, bie in ven RKuifdhen gefommen und gewif gewohnt find,
in fdonen Jimmern fanft und weidh gebettet ju fohlafen? —
Gollten auch bdie beiven Aderpferde heraus aug dem Stall,
ja todive ih unbarmberzig qenng, anch dben alten lafmen
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Fuda berausjujagen ing Grasg, iff dennod wobl Plak genug
filr alfe biefe FHenen Befifen won Pferden, bie der Haflice
Baron mitgebracht? nd eben fo geht e8 fa mit den ein und
Siergig Rutfden] — Aber nun nodh dad drgfe! — Adh du
lieber @pit, reicht venn der gange Jahresvorrath wobl hin,
AL biefe Heinen Kreaturen aud) nur jwei Tage Hindurd) su
fittigen2¢ Dies feste Bevenfen war nun wohl das aller
flimmfe. Fraulein Aennchen fah fohon alled aufgezehrt, alled
neue Gemiife, die Hammelheerve, das Febervieh, dasd einge=
falyene Sleifch, ja felbft den NRunfelviiben - Syiritus und das
tieh {hr vie hellen Thranen in die Augen. G fam ihr vor,
A8 fdhnitte ihr eben der Bavon Gorbuanfpip ein vedtes fredes,
fdhadenfrohes Gieficht und das aab ihr den Muih, ipm, alé
feine Ceute nod im beften Tangen begriffen waren, in diirren
Worten ju erflaren, baf, fo (eb vem BVater aud) fein Befud
feon mbge, an einen [dngern af8 jweiftindigen Aunfentfalt in
Dapfulheim vodh gar nidt ju denfen, da ed an Raum und
an allen fibrigen Dingen, die jur Aufnahme und jur fanded-
Mmifiigen Vewirthung cined folden vornehmen veiden Heven
NebR feiner japireichen Dienerfthaft ndthig, ginslich mangle,
Da fah aber ver teine Gorbuanfpif pldplid fo ungemein fif
Wb 3avt qus wie ein Marzipanbrddden und verfiderte, inbem
B omit jugedviidten Uugen Fraulein Aenndens efvas raube
Und nidt ju weife Hand an die Lippen driidte, vaf er weit
entfernt fey, dem Ilichen Papa und der {dinflen Todter aud
e die minvefie Ungelegenpeit ju verurfacden. Gr fithre alled
mit fih, yyaa Riihe unp Keller ju leiften habe, was aber die
Wohnung betreffe, fo verlange er nidts als ein Stidden
€rde unp ben freien Himmel daviiber, bamit feine Yeute den
e lidyen Reifepallaft bauen Fonnten, in vem er mit fammi
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feiner gangen Diencrfdaft und was derfelben nody an Bieh
anbingig, hHaufen werde.

Weber piefe Worte des Bavon Porphyrie vou Odevodafies
wurbe Fraulein Aenncben fo vergniigt, dad fic, um zu geigen,
¢8 fime ihr audy eben nidht davauf an, ihve Lederbifien Preid
ju aeben, im Begrifi fand, vem Kleinen Srapftuden, den fie
| von der [eyten Kirdweih aufgehoben und ein Gifdsden Run-
| ‘ felviibengeift auzubicten, wenn ev nidt boppelten Bitter vor=
aiehe, ven die ®rofmagd aus ver Stabt mitgebradt unp alé
magenftarfend empfoplen. Dodh in dem Augenblick fepte Cor-
puanfpit hingu, vaf ev jum Aufoan des Vallaftes den Gig=
miifegarten evforen, uno pin wav Aennchens Freuve! — LWih-
vend aber dip Dienerfdaft um ves Hevrn Anfunft auf Dapful-
feim 3u feiern, ibve olpmpifden Spiele fortiepte, indem fie
balo mit ven diden Kopfen fich in die foigen Baude vannien
und viidmirts itberfdlugen, bald fi in die Liifte {hleuverien,
palp unter fidy fegelten, felbft Kegel, Kugel und Kegler vor-
ftellend w. f. w., veviiefte fich dev Fleine Baron Vorphyrie vou

Deferobafted mit vemr Heven Dapful von Jabelthau in pin Ge=
fpvitey, dad tnmer widtiger ju werben fhien, pis beive Hand
in Sand fidy fortbegaben und ven aftvonomifchen Thurm be=
fiiegen.

Roller Ungft und Sehred Lief nun Fréulein Aennden eiligft
nad vem Gemiifegarten, wm ju retten, was nody ju retten
mbglig. Die Grofmagd ftand fdon auf dem Felve und frarvie
mit offtem Munde vor fidh her, vegungslos, ald fey fie vexs |
wanbelt in cine Salyfiule wie Lothps Weib, Fraulein Aeun-
den neben ibr erfrarvie gleidhermafen. Gnolich {drien aber

' beive, baf e¢ weit in ven Liiften umberidhalite: Ach mein Herr
Semine, wad ift denn das fiiv ein Unglitd! — Den ganyen
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fdonen Gemiifegarten fanven fie verwanvelt in eine Witfrenel.
Da griinte tein Kraut, bliipte Feine Staude; 8 fhien ein Goes
beriviifteted Felo. ,, Nein, fdhrie vie Magd gany evboft, ed ift nidt
anbers miglich, vad haben bdie verfudten Heinen Greaturen ge=
than, bie fo eben angefommen finp — in Kutiben find fie gefab-
Ten? wollen wobl vornebme Leute vorfellen? — Ha hal — Ro-
bolve finp ¢8, glanben &Sie miv, Friulein Aennchern, nichtd als
undriftfidhe Herenter(s, und hitt' ich nur cin Stiiddyen Kreuznwurs
3L bei ver Hand, fo foltien Sie ihre Wunder fepen. — Do fie fol
en nur fommen, die Heinen Beftien, mit viefem Spaten fiblage
i fie fobt!” Damit ihwang bie Grofmagd ibre bedroblidhe
Bafe bodh in den Litften, indem Frdaulein Aennchen laut weinte.

Gs nabten fidh indeffen jezt vier Herven ans Corduanipipes
Gj"ft‘lﬂ,i‘ mit jolden angenehmen sieviihen Mienen und hifliden
-“l*srbrm]ungen, faben aud dabei fo HicR wunderbar aus, vap
big Grofmagy flatt wic fie gewollt, gleicd juzufdhlagen, den
Spaten fangfom finfen fief, und Frinlein Aennden einbielt mit
Weiney,

Die Herren Fiindigten fich alé vie ven Heven Bavon Por-
Phyrio won Oderodvafes, genannt Eorbnanfpif, sundichft um-
gebende Freunve an, waren, wie ed aud ipre Sleivung 1we
Nigftens fymbolifch anbentete, wou vier verfbicoenen Nationen
Und . nannten fidh: Pan Kapuftowicy aus Polen, Deve von
Gd“l‘mﬂ;rcttia aud Vommern, Signor di Broceoli aus Jtalien,
Monfieyy be S]Im-nn}t[-;;[[c aus Franfreidh. Sie verficherten in
feby wohlf{ingenven Revendavten, vaf fogleih bdie BVaulente
fommen yny pem allerfhdnflen Friulein dad hohe Berguiigen
beveiten titrben, in mbglidier Sdnelle einen biibfden Pallaft
AUS Tanter Seive aufoauen ju fehen.

» Was fann mir ver Pallaft aus Seive belfen, vief Friu-
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(ein Aennchen faut weinend tm ticfen Sehmery, wad gebt
mid fberhaupt Cuer Bavon Corduanfpip an, da ibr midh um
alles {dhdne Gemiife gebracht habt, ibr fohledhten Qeute, und
alle meine Freuve dahin ift.” Die hoflicgen TLeute trdfteten
aber Fraulein Aenndhen und verfidherten, dafi fie durdaus gar
nicht Sehuld waven an ber BWerwiiftung oves Gemiifegartend,
pafi derfelbe im Gegentheil bald wiener in einem foldhen Flov
griinen und blitfen mwerde, tie ifn Fraulein Aennchen nod
niemats wnd iiberhaupt nodh feinen in der Welt gefepen.

Die Heinen Bauleute famen audh wirklidy und nun ging
pin foldhes tolles wivres Durdpeinanderiveiben auf dem Acker
{o, baf Fraufein Yennchen fowohl als bie Grofmagd gany
erfdroden bavon ranuten big an bie Gde eined Buided, wo
fie fteben Blieben und jufdhauen wollten, wie fich dann alled
begeben wiirde.

Ofne vaff fie aber audy nux im minbeften begriffen, wie
vad mit redten Dingen gugeben fonnte, formte fich vov ihren
ugen in wenigen Minuten ein Hohes vridtiges Geyelt ausd
gologelbemt Stoff mit bunten Krdngen und Fepern gefchmudt,
pas den gangen Raum bes grofien Gemiifegariens einnabm,
fo baf die Jeltfdhnive {iber das Dorf tweg big in dpen nabhges
(egenen Wald gingen und dort an ftarfen Baumen befeftigt
waren.

Kaum war bas Gegelt fertig, ald ver Bavon Porphyrio
pon Oderovaftes mit vem Heven Dapiul von Jabelthau hinabs
famt bon vem aftonomifdhen Thurm, nady mehreven Wmarmun=
gen in bie adifpdnnige Kutfde ftieg, und nebft feinem @efolge
in perfelben Drdnung wie ev nad Dapfulfeim getommen, pin=
gingog in den feibenen Pallaft, ber fidy hinter bem (epten DMann

aufdlofi.
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Rie hatte Fraulein Aennchen den Papa fo gefepen. Aud
bie feifefte Gpur der Betriibnifi, von bder er fonft ftetd Heim=
gefudt, war weggetifgt von feinem Antlif, e8 war beinabe
als wenn er (ichelte und dabei Hatte fein Bld in bdex That
etvas verf(ivtes, vas denn wohl auf ein grofies Glid u deu-
ten pflegt, bas jemanden gany unvermuthet fiber den Hals ge-
fommen, — @dweigend nabm Here Dapful von Jabelthau
Sréulein Aennchens Hand, fithrie fie pinein in dag Haug, ums
armte fie dreimal intereinander und brach damn endlicy los:
Gliidlide Anna — iberglidlidhes Kind! — gliiclicher Bater!
= O Todter, alle Beforgnif, aller Gram, affes Hevzeleid
ift nun voviiber! — Didy trifft ein Lood, wie es nidt fo leicht
tiner Sterblidyen vergdnnt ift! LWife, diefer Bavon Porphyrio
bon Dderovaftes, genannt Corduanfpit, it feinesweges ein
ffittbfc[igrr Gnome, wiewohl er von einem bdiefer Elementar-
geifter abfiammt, vem es8 aber gelang, feine Hoheve RNafur
durdhy pep Unterricht ves Salamanvers Oromafis ju reinigen.
Aus vem gelduterten Feuer ging aber bie Liebe ju einer Storb-
licyen fervor, mit ber er fidh verband und Apnperr ver ilfiifter=
fien amitie wurve, vurd veren Namen jemals ein Pergament
8ejiert wurve, — S glande Dir, geliebte Tochter Anna,
fhon gefagt 3u haben, dap ver Sdyiiler ves grofen Salamans
berg Oromafis, ver edle Gnome Tfilmenedd — cin Ehalviii-
Tcher Name, der in ddtem veinen Deutfd fo viel heifit, al3
Grugtopf — fih in die berithmte Magdalena de fa Croix, Aeb-
tiffin eines RKiofters ju Cordua in Spanien, verliebte, und
Wobl an bie breifig Sabre mit ibr in einer gliidlidhen vergniigten
€he fepte.  Gin Gyrifling der fublimen Familie piperer Na-
i’_"”"r die aug biefer Verbindung fich fortpflangte, ift nun der
liebe Bayon Porphyrio von DOderobaftes, ber den Junamen
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! 1 l Gorbuanfpifh angenommen, jur Beyeidynung feiner Abframmung

I : aud Goroua fn Spanien, und um fih von einer mebr ftolzen,

im Grunve aber weniger titrdigen Seitenlinie 3u unterfdei=

f sen, bie pen Beinamen Saffian frigh Daf pem Eordbuan

‘ | ein Spifs yugefeht worden, muf feine pefonderen elementarifd=

aftrologifhen Wrfachen Daben; i) dadhte nodh nidht variber
nad, Dem Beifviel feines grofien Adnbeven folaend, ded Gino:
mten Tfitmened), ter die Magdalena de la @Eroir audh fdhon
Y feit ibvem 3wbiften Sabre licbte, hat dbir audy der vortrefflide
1i Sderobafies feine Liebe jugowandt, als du erfe 3dlf Jabre
‘

saplteft.  Gr war fo gliidlidy ven bir ecinen fleinen golbnen
i Fingerveif ju evhalten, und nun paft du auch feinen Ring an=
i qeftedt, fo daf du umwicdervuilich feine Braut gewerven 1, Wie,
' vief Friulein Aenndhen voll Schred und PBeftitrgung, wie?

1-. | feine Braut? — ven abfheulichen Feinen Kobolo foll id bei=
i vathen? DBin iy denn nicht Lingft pie Braut des Herrn Amans=

| bué won Nebelftern? — Nein! — ninumermebr nehme iy oent

paflichen Hexenmeifter sum Maun, und mag cr taufendomal

aué Gorbuan fevn oder aud Saffan!’ ,, Da, erivieberte

Herr Dapful von Jabelthau ernfrer werbend, pa febe idh denn

su meinem Leivwefen, wie wenig die pimmlifde TWeisheit beiz |
' nen werftocten irdifhen Sinn ju dburddringen vevmag! Hiflich,
' abidheulich nennft du den edfen efementarifdhen Porphyrio von
Oderobaftes, wielfeidt weil er nur drei Fuf hody ift, und au=
! fer pem Kopf an Leib, Arm und RBein und anbeven Nebenfadyen
i nichts erflediiges mit fich triigt, fratt vaf cin folder irdifber
] @ed twie du ifn biv wobl denfen magft, die Beine nicdt lang
' ‘ : qenug aben fann, der Rodfdhdfe wegen? O meine Todhter,
' ! in weldem Beiffofen Srripum bift bu befangen! — Alle Schon=
peit iegt n ber Weisheit, alle Weigheit in dem Gedanten,

A —




Lo .,.q»-mlilmﬂ“ uh- i

) 303 Eezose—
und pas phyfifhe Symbol ded Gevanfensd ift ver Kovf! — Je
Mebr Kopf, defto mehr Schdnpeit und Weisheit, und Fbunte
oer Menfeh alle iibrigen ®liever afd fhivliche Luvusavtifel, die
vont Uebel, wegwerfen, er ftdnde da alé hidites Ivael! Woraus
entftent affe Befhiwerde, alled ngemadh, alle 3wictradt, aller
Daver, fury affes Werverben bdes Jrvifben, alé aus der
~‘Phnmmtm Ueppigleit ber Glieder? — O weldher Friede,
elhe Rupe, weldhe Geeligheit auf Crven, wenn die Menfd-
beit exiftivte obne Leil, Steifi, Arm und Bein! — wenn fie
WE fauter Biiften beftitide! — G(iictlich ift daher der Ge-
banfe ey Riinftler , wenn fie grofe Staatdmanner  oder
Stobe Geleprte ars Biifte varftellen, win fymbolifd die hipere
Ratuy anjudeuten, bie ifuen imwobnen muf vermige ibrer
Charge ober {hrer Bitdher! — Wlfo! meine Todter Anna, nidhis
on iffidkit, Abfdeulidleit over fonftigem Tabel des evel-

ten pey (nrum oes Berrlidien Borphyrio von Dderodafied
L[‘m]] By

:
aut pu I‘ll'r und bleibit! — Wiffe, daf burdh ihn audy
Yein Vater i furjem bie podfie Stufe ves Gilitds, dem er
fo lange vergebens nadygetvadtet, erfteigen wivd.  Vorphyrio
n Oderovaftes ift bavon unferrichtet, vaf mid vic Sylyhive
Rehabitay (@yrife, fo viel ate Spipnafe) fiebt, wnd will miv
mit qlfen Krdaften beiftehen, dafi i der BVerbindung mit diefer
DSberen geiftigen Matur gany wiirdig werbe. — D wivft,
el ficbes Kind, mit deiner finftigen Stiefmutter wope 11
frieney feyn, — Mige ein giinftiges Verbangnif e3 fo figen,
baf unfere beiven Hodyzeiten ju einer und verfelben glicdliden
m”"t“‘ gefeiert werben fonnten! — Damit verlich der Herr
Dayfur von Jabelthau, indem er der Todter pinen bedeuten-
*en Bl jugeworfen, pathetifcy das Jimmer, —

Dem Friulein Aennepen fiel o8 {dhwer aufs Hery, alé fie
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¢in Kind, ein Heiner Goloreif vom Finger weg abhanben §es
fommen auf unbegreifiihe Weife. Nun war 8 ipr gewif,
saf der FHeine abfdeuliche Devenmeifier fie wirflid in fein
‘ Garn verfodt, fo bafi fie faum mepr entrinnen fonne, und
paviiber gerieth fie in die allevduferite Befritbnif. Sie mufie
{hrem geprefiten Heryen Luft maden und bag gefchab mittelft
: | eines Ganfetiels, ven fie ergriff und flugs an den Herrn Aman=
bug von Mebelftern fohrieh in folgenber TWeife.

il fich erinnerte, daf by wicklid) vov langer Aeit, ba fie nod
|

t

l ‘ | Mein Heryliebfter Amandus !

|| &8 ift alles rein aus, id bin bie ungliictlihite Perfon auf
¢ per gangen Groe und fdhluchze und fpeule vor lauter Betriibnif
¢ ‘ fo febr, baf das liebe Bieh fogar Mitleid und Gybarmen mif
3 | mir hat, viel mepr wirft du davoen gerithrt wevrben; cigentlid
‘ || [ aebt pas Ungliid auch didy eben fo gut an alé.mid, und ol

wirft bidh eben fo befriben miiffen! Du weifit poch, bafi wiv
ung fo herylich Tichen afg nuv frgend ein Liebespaar fidh Lieben
ann und bafi ich beine Braut bin und daf und vev Papa ur
Kivche geleiten wollte? — RNunl da fommt ploplich ein Fleinet
garftiger gelber Menfdy in einer adpifipannigen Kutfe, vov
pielen Seren und Diencrn begleitet, angejogen und behauptet,
i patte mit ipm Ringe gervedfelt und wir waren Braut und
Briutigam!-— Und penfe einmal wie fdredlig! der Papd
fagt audy, daf ich den Heinen Unbold Heivathen miiffe, weil
er and einer febr vornchmen Familie fey. Dag mag eyt
nadh dem Gefolge gu urtheilen und ben glingenben Rieider?
) oie fie tragen, aber einen folden greufichen Namen Hat DY
Menfdh, vaf idh fdon deshalb niemal8 feine Frau werben mag:
Sy tann bie undriftlidhen Worter, aus benen Dder RNamen
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beftent, gar nidt einmal nadfprechen. Uebrigens heifit er aber
audh Corvuanfyi und vas ift eben ver Familienname. Schreid
mir bodh, ob bie Goronanfyite wirklidh fo exlandt und vor-
nebm find, man wiro vag wohl in ber Stadt wiffen. b
Ban gar nidyt begreifen, was bem Papa einfallt in feinen
alten Tagen, er will auch nod) Heivathben und der haglide Cor-
buanfpig foll ihn verfuppeln an eine Frau bdie in den Liiften
fdiwebt. — Gott {dithe und! — Die Grofmagd sudt die
Adbfemn unp meint, von folden gnibigen Frauen, bie in ber
Qflft flogen und auf vem Waffer fhwammen, bhalte fie nidt
viel, fie wiirpe gleich aus pem Dienft geben und wiinfhe mei-
netwegen, daf bie Stiefmama wo mbglid ben Hald bredhen
Moge bei dem erfien Lufivitt yu St. Walpurgis, — Dag find
Thone Dinge! — Aber auf vich febt meine gange Hoffnung!
= 3 weif ja daf bu derjenige bift, der da foll und muf,
Und midy vetten wirft qus groficr Gefabr, Die Gefabr ift da,
tomm, eile, rette
veine bid in den Tod betriibte aber
gefreuefte Braut
Anna von Jabelthau,

. e, Konnteft vu den Feinen gelben Corduanfpify nicht pers

ausforvern? Du wirft gewif gewinnen, denn er ift efwas

fhwad anf den Beinen.
X . 3 bitte dich nodhmals, ziebe didh nur gleih an und

®ile ju veiner ungliidfecligften, fo wie oben aber getreueften
Braut, Anna von Jabelthau.
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Rievted Rapitel

Sn weldiem tic Hoffaltung cined madtigen SKonigd befrbrichen, nadhjtdent
aber ven eimem Blutigen Sweifampf und anbern jeltfomen Rorfallen Nady
ridit gegeben wirb.

| Guinfein Aennchen fithlte fich vov fauter Betritbnif wie
| gefdahmt an alfen Gilievern. Am Fenfter fofi fie mit diberein=
i ‘ anver gefdhlagenen Wermen und farrte hinaus obne bes Gat-
I : ferng, Kripens, Maugend und Piepens des Federviehs ju ady=
ten, bag, ba e$ ju dimmern begann, wie gewdhnlich von ihy

I ‘ sur Nube gebracht werden wollte.  Ja, jie Tief ¢8 mit ber grofi=
f’ ten Gileichgiiltigheit gefchehen, daf vie Magd bies Gefdhaft bes
il || jorgte und dem Haushadn, dev fich in bie Orbuung dev Dinge
} | nicht fitgen, ja fidh gegen dic Stellyertreterin auflehnen wollte,
]. | mit per Peitihe cinen jiemlich devben Schlag verfepte, Der

cigne Licbesidhmery, ver ibve Bruft jevrifi, vaubte ihr alles G-
| fabt fiiv bas Leid bes lebften Joglings ihver fifefen Stun=
l pen, bie fie der Eryichung gewidmet ohue den Ehefterfield vber
1 peit fnigae 3u fefen, ja ofne die Frau von Eenlig ober andere
feelenfennerifhe Damen ju Natbe ju jichen, die auf ein Haar
wifien, wie junge Gemiither in die vedhte Fovm ju fneten. —

A Man hitte ihr vas als Leidtfinn anvechnen Wonen. —
‘ Den ganjen Tag batte fich Corbuanipip nidt fehen [affen,
fonbern war bei dem Heven Dapful von Jabelthau auf dem

| Thurm geblichen, 1o fehr wadefheinfich widytige Operationen
b porgenommen fepn muften. Jeft aber bemertte Fraulein Aenn=
‘:' chen den Kletnen, wie v im gliihenven Sehein der Abendfonne
I, 3 ' iiber ben Hof wantte. Gy fam {hr in feinem bochgelben Habit

garftiger vor af8 jemals unb bdie pofficlicdhe Avt, wie er hin

b gl
L und ber hitofte, jeven Angenblid umpuftitlpen fbien, fih wieber.




fmpor fdhleuderte, woriiber cin andever fich frant geladyt Haben
Witrbe, yeruvfaghte ihr mur nod mehr Gram.  Ja fie hielt end-
lidh beipe Hinde vors Geficht, um den wideriwdrtigen Popany
M nidt forner ju fopauen. Da fiiplte fie plodlid, daf jes
wand fie an ver Sehiirge upfe. ,, Kufeh, Felomann!’’ vief fie,
Meinend g fey ver Hund, der fie jupfe. €8 wav aber nidt
%er Hunb, vielmehr erblictte Frinlein Uennchen, als fie bie
Hinve vom Gefidt nahm, den Herrn Bavon Porphyrio von
Oderodaftes, per fich mit einer beifpiellofen Behendigheit auf
ibren Sihoofi fibwang und fie mit bHeiven Avmen umtlammerte.
Bor Sehredt und Abfeheu fbrie Friulein Aennchen faut aunf
e fubr von pem Stuhl in die Hofe.  Corduanfpits blied aber
- ihrem Halfe Hangen und wurbe in vem Augenblid fo fivd-
texlic) fehmer, baf er mit einem Gewidht von wenigitens ywan-
38 Centnern pas avme Yennchen pieifihnell wieder herabiog
auf bey Stutl, wo fie qefeflen. Jest vutidhte Corduanfpif
abey auch fogleich Herab von Aennchens Schoofi, lief fidh fo
sierlich uny n-muirr[irfn, afg eg bei einigem Mangel an Gleid-
SOWitht nut in feinen Kriften ftand, nicder auf fein vedhtes
Heines ®nie ynd forad) pann mit einem Elaven ehwvad befonders
ber nicht eben wiverlich FHingenden Ton: ,, Angebetetes Friu-
fein Anng yon Babelthaun, vortrefflichite Dame, auderivihliefte
Braut, nur feinen Born, id bitte, ich flehe! — nur teinen Jorn,

teinen Born! Jeh weif, Sie glauben, meine Leute hitten
3bven fehnen Gemiifegarten veviviifiet, wm meinen Vallaft s
[‘ﬂum'ﬂ D Madpte deg AlS! — Konnten Sie dodh nur hin=
tinfauen in meinen gevingen Leib und mein in f(auter Liebe
YD Evelmuth piipfendes Dery erbliden! — Kinnten Sie dodh
M alfe Rarbinaltugenden entdecten, die unter viefent gelben
Alas in meiner Bruft verfammelt find! — O wie weit bin

20 *
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! i von fenee fdmadvollen Graufamteit entfernt, die Sie nie
‘ gutrauen! — e wir es moglich, daf ein mifver Fiirft feine
eignen Untertha — bod halt! — baltl — MWag find Worte,
Jevensarten! — Shauen miiffen Sie felbft o Braut! ja fhauen
i ! felbft vie Derrlichbeiten, die Shrer warten ! Ste miiffen mit
miv gepert, fa mit mic gehen auf ver Stelle, id fiihre Sie in
feinen YPallaft, wo ein freudiges Bolf fauert auf die angebes
tete Geliebte bes Dervn!™
$Nan fann denfen, wie Fraulein Aennden fidh vor Cor=
puanfpites Jumutbung entfebie, wie fie fih firaubte vem be-
proplidhen Popany aud nuy einen Sebrift ju folgen. Corbuan
fpis [ief aber nidt nach, ihr die aufierorbentlidhe Shpnheit,
pen grenyentofen FReichthum bed @emitfegartens, der eigentlidh
]| fein Pallaft fep, mit foldhen pinpringlihen Worten 3u befdhrets
| ben, vafi fie endlid fich entfdlof, wenigftens ctwad hineingus
Fuden in dad @eselt, weldes ihr denn doch gang wid gar nidht
fihaden Fonne. — Der Kleine {ding vor lauter Freude unb
Gutyiiden wenigftens pwdlfmal pinter einanver Rad, fafie dann
aber fepr aerfid Friufein Aenncpens Hanb und fiprte fie purd
pen @arten nadh vem feidnen Pallaft.
it einem fauten: Ach! blieh Friulein Aennden wie in
pen Boven gewuryelt fieben, als pie Borhinge ded Cinganged |
aufeolften unb fich iy vie Ausficht eines unabfehbaren Gemiifes
garteng exfehlof von foldher erclidteit, wie fie aud in pen
i | IE febbuften Trdwmen von bliihenvem Sofl und Krout, feinen je=
fl malé cxblidt. Da griinte und bliihfe alfes, wad nur Kraut
and Sobl und Ritbe und Sallat und Erbfe und Bohne heifen
wmag, in funtemdem Shimmer und folder Pradht, vaf es gar
nicht qu fagen. — Die Mufit von Preifen und Tromuieln unb
Gpmbeln ertdnte fiiivfer und bie viev artigen Hevrn, bie Frous
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lein Yennehen fchou Fennen gefernt, namlidy ber Herr von
Sdwaryrettig, der Monfieur be Roceambolle, der Signor bi
Broceoli und ber Pan Kapuftowicy, nabten fih unter vielen
seremonidfen Biidlingen.

o Metne Kammerherrn,” fprady Porphyriv vou Oderovaftes
ladbelnd, unp fiibrte, inbem bie genannten Kammerhermm Poran-
fhritten, Graulein Yennchen durc) die Doppeltveibe, welde die
rothe Englifhe Carottengarbe bilbete, bis in bie Mitte bes Fel=
%8, wo fih ein Hoher pradtiger ThHren evhob. Um diefen
Thron waren bie Grofient ves Reichs verfammelt, vie Sallat-
bringen mit den Bohnenpringeffinnen, bdie Gurfenheryoge mit
bem Melonenfiteften an ihrer Spige, die Kopflodlminifter, die
wichel= unb Ritbengeneralitit, die Feverfohldamen 2. alle in
ben glangensfien Klcfoern ihres Ranges und Standes. Und
Pajwifhen fiefen 1wobl an Hundert allerlicbfte Lavendel- und
J‘\W“‘[‘i‘l‘pn{;m umber unp verbreiteten fife Gevitdhe, Als Ode-
obaftes mit Fraulein Aennden ven Throm beftiegen, twinkie
Per Dberfofinarfchall Turneps mit feinem fangen Stabe und
Togleidy fthivieg bie TMufif und alies pordte in filler Ehrfurdt.
Da erfob Deterodafies feine Stimme und fprady fedr feerlich:
i Meine qeivenen und fehr fieben Huteripanen! Sebt bier an
Meiner Seite vag edle Franfein Anna von Jabelthau, dad id
W meiner Gemahtin exfohren. INeid an Sechinheit und Tu-
8¢nd, hat fie cudh fapon Tange mit mittterfich=(iebenden Augen
bfl‘mrf)m" ia eudh eiche, fette Qager beveitet unbd gehegt unb
.f‘l.t‘p?[rqt Sie wird euch fletd eine treue wiitbige Lanbegmuiter
BN umd bleiben. Beyeigt jetst ven ehrerbietigen Beifall, fo
:‘;“' _E‘Fl“-tll1llg}é1u{1ﬁigsn SQubel fiber die Woblthat, t!it‘. i f‘_“
PN febe eudy Hulpwoll jufliefen u laffen!” Auf ein jweis
"3 Jeichen des Oberhofmarfdallé Turneps ging nun ein tau-
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fenpftimmiger Subel (o8, bie Bollenavtillerie feuerte ihr Ghe-
fepit ab und die Mufifer ver Carottengarde fpielten dag be
fannte Feftlied: Sallat- Sallai und grine Peterfilie! Gs
war ein grofier evbabener Moment, der den Grofien des Reichs,
poraitglich aber ben Feverfohldamen Thrinen bev Wonne ent=
(odte. Friunlein Aenndhen hitte beinabe auch alle Faffung vevs
foven, al8 fie gewabrie, bafi ber fleine ecine von Dinmanten
funfelnoe Keone auf dpem Haupte, in ber Hand aber ein gold-
nes Syepter trug. ,, €, fprady fie, indem fie voll Gritauncy
oie Hande ufammenfhlug, eof dbu mein Herr Jemine! Sie
find ja wohl viel mehr als Sie fdeinen, mein Leber Hevy vou
Gorbuanfpip? ! ,, Angebetete Anna, evivieverte Dceredajies
febr fanft, die Geftivne jwangen mid, bei Shrem Herrn BVater
unter cinem exborgten Mamen 3u evfdeinen.  Grfahren Siey
befted Kind, vafi ich einer ver midtigften Kénige bin und ein
Reich beherefehe, veffen Grengen gav nidt ju entdeden find, da
fie auf der RKarvte ju ilfuminiven vergefien worben. €8 ift ver
Gemiifetonig Daucus Carota ber Grite, der Shnen, o fiifefie
Ynna, feine Dand und feine Krone davveidht. - Alle Gemiifefii-
flen find meine Bafallen und nur einen eingigen Tag im Jabre
vegiert, nady einem uralten Devfonmen, ber Bohuentinig.”
L, Alfo, vief Friulein Aenndhen freudig, aljo eine fonigin foll
ih werven und diefen Derelichen vriachtigen Gemiifegarten be
fiben? Rénig Daucus Cavota verfidherie nodmals, daf pied
alferdings vec Fall fey unb fiigte Hingu, daf feiner und ibrey
Serefbaft alfed Gemiife unterworfen fepn werde,. dad nur em=
porfeinte aus ver Grde. So wad hatte nun Sraulein Aennden
wobl gar nicht erwartet und fie fand, vaf der fleine Corvuan
fpi feit dem Augenblid, ald er fich in den Sonig Daucusd
Garota den Crfien umgefept, gor nidt ntebr fo haglid war
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al8 porber und daf ifm Krone und Siepter fo wie der K-
nigsmantel gany ungemein artig franven. Redynete noch Friu-
lein Aennchen fein artiges Benehmen und die Reicbthiimer Hingu,
die ibr burd) diefe Berbindung ju Theil wurden, fo mufte fie
Wohl iiberjengt feyn, vafi fein Landfrdufein Hienicden eine
beffere Vavthie ju machen tm Stande als cben fie, die im Um-
febn eine fonigsbraut geworden. Friulein Aennden war des-
balb audh iiber alle Maafen vergniigt und fragte ven Fonig-
lidyen Briautigam, .ob fie nicdht gleich in vem fhdnen Lallaft
bleiben, und ob nict morgenden Taged die Hodyeit gefeiert
Werden fonne,  Konig Daucus erivicderte inveffen, vaf, fo febhr
ibn bip GSebnfudhi ‘tt‘f angebeteten Braut entyiicde, ev dody ge-
Wiffer Gonftelfationen halber fein Gliid nodhy verfchieben miiffe.
Doy Herr Dapful von Sabelthan bdiivfe naomlid fiiv jept den
Bniglichen Stand feined Civams vurdhans nidt erfahren, da
fonft vie Dyperationen, bie bie gewiinfhte BVerbindbung mit dber
Sylphive Nehahilah bewirken follten, gefidrt werben Ednnten.
Ueberbem Dabe er audy vem Derrn Dapful von Jabelthau ver-
Tprurhrn, baf beibe VBermahlungen an einem Tage gefeiert wer=
ben follten, Friulein Aenndhen mufite feievtich geloben, bem
Deren Dapful von Jabelthau auch nidht eine Silbe davon 3u
berrathen, was fich mit ifr begeben, fie verfief dbann dben feid=
nen Pallaft unter dem lauten [drmenben Jubel desd durdy ihre
Schdupeit, purd ihr lentfeliges Herablafenes Betragen gany
in Wonne bevaufdten Bolts,

Jm Iraume fap fie bas Reid bed allerliebften Konigs
Daucns Garota nody cinmal und fhwamm in fanter See=
ligfeit, —

Der Brief, ven fie dem Heven Amandus von Rebelftern
Befendet, patte auf ven armen Jiingling eine’ fivdterlide Wiv=
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fung gemacht. Ridht lange dbauerte ed, fo erhiclt Fraulein
Uennshen folgende Antwort:

Abgott meined Herzend, Himmlifde Anna!

Dolde, frite, glithendbe, giftige, todbtenve Dolde waren
mir die Worte beined Briefed, bdie meine Bruft durdbohrien.
O Annal du folft mir entviffen werben? Weld ein Gedanfe!
3 tann ed nody gar nicht begreifen, daf idh nicht auf der
Stelle unfinnig getworven bin und irgend einen fitvdhterlichen
graufamen Gpeftafel gemadyt Habe! — Dody floh ich evgrimmi
iiber mein todbringendes Verhangnif die Menfdhen, und lief
gleidh nach Tifdhe ohne wie fonft Billard ju {ypielen, hinaus in
ben Walb, wo i) die Hanbe rang und taufenvmal beinen Na=
men vief! — €8 fing gewaltig an ju regnen und idh hatte ge-
rabe eine gany neue Mitge von rothenmt Sammi mit einer prid-
tigen golonen Trovbel aufgefest. Die Lente fagen, daf nod
feine Miie fo mir ju Gefidht geftanden, ald viefe. — Der
Regen founte dad Vradifiid bed Gefdhmads verderben, dodh
wad frigt die LVeryweiflung der Liebe nad Migen, nad
Sammt und Golb! — So lange fief ich umber, big i gany
burdhnifit und durdpfiltet war und ein entfeslides Baudgrim-
men fighlte. Dad frich mich in dbas nahgelegene Wirthéhaus,
wo idh mir exjellenten Gliihivein madhen Lief und daju eine
Pfeife beines Himmlifdhen Birginiers raudite, — Bald fiihlte
fh midh von einer gdttlichen Begeifterung exhoben, ich vif meine
Brieftalde fevvor, warf in aller Schnelle cin Duend herrlide
Gebidite hin und, o wunberbare Gabe der Didtfunfi! — bei-
beg war verfdrounden, Lebesversweiffung und Baudgrimmen.
— Rur vas lepte diefer Gebidite will i dbir mittheilen und



audy bids, o Jierbe
Doffuung erfiillen !

ber Jungfrauen, wirb,

wic midh, freudige

Winbe midy in Schmeryen,
Nuégeldfdit im Heryen,

Eind bie Yiebesteryen,

Mag nie wieder {dhergen!
Dody ber Geift, er neigt fid),
Wort und Meim eryeugt fich,
Edyreibe Bevalein nieder.
Froh bin iy gleich wicher,
Troftend in dem Heryen,
Flammen $iebesteryen,

Weg find alle Sdymergen,
Mag audy freundlich feherzen.

30, nteine fife Anna! — bald eile idy, ein febitgenber Ritter
berbet, und entreifie dich vem Bifewicht, der dich mir vauben
Wil — Damit bu indbeffen bid dahin nidyt veryweifelit, {hreibe
ih biy einige gottliche froftreiche Kernfpriiche aud meined Herr-
lidhen Meifters Shabkiflein Hers du magft bidy dbaran erlaben.

e Brujft wird weit, vem Geifte wadyjen Fligel ?
=eh Bery, Glemiith, doch lujt’ger Gulenfpicgel!

Yicbe fann bie %iebe haffen,
Jeit audy wobl dic Jeit verpafien.

Tie Yieh ijt Blumenbuft, ein Seon chn’ Unteclaf,
O Jungling, wafdh den Pely, doch mady’ ihn ja nicht nag !

Sagijt du, im Winter weht froftiger Wind 2
Warm find dodh WMantel, wid Didntel nun finp !

 BWelde gdtiliche, erbabene, iiberidivengliche Marimen! —
Unb wie vinfach, toie anfprudhdled, wic frnigt ausgebriici!
= Rodmals alfo, meine firfefe Maid! Sey getroft, trage
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mich im Heryen wie fonft. €8 fommt, ed vettet didy, ed pritdt
pich an feine im Liebesfrurm wogendve Bruft
pein getreuejter
Amandbug von Nebelftern.

R. &. Herausforvern fann ich den Derrn von Corduan:
fpit auf feinen Fall, Denn, o Anna!l jeber Tropfen Bluis,
ver deinem Amandusd entquilien Funte bei dem feindlichen An=
griff cines vevwogenen Geguers, ift ferrliches Dichterdlut, vev
Schor der Gdtter, oev nicht verfpript werben darf. Die Welt
pat ben gevechten Anfyruch, daf ein Geift wie idh fidh filr fie
fdone, auf alle mdgliche Weife confervive. — Des Didbters
Sdhwert ift bas Wort, ver Gefang. Jeh will meinem Neben-
bubler auf ben Leib fahren mit tyrtdifhen Schladhilicdern, ibn
nicberfiofien mit fpigen Gpigrammen, ihn niederhauen mit
Dithyramben voll Licbeswuth — das find bie Waffen ped
hten wabren Dichters, die immerdar fiegreid thn fidherfiellen
gegen feven Angriff, unb fo gewaffnet und gewapynet werde
i exfdbeinen und mir beine Hand erfampfen o Annal

2ebe wobl, nodmals driide idh bdih an meine Bruft! —
Doffe alfes von meiner Licbe und voryiglich von neinem Hel-
penmuth, ver feine Giefabr fdenen wird, dich gu befreien aud
ben fdéndlichen Neten, in bie didh alfem Anfdhein nad ein
pamonifder Unbold verlodt hat! —

Fvanlein Aennchen erhielt diefen Brief, ald fie gevade mit
bem briiutigamlidhen Konig Dauncus Carota dem Crften auf ber
Wiefe binter pem Garten Hafdemimichen fpielte und grofie
Greube hatte, wenn fie fich in vollem auf fmell nicderdudte
unp ber fleine Konig iiber fie wegidof. Aber nidt wic fonft
fedte fie pas Sdreiben des Gelicbten ofme e8 gu lefen in pie
Fafde und twiv werben gleid fehen, daf ed 3u fpdt gefommen.




®ar nidt begreifen fonnte Hevr Dapful von Jabelthau,
Wie Friulein E'{rm-md_rrn ibren Sinn {o ploglidh gedndert und
den Heyrn Porphyrio von Oderodaftes, den fie erft fo abfdheu=
lid gefunben, fichgerwonnen Batte. Gr Gefragte baritber bic
“ﬂﬂirnr, ba bdiefe ihm aber aud) feine befriedigende Antwort
aaben, fo mufte ev bafiivhalten, daf deg Menfden Sinn un=
eeforfhlicher foy' als alle Geheinmiffe bes Weltalls und fidh
durd) feine Conftellation exfaffen faffe. — Daff namlichy blof
bie hihere Natur bed Briautigams auf Aennchen jur Licbe ge-
Wittt haben folle, Fonnfe er, dba ed dbem Kleinen an Leibeé-
fehnpeit ginglich mangelte, nidht annehmen, War, wie bder
Bencigte Lefer fdhon vernommen, ber Begriff von Shinbrit,
Wie ipn Hery Dapful von Jabelthau fratuirte, audy himmehveit
Yon bem Begriff verfdhieven, wie ihn junge Madbden in fich
tr“ﬂf‘u, fo batte er dodh wenigfiend fo viel irdifde Erfahrung,
W s wiffen, tafi befagte Mabhen meinen, Verfand, Wik,
Geift, Gemiith, fepen gute Micthaleute in einem fhonen Haufe,
> bag ein Mann, dem ein movifdher Frad nidt jum befren
Redt, und folite er fonft ein Ghakspeare, ein Gothe, ein Tied,
e Fricorid) Richter fegn, Gefaby (anft, von jevem hinlinglicy
angenehm gebauten HSufarvenlientnant in der Staatduniform
gdn3tich qug bem Felve gefdhlagen ju werden, fobald ed ihm
PINFRIE, einen jungen Madchen entgegen 3u viiden, — Bei
rdufein Aenncen patte fich mun jwar bad gany anberd juge-
fragen unb o8 pandefte fich weder um Schombeit nody um Ber-
ﬂ‘_‘“i‘-, inbeffen trifft es fich wobl felten, daf ein armes Land-
Friutein ploglich Konigin werden foll und Fonnte daher von
bem Seren Dapful von Jabelthau nicht wohl vermuthet twer-
ben, Aumal ipn audy pier die Geftirne im Stich liefen.

Man fann denfen, daf die drei Leute, Herr Porphyrio
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' von Oderobafies, Serr Dapful von Jabelthau und Fraulein
Yenndyen cin Dery und eine Seele waren. Ea ging fo weil,
pafi Herr Dapful von Jabelthau bfter alé fouft jemald ae=
fehefm, ben Thuvm verlie, um mit vem gefdasten Gibam iber
allerlei vergniiglidhe Dinge ju plaudbern und voriiglich pflegts
5 er nun fein Friihftitd jededmal unten im Haufe eingunchmen.
' i biefe Jeit fam denn audy Herr Porphyrio von Deferobafied
aud feinem feivenen Ballaft Hevvor, und lieh fich ven Frdulein
enndyen mit Butterbrod fitttern? , A adhy, Tekevte Friulein
Aennchen ihm oft ingd Ofr, ad) ady, wenn Papa witfte, dap
} I Sic eigentlidy ein Kbnig find, befter Gorbuanfyis.” — ,, alt
N pich Dery, erivieberte Daucud Garota ber Grfte, Halt did,
! Hery, und vergeh’ nidt in Wonne, — Nah’, nah’ ift dein Freu=
i bentag It —
©8 begab fidh, daf ber Schulmeifier dewm Fraulein Aenn=
den einige Bunb der herelichften Radiele aus feinemt Garten
perehrt Datte. Dem Friulein Aennden iwar bad iiber alle
Maafen lieh, da Herr Davful von Jabelthau febr gern Ra=
{ | biefe af, Uennchen aber aug dem Gemiifegavten, iiber ben beY
Vallaft erbaut war, nidhts entnehmen fonnte, Ueberben fiel
ifr aber audy jept erft ein, vaf fie unfer den mannigfaltigften
: Srautern und Wurseln tm Pallaft, nur allein Rabiefe nidt ges
i wabrt hatte,
Sedulein Yennchen vupte die gefhentien Rabdiefe fdynell
ab, und {rug fie dem BVater auf jum Fripfiiick. Schon hatie
Sery Davful von 3abelthan mehreven unbarmberyig die Blatz
terfrone Wweggefdnitten, fie ind Salzfaf gefrippt und pergniig=
: fidh verjehrt, ald Cordbuanfpip pereintrat. ,, O mein Odere=
! vaftes, aenichen Sie Rabiefe!” fo vief ihm Heve Dapful von
Sabelthan entgegen. &8 lag nody ein arofier, voryiiglicy fhoner




Radies auf vem Teller. Kaum exblidte Corvuanfpits aber bie-
fen, afg feine Nugen érimmig sut funfeln begannen und er mit
filebterlicy pripnenver Stimme rvief: ,, Wag, unwitrbiger Her-
398, ihr wagt es nodh, yor meinen Augen pu erfdeinen, ja
e mit verrudter Mnverfdhamibeit eingudbringen in ein Haus,
ba8 befdirmt ift von meiner Macht? Habe ith eurh, der mir
ben vedhbméifigen Thron fireitig madben wollte, nicdt verbannt
auf ewige eiten? — Fort, fort mit eudh, vervitherifdher Ba-
UL Dew Ravies waren ploplich awei Beincdhen unter dem
diden Kopf gewadfen, mit venen ev fhuell aus dem Tellex
I’i““bf}‘rﬂng, bann fiellfe ex fidh dicht Hin vor Corduanfpits und
liep fih alfo vernebmen: ,, Granfamer Daucus Carota der
Crfte, ver vy bergebens tradteft, meinen Stamm ju vernih-
fen! ®at-je einer beines Gefdhledhts einen folden grofen Kopf
8ehabt als ih unp meine Berwandten? — Berftand, Weisheit,
gd’m"ffirm, Gourtoifie, mit allem dem find wir begabt, und
Wibrend iy eud berumtreibt in Kiden und in Stillen und
tur in bober Sugend etwas geltet, fo daf vedt cigentlich dev
diable e 1q jeunesse nur euer fohnell voriiberflichenves Glitd
Madt, fo geniefen wir des Wmgangs hober Perfonen und mit
Jube( werben ywir begritpt, fo wie wir nur unfere griinen

Diiupter evheben! — Aber idh trope dir, o Daucus Carotq,
bift by auch gleich ein ungejdlachter Shlingel wie alle deines
leidhen) Lafi feben, mwer bier ber firvffe it — Damit
ftbmang ber Radieghersog eine lange Veitfde und ging ohue
Weitered popy RKoéntg Daucus Cavota dem Crften ju Leibe.
?ﬁ‘;ﬂ-” 308 aber fdnell feinen Efeinen Degen und vertheidvigte
i

auf bie tapferfte Weife, Jn den feltfamfen tollfen Syriin-
SEn balgten fih nun bie beiven Rlcinen im Bimmer umbper, bis
Aucus Garota ben Nabieshersog fo in vie Cnge frieh, daf er
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genbthigt wurde, mit einem fifnen Sprung durdys offne Fen=
| fter bag Weite ju fuden. Kénig Daucus Carvta, deffen gang
] (S ungeneine Behendigleit dem geneigten Lefer fhon befannt iff,
\ | fdhwang fich aber nadh) und verfolgte den Rabiesheryog diber
ven Adfer. — Herr Dapful von Jabelthau hatte bem fdred-
Tiden Bweifampf jugefdhaut in dumpfer lautlofer Erftarrung.
Run bradh er aber heulend und fdreiend los: ,, O Todier
|| fnna! — o meine avme unglitdfelige Todter Anna! — ver=
Toren — ih — dbu — Deide find wiv verfoven, verfoven.” —
nd damit fief er aus ver Stube und beftieg fo fdnell ald er
eg nur permodie den aftronomifden Thurm, —

Fraulein Aenndhen fonnte gar nidht begreifen, gav nidt
| vermuthen, mwag in aller Welt den Bater auf einmal in fold
gringenfofe Betviibnif verfept. Shr batte ver gange Aujtvitt
ungemeines: Bergnitgen vevuvfacht und fie war nody in hrem
erzen frob, bemer?t ju baben, dap ver Briutigam nicht allein
| Stand und Reichthum fondern auch Tapferfeit befaf, wie 8
| venn wobl nidht leicht ein Middhen auf Grden geben mag, die

einen Felgling ju licben im Stande. Nuu fie eben von ber
Tapferfeit ded Konigs Daucud Cavota ded Crften iibeyseunat
worben, fiel o8 ihy erft vecht empfindlich auf, daf Herr Aman=
bus von Nebelftern fich nicht mit (hm fdhlagen wollen.
Ditte fie nod gefdwantt den Seren Amandug bem Konige
Daucus bem Grften aufjuopfern, fie wiiede fidh eyt dagu ent=
fiploffen baben, da ihr die gange Hevvlichleit ibres neuen Brauts
flandves cinfeudbtete. Sie febste fih fugs hHin und fehried fol=
genben Brief:
i Mein Leber Amandug!
' 9(fes in der TWelt fann fich dndern, alled ift verginglidy
fagt der Herr Schulmeifier und er hat pollfommen Redt. Aud
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Y, mein fighey Amandbug, bift ein viel ju weifer und gelepr=
e Student, arg bafi bu bem Herrn Schulmeifter nidt beipflich-
N und bich nut im uunbrnui perppundern follteft, wenn id
MY fage, baf audh in meinem Sinn und Hergen fidy eine Fleine
mfmit‘i:(‘\nn.; sugetragen fat — du fannft ed miv glanben, id
bin bir nod rvedyt fepr gut und Fann ed miv verht vorftellen,
n\rc hithfeh bu .'(ll"l[)l‘ll nmufit in der vothen Sammimiie mit
Goty, aper was dag Heivathen betrifft — fieh fieber Amandus,
gefchent bu audh bift und fo Hitbfehe Wevalein du audy u
hadyen verfiebft, Konig wirft du doch nun und nimmermehr
Verden, und — erfebrict nicht, Liebfter — ver feine Derr von
L“t“l!ﬂllum ift nicdht ver Herr von Corbuanfpits, fondern ein
“mf[‘“ﬂ,rl Ronig, Namens Daucus Carota der Grfle, bder da
Bevefe iiber bag ganje qrn{'c Gemitsreich und midy erforen
o Ju feiner Konigin! — Seit der Jeit, vaf mein lieber Hei-
6 Rénig vas Jntognito abgeworfen, ift ev audy viel hibfcher
3e0orden ynp ih febe jebt exft vedt cin, daf ber Papa Redt
““ff, wenn er befauptete, daf ber Kopf bie Jierde bed Mannesd
fey und baper nidt grof genug feyn fonne. Dabei hat aber

aucus Carotq per Crfte — bu fiehft, wie gut ich ven fehdnen
Raumen bealten und nadhichreiben fann, ba er miv gany be=
it vorfomme — fa, i wollte fagen, dabei Hat mein Fleiner
Lll!q[rdm Briutigam ein fo angenchmes allerlichftes Betra-
8tn, baf pg gar nidt audiufpredhen. Und weld cinen Nuth,
Weldye Tapferteit befipt ber Mann! Vor meinen Augen Pat
T den Rap diesherog, der ein unartiger, auffaffiger Menfd jur
feyy fdeint, in bie Sludt gefchlagen und bei! wie er ihm nad=
.lﬂtlﬂ burdys Fenfter! bu hitteft bas nur feben follen! — Jch
8laupe Eaudy nicht, vaf mein Daucud Carota fich aus deiner
affen etypqs maden wird, er fdeint ein fefter Mann, dem

fo

b
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WVerfe, find fie audh noch fo fein und fpipig, nidt viel anpaben
tonnen, — Run affo, licber Amandus, fitge dich in dein Sehid=
fal wie ein frommer Menfd) und nimm es nidht {ibel, daf ih
nidt deine Frau, fondern viehnehr Konigin twerde. Sey aber
getroft, i werde fmmer deine woblaffeftionirte Freundin bleiz
Den nnd willft du Hinftig bei der Carottengarde, ober da dU
nidht jowobl die Waffen alé die Wiffenfehaften liebft, bei ber
Paftinafatabemic oder bei dem Kilrbidminifterium angefellt fepn,
fo foftet didhd nur ein Wort und bein Gifite ift gemacht. Lebe
wohl und fey nicht bife auf deine
fonflige Braut, jest aber wohlmeinende
Freundbin und Hinftige Konigin

; Anna von Jabelthau

(bald aber nicht mebr von Sabelthau, fondern blof Anna.)

RN, S. Aub mit ven {honfien virginifden Blittern follf

bu gehbrig verforgt werden, du fannft didh davauf fefiglidh
verlaffen. So wie idh beinabe vermuthen mufi, wird jwar an
meinem Hofe gar nidt geraubt werden, bdeshalb follen aber
ooy fogleid nidht weit vom Thron unter meiner befonbert
Aufficht einige Beete mit virginifhem Tabad angepflanyt wers
pen.  Das erfordert die Kultur und die Moral und mein Dau+
cuddien foll dariiber ein befondered Gefefs fdreiben lafien.

7

Fianftes Kapitel
Jn weldem von einer fiivdyterlichen Kataftvonbe Nadyridyt gegeben und mif

dem weitern BVerlauf der Dinge fortgefahren wird,

Fraulein Aenndben Hatte gevadbe ibr Schreiben an et
Deren Amandus von Nebelfern fortgefendet, als Herr Dapful
won Sabelthau Hereintrat und mit dem weinerlichften Ton ded
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tieffien Schmeryes begann: ,, O meine Todier Annal auf
weldye fhanbligge Weife find wiv beibe betrogen! Diefer BVer-
Tidbte, der bidy in feine Scblingen verlodte, der miv weif-
Mmadite, er fey ber Baron Porphyrio Ocderobafted, genannd
Corduanfyig, Syrifiling jenes illiifiren Stammes, den ber iiber-
berelidye Gnome Tfitmened) im Bitndnifi fhuf mit der edlen
corbuanifden Aebtiffin, viefer Verrudhte — erfahr ed und finke
hmmiditig nicber! — er ift felbft ein Gnome, aber jenes nie-
drigfen Gefthlechts, bad bie Gemiife bereitet! — Jener Gnome
3fﬁmrnr:rt; war von dem edbelften Gefdhledbt, namlich von dem,
bem pie Pilege der Diamtanten anvertraut ift. Dann fommt
vas Sefdledht derer, die im Reidh des Metallfbnigs die Metaller
bereiten, pann folgen die Blumiften, die deshald nicdht fo vors
Uebm find, weil fie von ben Sylphen abbingen. Dic Thled-
teften und unevelfren find aber die Gemiifegnomen, und nidt
allein vag per betriigerifdpe Corbuanfpif ein folher Gnome ift,
nein er {f Konig diefes Gefdlechts und beift Daucus Ca-
Tota) 4

Fraulein Yenndhen fant Feinesweges in Ohnmadyt, exvidrad
audy nicht fm allevminbeften, fondern [adelte den lamentiven=
den Papa gany freundlich an; der geneigie Cefer weif fdon
Larum] — A8 nun aber ber Herr Dapful von Jabelthau fich
daviifey DOdlich verwunderte undb fmmer mehr in Frdulein
Aennehen brang, bodh nur um des Dimmelswillen ihr fiirchters
licheg Gefepict eingufebn wnd fih ju grémen, va glaubte Frau-

¢ Iein Aenndyen nidt Linger bas ibr anverivaute @ ppeimnif be=

Wabren ju bitefen. Sie erydblie dem Heven Dapful von 5l‘1=

; bf“ﬁau, wie ber fogenannte Herr Baron von Go:‘b-u.cmﬁ?‘is '?T

( Lngft fetot feinen eigentlicdhen Stand entoedi und feit der Jeit

; e fo liebensiwiivbig vorgefommen fep, baf fie purdaus gar
1v. 21
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feinent anbern Gemab! wiinfhe. Sie befibried dann ferner all’
bie wunderbaren Schinpeiten des Gemiisreichs, in dag fie Ko-
nig Daucug Carota der Crfte eingefihrt, und vergaf nidt bie
feltfame Unmuth ver mannigfadhen Bewobhner diefed Neidhd ge
porig gu viihmen,

Serr Dapful von Jabelfhau fdhlug einmal iiber dasg an-.
pere bie Hinde gufommen und weinte fehr fiber die titdifde
Bosdheit pes Gnomentonigs, ver die Hinftlidhfien, ja fiiv ihn felbft
gefaprlichften Mittel angewandt, die ungliidieelige 2Anna hinab=
sugfehen in fein finftres bimonifihes Meich. —

, S0 Derrlich, erflivte jept Herr Dapful pon Sabelthau
ber auffordenven Todter, fo evrlidy, fo erfpricflic bie Ber=
bindung irgend eines Clementavgeifed mit einem menfchlichen
Pringip feyn Tane, fo fehr die Ehe des Gnomen Tfilmened
mit ber Magdalena de o Croir davon ein Beifpiel gebe, wes=
palb denn auch der verritherifche Daucus Eavota ein Syrifs
Ting diefes Stammes 3u feyn behauptet, fo gany anders pers
Palte ¢é fih dodh mit den Konigen und Fiivien diefer Geifters
pilferihafton. Wiren die Salamanverfonige blof jornig, ie
Sylphentonige blof hoffavtig, die Unvinenfoniginnen blof fehr
verlicht uno eiferfiidtia, fo wiven dagegen die Gnomentonige
titdifcy, boshaft und graufam; blof um fich an den Groentin=
dern ju vidhen, die ipnen Vafallen enifithrt, fradteten fie dar=
nadh irgend eineg yu verfodfen, das bann die menfdliche Natur
gany ablege und cben fo mifigeftaltet wie die Guomen felbit,
pinunter miiffe in die Groe und nie wieber yum Borfdein
fomme.”

Griulein Aennchen fehien all’ vad Nadptheilige, beffen Heve
Dapful pon Jabelthau ihren lieben Daucus befduldigte, gar
niht et glauben yu wellen, vielmehy begann fie nod einmal




U oben Wundern des {hdnen Gemiidreichs ju fpredhen, iiber
fie mun bald ju berefdhen gedente.

o Berblendetes, vief aber nun Herr Dapful von Jabelthau
boller 3ovn, verblendeted thvvidited Kind! — Traueft du dei=
nem Bater nidyt fo viel tabbaliftifdhe Weisheit 3u, daf er nidt
wiffen folite, wic alles, wag der verruchte Daucus Cavotn div
“orgegaufelt hat, nightd ift, als fug und Trug? — Dodh du
8laubft miv nicht, wn dich ntein ¢

g Rind 3u vetten, muf
i bidh itbevyeugen, biefe Ueberieugung verfehaffe th div aber
duiveh bip veryweifeltfien Mittel, — Komm mit miv!

Jum jweitenmal mufite nun Fraulein Aennden mit dent
Bapa ben aftronomifden Thurm befteigen.  Aus einer grofen
Sthadhter polte Derr Dapful von Jabelthau eine Menge gel-
beg, rothed, weified unb griines Band hervor, und umvidelte
damit unter feftfamen Gevemonien Fraulein Aennden von Kopf
Sig 3w Fup.  Mit fich felbft that er ein gleiched und nun naf-
1 beive, Fraulein Aenndien und der Herr Davful von Jabel=
Hav fity behutfam dem feidnen Pallaft bed Kinigs Daucus
Savota veg Erften, Fraulein Aenndpen mufte auf Gcheiff ved
Vapag it per mitgebrachten feinen Seheeve eine Nath auf-
rennen und durdh vic Oefinung hincinfuden.

BUf Dimmel! wad erblidte fie fatt dee fhonen Gemilfe-
darieng, fratt per Earottengarbe, der Plimagedamen, der La-
W”N(N:‘WH, ber Sallatpringen und alled deffen wasd ihr fo
T“IUTN“{L‘HI‘ perylich crfchienen war? — Ju einen tiefen Pfupl
_ﬁl_l fe hinab, ver mit cinem favblofen efelbaften Shlamm ge=
Mt fpien. Und in viefem Sdhlamm vegte und bewegte fid
lerlei piitides Vot aus dem Shoof der Grve. Dide Ne-
M iy pyp vingelten fich fangfam dburdheinanber, wahrend tafer=
Wrtige Thiere ipre fursen Beine ausfiredend fdhmwerfillig fort-

21 *
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trocpen.  Auf ibrem RNiiden trugen fie grofe Swiebeln, bdie
. | hatten aber baflide men{dhlihe Gefidter und grinflen und
| [ fbielten fich an mit tvitben gefben Augen und fudhten fidh mit
[ pen Eeinen Krallen, die ifnen didht an die Obren gewadfen
. waren, bei ben langen Feummen Nafen u paden und hHinunter=
| sugiehen in den Sdhlamnm, wibvend lange nadte Sdhneden in

efelpafter Trdgheit fih durdbeinander walyten und ihre langen

I Dorner emyporfiredten aud der Tiefe. — Fraulein Aenndben
i mwive bei bemt fbeuflichen Anblid vor Grauen bald in Ofn-
[ madht gefunfen. Sie hielt beide Hande vors Geficht und vannte

| fdbnell davon, —

., Siebft du nun wobl, ferad bdavauf ber Herr Dapful
| | von Sabelthau gu ibr, fiehft du nun wobl, wic {handlich did
f‘ 5 ver abideuliche Daucus Carvta betrogen Hat, ba er dir eine

Hevelidhfeit jeigte, die nur gany furge Jeit bauert? — D! Fefi-

l tleiver Tief er feine BVafallen angiehen und Staatsuniformen

| feine Garben, um bdich ju verloden mit blenbenber Pradht!

] } Aber nun baft du vas Reid im Negligée gefdhaut, vasd du be-

Perriden tvicft und bift du nun einmal die Gemahlin des ent:

felidhen Daucud Carvota, fo mufit du in dbem unterirdifchen

Reiche Oleiben und fommft nie mebr auf dbie Oberflide der

Groe! — Und wenn — adh — ad! was muf id exbliden, id
unglitdfeligfter ber Viter!”

Der Herr Dapful von Jabelthau gerieth nun ploplic fo
aufer fidh, vaf Fraulein Aennchen wobl ervathen founte, ed
wiiffe nod ein neuesd Ungliid im Augenblid Hereingebroden
feon. Sie fragte dngftlidh, woriiber denn der Papa fo entfep-
fich Tamentive; der fonnte aber vor- faunter Schludhien nidtd

‘ afd flammeln: — O —o — To — o — ter — wie — fi — ebft
— b—ua—u—28l Friulein Uenndhen vannte ind Jimmer, |
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fab in pen ©piegel und fuhr guriid von jabem Tovesidred
erfafit, —

Sie hatte Urfache bajn, bie Sade war diefe: eben als
Perr Dapful von Babelthau der Braut des Konigs Daucug
Carota bie Augen Sfuen wollte diber die Gefahr, in der fie
fdhtoebe nady und nadh ihr Anfehen, ihre Geftalt ju verlieven
und fih allmilig umgnwandeln in dag wabrhafte Bilo einer
Gnomentinigin, va gewabrte er, wad fdon Cntfeplides ge-
idbeben.  Biel vider war Aennchens Kopf geworben und fafran-
8elb ihre Haut, fo vaf fie jest fon hinfanglich garftig e
fhien. War nun audy Fraulein Aennchen nicht gar befonders
eitel, fo fliplte fie fich boh Madden genug, wm einjufehen,
baf Difilidwerden bag alfergrofiefte entfeglichfte Ungliid fey,
bag ¢inen bienicben ireffen Fonne. Wie oft batte fie an bie
Develichtet gedadt, wenn fie finftig als Konigin mit ber Krone
auf pew Daupt in atfaffenen Kleivern, mit diamantnen und golo-
nen Ketten unp Ringen gefdhymiidt in der adtfpinnigen Karoffe
a der Seite bes foniglidhen Gemahld Sonntagd nach der
Rirde fapren wnd alfe Weiber, des Sehulmeifters Frau nicht
“"ﬂﬂt‘nommeu, in Grftaunen fegen, jo and)y wobl ber ftoljen
Sutsherrihaft ves Dorig, gu vefen Kirdfprengel Dapfulbeim
8thovte, Sefpeft einflofien werde; ja! — wie oft batte fie fich
i foldyen und andern exyentrifhen Trdumen getviegt! — Frau-
lein Aenndhen jerflof in Thrinen!

AN — meine Todter Anna, fomme fogleidh yu mir
beraufr e g, rief Herr ._’Dapfuf von Jabelthau bdurdh bdas
Svradrofr perap, —

Branfein Aennchen fand dem Papa angetban in einer Art
“f’" Bergmannstradt. Er fprady mit Fafung: , Gerade wenn
bie RNoth am grofiten, ift die Diilfe oft am nidften. Daucus



—a008) : 326 \_ po0—

Gavota wird, wie id fo eben ermittelt, Deute, ja twohl bid
Morgen Mittag nicdht feinen Vallaft verlaffen. Cr pat hif3
Vringen ves Haufed, die Minifter und andere Grofe des Reidhd
verfammeft, um Rath 3u Halten dtber den finftigen Winterfobl.
Die Situng ift widtig und wird vielleicht fo lange davern, baf
wir biefes Jabr gar feinen Winterfohl Hefommen werben, Diefe
Feit, wenn Daucus Carota in feine Regievungsarbeit pertieft
auf mich und meine Avbeit nicht- yu merfen vermag, will i
benuften, um eine Waffe yu beveiten, mit der idy vielleicht den
fdndlidhen Gnomen befdmpfe und Gefiege, fo vaf er entweiden
une oiv bie Fretheit faffen muf. Blice, wibrend ich hier arbeite
unyerivandt durdy jenen Tubus nady dem Gezelt und meld’ ed mir
ungefaumt, wenn du bemertd, daf jemand Hinausfdaut oder gar
pinausidreitet.”” — Fraulein Aennden that wie ibr geboten, bad
Gieyelt blich aber verfdifoffen; nur vernahm fie, unerachtet
Heve Dapful von Jabelthau wenige Schritte Hinter ihr ftart
auf Metallplatten Himmerte, oft ein wilbed vevwirrtes e
ithrei, bag aus vem Gieyelt su fommen fien und dbann Helle
flatidhende Tone, gerade als wiirben Ofrfeigen ausgetheilt. &ie
fagte das vem Herrn Dapful vou Jabelthaw, bder wav pamit
febr sufrieben und meinte, fe toller fie fich bort drinnen unier
cinanber janften, befto weniger fduuten fie bemerfern, wasd
praufien gefebmiedet twiirbe ju iprem Verderben. —

Richt wenig verwounverte fich Friulein Aennchen, als fie
aewabrie, daf der Here Dapful von Jabelthau ein paar gans
allexfiebfte Kodtdpfe und chen folhe Schmorpfannen aus Kupfer
gehdmmert batte. (s SKenncrin diberzengte fie fich, vaf pie
Reryinnung anferovventlich qué gevatben, daf der Vapa dabher
vie den Kupferfdmicven purdh die Gefepe auferfegte Pilicht ae=
birig beobachtet habe und fragte, ob fie dag feine ®efchiry
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nidht mitnebmen Fdnue jum Gebraud) in ber Kiide? Da [i-
thelte aber Derr Dapiul von Babeltbau geheimnifvoll und er-
nidts, alg: jur Jeit, juv eit, meine Todter
ma, gebe jeist herab, mein geliebted Kind! und erwarte rubig,
Wag fidy morgen weiteres in unferm Daufe begeben wird,
Derr Dapful von 3abelthan hatte geldchelt und das war

£, was pem ungliicieeligen Aennchen Hoffnung einflofte und
Bevtrauen,

Wiederte weiter
A

Andern Taged, als vie Mittagsaeit nahte, fam Herr Day-
ful yon Jabelthau hevab mit feinen Kodtdpfen und Sehmor-
Pfﬂ!mrn, begab fidg in bie Kidhe und gebot dem Friulein
Aenngyey uebft ber Magd binaugzugeben, da er allein beute
bag Mittagsmad( beveiten wolle. Dem Fraulein Aennchen legte
Bt ed befonders ang Dery, gegen den Corduanipit, ber fich
Wbl bafo einftellen werde, fo avtig und fiebevoll ju fepn als
nuy mi‘_&]ll'(‘[).

Corbuanfpig ober vielmepr fonig Daucus Carofa der
Crfie fam aud)y wirklih bald und hatte er fonft fhon verlichs
8tnug getban, fo febien er pente gany Cniziidfen und Wonne.
3u iprem Gnifefien bemerfte Friulein Aenndhen, wie fie fhon
fo feiy geworden, baff Daucug fich ohne grofie Miibe auf ihren
Schoog Ihwingen wnd fie hersen und Hifien fonnte, weldhes
bie Ungliictliche pulen mufite trop ibred ticfen Abfhend gegen
den Fleinen abftheulidhen nholp.

Gl frat pery Dapful von Jabelthau ind Sinumer uno
Y : © mein vortvefflichfter Porphyrie von Oderobaftes, mod-
e Sie fich nicht mit miv und meiner Todhter in bie Kiide be-
aeben, w4y beobadhten, wie fhén unb wivthlich Ipve Finftige
Gemapriy alles bavin eingevichtet hat?

Rody niemars hatte Frdaulein Aennchen in ded Payas Ant-
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lig den Hamifden fdavenfrohen Blid bemerft, mit bem er den
teinen Daucud befm Aem fafte undb beinabe mit Gewalt pin=
augyog aus der Stube in die Kiide. Griulein Aenndpen folgte
auf ven TWint pes Vaters,

Dag Hery fodte dem Fraulein Aenndben im Leibe, ald fie
vas herrlich fnifternbe Feuer, die gliipenden Koblen, die fepmuden
tupfernen Kodtdpfe und Sdymorpfannen auf vem Deerbe bes
mertte. So wie der Herr Davful voun Jabelthau ben Gorbuan:
fpits didht Heran fithrie an ben Heerd, dba begann e frarter
wnd frécfer in ben Toépfen und Pfannen ju sifchen und 3¢
probeln und bad Jifhen und Brobeln wirbde u dngftliden
Winfeln und Stdhnen. Und aud einem Rohtopfe Heulte €8
feraud: O Dauncus Carotal o nein fonig, vette beine getreuen
Bafallen; vette ung arme Mohrriiben! — Serfdnitten, in fehnd=
ves Waffer geworfen, mit Butter und Saly gefiittert ju uns
ferer Duaal fhmadten wir in innennbarem Leid, bag edle
Peterfilienjiimglinge mit und theifen! Und aud ber Scmor
pfanne tagte e8: O Daucus Garota! o mein Konig! vette
peine getreuen Vafallen, rette ung avme Moprritben! — 0
per Dille braten wir und fo wenig Waffer gab man ung, paf
ber filrdterfiche Durfe uné wingt unfer cigneg Herzblut 3t
trinfen. 1lnd aud einent anbdern Kodptopf wimmerte o8 wieder:
O Daucud Garotal o mein Kinig! vetie beine getrenen Bas
fallen, vette und arme Mobrritben! — Audgehdlt bat ung ein
graufamer Kody, unfer Junerfies serbadt und e8 mit alferfei
frembartigem 3eug von Giern, Sabue und Butter wieber hin?
eingeftopft, fo daf alle unfere Gefinnungen und fonfige Pers
franbedtrifte in Konfufion geratben und wir felbft nicgt meb?
wiffen, was wiv denfen! Und nun feulte und fehrie e8 aud
allen Kodbtopfen und Sthmorpfannen burdeinanber: O Dauend
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Cavota, midtiger Konig, vette o rvette deine getrene Bafaifen,
vette ung arme Moprviiben! Da freifcte Corbuanfpip laut
anf;

nBeviludtes dSummes Navvenfpiel! “ fhwang fid mit fei-
Seiwdbnlihen Bependigeit auf den Heerd, fdaute in einen
bey Robhtdpfe und plumpte pSElich binein. Rafdy fprang Herr
Dapfut poy Sabelthau Hinge und wolle ben Dedel bes Topfs
ilichen, indem er auffaudyte: , Otiangen S Do mit bie
Sehnelitrafe einer Spivalfeder fubr Corduanfpil aus bem Tovfe
in die Hige wnp gab bdem Hevrn Dapful von Sabelthau ein
Paar Maulidetien vag ¢s fradhie, indem ev vief: ,,Ginfaltiger
nafeweifer Rabbalif, bafiic follit du biifen! — Drvaus, perans
W Sungen alfyumar)

ey

Ind ba Graufte es aué allen Topfen, Tiegeln und Pfan-
UER Devaus yie pag wilve Deer und hundert und Hundert Heine

ﬁ”ﬂm\mgc garfiige Kevlchen baften fih fet an dem gangen
Leipe bed Seren Dapful von Sabelthar und warfen ihu riic-
lingg

nieder in eine grofie Sehiifel und rihteten ihn an, inbem
fie aug allen. Giefdiveen die Briiben itber ihn audgofien und
ibn mit gehadien Glern, Mustatenbliiten und gerichener Sem-
Mel beftreuten, Dann fhwang fidh Daucus Cavota jum Fenfrer
bingyg und feine Vafallen thaten ein gleiches,

Cntfest fant Friulein Aennden bei der Sdiifiel nieher,
M der der arme Papa angevichtet Tags fie bielt ifn fiir fobt,
b ep durdaus nicht bad ‘mindejte Lebendieidhen von fich gab,
Sie begann su fagen: ,, Ay mein avmer Papa — ady nun
bift by todt, unbd nidyts vettet mich mehr vom hollifchen Dau-
g fiblug 1.1[\‘?1' Herr Dapful von Jabelthau die Augen
fprang mit verjiingter Kraft aus der Sehiiffel und firie
iner entieplicdhen Stimme, wie fie Frianlein Yennden

"o niemars o ibm vernommen: ,Pa vervudter Daucus
Iy,

auf,
mit P

a0
-y
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| (! Garota, nod find meine Krifte nidt exihdpft! — Bald follft
‘ pu fiiplen, wad bder einfiltige nafeweife Kabbalift permagl’
— Sehnell mufte Frautein Aenunden ihm mit dem Ritchenbefern
bie gebadten Gier, bie Mustatendlitten, die gericbene Semmel
| abfebren, bann ergriff er einen fupfernen Kodhtopf, friitpte ihn
| wie einen Helm auf den Kopf, nabme eine Sdmorpfanne
bie finfe, in bie vedte and aber cinen grofien eifernen Kii=
I dhentdfel und fprang fo gewaffnet und gewappnet Hinaus iné
i Freie, Friulein Aenndhen geivabrie, wie Herr Dapful pont
l Babelthau im geftrectefen Lauf nad Gorbuanfpites Gezelt
‘ rannte und boh niht von der Stelle fam. Daviiber vergingen
ifr pie Sinne,

Alg fie fich exbolte, war Herr Dapful vou Babelthan vers
fdhiwunben und fie gerieth in entfefsliche Angft ald er den Ubend,
bie Nacht, jo den andern WMorgen nicht wicverfeprte. Sie
mufite den nod flimmern Ausgang eined neuen Unternehmend
permuthen.

AReldyes bas Lehte unb gugleidy das erbaulidyjte ift von allen.

Sn tiefes Lefd verfentt {of Fréulein Aennden einfam in
ibrem Jimmer ald die Thilre aufging und niemand anpers hinz
eintrat, afg ber Herr Amandus von Nebelftern. Gangy Reud ‘
und Sehaam vergof Frinlein Aennchen efien Thrinenfirom und |
bat in den Higlidhften Tonen: ,, O mein perylieder Amandud;
verjeibe dodh nur, wad id pir in meiner Verblendung gefd;riv
ben ] Aber ich war ja serbext und bin o8 wobl noh. Rette nid,
vette mich mein Amandug! — @elb fep’ ih aud und garftigs

! | Sedhstes Rapitel
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bas it @ott gu Hagen, aber mein freues Sevy Habe ich bee
abrt und will Feine Kenigsbraut feyn!? —

o Qb weif nicht, erwicderte Amandusd von Nebelftern, ich
Weifi nidt, ywoviiber Sie fo flagen, mein befled Fraulein, ba
3bnen vag fhdnfte, Derelichite Loos befdhieven.” — ,, O fpotte
nidt, vief Fraulein E‘[[‘]md).r[;, i Bin filr meinen einfdltigen
Stols, eine Kénigin werven su wollen, havt genug beftraft!” —

w30 der That, forad Hery Amandug von Nebelftern tweis
te, i verfiepe @ic nicht, mein theuved Fraulein? — Soll
ith aufridhti feyn, fo muf id befennen, vaf ifh diber Jhren
leBten Drief in Wuth gevieth und Vergweiflung. I priigelte
oen Burfden, bann den Pudel, geridmip einige Glfer —
W0 Sie wiffen, mit einem radefdnaubenven Stubenten freibt
an feinen Spaf! Nadivem iy mich aber ausgetobt, beftylof
it bierper 3w eilen, undb mit eignen Augen ju fehen, wie,

Warmm und an wen ih vie geliebte Braut verloven, — Die
Qip e R ; e :
Viebe foppy nidt Stand nidt Rang, idh wollte felbft pen RS-
Mg Daucns Garota yur Reve fellen und ihn fragen, ob bas

Tufe fepn folfe ober nicht, wenn er meine Braut Heivathe, —
Ales geftattere fich hier indefien anderd. AlB ih ndmlich bei
Dem fehtnen Geselt yoriiberging, bdas draufen aufgefdlagen,
teat Rinig Daucus Carota aus demfelben Heraus und balp
Stwabrie i), baf ich pen [iebengwitrbigften Fiirften vor mic
[,‘ﬂ.fft, ben e8 geben mag, iiewohl miv bid febt nody eben
Riner sorgetommen: bennt benfen Sie fih, mein Frdulein, ev
Wiivte gleity in mir ven fublimen Poeten, vitbmte meine Ge-
bif!)h‘, bie er nog nidt gelefen, iiber alle Maafien und madhie
Mie by Antrag als Sofpoet in feine Dienfte ju gepen. Ein
foltyeg ntevfommen n\a'r feit fanger 3eit meiner feurigfen

nfde fhonfips Jiel, mit taufend Freuven nahm idy daher

22 * ;
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pent BVorfdlag an. O mein theured Friulein! mit weldper
Begeifterung werde idh Sie befingen! Ein Didter fann vers
fiebt feyn n Keéniginnen und Fivfiinnen, oder viclmedr (i1
gehirt su feinen Pilidten, eine folde hohe Perfon jur Dame
feines Herzens su erfiefen und verfillt er davitber in einigen
Aberwif, fo evgiebt fich cben davaus bdag gottlide Delivinm,
ohne das Feine Voefie befiehen mag und niemand bavf fid
fiber bie vielleicht etwad feltfamen Gebehroen ded Dichterd wun-
peyn, fonbern vielmedr an ven grofien Taffo denfen, ber aud
elivad am gemeinen Menfdhenveritanve gelitten haben foll, da er
fih werliebt hatte in die Pringeffin Leonove v'Efte, — Ja, mein
theures Fraulein, fino Sie aud) bald eine Kinigin, fo follen
Sic dodh die Dame meined Hoeryens bleiben, die idh bid ju
pen Bohen Sternen erheben werde in den fublimften gdttlid-
fien BVexfen!” —

» Wie, du hait ibn gefehen, den Hamifchen Kobold und ev
pat” — fo brach Fraulein Aenuden (o8 im ticfien Crftaune,
podh in pem Angenblick trat ev felbft, der fleine anomifhe Ki=
nig binein und fovady mit dem jirtlihfien Ton: ,, O nreing
fitfe Tiebe Brant, Abgott meines Hevgens, fiivdhten Sie ja nidt,
bafi i) per Feinen Unidhidlichfeit Dalber, bie Herr Davful yon
abelthau begangen, sivne. RMein! — fdon deshalb nidt,
el eben badurdy mein Glid befdvoert worden, fo daf, wie
i gar nidt gehofft, fchon morgen meine feievlidhe Bevmiplung
mit Jbuen, Holvefte! exfolgen wird. Gern werden Sie ed fe
ben, dafi idh den Hevvn Amandug von Nebelfern ju unfermt
Sofpoeten evforen und id) wiinfde, vaf er gleich cine Probe
feines Talents ablegen unb ung eing vorfingen moge. Wiv
wolfen aber in die Laube gehen, venn id) Liebe bie freie Natur,
idh werbe midy auf Shren Sehoofi fepen und Sie finnen mid,
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gelicbtefte Braut, wibrend bdea Gefanged etwasd im Kopfe
Frauen, weldes iy gern Habe bei folder Gelegenpheit!’ —

Sriulein Aennden Lie erfravet por Angft und Entfefien,
lles gefdehen, Daucus Gavota febte fih dramfen in der
Yaube quf ipren Sdyoofi, fie frapte ibn im Kopfe und Herr
Amandug yon JNebelftern begann, fich auf ver Guitarre beglei=
tend, vag erfte ber JOIF Dufend Licver, bie er fammilich felbft
Sevidytet und fompopict und in ein dides Bud sufammens
gefthrieben faite,

Sdhade ift 8, baf in ber Chronif von Dapfulbeim, aud
ber bigrp ganye Gefdichte gefchdpft, diefe Lieber nidyt aufge-
'ﬂwirbru fonbern nur bemerft worben, bdaf voriibergehende
Bauern ftefen geblichben und ncugierig gefragt, was fiiv ein
m?i‘ﬂfrh benn in ber Laube ded Herrn Davful von Jabelthau
foldhe Suarlen litte, bafi ev fold) entfefliche Sdmierzeslante
Yon fith. geben miiffe.

_ Daucns Garota wand und friimmte fith auf Fraulein
Aennchens Sdhoofi und fidhnte und winfelte immer jEmmer=
lid:cr' afg Titte er an fivdterlidem Baudgrimmen.  Audh
glaubte Fraulein Aenndyen it threm nicht geringen Grftaunen
S bemerten, vof Corduanfpifs wibrend ded Gefanges dmmer
teiner ynp fleiner wurde.  Cnblich fang Hevr Antandug vou
Rebelfern (pag eingige ied fieht wirflich in bev Chronit) fol-
3enbe fublime Rerfe:

Ha! wie fingt ver Sdnger frob!
Vlitendifte, blanke Traume,
Jiehn duvdy voi'ge Himmelsvdume,
Seellg, bimmlifd Svgentwo!
Ja bu golbnes Jrgendivo,
Edywebit im Jn!‘nn Megenbogen,
Haujeit dbort anf Blwmenmwogen
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Bift ein tindlidyes fo fo!

I | Hell Gemuith, cin Hery o {0,

Miag nue leben, mag nur glauber,

Tanbeln, giveen mit ben Tauben,

lmb pas fingt ber Senger frofy.

| Secl’gem fernem Jrgenvivoe

| | 3ieht ex nadh duvey golone Raume,

I | Jhn wmjdpeeben fufie Tvaume

| Und er wird cin ciw’'geds Sol

] ®eht ibm anf ter Sehnfudyt wo,

N | Gobeen Dald bie Lichesflammen,

Ghenfl wnd Kuf, ein traut Jujanunen

Und bie Bluten, Dirfte, Tvaume,

Gohens, Yiehens, Hofjens Keime
| | nd -

'. Caut freifhte Daucus Cavota auf, febliipfte yum tleinen,
[ ‘ Heinen Mobrriibden geworven, herab von Yenndhens Sehoof

! und in die Groe hinein, fo daf ex in einemt Moment fpurlos
| ] verfdivunden. Da fieg aud dev graue Pify, der didt neben

ver Safenbant in ver Nadt gewadien fdien, in bie Hohe, vET
Pify war aber nidts anbers alé pie qraue Filymiife ded Herrt
Dapful von Jabelthau und ev felbft ftectte barunter und fiel
pem Herrn Hmanous von Nebelftern ftitemifdy an bie Pruft
wnd vief in ver Hidhften Extafe: 2D mein theucrfter, befter,
geliebtefter Herr Anmanbud vou RNebelftern! Sie haben mit 0=
rem friftigen Befhrwirungsaevidt meine gange Tabbalifiifd?
Weishrit su Boven gefdlagen. TWas bie tieffte magifde Kunfl
iwad der Fifnfte Muth bed pergweifelnven Philofophen nidt
permodite, bag gelang Spven Verfen, bie wie das ftirtite Gift
pent vervatherijhen Daucus Cavotx in ben Leib fuhren) fo
paf er frof feiner gnomifden Ratur ver Bauhgrimmen elen
| ol L biglidh umfommen miiffen, fwenn ev fich nicht fohnell grrrtm
Batte in fein Neig! Befreit ift meine Topter Anna, befrelt
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bin i won dem fdbredlidhen Jauber der midy bier gebannt
bielt, fo dag ith ein fdhndver Pily foheinen und Gefabr laufen
mufte, von ven Hanven meiner cignen Todter gefdladtet ju
werben! —  Denn vie Gute pertifgt {donungélod mit fdhar=
fem Spaten alfe Pilze in Garten und Feld, wenn fie nidt
aleid) ihven edlen Ghavatter an ben Tag legen wie die Chams=
bignons, Danf, meinen innigften heifeften Dant und — nidt
Wabe mein verehrtefer Derr von Nebelftern, ed bleibt alles
beim A(ten Riidfichts meiner Todter? — Swar ift fie, dem
Dimuey fey es geflagt, um ihr Pitbidhed Anfehn burd) bie Sdel-
merei peg feindjecligen Guomen betrogen worven, Sie find
indefen viel 3u fehr Philofoph um —* O PBapa, mein be=
ftex Papa, faudbste Fraulein Aenndpen, fHauen Sie dod nuy
{_’i"f fhauen Sie dody mur hin, dev feivne Tallaft ift ja vers
Ihwunben, G i fort, bder Baglide Unbolo mit fammt
feinem Gefolge von Gallatpringen und Kitbisminiftern und
Wag weif iy fonft alfegl” — nd damit fprang Frdulein
Aenndyen fort nady vem Gemiifegarten, Herr Dapful von Ja=
l:t‘[t{)uu (ef ver Todter nad fo fbnell e8 geben wollte und
OOt Amandus yon Nebelfrorn felgte, indent ev fit fidh in den
Bart pinein brummic: Qb weif gar nidt, was idh von vem
allem penkey foll, aber fo viel will idh feft bebaupten, dvaf ber
Heine garftige Mobrvitbenlerl ein  unverfdhamier profaifder
Shlingel iR, aber foin bithbterifcher Konig, denn fonft wiirde
*¥ Bei meinem fublimften Qieve nicht Baudgrimmen befommen
U ith in vie Gype verfrodhen haben,

= Fvdulein Aennchen fiihlte, alg fic in bew Gemiifegar=
n fand, wo feine Spur cined grimendven Halmdens ju fins
bEu’ einen entfefyfichen Smery in dem Finger, bder den pers
Bangnigyo(ien Ring trug. 3u gleidher Jeit lief fich ein Herss
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serfueivender Klagefaut aus ver Tiefe vernehuten und pd
fudte dic Spie einer Mobrritbe Hervor. Schnell fiveifte Friu=
fein Aenndien, won ibrer Ahnung vidtig geleitet, bden NRing,
pen fie fonft nidt vom Finger bringen fonmen, mit Yeidtig
feit ab, fectte ibn der Mohrriibe an, bdiefe verfdhivand und
per Sfagefaut {dhwieg. Aber o Wunder! fogleid) war aud
Friulein Aennchen Hidfd wie vorber, wohlproportionivt und
fo weif, ald man 8 nuy Yon einem wirthlichen Lanbfraulein
perfangen Tanm.  Beide, Fraulein Uennchen und Herr Dapful
yon Jabelthau jaudyten fehr, wihrend Heve Anmandug vou Ne=
belftern gany verduzt vpa ftand, und fnmer nod nicht wupte,
wad er von allem denfen follte.

Sedufein Aennhen napm ber Herbeigelaufencn Grofmaghd
pen Syaten aus ber Hand und fbtwang ihn mit dem jaud=
genden Ausgvuf: ,, Nun faf und arbeitenl™ in e Liiften,
aber fo ungfitdlich, da§ fie ven Heren Amandug von Nebel=
ftern bart vor pen Kopf (gevade da, wo das Sensorium com-
mune figen foll) fvaf, fo vaf er wie todt niederfiel.  Fraulein
Yennehen febfeuderte dad Morbinfrvument weit weg, warf fid
neben dem Geliebten nicder und brad aus in veryweifenben
Shmerjeslauten, wibrend die Grofmagd eine ganie Gieftanne
voll $Bafer fiber ion ausgof und Herr Dapful von Jabelthau
febnell pen aftronemifchen ThHurm Beftieg, um in aller Gil bie
Geftivne ju  befragen, vb Herr Anmandus  von RNebelftern
swirflicy - tobt fep. Micht lange bawerte ¢ indefien, afg Herv
Jmanbus von Nebelftern die Augen wirder auffdhlug, aufs
fprang, fo duvchndfit wie ex var, Sriulein Aenndhen in feine
Syme fdiof und mit allem Cntyiiden der Licbe vief: ,°
mein  befted theuerftes NAennchen! nun Haben wir ung 4
wiever! ! —



Die fehpr merfwitvdige, faum glaublihe Wirfung bicfes
Borfallg auf vas Lebespaar jeigte fidh fehr bald, Beider Sinn
war auf eine feltfame Weife gedandert,

Friulein UAennghen haite einen Abjhen gegen das Hand-
baben des Gpatens befommen und Hervfdhte wirklich wie gine
ddhte Rinigin itber bag Gemitsreich, bda fie bafilv mit Liebe
forgte, dafi ifre BVafallen gebbrig gehegt und gepflegh wurdern,
obne dabei felbit Sand angulegen, weldes fie freuen Miigben
liberlief, Dem Seren Amandus von Nebelfern fam dagegen
alled, wag er gedidtet, fein ganyes poetifhes Streben, HidR
albern und aberivigig vor, und vertiefte er fih in bie Werfe
der grofien, wahren Dichter der ltern und neuern Jeit, fo
erfitllte woblthuende Begeifterung fo fein IJnnered gang und
gar, vaf fein Plap iibrig blieb fitr einen Gedanfen an fein
tignes 3, Gr gefangte ju der Ueberjeugung, daf cin Ge=
bicht etwas anderes fepn miiffe, al8 ber verwirrte Wortfram,
ben gin niichternes Delivium ju Tage fordert, und wurde, nach-=
bem er alfe Dichtereien, mit denen er fonft fich felbft beldchend
und werehrend, vornehm getban, ind Feuer geworfen, wieder
®in Defonnener in Hery und Gemitth Flaver Jitngling, wie ev
8 vorber gewefen. —

Gines Morgens fieg Here Dapful von Jabelthau wivkid
Yon feinem aftvonomifchen ThHurm herab, um Fraulein Aenns
hen und Heren Amandug vou Nebefftern nachy der Kivdpe uv
1“1“111!5 su geleiten,

Sie fithrien nidhiven eine glicdlihe vergniigte Ehe, 0b
aber fodter qus Heren Dapfuls ehelicher Berbindung mit der
Sylphive Repapilah nod wicklich etwas geworden, dariiber
T‘ﬁ“m‘igt die Chronit von Davfulbeim,

v,
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Die Freundbe batten, wibrend BVinjeny las, mehrmals Bell
aufgelacbt wnd waven nun davin pinig, dafi, wenn bie Erfin=
pung bed Mihrdhend auch nicht eben befouders ju viipmen,
voih bag Gange fich nicht fowobl int wafrhaft Humoriftifden
al im Drolligen vein erbalte obue frembavtige Beimifhung
und eben daper exgoflich ju nennen fey.

Wag die Crindung betrifft, fprad Bingeny, {o hat ed A=
mit eine befonbere Beivandinif. Gigentlicdh iff der Stoff mir
gegeben, und idh varf eud) nicht verfhweigen, wie fich bas begab.
Nidht gar ju lange ift es ber, afd iy michy an ver Tafel einer
geiftveichen fiivftlichen Frau befand, €3 war eine Dame ju=
gegen, die einen gofomen Ring mit einem fhonen Topas amt
Finger trug, deffen gany feltfame aftodterifihe Form und Avbeit
Aufmerfiamteit ervegte. Man glaubte, o8 fey ein altes ifr
werthes Crbftitd und erfraunte niht wenig, ald bie Dame vers
ficherte, baf man vor ein Paar Jahren auf ihrem Gute eine
Mofrriibe audgegraben, an der fener Ning gefeffen.  Tief in
ber Grbe atte affo wabrideinlich ver Ring gelegen, twar bei
pem Umaraben ded Aders Heraufgefommen ophne gefunben ju
werben unb o bie Mobreiibe durdgewadyfen, Die Fibrftin
meinte, dag miiffe fa einen Develichen Stoffi geben gu einemt
Mibrdhen- und ich moge nur gleidh eind crfinnen, das eben auf
den Mobrriibenving bafivt fep. I febt, baf mir nun oev
Gemiigtonig mit feinen BVafallen, deffen Erfindbung ich miv ju-
fihreibe, da ifr im ganjen Gabalié ober fonft in einem an=
verit Buche der Art, Feine Spur vou ihm finden werdbet, gand
nabe lag, —

Nun, nahm Lothar das Wort, an Feinem Sevapiondabend
ift wohl unfre Unterhaltung fraufer und Gunter gewefen, alé
eben heute, Gut ift ¢8 aber, baf wir aus dem granlichen Dun=
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fel, in bas tir, felbft weif ich nidht wie hincingericthen, ung
Wicder Hinaus gevettet Gaben in den Faren heitern Tag,. wie-
Wohl und ein etwas ju ernfter, ju vorfidhiiger Mann nrit Redht
den Vovwurf madyen witrde, daf all bad von uné hinter ein=
anver fovtgearbeifelte fantaftiihe Seug den Sinn vevwirven,
Ix wohl gar Kopfidhmery und Fiebevanfille evvegen fonne.

Mag, fprad Ottmar, mag jeder tragen was er fann,
fedodh nur nidht vad Maafi Teiner Kraft fiiv die Novm defen
balten, was vem menfdlichen Geift iiberbaupt geboten werben
darf. @5 giebt aber fonft gany wadve Cente, bie fo {dhwer-
filliger Natur find, daf fie den rvafhen Flug der ervegten Cin-
l‘i[t‘ungsfmfi trgend pinem Franfhaften Seelenjuftande jufdrei-
ben 3u wiifen glauben und bdafer fommt ed, baf man von
Viefem, vou fenem Didbter balp fagt, er fdriebe nie anders,
818 beraufdhenve Getrinte geniefiend, bald feine fantaftifdye
Werke auf Redmung fberveiyter Nerven und daber entfanbe-
Uen Fiebers fest. Wer tweif o8 venn aber nifht, baf jeder
auf biefe jene Weife erregter Seelenjuftand jwar einen glitd-
fihen genialen Gevanfen, nie aber ein in fich gebaltened, ge-
viindetes Wert pryeugen fann, bag cben die grofite Befonnenbeit
erfordert,

Theobor Patte bie Frewnde mit einem fehr edlen Wein
bewivthet, pen ibm ein Freund vom RNhein ber gefendet, Cr
Thentte den et ein in bie Gldfer und fprad dvann: S weif
i ber That nidht, wie miv vie wehmitibige Ahnung fommt,
%36 wiv ung auf Tange 3eit trennenm, vielleicht niemals wie=
Deviefhen werden, dbodh wird wobl bas Anbenfen an diefe Se=
apionsabende in unferer Seele fortleben, Frel itberliefien wiv
ung bem Sypiel unfrer Laune, ven Eingebungen unferer Fans
tafie, Jeder fprady wie e8 ibm int Sunerften vedt aufgegan=
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gen war, ohne feine Gedanfen fiir etivas gang befonbered und
auferorbentlihes su Dalten oder dbafiir audgeben 3u wolfen,
wohl wiffend, daf dbas erfie Bevingnif alles Didtens und
Tradtens chen jene gemiithliche Aniprudhslofigteit ift, vie allein
pad Hery ju evwdvmen, ben @eift yoblthuend anjuregen vers
mag. Solite dag Gefthict ung nun wirklicy trennen, fo Tapt
ung auch gefdhieden die NRegel desd peiligen Sevapion fren bes
yabren und oief einanber gefobend, vbas Tepte ®las Teeven. —
G gefdah wie Theovor geboten, —

Gnoe ded vierten und (effen Bandesd,

Berlin, gedvudt bei @, Reimer,

























T e

PO T




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt des vierten Bandes.
	[Seite]
	Seite VI

	Die Serapions-Brüder. Vierter Band.
	[Seite]
	[Seite]
	Siebter Abschnitt.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Signor Formica. Eine Novelle.
	Der berühmte Maler Salvator Rosa kommt nach Rom und wird von einer gefährlichen Krankheit ...
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Antonio Scacciati kommt durch Salvator Rosa's Vermittlung zu hohen Ehren. Er entdeckt ...
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Signor Pasquale Capuzzi erscheint in Salvator Rosa's Wohnung. Was sich dabei ...
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Neuer Anschlag, den Salvator Rosa und Antonio Scacciati wider den Signor Pasquale Capuzzi ...
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Illustration IV. p. 77. [Federzeichnung von Theodor Hosemann [monogr.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Neuer Unfall, der den Signor Pasquale Capuzzi betrifft. Antonio Scacciati führt einen Anschlag im Theater ...
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Salvator Rosa verläß Rom und begiebt sich nach Florenz. Beschluß der Geschichte.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153


	Erscheinungen.
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170


	Achter Abschnitt.
	[Seite]
	Der Zusammenhang der Dinge.
	Im Weltsystem bedingte Fall über eine Baumwurzel. Mignon und der Zigeuner aus Lorca, nebst ...
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Die Freunde Ludwig und Euchar. Böser Traum von dem Verlust eines schönen ...
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

	Der ästhetische Thee. Stickhusten eines tragischen Dichters. Die Geschichte nimmt einen ernsten Schwung ...
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226

	Euchar's Rückkehr. Scene einer durchaus glücklichen Ehe. Beschluß der Geschichte.
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269


	Die Königsbraut. Ein nach der Natur entworfenes Mährchen.
	Erstes Kapitel.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277

	Zweites Kapitel.
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Illustration IV. p- 283. [Federzeichnung von Theodor Hosemann [monogr.].
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292

	Drittes Kapitel.
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305

	Viertes Kapitel.
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320

	Fünftes Kapitel.
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330

	Sechstes Kapitel.
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]




	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


